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Die altnordische Sprache fordert in doppelter Hin¬ 
sicht dazu auf, ihre Lehnwörter eingehend zu behandeln. 

Einmal hat sie aus mannigfacheren Quellen geschöpft 
als die meisten ihrer germanischen Schwestersprachen. 
Neben den lat. und roman. Wanderlehnwörtern kommen 
irische und russische Lehnwörter in Betracht; vor allem 
fand nicht nur mit England ein gegenseitiger Austausch 
statt, sondern auch aus Niederdeutschland wurde ein 
reicher Wörterschatz übernommen. Dieses Material ist 
noch nicht zusammenhängend gesichtet worden. 

Anderseits stehen in der altnordischen Literatur und 
Sprache selbst die größten Gegensätze nebeneinander. 
Neben einheimische klassische Werke, deren Sprache uns 
vornehmlich den Begriff echt germanischer Prosa gibt, 
treten Bearbeitungen ausländischer Stoffe, deren Sprache 
oft noch reicher von Lehnwörtern durchsetzt ist, als die 
der mhd. höfischen Epen. Die Prüfung des Lehnwörter¬ 
schatzes einzelner Werke kann also ein Hilfsmittel der 
literarhistorischen Charakteristik werden. 

Der erste Teil meiner Arbeit soll demnach sämtliche 
Lehnwörter der altwestnordischen Prosa, nach ihrer Her¬ 
kunft geordnet, zusammenstellen. 

Der zweite Teil führt zunächst die Lehnwörter 
der einzelnen Prosadenkmäler auf, beschränkt sich aber 
auf die literarischen Gattungen der Islendingas9gur, 
Konunga89gur, Fornaldars9gur und Riddaras9gur. Die 
Biskupas9gur blieben mit der übrigen geistlichen Lite- * 
ratur, sowie den Rechtsbüchern, gelehrten Schriften und 
Urkunden fort. 
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Hier sollen die Lehnwort schichten der einzelnen 
Gattungen hervortreten, und insbesondere soll der Ein¬ 
fluß der deutschen und französischen höfischen Kultur 
im Eindringen ritterlicher Lehnwörter in ver¬ 
schiedene Literaturgattungen und -denkmäler deutlich 
werden. 

Die Frage wurde nicht sowohl nach dem Alter der 
Lehnwörter als nach den stilistischen Unterschieden 
in ihrer Verwendung gestellt. Eine absolute Datierung der 
Lehnwörter, d. h. ihrer Aufnahme in das Altwestnord., 
oder auch der Denkmäler nach ihrem Verhalten zu den 
Lehnwörtern, ist nicht durchführbar, weil ein zeitlich 
älteres Denkmal sehr wohl innerlich jünger, d. h. fort¬ 
schrittlicher oder nachlässiger sein kann als ein absolut 
jüngeres. Überhaupt war eine chronologische Anordnung 
der Denkmäler nicht möglich, weil die klassischen sqgur 
in der Überlieferung nicht älter sind als die Denkmäler 
des gelehrten Stils, also verschiedene Stilgattungen zeit¬ 
lich neben einander hergehen. Nur innerhalb der Ko- 
nungasqgur ergab sich jene Anordnung von selbst. 

Zum Schluß sind die Lehnwörter der eddischen Dich¬ 
tung sowie der skaldischen des 9 .— 11 . Jhs. behandelt. 


Die Arbeit hat als Dissertation der philosophischen 
Fakultät zu Berlin Vorgelegen. Als Sonderdruck erschien 
der I. Teil. 
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Abkürzungen und Literatur. 

Bidrag = S. Bugge, Bidrag til den aeldste Skaldedigtnings 
Historie, Krist. 1894. 

Björkm. = E. Björkman, Scandinavian loan-words in Middle 
English, Halle 1900—1902 (Studien zur engl. Philologie, 
Heft 7). 

Clar. = G. Cederschiöld, Cläri Saga, Altn. Saga-Bibliothek 
XH, Halle 1907. 

Fr. = J. Fritzner, Ordbog 2 , Krist. 1886—96. 

F. T. = H. Falk og A. Torp, Etymologisk Ordbog over det 
norske og det danske Sprog, Krist. 1908—6. 

Home = S. Bugge, The home of the eddic poems, London 
1899 (Grimm Library 11). 

Indfl. = A. Bugge, Vesterlandenes Indflydelse paa Nordboernes 
ydre Kultur, Krist. 1905. 

Jessen = E. Jessen, Dansk etymologisk Ordbog, Kbh. 1893. 

Kahle = B. Kahle, Die altnordische Sprache im Dienste des 
Christentums, I. Teil, Berlin 1890. 

Kluge Grdr. = F. Kluge, Vorgeschichte . . in Pauls Grund¬ 
riß d. g. Ph. 2 I, Straßb. 1901. 

Kluge Wtb. == F. Kluge, Etymologisches Wörterbuch 6 , Straßb. 
1899. 

Krist. = M. Kristensen, Fremmedordene i det aeldste danske 
Skriftsprog, Dies., Kbh. 1906. 

Noreen = A. Noreen, Altisl. u. altnorw. Grammatik 8 , Halle 
1903. 

Skeat = W. W. Skeat, An etymological Dictionary of the 
English language. 

Skjald. = Den norsk-islandske Skjaldedigtning udg. ... ved 
F. Jönsson (B), Kbh. und Krist 1908. 

Stud. = S. Bugge, Studier over de nordiske Gude- og Helte- 
sagns Oprindelse, Krist. 1889. 

Tamm = Fr. Tamm, Svenska ord belysta genom slav. och 
balt. spräken, Ups. Univ. ärsskr., 1881. 

T a r. = A. Taranger, Den angelsaksiske Kirkes Indflydelse paa 
den norske, Krist. 1890. 

Vik. = A. Bugge, Vikingeme, Kbh. und Krist. I. 1904, 
II. 1906. 
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Andere Literatur ist gelegentlich genannt. Die an. Quellen 
sind meist nach Fr. zitiert (aber Fas. = Fornaldar sqgur, Fms. 
= Foramanna s^gur, Hms. = Heilagra manna s^gur). Für 
das mittelniederd. wurde Lübben, Mittelniederd. Handwörter¬ 
buch, Norden u. Leipzig 1888, für das mittelengl. und roman. 
häufig Stratmann-Bradley, A middle-engl Dict., Oxf. 1891, 
daneben Körting, Lat.-roman. Wtb.*, 1901, benutzt. 

Von anderen Abkürzungen ist zu nennen: ad. = altdänisch, 
ae. = altenglisch, afr. = altfranzösisch, air. = altirisch, 
1. = lateinisch, ml = mittellateinisch, mnd. = mittelnieder¬ 
deutsch, mnl. = mittelniederländisch. LW = Lehnwort, Lehn¬ 
wörter. LW, die nur der Urkunden-, Gesetzes- und geistlichen 
Literatur angehören, sind im L Teil durch D(iplomata), L(ege8), 
E(cclesiastica) bezeichnet. Sie sind im H. Teil nicht mehr be¬ 
handelt worden. 

In den Listen des U. Teils weisen die Zahlen auf die 
Kapitel des L Teils (2. = irische LW usw.). Für Ableitungen 
und Zusammensetzungen (wie fölska, skutilsveinn ) ist meist föl i. A. 
(in Ableitungen), skutiU i. Z., resp. u. A. (und Ableitungen), u. Z. 
gesetzt. 
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Einleitung. 

§ 1. Bei der folgenden Zusammenstellung und ebenso 
im II. Teil der Arbeit sind außer Betracht geblieben vor 
allem reine Bedeutungsentlehnungen. Darunter 
fallen Entlehnungen wie bök als 'Buch*, bot als ‘poeni- 
tentia’. fiundi als ‘Teufel’, liös als ‘Leben’, stafr als ‘Buch¬ 
stabe’, üpir als ‘Horen’ nach ae. böc, bot, feond, leoht, stcef, 
tidas. Oder bein als ‘Schenkel’, gildi als ‘Gilde, Schmaus’, 
hof (in hoffolk, hofmapr, hofprakt, hofslekt, hofpenari) als 
‘Hof’, hondla v. als ‘behandeln’, lesa v. als ‘lesen’, lif kon¬ 
kret gebraucht ( rösalif ‘blühendes Kind’; mitt it liüfasta 
lif in der Anrede), mapr als ‘Lehnsmann’, näp als ‘Gnade’ 
(mep gups näp), plögr als ‘Erwerb’ (Klm. 533; nach mnd. 
plöch), räp als ‘Ratgeber’ (mnd. rät), raufa v. als ‘rauben’ 
(an. ‘durchbohren’), reipr als ‘baar’ (mnd. rede gelt), rettr 
als ‘Speise’, sinna v. als ‘achten auf etwas’ (an. ‘folgen’), 
stapr als ‘Stadt’, stöll als ‘Tron’ (in stölkonungr), ping als 
‘Sache’ (dazu die Abi. alpingis) nach dem deutschen. 

smyria v. ( smyrsl n., smurning f.) wurde für das 
christl. ‘oleare’ nach dem Vorbild von ae. smyrijan v. ( smy - 
ri^unj f.) gebraucht. 

lofa v., ‘preisen’ (meist christl.), scheint ähnlich gegen¬ 
über älterem leyfa v. von ae. lofxan beeinflußt zu sein. 

Hierher gehören endlich auch Ausdrucksweisen wie 
allra handa : mnd. allerhande, liufara für heldr, vegna 
präp. : mnd. (van) miner wegen. 

§ 2. Nicht berücksichtigt sind ferner analoge 
Wortbildungen durch Präfixe, Suffixe und Zusammen¬ 
setzung. 

Palaestra LXXXV. 1 
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Verbal- und Nominalbildungen mit af> 
fyrir usw., die vom mud. beeinflußt sein mögen, z. B. 
afhijpa v. (mnd. afhuden ), inntaka v., inntekia f. (nach mnd. 
innäme ), urnsnipa v. (mnd. ummesniden, ‘circumcidere’), un- 
dirgeßnn , undiroka v., undirvisa v. (Tristr. 70, mnd. under- 
wisen ), utgiof (nach mnd. ütgäve), nthelling, utsteyping (nach 
mnd. utgetinge ?), yßrgcfa v., yßrgäfa (mnd. overgeven, klass. 
an. upp gefa v.), yfirvinna v. (mnd. overwinnen , klass. an. 
vinna v.). Doch ist undirstanda v. ‘verstehen’, als charak¬ 
teristisch im II. Teil berücksichtigt worden (wohl mit 
Krist. S. 24 aus ae. linderstandan ; mnd. understän dass.). 

§ 3. Die meisten der spätnordischen Verbalbildungen 
mit for-, fyrir- (Falk og Torp, Dansk Norskens Syntax 
§ 197 und Krist. S. 68 fl.) haben mnd. Vorbilder. Die 
folgenden zehn Verben, die als unmittelbar entlehnt 
gelten können (vgl. F. Jönsson, Arkiv 21, 255), sind im 
II. Teil berücksichtigt worden. 

fyrirbibpa v., ‘verbieten’, ad. forebiupce , mnd. vor- 
beden (ae. forbeodan ); fordiarfa, fyrirdiarfa v. (s. cp. 4); 
fordernd , fyrirdema v., 'verurteilen, verdammen’, ad. for 
demce, mnd. vordömen (ae. fordeinan ; beeinflußt von 1. dam- 
nare); fyrirgefa v., ‘verzeihen’, ad. fore gaf scheint nach 
Tar. S. 197, Krist. S. 70 f. schon aus ae. forjiefan im 
Paternoster entlehnt zu sein (mnd. vorgecen, klass. an. 
upp gefa ); for lata, fyrirldta v., ‘verlassen, unterlassen, 
vergeben’, ad. for latce, mnd. vorläten (ae. forlcetan, klass. 
an. lata); forräpa v., ‘verraten’, (ad. for raad), mnd. vor- 
roden (klass. an. rdpa v.); forsenda v., 'verschicken, 
verbannen’, mnd. vor senden (dazu forsending f.); forsmä , 
fyrirsmd v., ‘verachten’, ad. for smar, mnd. vorsmän; for- 
standa , fyrirstanda v., ‘verstehen, begreifen’, mnd. vor- 
stdn; fyrirverpa v. (und refl.), 'untergehen’, ad. for 
warthce, mnd. voncerden. formuga (D) s. § 26. 

Forgisla v. (mnd. vorgislen) mag hierher gehören, hat 
aber forgisl neben sich. Gelegentlich kommen forklärapr 
(mnd. vorklären, ßimb.) vor, formerkia v., ‘gewahr werden* 
(mnd. vormerken, Erexs. v. 1., Halfdanars. Eysteinss. bei 
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Bjömer), forsyma v. (s. cp. 4), forpena v. (jüng. Bosas., 
aber forpenan Post., — mnd. vor denen). Andere Bildungen 
haben nur analoge Vorbilder im weiteren Sinn: fyrirfara, 
fyrirkoma v., Vernichten’, ad. (for farces ), for kumce , sind 
mnd. intransitiv ( vorvaren, vorkomen, 'untergehen’), vgl. 
den trans. Gebrauch von an. koma ('bringen’) und an. fara 
'verderben’. So ist' z. B. fyrirgleyma v., ad. for glemce, mnd. 
vorgeten; fyrirlita v., mnd. vorachten; fyrirtapa, -tyna v., 
mnd. vorlesen; fyrirgera v., mnd. vordön; fyrirekav. (Ver- 
aldars. S. 100, Z. 8), mnd. vordriven. 

§ 4. Außer Betracht blieben weiter Suffixablei¬ 
tungen nach mnd. Vorbildern, soweit nicht auch 
der Stamm entlehnt ist. 

-dömr m., in riddaradömr, hertugadömr (auch hertu- 
gademi) entlehnt, kann z. B. auch in rikdömr , lielgidömr 
(neben heilagr dömr, ad. hcelcegh dom, 'Reliquie’) übernommen 
sein, -ing f. entspricht in LW wie ferming, fyrdeming 
mnd. verminge (mhd. vertiiemunge), aber auch in forsending, 
fyrirgefning, handfesting , endlich auch fyrirlitning mnd. 
vorsendinge, vor geringe, hantvestinge und vorachtinge. -ligr 
adj., in mdtuligr, ivrligr, nätturligr, riddarligr übernommen, 
kann auch in tvfdigr (mnd. ewelike adv.), hiartaligr {perle- 
lik), nafnliga (F. T. unter navnlig; mnd. namelike) nach¬ 
gebildet sein, -ugr adj. ersetzt in LW mnd. -ich mit 
i-Umlaut im Stamm ( mektugr ). So können auch dygpugr, 
ferpugr, skyldugr u. a. nach mnd. duchtich, verdick, schul- 
dicli gebildet sein, doch ist auch sekundäre Bildung nach 
dygp, ferp f. möglich, rettferpugr ist gewiß mnd. recht- 
verdich. Im ad. ist nach Tamm (Krist. S. 58 f.) die mnd. 
Endung {-igh) für älteres - ugh eingedrungen, -skapr 
m. mag in bopskapr, ad. bothceskap, und reipskapr, 'Gerät’, 
auf mnd. bodeschop, redeschap zurückgehen. Endlich wird 
ynglingr, 'Jüngling’, keine rein nordische Bildung sein. 

§ 5. Die Nomina agentis mit dem lat. Lehnsuffix 
-ari sind im II. Teil als charakteristisch sämtlich berück¬ 
sichtigt worden. Die Scheidung in denominative und 

deverbative Bildungen ist im an. von geringem Belang; 

l* 
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beide wurden wohl gleichzeitig übernommen. In den 
Isl. sQgnr kommen vier Denominative vor: buklari (Eg., 
Nidl., Grett.), skipari (Eg., Eb., Hallfr.), stallari 
(Li6sv., Häv., Laxd.) nnd porpari (Laxd.). Daneben 
ebensoviele Deverbative: hl au pari (Gullf>.), reyfari 
(Vatzd.), riddari (Laxd.,Niäl.), skapari (Hallfr., Reykd.). 
Da buklari und j hör pari bereits ritterliches Gepräge haben, 
wären höchstens skipari nnd stallari als ältere (ae.) LW 
von dem Bereich der Deverbativbildungen zn scheiden. 
Doch schon die eddischen Lieder haben nur zwei dever- 
bativa {tiiigari Vsp., fylgiari Orvar Odds Männer¬ 
vergleich), porbiQrn hornklofi hat in den Hrafnsmäl lei- 
kari. An jechten Denominativen ans konkreten Substan¬ 
tiven sind etwa 23 vorhanden: bastari, borgari, buklari, 
duggari, fuglari , kambari, klukkari, koppari, krdsari (Md- 
gnss.), kuklari , laggari 'Böttcher’, mylnari, myntari, palmari, 
platari, portari, reipari, skinnari, skipari, soldari, stallari , 
{syndari), tannari ?, templari, tialdari, tollari, porpari. Eine 
Reihe ist nur der Form nach denominativ, wie domari 
(neben dema v.), dräpari (drepa v.), kvalari ( kvelia v.), 
sagari ( segia v.), svikari (svikia v.), upphafari neben upp- 
liefiari, pvdttari ( pvd v.). Die große Mehrzahl aller Fälle 
ist deverbativ. 

§ 6. Die meisten Bildungen sind selbständig im an. 
geschehen, so z. B. auch mylnari (: mnd. molner), tollari 
(ad. tolncer : mnd. tolner). Als direkt entlehnt mögen 
gelten: 

aus dem ae.: fplari ( fidelere ), loddari ( loddere ), man- 
gari (männere), skipari (scipere; mnd. schipper, an. skip- 
herra ), stallari ( steallere ), nnd ans dem me. skviari (sqvier), 
8 . epp. 3, 6, 9, soweit das Stammwort entlehnt ist. Ans 
dem mnd.: borgari ( borgere), buklari (bokeler), diktari 
{dichtere), falsari (valschere, vgl. vals), gigiari (mhd. giger), 
kriari (mhd. krier), kuklari (kokeler), -makari ( maker ), myn¬ 
tari {munter), reyfari, raufari {röver), reipari (reper 'Seiler’), 
riddari , ripari {ridder, rider), skraddari {schräder), skytari 
(vgl. holl, schütter ), slipari {sliper), sniddari {snider), sol- 
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dari ( solder ), speiari (speer), syndari ( sunder), templari 
(templer), tialdari (as. telderi), vallari (mhd. wallcr), penari 
(dener), porpari ( dorper; dazu porparligr, 'unhöfisch 5 , wie 
riddarligr, mnd. dorpelik), s. epp. 4, 7, 9. Aus dem ml.: 
kanzellari, Jcussari, mütari, palmari (s. § 30), portari (§ 29). 

Ursprünglich andere Suffixe hatten: bismari (mnd. 
slav.; vinzari cp. 10 ?), kantari ( 1 . cantor), keisari (doch 
Kluge Grdr. S. 335: *Caesarius), kiallari und pundari 
( 1 . neutra), lektari (lectorium ), marmari ( marmor ), meistari 
{magister), panzari (ml. panceria), saltari, psaltari ( psalte - 
Hum), sütari ( sutor ). Doch ist sütari (ae. suterc ) als Hand¬ 
werkername im II. Teil auch unter den Nom. ag. mit¬ 
gezählt worden. Umgestaltet sind gangveri , 'Roß’ (Klm.) 
aus gangari (nach 1. ambulator) mit Anlehnung an gang¬ 
veri ( gangvera, gangveriar), 'Überkleider’ (zu ucria v.), por- 
tinherr aus mnd. portener, 'Pförtner’ und skipvgrpr einmal 
aus dem seltenen skvtari (Bev. S. 215, hs. C). 

Altnordische Neubildungen sind die Feminina getara, 
ldalpara der geistlichen Sprache. 

§ 7. Einer eigenen Untersuchung bedarf die Menge 
der Kompositionen, die möglicherweise nach fremden 
Vorbildern entstanden sind. Ich führe als Beispiele an: 
alleinn (J^kulspättr, Isl. s. 1847 II 461; mnd. allene , — 
wonach F. Jönssons Bemerkung, Festskrift til V. Thom- 
sen S. 220 A. 1, zu berichtigen ist), bokstafr (ae. bbcstcef), 
bolvirki (D, mnd. boluerk), borgargreiß 1 ) (mhd. buregräve), 
brandreip 'Rost* (ae. brandräd, ahd. brantreita), dyrvorpr 
(ae. duruweard), einhyrningr (mnd. einhornink), fullkoma 
v., ad. fulcunue, und fullkominn (mnd. vulkomen), gupvefr 
(ae. 5 odiveb n., as. goduweb n.), hagporn (mhd. hagedorn; 
ad. hagheenthorn, as. haginthorn), halsbiorg (mnd. halsberch), 
handaverk (mnd. hantwerk), hcisreti 'Hochsitz 5 , himinriki (ae. 
heofonrice), hluttakari (mhd. teilnemer?), hofupborg und ho- 
fupstapr (ae. heafodstede usw.), iarprtki (mhd. ertrich), kross- 

1) borgargreiß oder hüsherra sind natürlich unter greiß, herra 
als LW berücksichtigt u. entspr. 
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frsta v. (nach ae. rödfwstnian, crucißgere), kviksilfr, ad. quik- 
silf (mnd. quiksulver), kunngera v. (mhd. kunt tuon), länar¬ 
dröttinn (nach mnd. Unhere), landamhi (ae. landjemdre), 
leiparstiarna (mnd. leidestem), leiptogi (vgl. ae. lädteoiv), 
lifdagar (mnd. levedage), linnormr in der pif>r. (vgl. mnd. 
Unttvorm Reineke), la'knisfingr 'Ringfinger’ (ae. Idcefinjer), 
mältip, auch konkret (mnd. mältit ), morginstiarna, räphüs , 
rettaskip 'Richtscheit’, sendibopi (mnd. sendebode), skipherra 
(mnd. schiphere), stallbropir für älteres fostbröpir (mnd. stal¬ 
lt rode r), steinbogi (ae. stdnbojd), stigreip (ae. stijräp, mnd. 
stegerep), sopulbogi (mnd. sadelbogc), trülofa v. (vgl. mnd. 
truwelovede n.), vargulfr (in den Strengl., mnd. warwulf\ 
afr. garout), velkominn (aus dem westgerm. mißverständlich 
übernommen ?), pakkmhnr (mnd. danknäme, s. F. T. unter 
tak). 

Hierunter sind offenbar ältere Bildungen wie bokstafr, 
brandreip, dyrvprpr, gupvcfr, landamdri, In'knisfingr, velko¬ 
minn neben ersichtlich jungen und seltenen wie alleinn, 
mältip, räphus. 

Neben gegenständlich neuem, wie vermutlich stigreip, 
sopulbogi, und später halsbiorg, kviksilfr, steht die schwer 
zu beurteilende Bildung fullkoma, fullkominn. In einigen 
Fällen ist die Entstehung mehr oder weniger zeitlich 
festzulegen ( bokstafr ; himinriki, iarpriki; borgargreiß) und 
es handelt sich nur darum, wo die Grenze zu ziehen ist 
zwischen voller Entlehnung mit Lautsubstitution und 
bloßer Nachbildung nach einem nahestehenden Dialekt. 

Neben stallbropir liegt die echte einheimische Be¬ 
zeichnung noch in fostbröpir vor. 

In einigen Fällen kommt nur eine freie Übersetzung 
aus einem anderen Dialekt in Frage ( häsceti ; hluttakari, 
krossfesta v., kunngera v., länardröttinn). Auch hier sind 
Wörter wie krossfesta und länardröttinn, als begrifflich 
neu, zeitlich festzulegen. 

Wie weit Entlehnung, Beeinflussung oder selbständige 
Bildung im Einzelfall anzunehmen ist, bleibt hier vor- 
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läufig unsicher. Selbst eine Bildung wie örb mag wohl 
erst nach mnd. unröwe geschehen sein. 

§ 8 . Reichlich sind besonders kirchliche Aus¬ 
drücke vorhanden, denen das Ae. mit ziemlicher Ge¬ 
wißheit das Vorbild gab (siehe Tar.). aptantip (< afentid ), 
dömsdagr (dömesdcej), gangdagar (janjdajas), gupdottir, gup- 
fapir , gupsifi, gupsifia f. und v., gupsifiar pl. 'cognatio spi- 
ritualis’ (5 oddohtor, jodfader, jodsib), gupspiall u. A. (jod- 
spel), halsbök 'Amulett* (healsböc), handbök 'Manual* ( handboc ), 
liandklwpi (handclää ), handlin ( handlin ), hätip ( heahtid ), hel- 
viti 'Hölle* (helleivite), hofupfapir 'Patriarch* (heafodfeeder), 
hofupUn ( heafodlin ), hpfaplostr 'Todsünde* ( heafodleahter ), ker- 
tistikka (candelsticca), liksongr ( licsan 3 ), lofsongr (lofsanj), 
nättsongr 'Höre* (nihtsanj), nättvaka (nihtivaca), romaskattr 
'Peterspfennig’ (römescat), songbök (san^böc), tipsongr (tid- 
sanj), yfirsloppr ( oferslop ), pyrnihialmr 'Dornenkrone* (se 
Pyrnene heim). Dazu oskudagr nach mnd. aschdach. Auch 
likamr und verold ( 1 . 'caro*, 'saeculum*; in gewöhnlicher 
Prosa c lik, hold * und ' heimr ’) mögen im Norden entlehnt 
sein (likamr kommt in edd. Liedern nicht vor, verold nur 
in der Vsp.). 

Hierher rechnen als selbständige Nachbildungen auch 
die Wochentagsnamen: sunnudagr (ae. sunnandeej), 
mdnadagr (monandeej ), tysdagr (theesdee 5 ), opinsdagr (wöd- 
nesdeej), pörsdagr (punresdeej ), obwohl friädagr (ae. frijedee j, 
mnd. vridach) lautlich ein LW ist (an. Friggiar- ; Bugge, 
Arkiv 4,121). mipvikudagr ist deutscher Herkunft (mhd. 
mitteicoche); hvitasunnudagr, langfriudagr, palmsunnudagr, 
skiripörsdagr nach dem engl, hwlta sunnandeej (Sachsen¬ 
chronik 1067), lanjfrijedcej, palmsunnandce j (zu skiripors - 
dagr vgl. Tar. S. 369 und dazu BjÖrkm. S. 125) gebildet. 

§ 9. Vier dem mnd. entlehnte Bildungen sind im 
II. Teil als LW mitgezählt worden, drbttseti m., 'Truch¬ 
seß*, mnd. drotzete, drossete; herb er gi n.,'Wohnhaus, Gast¬ 
haus, Schlafgemach’, ad. hcerbcerghce, mnd. herberge (F. T., 
Krist. S. 47), as. heriberga f., dazu herbergia, herbyrgia v .; 
hertugi, hertogi m., 'Herzog* als Titel, aus mnd. hertoge. 
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hertoch, auch ad. Jurrtugh. Als 'Heerführer’ scheint hertogi 
älter za sein und fällt unter § 7, vgl. and. heritogo , ae. 
heretojä); opinberr , offenbar (an. berr), ad. opinbar, mnd. 
openbar, und seine Abi., opinbera v., mnd. openbaren und 
opinberligr, opinberliga adv., ad. opcnbarlik , mnd. openbar- 
Uken. Die Endung ist hier volksetymologisch umgedeutet 
(Krist. S. 53). 

§ 10. Außer Betracht geblieben sind endlich noch 
Namen aller Art und lateinisch flektierte Fremd¬ 
wörter. 

Dahin rechnen Volksnamen ( Rümveriar, — röm- 
verskr, galverskr 'galiläisch’, pondverskr 'Pontius’, pypverskr 
pypiskr pyzkr, — bemerkenswerte Parallelentlebnnngen 
wie Frakkar , Frakkland , später Frankismenn aus dem den., 
Franzeisar und Franz f. aus dem fr., — Ausdrücke wie 
Idtina, — Volksetymologien wie Gypingar, Jörsalir , Mun- 
diufiall, Semsveinar, JEgisif 'Hagia Sophia’) und sämtliche 
Beinamen (z. B. kelt. gufa Indfl. S. 208, biölan, kamban, 
kväran u. a., bofi, kunta aus afr. mnd. kunte, purka aus 1. 
porca, denscri, plattoslagari = mnd. plattensleger 'Harnisch¬ 
schmied’). 

Neben echten LW wie balsamr, kardinäli , legäti , leo 
und leön n. m., lilia f., olifa f., organ n., paradts f., pru- 
cessia f., simfon n. sind die lat. deklinierten balsamuni, 
cardinalis, legatus (Klm.), leoncs pl. (Klm.), lilia (acc. liliam , 
El. s.), lilium (El. s.), oliva (gen. olivc Klm.), organum (El. s.), 
paradisus (Claris.), proeessio El. s., l>it>r. s.), symphonium 
(El.s., Strengl.) nicht aufgeführt worden. 

Interjektionen, die in den Riddaras 9 gur öfters 
literarisch entlehnt sein mögen (aufi, mhd. ouui, owe ), 
sind fortgeblieben. 

§ 11. Auch nach allen diesen Einschränkungen bleiben 
die Grenzen des hier zu behandelnden Gebietes unsicher. 
Eine Reihe von Wörtern, die als Kulturausdrücke 
aus allgemeinen Gründen der Entlehnung verdächtig sind, 
ist nicht aufgenommen. Vor allem Metall- und Instru¬ 
mentennamen, wie bly, siffr (aslav. strebro ), stdl, tin (ae. 
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tiri), und lokarr 'Hobel’ (ae. locer), shceri, sleggia 'Hammer’ 
(ae. slecje), vag 'Wage’, auch etwa liespa (in beiden Be¬ 
deutungen auch im deu. und engl.). In einem Falle wie 
nafarr (and. natuger, ae. nafo^är) zeigt die Sonderentwick¬ 
lung des an. Wortes, wie hoch Sache und Ausdruck in 
die Vergangenheit zurückgehn (idrn s. cp. 2). Biörr und 
braiip deuten vielleicht gegenüber gl (mnngät) und hleifr 
auf Import (vgl. F. T. unter el). 

Andererseits sind manche seltenere oder anscheinend 
jüngere Ausdrücke der Entlehnung aus dem mnd. ver¬ 
dächtig, ohne daß lautlich oder sachlich eine Entscheidung 
möglich ist. Als Beispiele dienen: dihi n., 'Graben’ (mnd. 
dik 'Teich’); dupt n., 'Staub’, u. Abi., das durchaus geist¬ 
lichen Charakter hat, aber im and., afris., ae. fehlt und 
als mhd. tu ft 'Dunst’ bedeutet ( dust mag im Norden hinein¬ 
gespielt haben?); hindra v., 'hindern, aufhalten u. sich 
aufhalten, zögern’ (F. T. unter hinder sehen das Wort 

für heimisch an; Cederschiöld, Einl. zu den Forns. SuJ>rl., 

• • 

S. 237 scheint es für ein LW zu halten. Altere Aus¬ 
drücke scheinen jedenfalls verpa fgrir , tefia, talma, verpa 
at zu sein. Die Föstbr. hat in der Fassung des cod. AM 132 
verpa at , gegen hindra der Hauksbök); hyrr , 'freundlich’, 
(das aber in der Vkv. ein viel älteres poetisches Lehn 
sein müßte); lohhr m., gegen leppr; inriss m., mnd. 
ineise, mese f. (ad. mees wird Krist. S. 49 als LW ange¬ 
führt), es kommt freilich in den Hrbl. vor; slag n., slagr 

• • 

m. ist jünger als hggg ?; stüha f., scheint als 'Ärmel’ von 
mnd. stühe beeinflußt zu sein, kommt aber nur nord. als 
'Nische, Chor’ vor; vgl. Noreen § 55 Anm.: däinr, mhd. 
toum ? 

§ 12. Weiterbildungen aus einem LW können zu¬ 
gleich durch eine zweite Entlehnung gestützt sein. So 
stammt murr m. aus ae. mür m., müra v. aber wohl aus 
mnd. miiren; pund aus dem ae., shippitnd aus mnd. schip- 
pund. Shrifa scheint in der älteren Bedeutung 'malen, 
darstellen’ aus dem engl, zu stammen (Indfl. S. 165), ist 
aber als 'schreiben’ jedenfalls mnd. schrieen, orh 'Arche’ 
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scheint schon in vorchristlicher Zeit als 'Kiste 5 entlehnt 
zu sein. 

§13. Nordische Volksetymologie läßt sich 
bei folgenden LW vermuten: 

abbadis (mnd. abbadisse zu dis, Kahle S. 13), dböti 
(ae. abbot zu bot), arm Spa (mnd. armöde zu mSpa, F. T. 
unter armod), arsalr s. cp. 9, atkeri? (für akkeri), 
baldrsskinn (neben baldakin ), bilceti (and. bilithi oder 
mnd. *bilede zu l(i>ti, F. T. unter billede ), (hlap , wenn es 
auf fr. luz zurückgeht, Indfl. S. 151 f.), hl ebarpr (mnd. 
lebart), kyndill (ae. candel zu kyndav.), (likprd , wenn es 
von lepra ausgegangen ist. Mirm. s. S. 171: pä sott, er 
lepra heitir d Idttnu, en likprd d vara tunyn ), mal man 
(neben marmari, zu malmr), opinber r (mnd. openbar zu 
berr, Krist. S. 53), orplof (wo es für orlof steht, Mirm., 
Partal., Blomstrv., Sigurpars. pQgla), papreimr (mhd. 
poderdm zu heirnr, nach Bugge), rösta (afr. rustie zu or- 
rosta, Bidrag S. 31 f.). rupi (afr. rubi zu rop'i m., 'Röte’, 
oder me. rudi 'rot 5 ? Ivenss. S. 80: förir rupiar raupir ob 
ylöpu sem ropi), skdldpip a (mnd. schalmeide zu skäld, 
Clar. S. 56 Z. 7 Anm.), skammfera v. (mnd. schamferen 
zu skomm und f ira v.), skylma v. (mnd. schermen za 
skyla v., F. T. unter skjcrm), skyrbiugr (mnd. schorbuk ; 
wenn nicht doch skyrbiugr dem ml. scorbutus in letzter 
Linie zu Grunde liegt), tenningr (mnd. ternink zu tonn 
nach dem Material. F. T. Tillseg unter terning), trehald 
(mnd. triackcl zu tre). 

he v er skr ist doppelt, an hefa v. ( heßligr), und an 
-rcrskr angeglichen (mnd. hovesch). 

Vgl. auch pdlstafr § 29, d'verpligr § 26. skipt f., 
'Väringerquartier 5 (§ 33), scheint an skipa (skipta?) ange¬ 
glichen zu sein. 

§ 14. Von den Quellen, die Fritzner und Cleasby- 
Vigfüsson benutzt haben, sind hier fortgelassen die ts- 
lenzk A£fentyri (mit LW wie kofr, fr. coffre; Upa, 
'leiden 5 , mnd. liden; ly st f., mnd. tust; ersok f.,'Ursache 5 , 
mnd. orsake) und die isl. Mäldagar bei Vigfüsson mit 
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gelehrten LW wie processionall, aspicienslök und -sJcrä, 
ferner bitala v., 'bezahlen 5 u. a.). In beiden LW wie orpa 
f. aus 1. ordo. Um ein Bild von den gemeinskandinavi- 
schen LW zu geben, sind die ad. LW (um 1300) die 
Kristensen anführt, zu den an. Entsprechungen angegeben. 
Das aschwed. ist nicht berücksichtigt worden. 

Die LW der pulur der Sn. E. sind in § 40 gesondert 
aufgeführt. 
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1. Kapitel. 

. Vorgeschichtliche Lehnwörter. 

§ 15. Kulturwörter unbekannter Herkunft sind im an.: 

apaldr m., 'Apfelbaum*, epli n., 'Apfel*, und eplöttr 
adj.; vgl. ae. ceppel, as. apl appul (dagegen scheint apalgrdr 
eher ein mnd. LW zu sein, als ein gemgerm. Begriff, 
wie F. T. unter nbildgraa wollen). 

api m., 'Affe, Tor’, apynia f., 'Affin*, und apa v., 'äffen*; 
vgl. ae. apa. Da api schon in den Havamäl als Schelt¬ 
wort vor kommt, kann es nicht, wie Vik. I 304 ange¬ 
nommen wird, erst mit leb und pä im Ausgang der 
Wikingerzeit aus dem ae. entlehnt sein (vgl. auch apynia, 
disynia, vargynia als alte Bildungen gegenüber entlehnten 
hertoginna, keisarinna). 

ertr f. pl., 'Erbsen*, vgl. and. erit (Jessen und F. T. 

unter ert). 

hampr m., 'HanF, vgl. ae. hcenep (F. T. unter 

lump). 

plbgr m., 'Pflug*, vgl. ae. plöh, mnd. plöch (nord. 

arpr). 

ulfaldi m.,'Kamel*, vgl. as. olbundeo, ae. ölfend 

(Noreen § 246 Anm.). 

§ 16. Keltischer Herkunft sind: 

ambött f., 'Magd*, embwtti n., 'Dienst, Amt (Sakra¬ 
ment)’, embcetta v., 'bedienen, (Vieh füttern)’ : kelt. 1. 
ambactus (Kluge Grdr. S. 325). 
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br 6 k f., 'Hose’, viell. kelt. 1. bräca (Kluge Wtb. unter 
Bruch 3 und F. T. nehmen umgekehrte Entlehnung an). 

idrn n., 'Eisen’, s. cp. 2. . 

rikr, 'mächtig’, riki n., 'Gewalt, Reich, Regierung’, 
u. Abi. : kelt. *rlg- (air. rt, gen. Hg, und Hge, 'Königreich’. 
Kluge Grdr. S. 324 f.). 

valr m., 'Habicht’, scheint mit Valir identisch zu sein 
(vgl. ae. wealhheafoc), 'Kelten (Franzosen)’ : kelt. 1. Volcae 
(vgl. dazu Vik. II S. 235). 

§ 17. Aus dem deutschen scheinen entlehnt zu sein: 

freyia in hüsfrcyia, 'Hausfrau’, gleichzeitig mit dem 
Eindringen der WanenVerehrung. Freyr und Freyia sind 
im nord. aus Appellativen zu Eigennamen geworden. 

heilagr, 'heilig’, u. Abi. Das unnordische Suffix (as. 
helag , ahd. heilag) deutet auf ein Kultlehnwort (vgl. Kahle 
S. 24 Anm.). 

konungr m., 'König’. Das hier im umgekehrten 
Sinne abweichende Suffix (wgerm. kuning) mag auf alte 
Entlehnung aus dem Süden weisen (Heusler, Arch. f. n. 
Spr. 116, S. 25). 

ertug f., 'Drittelunze’, ad. ertugh, würde, sofern es 
aus *ert-taug abzuleiten ist, auf wgerm. Erz (as. arut) 
weisen (Krist. S. 27). 

§ 18. Aus dem lateinischen sind entlehnt: 

eyrir (pl. aurar) m., 'Unze’, ad. erce : 1. aureus , pl. nach 
aura (Kluge Grdr. S. 334; F. T. unter ere II mit Zweifel 
wegen des pl. und der Bedeutung). 

kapp n., 'Eifer’, kappi m., 'Kämpe’, keppa v., 'streiten, 
wetteifern, s. anstrengen’, keppiligr und andere Abi. : 1. 
campus 'Schlachtfeld’ (F. T. unter kamp I). 

karfi m., 'Schiff’, finn. karvas : vgl. ml. cardbus (Du 
Cange II 168). 

kaup n., 'Kauf, Bezahlung, Handel, Abmachung’, 
kaupa v., u. Abi. : 1. caupo (F. T. unter kjeb). 
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kerra f., 'Wagen’ : Ableitung zu 1. carrus (F. T. u. 
kjcerre). 

ketill (pl. katlar) m., 'Kessel’ : 1. catinus (oder *ca- 
tillus). 

kyll m., 'Sack, Beutel’ : 1. eüleus , 'Sack’. Hierher ge¬ 
hören wohl auch kyla v., 'füllen 5 , und kyli m., 'Beule, Ge¬ 
schwür’, während für küla f., 'Beule, Buckel’, F. T. (unter 
kül) heimischen Ursprung annehmen, kyllir m., 'Sack, 
Hodensack’ scheint 1. culleus, 'Sack’ zu sein (Kluge Grdr. 
S. 337). Hier könnte allerdings ae. cylle m., 'Schlauch, 
Flasche’, vermittelt haben. 

kottr m., 'Katze’, ketta f. : 1. cattus (Kluge Grdr. S. 
336). Jcetlingr m., 'Junges’, aus 1. catulus (das. S. 336). 

lin n., 'Flachs, Leinwand’ : 1. llnum. 

muta f., 'Lohn, Geldgeschenk’ : aus \.*müta zu mu- 
tare (F. T. unter mute II), oder aus ostgerm. *müta (got. 
niota ) entlehnt (Kluge Wtb. unter Maut). 

mgttull m, 'Mantel’, (ad. aber nurtteel) : 1. *mantulus 
(Kluge Grdr. S. 340). 

pungr m., 'Tasche, Geldbeutel’, (gern, germ.) : 1. 
pumja ? (Kluge Grdr. S. 343). Uhlenbeck nimmt Beitr. 
20, 44 Entlehnung aus slav. pagy an, F. T. (unter pung) 
sehen die Wurzel ( puh , pug) für germ.-nordisch an *). 
Der p- Anlaut macht eine Entlehnung wahrscheinlich 
(Kluge, Beitr. 10, 442). Die gleichbedeutenden puss m., 
poki m. (aus dem ir. ?, siehe cp. 2), posi m. (aus dem 
engl.?, siehe cp. 3), werden auf denselben Stamm zurück¬ 
gehen. F. T. nehmen für puss (unter bers) Entlehnung 
aus ml. bursa mit ae. purs an, stellen aber posi (unter 
2 )ose) wieder zu puss als heimisch. Jessen leitet pose aus 
dem slav. ab. 


1) Daß pungr nicht als junges LW empfunden wurde, mag eine 
Stelle der Hösasaga (ed. Jiriczek S. 5) belegen, die bei einer ätiologi¬ 
schen Erklärung des Wortes siößr sagt: punga pä er sipan varu kal- 
laß)ir fesiöpar. 
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shortr m., 'Mangel 5 , stcorta v. : 1. *excurtus , woher 
nach Kluge Grdr. S. 338 ae. sceort. vgl. skyrta cp. 6. 

vin n., 'Wein 5 : 1. vinum. 

ork (gen. erkr neben arkar) f., 'Truhe 5 , ad. ark : 
1. arca. 

§ 19. Diese vorwikingischen LW (ca. vor 800) sind 
in ähnlicher Weise wie das Runenalfabet oder der Wodans¬ 
kult durch Norddeutschland (Kluge Grdr. S. 348 f.: 
Niederrheingebiet) vermittelt. Im ae. sind eyrir , karfi, 
kerra, kyll , kottr (spätae. cat aus afr. cat), müta, skortr über¬ 
haupt nicht vorhanden, und die ae. camp ('Schlacht 5 ! dazu 
campian v. und cempa m., das später als kempa ins an. 
entlehnt wurde), ceap und ciepan v., cietel, lin, mentel (1. 
*inant'tlus, Kluge Grdr. S. 340), (piwj), um, earc, werden 
von den an. Formen nicht vorausgesetzt. Als 'Arche 5 
wird ork durch ae. earc beeinflußt sein. Vik. II S. 119 
wird mottull als rom. LW angesehen, doch sind so alte 
fr. LW sonst nicht bekannt (die n-Assimilation kommt 
überhaupt nur noch in klemct, klemetsmessa vor, wo die 
Schwachtonigkeit der Silbe mitspricht — vgl. dagegen 
penta v., renta aus dem fr. Überhaupt kommt die Assi¬ 
milation nur noch in den Fällen akkeri (ae.), Frakkar (nd.), 
frakki (ae.), kapp, pikkisdayar (as.) vor; das späte fraklcr 
(D), fr. franc , ist sichtlich durch die älteren LW beein¬ 
flußt. mottull ist in den Isl. s. durch Honsn., Korm., Niäla 
und Svarfd. belegt.) 

§ 20. Kluge (Grdr. S. 333 fl.) setzt hierher weiter 
noch: 

belti n., 'Gürtel 5 (1. *baltrum), das trotz des veränderten 
Geschlechtes mit käpa, kufl, kyrtill, serkr, skyrta der engl. 
Schicht angehören wird (ae. beit m., s. cp. 6). biti m., 
'Querbalken 5 (1. *bito, bitus ), das von F. T. (Tillaeg zu baad) 
zu an. beit gestellt wird, byrr m., 'Fahrwind 5 (1. boreas ), 
das mit byria v., 'vorwärtsführen, beginnen 5 (vgl. flytia v.) 
zur germ. Wurzel ber gehört (F. T. unter ber I vergleichen 
fris. bar, ae. ambyre, mnd. borelös. boreas heißt auch in 
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Abi. nur 'Sturmwind’, Körting, Lat.-Rom. Wtb. 2 1515). 
folski m., 'Asche’ (1. *falvisca, *fattiva, favilla), das mit 
pulvis urverwandt ist (Kögel, Beitr. 16, 511), während 
it. falavescct offenbar Lehn aus ahd. falaicisca ist. gafl 
m. 'Giebel’ ist mit 1. gabalum nur urverwandt (vgl. ae. 
jeafol f., ahd. gubala f., 'Gabel’); F. T. unter (javl. kutnl, 
himbl n., 'Steinhaufen, Grabmal’ (1. cumulus und tumulus ), 
gehört zunächst zu ae. cuml, cumbl, 'Feldzeichen’, as. kum- 
bal, 'Zeichen' ( herkuml = ae. herecumbol fällt unter § 7). 
In dem edd. ( heriotun-)kumbl , 'Abzeichen, Helmzeichen, 
Mal’, liegt die Grundbedeutung noch vor. Ob das germ. 
Wort mit der Bedeutung 'Mal’ aus 1. cumulus abzuleiten 
ist (so auch Xoreen § 281 Anm. 1), bleibt zweifelhaft. 
erkutnl n., 'Narbe, Verstümmelung’ kann aus derselben 
Grundbedeutung erklärt werden, mag aber auch mit ae. 
cumbl 'Wunde’ und an. kumla v., 'zerhauen, zurichten’, zu 
einem Stamm *kumla — neben *kumra — gehören (F. T. 
unter kummer). 

tiald n., 'Teppich, Baracke, Schiffszelt’, tialda v. (1. 
*telda, *tcnda zu tendere) scheint eher germ. zu sein (F. T. 
unter (eit). 

A. Bugge (Indfl. S. 12) rechnet sekkr, skutill , taska 
hierher, w'eil sie in Ortsnamen Vorkommen. Alle vermut¬ 
lich durch das ae. eingedrungenen LW sind im 3. cp. 

behandelt, sekkr ist sicher dem ae. scecc entlehnt, skutill 

0 

(auch nach Yik. II S. 202 ae. scutcl m. gegen 1. scutclla f.) 
gehört zu diskr, kalkr, kanmi. taska ist gewiß ein spä¬ 
teres fr. LW, die Orts- und Flußnamen mit taska, die 
Rygh, Gaardsnavne I 291, 326, III 64 anführt, sind aus 
dem 14. bis 17. Jh. bezeugt. 

Die hier behandelten ältesten LW sind in der äl¬ 
testen literarischen Sprache schon eingebürgert. Ob sie 
in einem Denkmal auftreten oder nicht, ist bloßer Zufall. 
Sie sind daher im II. Teil nicht berücksichtigt worden. 
Dasselbe gilt von den vier jedenfalls auch sehr alten LW 
idrn (cp. 2), kla'pi (cp. 3), pal Ir und soputt (cp. 5), die 
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überall geläufig sind, jpallr , das in den edd. Liedern fehlt, 
ist allen Isl. s. bekannt (Honsn., Heif>arv., Glüma, OKslas., 
Hävarf). usw.). 

hei pinn, 'heidnisch’, ad. hethcen, u. A., das im Vokal 
nicht zu ae. hceäen stimmt (vgl. dagegen leera?), kann 
schon vor der Bekehrung des Nordens durch deutschen 
Grenzverkehr hinübergedrungen sein, und ist als un- 
charakteristisch gleichfalls nicht weiter aufgeführt worden. 


Palaestra LXXXV. 2 
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2. Kapitel. 

Irische Lehnwörter. 

§ 21. Nur wenige ir. LW sind im an. wirklich le¬ 
bendig. Von iärn (§ 20) abgesehen, mögen die Waffen 
gaflak und kesia die verbreitetsten sein. Zwei geistl. LW 
sind bagall und kross. Einige der hier aufgeführten 
Wörter scheinen nicht direkt aus dem ir., sondern zu¬ 
nächst aus dem engl, entlehnt zu sein. 

bagall m., 'Krummstab’ : ir. bachall aus 1. baculus 
(Tar. S. 346, Vik. II S. 168, Björkm. S. 259). 

biänak, biannak , 'Segen’ (nur Yngl. s.) : ir. bennacl , 
gäl. beannaclul aus 1. benedictio (Studier S. 29). Fast ein 
Fremdwort. 

dal kr m., 'Nadel’, über ae. dnlc aus air. dclc. 'Spange’ 
(S. Bugge, Bezz. Beitr. 3, 97. Indfl. S. 159. Kluge, Grdr. 
S. 929. Nach F. T. dolk I ist das ir. nur urverwandt). 
In der großen Öläfss. Tr. (Fms. I 180) scheint ddlkr, 
'Messer’, von nd. dolk beeinflußt zu sein. 

des f., 'Heuschober’: air. dais (Indfl. S. 257. Heimisch 
nach F. T. das). 

diar pl., 'Priester’, eig. 'Götter’ (nur Yngl. s., wohl 
nach Kormak, s. § 136) : air. dia, 'Gott’. 

erg in n., 'Hütte’ (nur Orkn. s.) : ir. airghe (Indfl. 
S. 255; vgl. Fr. unter cergin : gäl. airidhean pl.). 

gaflak n., 'Spieß’, über ae. j afluc m., aus gäl. gaflach y 
gobhlach (Bosworth-Toller, Dict.; Kluge Grdr. S. 929). afr. 
gavelot . jaucht stammt ebendaher. 
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at gialti, 'toll' (näheres siehe Fr. u. Vik. II S. lOlf.) 

: air. geilt, pl. gealta. 

iärn, älter earn n., 'Eisen*. Gegenüber den west- 
germ. s-Formen, as. isarn, ae. isern, die aus dem kelt. 
Hsarno- stammen und denen das poet. isarn entlehnt sein 
wird, sind an. earn, ae. Iren, am einfachsten als spätere 
irische LW zu erklären (air. iarn). Die an. Form steht 
der air. näher als der ae. Das isarn der pipr. ist offen¬ 
bar mnd. isern. Noreen § 307, 4; Bugge Z. f. v. Spr. 4, 250 
anders. 

kapall m., 'Pferd* : air. capall, 1. caballus. 

kartr m., 'Wagen*, wohl über ae. cart, crcet n., 'Wagen*, 
aus ir. cret (Indfl. S. 258. F. T. Tillmg zu karre). 

kesia f., 'Spieß* : ir. ceis (Indfl. S. 208). 

kross m., 'Kreuz* (ad. cors) : air. cross (im me. wohl 
nord. LW, gegen Kahle S. 48, oder gleichfalls aus dem 
ir.). krossa v., 'mit dem K. bezeichnen*. Auch Kluge 
nimmt (Grdr. S. 932) mit Unrecht Entlehnung aus dem 
engl. an. 

laustik, leystik, 'Nachtigall* (Strengl.) : breton. eostik 
mit dem fr. Artikel nach Keyser u. Unger, Strengl. S. 103. 
Das Fremdwort erscheint fast als Name ( peir toku pä 
laustik). 

minpak n., 'eine Speise* (Landn.) : zu ir. minn, 'Mehl*. 

papar pl., 'Mönche* (Lib. Isl, Landn. prol.) : ir. papa, 
'Geistlicher, Mönch’; 1. papa, s. auch cp. 6, § 30. 

poki m., pokaf., 'Tasche* : ir. poc (mangelnde Laut¬ 
verschiebung; vgl. § 18). 

trupr m., 'Gaukler*, über ae. trud aus ir. drutli (Indfl. 

S. 64). 

püst, sust f., 'Dreschflegel* : air. süist, gen. susta, 
kymr. ffust, 1. fustis (Indfl. S. 257). püstr m., 'Stab*, mag 
sich hieran anschließen; piistr m., 'Feindschaft*, scheint ein 
andres Wort zu sein. 

erkn-selr m., 'eine Robbenart’, mit ae. orc und lat. 
orca (Plinius) aus air. orc (F. T. unter orkn. Fritzner 
unter orkn n.; nur E, Kgs.) 

2 * 
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3. Kapitel. 

Englische Lehnwörter. 


§ 22. Die engl. LW lateinischer Herkunft sind im 
6. Kapitel für sich behandelt. Beide Groppen scheiden 
sich für uns deutlich (vgl. Krist. S. 19). Während die 
zahlreichen lat. LW meist wichtige Wand er- und Kultur¬ 
wörter sind, stehen die wenigen engl.-germanischen ver¬ 
einzelt da. Neben einer Anzahl begrifflich verschieden¬ 
artigster Wörter, die nach lautlichen Kriterien (d, <r = ae. 
d, an. ei] e = ae. «*, an. a ; nk) entlehnt sein müssen, 
und unter denen nur hirp und vielleicht blck auch sach¬ 
lich gestützt werden können, kommen einzelne Kultur¬ 
wörter in Frage, die bei der nahen Verwandtschaft beider 
Sprachen wiederum nicht mit Sicherheit als entlehnt 
nachgewiesen werden können (§ 23). Nur die geistlichen 
LW bilden eine geschlossene Gruppe, die deshalb zu 
sondern war (§ 24). 

bdtr m., 'Boot’, ad. baat : ae. bat (an. beit n.). 

bilif i, bylifi n.,'Wohlleben’ : ae. bileofa, bi$\eofa m., 
'Unterhalt, Lebensmittel’ (Unger, Alexanderssaga S. 189 
im Register). 

blek n., 'Tinte’, ad. bhrk, ae. blivc n., zu blcec (gen. 
blaces). blekhorn n., 'Tintenfaß’ (E) : vgl. as. blakhorn. 

gdt f., 'Ziege’ (Physiol.) : ae. 3 at (an. geit] Noreen 
§ 54 Anm. 3). 

hass, 'heiser’, und Juvsi f. (ad. aber hees) : ae. hds 
(germ. ai) F. T. (fürs) und Kock (Arkiv 9, 165 ff.) setzen 
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germ. *hairsu- an. Entlehnung im westnord, nimmt Kluge, 
Grdr. S. 932 an, jedenfalls war das Wort hier nicht 
fortzulassen. 

hirp f., 'Hofgefolge’ : ae. hird hired (aus *hUcrd'd) m. 
(an. ursprünglich drött, verpung). 

kl dpi n., 'Kleid’, kltepa v. u. A., ad. klailice : ae. clad, 
cas. obl. ddd- (Kluge, Grdr. S. 932. F. T. : ae. *dddc 
neben ddd ), oder aus afris. deth (Vik. II S. 45). Das 
lapp. LW ladde (Krist. S. 23) spricht nicht gegen Ent¬ 
lehnung aus dem ae. 

Idpmapr m., 'Führer, Eskorte’, nur in der Knytl. s. 
(Fms. XI 313) neben leipmapr v. 1. und nach dem Gedicht 
des Markus Skeggiason (poet. LW) : ae. Iddman (Noreen 
§ 54 Anm. 3. Sv. Egilsson, Lex. poet., und Wis£n 
schreiben ladmenn, zu lapa, 'einladen’, was dem Sinn nicht 
entspricht). 

lafpi f., 'Herrin’ : me. leafdi (ae. hhefdije). 

lävarpr m., 'Herr’ : me. Iduerd ae. (hhifiveard). 

m öpa f., 'Fluß’ : ae. müda, 'Mündung’ (Bidrag S. 32, 
Studier S. 389). Zu dem Vokal vgl. plöma (Sn. E.) : ae. 
plüme, und böla § 28 . 

prcttr m., 'List, Betrug’, prctta v., prettbttr adj. : ae. 
prwtt m. ( prcetti 5 adj.; nach mnd. prattkh, 'trotzig’: germ. a). 

rdsimapr, 'Mann von Ansehn’ (Liosvetn. s.) vielleicht 
: ae. rdswa, rcesbora (zu rcrdan, vgl. das poet. LW rwsir ), 
dann ein poet. Ausdruck. Vielleicht ist aber rdsimapr 
zu lesen; vgl. rdsinapr in der Glymdrapa und F. Jöns- 
sons Bemerkung (Heimskr. Bd. 4, S. 30) zu der Stelle, 
norw. reseleg, das F. Jönsson vergleicht, geht auf an. 
liresi- zu hrösa zurück. 

stedda f., 'Roß (Stute?)’ : ae. steda m., 'Hengst’(aus 
germ. *stödjan-), kaum an. Ableitung wie edda, vgl. kredda 
: ae. creda § 29, mnd. Beispiele unter krydcl § 26, und 
gradda unter grdpa § 33. Nach Boer, Grettissaga (Altn. 
S. Bibi. VIII) S. 168, Str. 32 Anm. stedda kommt nur 
in der Parcevalss. (und einer Visa der Grett.) vor. 
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strdkr m., 'Vagabund’ : doch wohl zu ae. sträc, vgl. 
d. 'Landstreicher*. 

svinka v., 'arbeiten’ : ae. swincan, 'sich an¬ 
strengen’ ( nk ). 

tdkn n., 'Zeichen’, tdkna v. : ae. tdcon (germ. ai). An. 
teikn wird von Bugge, Beitr. 13, 179, gleichfalls für ein 
LW angesehn. . Da es offenbar seltener als tähn ist, 
könnte es wohl mnd. teken (tekenen v.) sein, so daß der 
Stamm überhaupt unnordisch wäre. 

väkr , 'schwach’ (Fb.) : ae. icdc (: an. veikr ; Noreen 
§ 54, Anm. 3). 

rend, 'die V-Rune’ (3. gramm. Trakt., Isl. gr. Lit. 
2, 42) : ae. wen (: an. vän). vgl. drömundr § 35 u. Noreen 
§ 295 Anm. 2. 

Vik. 1 S. 310 wird fUema v., 'verjagen’ (/Uemingr m.) 
als LW aus ae. \\itman hingestellt. Weder lautlich (beide 
aus *flaltmian ), noch sachlich ist die Annahme begründet. 
flwrp f., 'Falschheit’, stellt Björkman (Nord. Studier 
tillegn. A. Noreen, S. 169) mit me. fherd, ae. fkard zu¬ 
sammen. Da fbrrp schon in der Edda (Odinsbeispiel und 
Sdm.) vorkommt, wird es kaum erst aus dem me. ent¬ 
lehnt sein. Ueknir m., 'Arzt’ {leekidönir u. andere Abi.) 
wird von F. T. (unter l(vge) als LW aus dem ae. (Idkna v. 
aus leeenian v.), und das germ. Wort als LW aus air. (?) 
Viaig angesehn. Krist. S. 24 hält ad. Iceke nach Tamm 
für heimisch. Die Herkunft aus dem kelt. muß für das 
gemgerm. Wort zweifelhaft bleiben (ev. fiele das Wort 
unter § 16), und damit wird auch die Entlehnung aus 
dem ae. ungewiß. 

§ 23. Als entlehnt sehe ich weiterhin an: 

bolli m., 'Gefäß’ : ae. bolla. 

dugga (Flöv.) s. unter poetischen LW § 132. 

fox n., 'Betrug’ (L) : ae. me. fox, 'Betrüger (Be¬ 
trug)’ nach Björkman (Nord. Studier tillegn. A. Noreen, 
S. 168 f.). 

ryp-frakk i m., -frakka f., '(verrostete) Waffe’ : ae. 
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franca m., oder wie peita (Sn. E.) aus dem Volksnamen 
gebildet, 'die französische’. 



heimische vottr vorliegt, wird Wort und Gegenstand 
(Kälund, Paul’s Grdr. 1 1, 2, S. 242) eingewandert sein (gegen 
F. T. unter hanske, und Vik. II S. 191). Falls g(a)- Präfix 
ist, spräche auch das gegen heimischen Ursprung. 

harri m., 'Herr’ (E) : ae. hearra (nicht in Prosa), 
LW aus as. herro. Nach F. T. ( herre ) und Vik. I S. 307. 

klütr m., 'Lappen’, (selten) : viell. ae. clüt, me. clout. 

leir -krukka f., 'Krug’ (Verald. s.) : ae. crocca m. 
(F. T. krukke). 

loddari m., 'Spielmann, Gaukler’ : ae. loddere, 'Bett¬ 
ler’. Da der Stamm im an. fehlt, beweist das Suffix 
fremde Herkunft. 

pollr m., 'Rundbucht’ (nur zweimal) : ae. pöl, pull m., 
'Teich’. Echt nord. nach F. T. puld (: zu mnd. poll, 'Kopf’) 
und Johansson, Z. f. vgl. Spr. 36, 364. 

posi m., 'Beutel’, ad. posce : a e. posa, vgl. § 18 pungr. 

prik n., 'Punkt’ (Rimb.) : ae. prica, 'Punkt’ (mnd. 
pricke, 'Spitze’), spiötsprika f., 'Schaff? (Laxd.) : dass, 
(mnd. 'Stachel’), prika v., 'stechen, mit kurzem Stabe 
schlagen’ : ae. prician (mnd. pricken). 

püki m., 'Teufel’ : ae. püca, me. pouke, vielleicht aus 
ir. pucci. 

stivarpr m., 'Hausmeister’ : ae. stiuenrd, me. stiivard. 

targa f., 'Schild’, ist als Kultur wort gewiß : ae. tarje 
(daraus fr. targe). 

pingmanna-lip, pingamenn, 'englische Söldnertruppe’ 
: ae. peninjmanna (-jemöt) nach Steenstrup, Normannerne 

4, 133 (1882) u. Indfl. S. 249. 

(tgishudmr m., 'Symbol des Schreckens’ : ae. ejcs- 
(-jrima) nach Stud. S. 389 Anm. 2. 

Clar. S. XXV wird inög, 'reichlich’, aus me. iwoj, 
ynotig abgeleitet. Es wird aber eher i nog zu lesen sein 
(siehe Fr. unter nog). 
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Die Reihe könnte gewiß noch am zweifelhafte LW 
vermehrt werden, z. B. byrla v., skrüp, styria 'Stör’. 
skillingr scheint kaum eine einheimische Münze zu be¬ 
zeichnen, kommt aber schon in der prymskvipa vor. 

§ 24. Der ae. Kirchensprache sind entlehnt: 
bialla f., 'Glocke’ : ae. bella. 
bleaa, blessa v., 'segnen’ : ae. bletsian, blessian v. 
fasta f., 'Fasten’, fnsta v., ad. fasta' : ae. frvstan v. 
{fa-sten n.). Die kirchliche Bedeutung geht auf das ae. 
zurück {fostu igangr, inngangr zu me. fastyngonge , Tar. 
S. 378, Fr. unter fasta f.), eine ältere ist im an. nicht 
belegt. Das Wort ist freilich mit Krist. S. 23 eigentlich 
als 'oversat län’ anzusehn. 

(gupspiall n., 'Evangelium’ : ae. *jödspell wäre als 
LW hier aufzufiihren, wenn es nicht schon im ae. als 
jod-speU aufgefaßt worden wäre; s. § 8) 

bringia v., 'läuten’, bringing f. : ae. bririjan (vgl. 
Noreen § 254). 

htisl, hunsl n., 'Abendmahl’ : ae. husrl 1 ). husla, bnnsla 
v., 'das A. geben’ : ae. büslian v. 

lcofi m., 'Kammer, Klause’ (ED) : ae. rofa (Kahle 
S. 37). 

liop-liskup, 'Suffragan’: ae. Icödbisceop , 'Volksbischof’. 
lypbiskup dagegen ist bloßes Bedeutungslehn. 

la>ra v., 'lehren’, pt. löerpr , 'Geistlicher’, ad. larthwr , 
dazu ldr(i)~ in Abi. : ae. i&ran v., pt. jelctred (germ. 
ui. Kahle, S. 26, scheint deutschen Ursprung anzunehmen; 
F. T. unter la-.re). 

reykclsi n., 'Weihrauch’, ad. rekilsaroh vis (Krist. 
S. 24), mit nordischer Vokalisation, aber fremdem Suffix, 
aus ae. rrcels (das Suffix kommt nur noch in fangelsi, 
cp. 4, vor). 

rim n., 'Berechnung, Kalender’ : ae. jeritu. 

1) Trotz der seltenen und späten Form hunsl (vgl. Noreen § 289 
Anm. 3) ist das Wort, das nur das christliche Sakrament bezeichnet, 
unzweifelhaft LW (vgl. Noreen § 108 Anm. 1 — gegen Kock, Arkiv 
15, 327). 
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ropa f., ropi m., 'Marterpfähl, Kreuz, Heiligenbild’ : 
ae. rdd f. 

staf-rdf n., 'Alfabet’ : ae. stiefräic f. Dazu mälröf in 
Id. gramm. Lit. 1, 34. 

rdepingr m., 'Text’ : ae. rädinj zu nedan, 'lesen’. 

säl, sdla f., 'Seele’ : ae. säwl, säwol f. (F. T. unter 
spei). Die Form sdla mag durch Kompromiß mit mnd. 
sele entstanden sein. 

sälas Je v., 'sterben’, vera sulapr, 'tot sein’ : ae. säw- 
Unn v. 
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4. Kapitel. 

Niederdeutsche Lehnwörter. 

§ 25. Die Bestimmung und Abgrenzung der großen 
deutschen Lehnwörtermasse des an. ist ähnlich wie die 
der ae. Gruppe (§ 22) nicht ohne subjektive Entscheidung 
möglich. Neben lautlichen Kriterien (kt aus ht, nk, mp, 
nt, anl. in-, in-, Präfix bi-, vokalische Abweichungen usw.) 
muß in vielen Fällen Gebrauch und Vorkommen 
den Ausschlag geben. Es muß mit lautlichen Substi¬ 
tutionen gerechnet werden (vgl. steyta). Rein lautlich 
angesetzte Etymologieen (wie Hellqvist’s ers, ‘Roß’ : als 
s-Stamm zu grr, ae. earu *) waren aus sachlichen Gründen 
abzuweisen und oft zu übergehen. Lautlich unverdächtige 
Wörter, wie dammr, flygill, waren umgekehrt nach ihrem 
Auftreten mit Sicherheit als entlehnt zu rechnen. 

Die Mehrzahl aller LW ist aus dem mnd. entlehnt 
(Taranger u. A., noch Noreen, geben oft nur die mhd. 
Entsprechungen); der mnd. nicht bezeichnete Umlaut wird 
vorausgesetzt ( krydd, lykka, synp; byta; Idpugr, skekia usw.). 
Inwieweit ostnord. Vermittlung vorliegt, wäre noch zu 
untersuchen (vgl. ers, manyr, fangelst). Aus as. Laut¬ 
stande müssen frn und herra erklärt werden, afris. 
scheint nur bahn zu sein. Aus dem mnl. scheint frygp 
(krds?) zu stammen, aus dem mhd. nach der Lautform 
byxa, flygill, karfi, jmstr. spezskor , sprita, außerdem gigia, 
hirfasta, Jena, Hst, visundr. 

1) Arkiv f. n. f. 7, 155, Anm. 1. 
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Kirchliche Ausdrücke, wie in der ae. Gruppe, 
begegnen hier außer synp nicht. Nach dem Inhalt ist 
neben einer Reihe von farblosen and gelegentlich über¬ 
nommenen LW eine ritterlich geprägte Gruppe (z. B. 
crs, frtt, greift, licrra, heverskr, iungfru, iunkeri, knaj/i, len, 
urlof, riddari, skenkia, skylma, tykt, worunter freilich herra 
und tykt schon sehr weit auseinanderstehen) und eine 
durch Handel und Verkehr übernommene Gruppe 
herauszuheben (z. B. bunki, frekta, lest, pakki; dükr, fgpr, 
hanzki, ilki, lakan, lepr, smelt; okr). 

Einzelne Wörter erscheinen als Mode Wörter, ohne 
ersichtlichen Grund der Entlehnung: ferskr (vgl. etwa 
'appetitlich, delikat’), krankr ('malade’), lykka ('Fortüne’), 
dura ('düpieren’), klbkr ('raffiniert’). 

§ 26. akta v., 'achten, sorgen’, ad. aettr (ad) : mnd. 
achten, aktan f., 'Sorge’. 

andvarpa v., 'überliefern’ (DE) : mnd. anticarden. 

a ng ist f., 'Bedrängnis’, u . angistast v. : mnd. ungest. 

apalgrdr, 'apfelgrau’ : mnd. appclgräice, as. appulgre. 
An apaldr (§ 15) angeglichen, aber kaum eine selbständige 
alte Bildung neben epli, 'Apfel’. 

armepa f., 'Armut’ : mnd. urmude (mit Umlaut, vgl. 
ahd. aramuoti; vielleicht aber mit F. T. an mdpa, 'Be¬ 
schwerde’ geknüpft). 

sigr-bäkn in Morkinsk. S. 77 : afris. buken, 'Zeichen’ 
(ae. biaeen). bäkna v., 'ein Zeichen geben’ : (vgl. ae. bfac- 
man). 

bifala v., 'befehlen’, u. bifalning f. : mnd. bevalen. 

bildti, bildti, biliat n., 'Bild’(D) : mnd .*bilede, bilde, 
as. bilithi. Nach F. T. mit Einwirkung von -l&ti. 

blanko v., 'blitzen’ : mnd. blanken (an .blakkr). 

briika v., 'verwenden’ (Hemingsf)., Anal. Norr. S. 203) 
: mnd. brüken. 

bupkr m., 'Dose’, ad. budk : mnd. bodik ( bodeker m.). 
Jessen (bedker) führt das Wort auf apotheca zurück (wozu 
bapkagras, 'Heilkraut’, Strengl., stimmen würde). F. T. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



28 


halten das Wort für einheimisch, was auf jeden Fall 
unglaubwürdig ist. 

bunki m., 'Warenstapel, Ladung’ : mnd. bonk, bonik, 
'Ladung, Kielraum’, afris. bunJc (Noreen § 246 Anm.). Nach 
F. T. (bunke I) wäre das mnd. dem an. Worte entlehnt. 
Dagegen entscheidet das unnordische nk ; auch unter 
stamp übersehen F. T. das westnord. Lautgesetz, wenn 
sie an. stampr als urverwandt zu skr. stamlia- stellen. 

byta v., 'geben, austeilen, wechseln’ : mnd. buten v., 
'teilen, beuten’. (F. T. unter bytte.) Dazu byti n., 'Tausch¬ 
handel’, u. byting f. 

byxa scr v., 'springen’, u. byxing f. : mnd. bückesen 
v., 'wie ein Bock springen’ (F. T. unter bykse. In der 
Beverssaga ist kasta ser v. 1. Der mißverstandene trans¬ 
itive Gebrauch im an. zeigt sich auch in byxing, 'Stoß, 
Schleuderbewegung’, Finnb. s. 82). 

dammr m., 'Damm’, u. demmn v. (D) : mnd. dam, 
dämmen v. 

dar n., 'Spott’ (vgl. § 29 unter prüf) zu ddri m., 
'Narr’, auch in ddraskapr : mnd. döre (durheit), germ. *dau- 
*un. dära v., 'betrügen, zum Narren haben’ : mnd. bedören, 
sik deren v. 

dokka f., 'Tragbalken, Büschel’ (D) : mnd. docke, 
'Geländerstab’. 

doppa f., 'Metallknopf’ (Klm.) : mnd. doppe (F. T. dop). 
*dopparr, doparr ({)i{>r.) m., 'Helmknopf’, gehört nicht zu 
mnd. dobber, 'Ankerboje’ (Fr.), sondern offenbar zu doppa. 

daggari m., 'Hochseefischer’ (D) : mnd. dogger (nach 
F. T. unter doggc II englischen Ursprungs). 

dükr m., 'Tuch, bes. Kopf-, Tischtuch’ : and. mnd. 
dök, mnl. doec (vgl. Jessen und F. T. unter dug. Beitr. 
26, 309 wird 'Ablaut’ angenommen, ebenso scheinbar von 
Kluge, Wtb. Der Begriff macht Entlehnung viel wahr¬ 
scheinlicher). Dazu diika v., 'bedecken’ (mnd. dökcn v., 'ein 
Kopftuch umlegen’) und dyld n., 'Stück Zeug’. 

du st n., 'Staub’, u. dusti m., 'Staubkorn’. Das vor- 
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wiegend geistliche Wort ist. wie Nor een § 109 Anm. 1 
will, LW aus mnd. dust m., 'Staub’ (gegen F. T. dust). 

ers, ess n., 'ritterliches Roß’ : aus mnd. örs, ors, urs 
(woraus auch mhd. ritterl. ors), nach Kock, Arkiv 9, 169 f. 
durch ostnordische Vermittlung (aschw. ors) , vgl. aber 
and. liers. 

eygia v., 'blicken’ (Clär. s.) ist wohl LW aus mnd. 
bgen, ögen v. (vgl. steyta v. und reyfari). 

fanga v., 'fangen’ : mnd. rangen v. (F. T. fange vb.) 
Die schwache Konjugation ist hier wie bei vasJca, pvinga 
v. verdächtig, fangi m. (E), ist nach F. T. mnd. vangcne. 
fanginn neben fenginn mag ostnordisch sein. 

f an g eis i n., 'Gefängnis’ (ad. fangscel mit nord. Suffix, 
Krist. S. 57) ist mnd. vengnisse. Das Suffix ist (vor¬ 
nehmlich ostn.) entlehnt und kommt westn. nur noch in 
reykelsi (s. § 24) vor. Vgl. Krist. S. 66 und die dort 
angeführte Literatur. Die westn. Form geht zunächst 
auf ostn. Vorbilder zurück. 

-farvapr, -'falben’ (nur Sig. s. l> 9 gla, farva Jüng. 
Bös.), ad. fceriM , (neuisl.) : zu mnd. lance. 

f er skr, 'frisch, angenehm, vorzüglich’, ad . fcersk, mit 
Krist. S. 23 aus mnd. vcrsch (F. T. unter fersk nehmen 
'frühe Entlehnung’ aus ae. ferse an, das Wort gehört indes 
der geistl. Sprache, den Fas., der Clär. s.). 

flygill m., 'Flügel’ (i>ij>r.) : mhd. vlügel, mnd. vlogel. 

fopr n., 'Kleiderfutter’, föpra v., 'füttern’, als junger 
Handels- und Kulturausdruck zweifellos : mnd. voder (F. T. 
foder II bemerken nichts dazu). 

fordiarfa, fyrirdiarfa v., 'verderben’, ad. for deerua- 
: mnd. vorderven v. Der St. ist deutsch und nur an 
diarfr angelehnt (vgl. die Bildung fordiarfast, 'mutlos 
werden’). 

formuga v.,'vermögen’(D): mnd. vormogen (an. mega). 

*forsyma v., 'mißachten’, scheint in forsbma, forse- 
tnan f. (D) vorzuliegen : mnd. vorsümen. 

frekta (freekta Clär. s. v. 1.) und frakta v. (Sig. s. J>Qgla), 
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Trachten, beladen’ : mnd. vrachten. vgl. frykta, frukta v. 
unten. 

fria v., 'befreien’, u. frian f. : mnd. vrien (im an. ist 
nur fridls und danach frelsa, friälsa v. heimisch). 

frü f., 'vornehme Dame’, ad. fnuv : as . früa. Neben 
hüsfrü , 'Hansfrau’, auch hüstni (Noreen § 300) : (mnd. hüs- 
froive). hüsfreyia 8. § 17. iungfrü s. unten, fnia (£if)r.), 
fniva (Yngl.; in iungfrüva Mork.), fror (Strengl.), frova 
(Sn. E., pi^r.), fronva (Str.), frauva (Agrip) f., dass., sind 
Kompromißformen, von mnd. vrowe (ad. frughce) beeinflußt. 
Weshalb Noreen (§ 398, 1) diese seltenen Nebenformen 
für sehr alt, also älter als das geläufige frü hält, weiß 
ich nicht. 

frygp f., 'Freude, Entzücken, Herrlichkeit’, als ein 
junges Wort (Stiom, Clar. s. vielt ok frygp, 01. s. Tr. Ups. 
frygp ok cera) zweifellos entlehnt (Jessen; Clar. S. 18 Z. 9 
Anm.; gegen F. T. fryd) : mnl. vröchde (zur Etymologie 
s. Franck, Et. Woordenboek, unter lietig )?, vielleicht von 
frcegp beeinflußt. 

üt-frykta v. und frukta v., Trachten’ (Clar. S. 32 
Z. 13 Anm.) : zu mnd. vnicht (vruchtman ) neben r rächt. 

fostulavent, 'Fastnacht’ (D) : mnd. vastclavent. Die 
Vokalisation ist hier wie in moguligr , otdurmapr nach an. 
Vorbildern substituiert. 

gäfa f., 'Gabe’(DE. LW gegen giof : Torp og Falk, 
Dansk - Norskens Lydhistorie S. 166. Im Et. Ordbog 
unter gare wird gäfa als echt nord. hingestellt) : mnd. 

gd re. 

gigia f., 'Geige’, dazu gtgia v., gtgiari m. : mhd. gtgr, 
(fgen v., gigcr (mnd. nur gigcl belegt; afr. gige aus dem 
deu.). 

greift m., 'Graf’, ad. grewv : mnd. greve (Lautsub¬ 
stitution nach steinn : sten usw., Kock, Z. f. d. A. 40, 204). 
margreifi m., 'Markgraf’, mnd. markgrcve. 

grott - in grottum turneisum (D; s. Fr. unter turneis) 
: mnd. grote, 'Groschen’, mhd. grosse turnois , ml. grossus 
turonrnsis. 
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hanki m., 'Handgriff, Klampe’ : mnd. hank, dazu 
*hanka v. in ahankask v. (unpers. dhankask e-in\ 'den 
kürzeren ziehen, gefangen werden’? Vgl. hpnk. Björkman 
(S. 212) hält das Wort seltsamerweise für nur nordisch 
und englisch. 

hanzki m., 'Handschah’, ad. hanzkfp, ist (gegen Krist. 
: ae. handscio, as. handsköh , und Vik. II S. 191 : nd. fris. 
altes LW) lautlich mnd. hantsche, hantzke (so auch F. T. 
hanske). 

häverskr u. Abi., 'höfisch’, (El.s., Alex, s.) = heverskr 
: mnd. havesch (Schiller-Lübben, Mnd. Wtb. 2, S. 315) neben 
hovesch . 

hcnza-brepr , 'Hanseaten’ (L) : vgl. mnd. hense-nöt m. 

herra m., (Jwrri m. DE), 'Herr, Fürst’, ad. luerrtv : 
SLS.herro. Dazu herra v., 'Herr nennen’; hüsherra : mnd. 
hüshere. 

hind f., 'Hinde’, scheint nach den Belegen (Hialmf)., 
{>i£r., Klm., Bev., Sig. s. !>., Bret.) LW za sein : mnd. 
hinde (vgl. $ 134, 8). Doch ist die Entscheidung wie bei 
tisundr, (urr) nicht sicher. 

hinkt' n., 'Zandern’, zu hinka v., 'hinken’, mnd. 
hinken {nk). Vgl. die r-Bildungen pataldr , jmstr , (konstr), 
(motr ). 

hdf n., 'Ga8tmabl’ : mhd. hof, 'Gastmahl’, auch mnd. 
'Hoffestlichkeit’. Nach Clar. S. 17 Z. 16 Anm.; schon 
Fr. Gedehnte alte Kürze noch in skdp s. u. 

hoff er p f., 'prächtiger Aufzug’ (E) : mnd. hovart, 
höchrart (F. T. hoff (erdig. Vgl. hofmupr : mnd. hochmdt in 
der jüng. Bösas. und hoffrakt (§ 80). Es könnte indes 
auch eine Zssg. mit hof (s. § 1) wie hofprakt vorliegen, 
'fürstlicher Aufzug’. 

hop n., 'Hoffnung’, ad. hoop : mnd. hope m. (F. T. haab). 
hopask v., 'hoffen’, und hopan f. (DE) : mnd. hopen v. (vgl. 
an. vcenask), hopen(e) f. m. 

hdpr m., 'Schar’ : mnd. hop m. (germ. au und «). 

heveskr, heverskr , 'höfisch, fein’ : aus mnd. hovesch 
umgebildet (§ 13). Abi. : heverska, heverski f. u. heversk- 
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ligr : mnd. hoveschlik. Nebenformen: häverskr s. o., 
heyve(r) skr u. A. (vgl. eygia v., reyfari, steyta v.) und 
heyskr (hcysliga adv.) : mnd. Jicusch, hoesch, mnl. heusch, 
huesc (mnl. huescelic). 

honk f., 'Henkel 5 : mnd hank ( nk ). 
iaga v., 'jagen 5 : mnd. jagen (Noreen § 225 Anm. 1). 
iagt-hnndr, 'Jagdhund 5 (Erexs. v. 1.) : mnd. jacJit f. 

iarteign, iartegn, iartein, später iarteikn f., 'Wahr¬ 
zeichen, Wunder 5 , ad. icertakn, icerteegnce, nach F. T. (jer- 
tegn) : mnd. icarteken (zu einer Zeit übernommen, wo mnd. 
w noch Halbvokal war, an. v aber nicht mehr). Noreen 
(§ 281, 6 u. ö.) stellt nord. *iarknteijn, 'echtes Zeichen’, zu 
ahd. erchan usw. Jessen setzt einen germ. St. *erlia- an. 
F. T. in den Tillaeg geben diese beiden Etymologieen. 
Auch Krist. S. 50 hält iartegn für heimisch. Ich halte 
das Wort, das in den edd. Liedern (außer den Fi^lsvinns- 
mdl) fehlt, dennoch für ein altes LW. iarkn- kommt an. 
nur in dem poet. LW iarknasteinn vor, und ebenso scheint 
teikn ursprünglich unnordisch zu sein (s. § 22 täkn). Auch 
das Geschlecht ist auffällig. Der Anlaut ist freilich 
trotz F. T. unerklärt gegenüber vakta, vanka, vaska usw.; 
hart, das F. T. scheinbar mit Recht zu mnd. wurt stellen, 
ist im Gegensatz zu iartegn ein junges LW. Seltenere 
Nebenformen, an denen das Wort, wie früa, ungewöhnlich 
reich ist, bei Noreen § 283, 3. iarteina, earteina, iargtengm 
usw. v., 'bezeichnen, bedeuten 5 . 

ilka-fopr n., 'Iltispelzfutter 5 (ad. elka 'Htis 5 ) : mnd. 
ilke m., illikisfoder, Mnd. Wtb. II, 350 f. (D). 

innsleri n. pl., 'Eingeweide 5 (E) : mnd. inster n. 
(an. istr). F. T. unter ister I. 

iperst, 'ein Stoff 5 (D) : mnd. ipers, 'aus Ypern’. 
isam n., 'Eisen 5 (I>i|>r.) : mnd. isern , vielleicht aus 
poetischen Quellen (s. § 21). 

iungr, 'jung 5 (an. ungr) : mnd. junk. iungfrü, iontfru 
f., 'Jungfrau 5 , ad. iungfrughce : mnd . jankvroive. iungherra , 
iunkera, iunkeri m., 'Junker, Prinz 5 , ad. iunkhcerrce : mnd. 
iunkher. 
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iurt f., 'Kraut 5 : mnd. wurt (F. T. unter jertegn ; an. urt). 
haga v., 'blicken 5 , (Vatzd.; E) : vgl. mnd. hageren 
(vgl. spinka, das LW sein muß : mnd. spenkeren). 

har-fasta, 'Trauerfasten 5 : mhd. har f., 'Trauer 5 , 
harn v. 

harfi m., 'Karpfen 5 (Flor, s.) : wohl mhd. harpfe 
(F. T. Tillseg harpe?) Vgl. Beitr. 19,331 und 26,288. 

hass, hassi m., 'Kasten, Korb 5 : mnd. hass neben 
hast. Nach F. T. ( har) urverwandt. 

hiarni m., 'Butterfaß 5 , u. hirna f., dass. : mnd. herne, 
kirne (wenn nicht gar schon ae. cierne). 

hippa f., 'Korb 5 : mnd. hipe, 'Korb 5 (F. T. hippe II 
heimisch). 

hippi n., 'Bündel 5 , (ad. hip, Krist. S. 49 : LW), 
(EL) : mnd. hip n., 'Pack 5 (F. T. hippe II heimisch). 
ä-lclagan f., 'Klage 5 (DE) : zu mnd. klagen v. 
hlenn, 'schön 5 (Clär. s.) : mnd. hlen, kleine, hlenodta, 
'Kleinod 5 (Sig. s. pogla) : mnd. klenode, ml. clenodium. (Zum 
Komparativ hlenni vgl. Clar. S. 38 Z. 12 Anm.) 

klingia v., 'läuten 5 (Fms. XI) : mhd. klingen) mnd. 
nur intr. belegt (F. T. unter klinge). 

hlökr, 'fein, listig, tückisch 5 , klökligr, klökshapr usw. 
(die Sippe hldehi n., 'Schande 5 , u. Abi. wird von Möbius, 
Altn. Glossar, S. 233 fälschlich hereingezogen) : mnd. hlök. 

hl6t n., 'SchwertknauF, ad. suerzkloot : mnd. hlöt, 
'Kugel 5 (germ. au, vgl. nöti. F. T. unter hlode). 
hnapi m., 'Knappe, Diener 5 : mnd. hnape. 
honst f., 'Kunst 5 (Partalop. s. D S. 9, Sig. s. I> 9 gla) 
: mnd. hunst f. (Es mag aber auch konstr, kynstr n., 'Er¬ 
findung, Mittel, Griff 5 , vom mnd. beeinflußt sein, vgl. 
Jiinhr wegen der Bildung.) 

hraden, 'Teufel 5 (D) : mnd. hrodenduvel , nhd. hroden- 
teufel. 

hragi m., 'Halskragen 5 (D) : mnd. krage m. (F. T. 
kr ave). 

kram n., 'Kaufmannsware 5 , (ad. hrcentcer), (EL) : mnd. 
kram m. (hremer). 

Palaestra LXXXV. 3 
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krankr, 'krank, schwach, gering, elend, wertlos’, ad. 
krank : mnd. krank (nk). Dazu krankligr, krankleikr m., 
krankdornr m., krankdemi n. krenkia v., 'krank machen, 
außer Kraft setzen’ : mnd. krenken v. 

kranz m., 'Kreis, Kranz, Schappel’ (DE) : mnd. kranz. 

kräsir pl. f., 'Leckerbissen’ : mnl. croos, 'Gekröse’ 
(E. T. unter kraas, die aber auf das an. nicht eingehen: 
s. cp. 5 des II. Teils). Das Wort ist im II. Teil in 
Klammem angeführt und nicht weiter berücksichtigt 
worden. 

krttsa v., 'runzeln’ (D) : mnd. krüsen v., 'kraus machen’. 

krydd n., 'Gewürz’ : mnd. krut, krude n. (F. T. unter 
krydderi. vgl. skraddari, sniddari, scddan : mnd. scliradcr 
usw.). 

lak, lakan n., 'Zeug’, in langalakan (L), langenlak (D). 
Unlakan (D) und linlak, 'Leilach’ : mnd. Imlaken, skar- 
lakan, 'Scharlachstoff’ : mnd. scharlaken (aus ml. scarla- 
tum umgedeutet, vgl. skarlat § 38). 

sparlak, sparlakan, 'expansorium, Vorhang’ : mnd. 
sperlaken. ( silki-parlak (D) s. Noreen § 292 Anm.). 

lepr n., 'Leder’ : mnd. leder. Das einheimische und 
gewöhnliche Wort ist skinn; lepr scheint ein jüngeres 
Handels-LW zu sein. Es kommt meist in Kompp. vor, 
darunter LW wie flaska, panzari. leprblaka, 'Fledermaus’ 
(nur Alex., Sn. E,), kann älter wohl *skinnvcengia geheißen 
haben (Folkespr. skinnvengia). Dazu lepra v., 'überziehen, 
füttern’ (D), vgl. föpra v. Freilich kommt in einer Strofe 
des Snegluhalli, Fb. 3,427, lepr = 'Haut (des lebenden 
Menschen)’ vor. 

leisk n., 'ein Stoff’ (D) : mnd. overleyesch lakcn (Fr.). 

len n., 'Lehen’, ad. Ixvn : mnd. len (an. län, ae. Icen). 
lenamapr, 'Lehnsträger’ : mnd. lenman. (länardrottinn, 
'Lehnsherr’ ist dagegen nur Bedeutungslehn : mnd. len- 
here). lena v., 'belehnen, verleihen’ : mnd. lenen. 

lena f., 'Saumsattelpolster?’ : mhd. Vene, 'Lehne’? 
lena v., 'satteln’, wäre danach gebildet (E). 
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lest f., 'Warenlast’, ad. Icest, nach F. T. (latst und 
last I) und Krist. (S. 49) aus mnd. teste, pl. zu last. 

d lesti, 'schließlich’, s. § 128 und § 64 II. 

lipa v., 'leiden, dulden’ (nach Fr. II 504 vielleicht in 
llpast epa vald hafa, Fms. VI 134) : mnd. liden (F. T. 
lide II). 

li spund, lifspund, Unspund, 'Liespfund’, eig. 'livisch 
Pfund’ (DL), ad. liispund : mnd. lispund, livesch pund. 

list f., 'Fertigkeit, Kunst, Wissenschaft; Maschine; 
Liebenswürdigkeit’, dazu listugr, listuligr, hat in der Regel 
gelehrtes und höfisches G-epräge, und mag wohl aus mhd. 
list (mnd. fehlt die Bedeutung 'Kunst, Wissenschaft’) ent¬ 
lehnt sein. F. T. ( list I) halten im dän. nur die jüngere 
Bedeutung 'rgenke, snedighed’ für deutsch. 

lüpa v., 'lauten’ (D) : mnd. lüden v. 
lukt, lykt f., 'Geruch’ : mnd. lucht (an. lopt. Clar. 
S. 18 Z. 6 Anm.). 

lukta v., bei Fr. unübersetzt (E), ist viell. lükta : 
mnd. luchten, 'leuchten’. 

lykka, lukka f., 'Glück’, und ölykka, 'Unglück’, ad. 
u lykka' : mnd. lucke, unlucke. 

lepugr, 'vollwichtig’ (D) : mnd. lödich (vgl. Bugge, 

Fr. III 1108). 

maka v., 'bearbeiten, zufügen’, refl. 's. abarbeiten’ : 
mnd. maken. -rnakari, ad. -muka'ra', z. B. skömakari, (ad. 
hanshemakcera') : mnd. schömaker. F. T. (mag) wollen auch 
die ganze Sippe von makr, makligr für entlehnt ansehen. 
Die von F. T. zweifelnd angeführten Belege aus der 
Eigla (makindi) und Nidla (maki) sprächen zwar durchaus 
nicht gegen mnd. Herkunft, wohl aber das Vorkommen 
in Hrafnkelss., Bandamannas, (makligr). Alte Entlehnung 
aus dem ae. wäre neben jüngeren Bildungen nach dem 
mnd. möglich, mak n., 'Gemach (= klefi )’ (D) ist mnd. 
ge)mak. 

makt, mekt (nach dem pl. und dem adj.) f., 'Macht, 

Pracht, Herrlichkeit’ : mnd. macht, mektugr (s. § 4), 'statt- 

8 * 
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lieh, hervorragend’ : mnd. mcchtich. mekta v., 'vermögen, 
stärken’ (DE). 

mala v., 'ausmalen’ (E) : mnd. malen v. 

mana v., 'auffordern’ (D) : mnd. manen v. 

mangr und mangfaldr (D) gegen an. margr, nach 
F. T. (unter man gen) ostnordisch; mnd. mannich. 

mdt n., 'Schätzung’, ad. maat (D) nach Krist. S. 49 
aus mnd. mdte. F. T. ( niaade ) führen spätmhd. maz an. 
mäti m., 'Art’, ad. matce, nach Krist. S. 49 : mnd. mdte. 
mdtuligr, 'angemessen’, ad. matcelik : (mnd. mätelik, 'mäßig’). 
ufrmäta adv., 'übermäßig’ (Stjrlas. st.) : mnd. overmdte (sonst 
wird mnd. over stets durch yfir wiedergegeben, s. auch § 2). 

meina v., 'meinen’ : mnd. meinen, menen v. (F. T. 
mene). 

mengia v., 'mischen, sprenkeln’, in den pt. - mengiapr , 
-mengdr, -menginn, ad. mwngce (D) : mnd. mengen v. 

muga v., = ' mega' (D) : (ad.) mnd. mögen (an. mega ). 
Dazu ü-muguligr, 'unmöglich’ (Amfcuss.) : mnd. unmogelik 
(Stiörn: 'nicht imstande’). 

moguligr, 'möglich’ : mnd. mogelik (an. mdttuligr ); 
mindestens ist das späte Wort vom ostn.-nd. beeinflußt. 

nöti, 'ebenbürtig’ : mnd. not (germ. au } an. nautr, 
vgl. Bugge, Fr. III 1108). 

okr n., 'Zinsen, Wucher’ (LE) : mnd. wöker nach F. T. 
(i aager ). Der v- Abfall liegt auch in olpa (§ 35) vor. No- 
reen (§ 227,1) führt die Worte nicht auf. Die Kürzung 
des 6 erklären F. T. aus halblangem mnd. Vokal in offener 
Silbe. Da klökr lang bleibt (cas. obl. offene Silbe), ist 
eher Kürzung vor Doppelkonsonanz im an. anzunehmen, 
Noreen § 122, 3. 

orlofn ., 'Erlaubnis, Urlaub, Audienz’, ad. orlof : mnd. 
orlof. orlofa v., 'erlauben’ (E) : mnd. orloven v. (denom.). 

padda f.. 'Kröte’ : mnd. padde, 'Kröte’. 

sik pakka v., 'sich scheren’ : mnd. 'sik packen ’. 

pakki m., 'Leinwandpacken’, ad. pakkee : mnd. paclce 
(F. T. unter packe). 
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pantr m., 'Pfand 5 , ad. pand : mnd. pant (viell. aus fr. 
pan), panta v., 'wetten 5 : (mnd. panden v.). 

pladar n., 'Ahornholz 5 (bei Fr. unübersetzt. D) : 
mnd. pladern, 'ans Flader, Ahornholz 5 ? 

plag n., 'Art und Weise 5 (E) : vgl. mnd. plage, plege, 
'Sitte 5 , zu plaga v., 'ausbilden, ausüben, bewirten, gewöhnt 
sein 5 : mnd. plegen v. (aber vgl. plage, plege), 's. befassen, 
ausüben, sorgen, lieben 5 (dagegen ae. plajian, plejian v. : 
's. rasch bewegen, spielen 5 ) und plega v., 'ausüben 5 , ad. 
plceghce (D) : mnd. plegen v. 

pors m., 'Porsch 5 (DL) : mnd. purs. Wegen des p- 
Anlauts verdächtig. F. T. (pors) sehen das Wort für 
heimisch an. 

pottr m., 'Topf 5 : mnd. pot (ae. pot, fr. pot). 
(hof-)prakt f., 'Staat, Gefolge 5 : mnd. pracht. 
pustr (gen. püstrs) m., 'Ohrfeige 5 : mhd. büz (biuz). 
Nach Clar. S. 65 Z. 19 Anm.; zur r-Abl. vgl. hinkr oben. 
Nach F. T. ( pust) urverwandt mit mnd. püster. 

vel til reika, veru v. t. r., 'sich wohl befinden 5 : mnd. 
ivol tö rekc ( reik, reika ist sonst echt nordisch). 

reih na v., 'berechnen, zählen, ansehen. bewirten 5 : 
mnd. rekenen (wgerm. *rckanön, Kluge Wtb. rechnen) 'rech¬ 
nen, zählen, halten, achten 5 (F. T. regne). Dazu reiknan 
f., reikning f., reikningr m. : mnd. rekeninge f. 

reisa f., 'Reise, Fahrt, Mal (= sinn)' : mnd. reise 
(F. T. unter reise subst.). 

reyfari m., 'Räuber 5 , ad. reiner, reuce v. : mnd. rover, 
nd. röver. raufari m., dass., zu raufa v., 'plündern 5 , das 
Bedeutungslehnwort aus mnd. röven v. ist (an. ursprüng¬ 
lich 'durchbohren 5 , ad. roof Krist. S. 47). 

riddari m., 'Ritter 5 , ad. ryddar : mnd. ridder. Da¬ 
neben rxpari, rtperi : mnd. rider, 'Reiter 5 , riddarligr, 'ritter¬ 
lich 5 : mnd. ridderlik. 

hialm-röpa f., 'Aufsatzstange 5 (L) mag mnd. rode, 
'Stange 5 sein, da das Wort nicht lebendig im an. ist; in 
anderer Bedeutung vorher aus dem ae. entlehnt (s. § 24). 
rokkr m., 'Wams 5 ( bryniu-, skinn-, vdpn-) : mnd. rock. 
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roskering, rotskering, 'Stockfisch’ (D) nach F. T. 

(redskjcer ) aus mnd. röscher, rötscherink, das seinerseits aus 
an. räskerp, räskerping stammt. 

rosenkranz m., 'Rosenkranz’(E) : mnd. rösenkrans. 
rykkr m., 'Ruck’ u. rykkia v., 'schnell ziehen, rucken’, 
mag mnd. rucken sein, undan rykkia v. intr. 'ausrücken, 
s. entfernen’. 

sikta v., 'sichten’, ad. siktce, sygtce, : mnd. sichten, 
skäkmapr, 'Räuber’ : mnd. schdk 'Raub’, schäker 
'Räuber’, mhd. schächman dass. 

skalkr m., 'Bube, Schuft’ : mnd. schalk. Dazu skelkia 
v., Spott treiben’ : (mnd. beschalken, 'betrügen’), und skelkni 
f.. 'Verspottung’. Vgl. skalier, 'Knecht’, § 123. 

skammfß ra v., 'mißhandeln’ (Hrölfss. kraka), Volks¬ 
etymologie aus mnd. schamferen v., zu schamp, schimp 
(F. T. unter skamfere). 

skdp n., 'Gefäß’ (D) : mnd. schap (vgl. hot), 
skari m., 'Schar, Gefolge, Heeresmacht’, nach Clar. 
S. 9 Z. 11 Anm. aus mnd. schare f., 'Haufe, Abteilung’ 

usw. skor f. (pipr.), dass., ist eigentlich nur Bedeutungs¬ 
entlehnung. 

ske v., 'geschehen’, ad. skie, pr. skiethe : mnd. sehen v. 
skelmir m., 'Teufel’ : mnd. schclmer, schclm. skelmi- 
skapr m., skelmiligr. Zu skelmisdrep n., 'Pest’, vgl. mnd. 
schelm, 'Aas’, mhd. schelme, 'Pest*. 

skenkia v., 'schenken, zu trinken geben’ : mnd. schen¬ 
ken (nk). skenkr m., 'Getränk (oder Bedienung)’ und sken- 
king f., 'Einschenken’. 

s leer fr m., 'halber Pfennig’, (Clar. s.) : mnd. sclierf. 
vgl. Clar. S. 42 Z. 7. Vgl. skarfr § 123. 

skikka v., 'ordnen, bestimmen’ : mnd. schicken (an. 
skipa). 

sleimpi (in der Blomstrvallas.) : mnd. schimp m., 
'Spiel, Scherz’. 

skorsteinn, 'Esse’ : mnd. schönsten zu schore, schare 
(s. F. T. unter skorsten). 

skrd f., 'Urkunde, Buch, Gesetzbuch’. Nach F. T. 
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("krem III) frühes LW aus mnd. schrat (d ), 'Urkunde’, zu 
schrdden, schroden v. (mnd. scliröde, 'Lappen, Papier stück’), 
dazu skreepa f. aus mnd. schrdde (mit Umlaut). Nach 
F. Jonsson (Litt. Hist. II 252 ff.) ist skrä ein alter volks¬ 
tümlicher Ausdruck, neben dem LW hole. Zu dem ein¬ 
zigen Beleg für skrä, 'Tierhaut’, siehe Teil II § 128. skrä 
fehlt in den Isl. 8Qgur bis auf die geistliche Fassung der 
Föstbr. s. (Fb.) und die Sturlungasaga, und macht einen 
durchaus gelehrten, unvolkstümlichen Eindruck (vgl. 
Sturl. s. im § 58). Trotzdem mag das Wort als Be¬ 
zeichnung für ein Gesetzbuch eins der älteren mnd. LW 
sein, skrä , 'Eisen’, ' pluguirn ’ (Fagrsk.), scheint unver¬ 
wandt zu sein (Zusammenhang mit mnd. plochschar ?). 
Dazu außer skrekpa (s. o.), skrä v., 'aufzeichnen, aufnehmen. 
Platz anweisen’, und skräsetia v. 

skraddari m., 'Schneider’, ad. skreddar (D) : mnd. 
srhräder, sehr cder = Schröder. Vgl. krydd. 
skuta f., 'Lastschiff 7 : mnd. schäte. 
skylma (meist refl.), v., 'fechten’, ist der mittelalter¬ 
liche term. techn. : mnd. schemten v. (me. scirmen, scurnim 
v. s. Björkm. S. 128), nach F. T. ( skjerm ) an skyla v. ge¬ 
knüpft. 

skytta m., 'Schütze’ : mnd. schütte, ae. scytta (F. T. 
unter skytte ziehen mit Unrecht auch skyti — schon 
Vqlundarkv. — und skytia zu mnd. schütte), skytari m. 
(E) ist vom nd. beeinflußt, F. T. vergleichen fris. schütter, 
holl, schutter. Zur Endung vgl. herra m. gegen das ae. 
LW kenipa f. 

skeela sik v., 'schielen, ein schiefes Gesicht ziehen’ 
(Hiälmf>. 8.) : mnd. schelen v. (F. T. unter skele erwähnen 
das an. skekla nicht). 

skekia f., 'Hure’ : mnd. schokc, schoikr, *sehodcke (F. T. 
unter skjege). Vgl. Germ. 23, 4 f. 

s langt m., 'Schlange 7 , als Fremdwort, viell. als Name 
(I)i[>r.) : mnd. slange m. 

sic kt f., 'Familie, Art, Lebensart 7 , ad. sh cd : mnd. 
siechte. 
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slentr n., 'Müßiggang' : zn mnd. slenteren v. (nur 
Grettla, vgl. Boer, Altn. S. B. VIII S. 83 Z. 5 Anm.). 

slipari m., 'Schwertschleifer’ (L) : mnd. sliper zu 
sllpen v. F. T. setzen trotz des fremden Suffixes ein an. 
*slipa an (unter slibe). 

smelt n., 'Schmelz’ : mnd. smelt n. smeltr, 'emailliert’ 
: (mnd. smelten v.). Dazu die unerklärte Nebenform smeittr. 

sniddari m., 'Schneider’ (L) : mnd. snider, selten für 
Schröder, 'Schneider’ (s. skraddari ), gebraucht. Vgl. krydd. 

soddan, 'solch’ (Tristr., Hr6mundars.) : mnd. södän. 
Vgl. krydd. 

iarn-spapi m., 'lancina, furca’ (E) : mnd. spade m., 
'Spaten’. Der St. ist wgerm. (as. spado ). 

sparlak, sparlakan s. u. lak. 

speia v., 'spähen, schauen’ : mnd. speen v. speiari m., 
'Späher, Spion’ : mnd. speer. speingr m., dass, (in der 
Hauksbok), wird von Fr. als spekingr erklärt (mnd. speiger, 
'Spiegel’ ?). 

spezskör m., 'ein Schuh’ : erst nhd. (1561) bezeugt 
spitzschuh ? 

spila v., 'spielen’, ad. spyl n. : mnd. speien (an. leihet). 

spinka v., 'zappeln’ (E) : zu mnd. spenkeren, 'aus 
Kurzweil fortlaufen’. Vgl. kaga. 

spraki m., 'Gerücht, Kundschaft’ : mnd. spräke. 

sprita (sprita?) v., 'auseinanderbreiten’ ({fipr.) : mhd. 
spriten v. F. T. {sprede) setzen darnach ein an. sprita an. 

stampr m., 'Mörser, Bütte’ : mnd. stamp m. (an. 
stappa). Vgl. bunki. 

Stempel (m.?), 'Mörserstößel’ (D), ad. stcempcel : mnd. 
Stempel. 

steyta, staida v., 'stoßen, stürzen’, ad. stetce : mnd. 
stöten v. Das späte und seltene Wort ist mit Krist. 
(S. 56) für got.-deutsch anzusehn (an. hrinda, stinga, steypa 
usw.). Zur lautlichen Erklärung muß freilich wohl Laut¬ 
substitution (vgl. reyfari, raufari, eygia, tau fr?) ange¬ 
nommen werden gegenüber kl6t, nöti, grott-?, (höpr). Das 
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an. 0 Uj oy wird dem mnd. o, ö nahegestanden haben. 
steytr m., 'Wogenanprall 5 (E) : mnd. stöt. 

strax, 'sofort 5 , (Tristr. 46,110, Blömstrv. s., S 9 rlas., 
Hrömnndars., HemingsJ).) : mnd. strackes (an. istap, pegar). 

Strip n., 'gestreifter Stoff 5 (D) zu stripa v., 'streifen 5 , 
ad. stripa (Krist. S. 55) : mnd. stripct 'gestreift 5 , stripe, 
'Zeugstreifen 5 . 

stumpr m., 'Stumpf 5 (DE) : mnd. stump (mp), 
synp, synd f., 'Sünde 5 : as. sundia, mnd. sunde (ae. 
syn), dazu syndugr, 'sündig 5 : as. sündig, mnd. sundich (ae. 
synij), syndga v., 'sündigen 5 : (as. sundion), mnd. sündigen 
v. (ae. synjiati ), und symlnri m., 'Sünder 5 : nur mnd. sunder. 
Wenn auch die ältere Form synp dem den. nicht formell 
gleich ist (F. T. synd), ist doch eine selbständige Ablei¬ 
tung zu synia ausgeschlossen. Aus einem frühmnd. sunde 
ergibt sich synp wie frygp < vröchde. 

tappa v., '(Bier) ausschenken 5 (DL) : mnd. tappen v. 
(biör- usw .)tappr m., 'Ausschank 5 : mnd. tappe m. 

tau fr, tofr n. pl., taufrar m. pl., tanfrir f. pl., 'Zauber¬ 
mittel, Zauberei 5 : mnd. töver, und taufra v., 'verzaubern 5 : 
mnd. tövcren. Das Wort scheint gegen scipr, trollskapr 

u. a. jünger zu sein. In den eddischen Liedern kommt 
es nicht vor (erst Buslubon). Vgl. § 56, Varianten der 
Vatzd. Den Wechsel au : o will Noreen (§ 94,1) laut¬ 
gesetzlich erklären, der Wechsel der Genera bleibt immer 
noch auffällig. Zur Substitution au für mnd. ö s. steyta 
oben, es wäre auch an südlichere Beeinflussung durch 
md. Dialekte zu denken. Ein zwingender Beweis für 
Entlehnung fehlt freilich. 

tygi n., 'Gerät, Zeug 5 : mnd. tiich n. Dazu tygia v. 
(hertyia v., Halfdanars. Eysteinnss.) : mnd. tagen. F. T. 
(toi) setzen an. ty, tyia v. an und nehmen gleichfalls Ent¬ 
lehnung an. 

tykt, typt (hoftypt, 'höfische Zucht, Burgrecht 5 ), typta 
(typtumeistari, 'Hofmeister 5 ) f., 'Zucht 5 : mnd. tuclit (zu der 
Nebenform mit p vgl. Noreen § 258 Anm. 2). tykta, typta 

v. , 'züchtigen 5 und tyktan f. : mnd. tuchten v. 
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tcera v., 'zehren, geben, verpflegen’ : mnd. teren v., 
'vertun’ (F. T. teere), und tceripeningr, 'Zehr-, Taschengeld’ 
(DE) : vgl. mnd. teregelt. 

nndird äni m., 'Untertan’ (L), (ad. undeerdanugh , 
selten nndwnlan) : (mnd. underdänich), nd. (Dähn.) under- 
daan, mhd. undertäne m. 

ürr m., 'Auerochs’, (Sturlaugss. : itrarhorn ) : mhd. 
ur, üre. 

väga v., 'wageD, aufs Spiel setzen’ : mnd. uägen 
(F. T. vove; schon Jessen zweifelnd). 

vakta v., 'bewachen, verwahren’, (ad. nat wactoe f.) : 
mnd. wachten v., 'warten, erwarten, s. hüten’ ( warht f.). 
Dazu vaktan f., 'Hut, Aufsicht’. In der Halfdanars. 
Eysteinss. (ed. Björner) kommt vakt f. vor. 

vallari m., 'Bettler, Landstreicher’ : mhd. wallcr, 
'Pilger’. Das vb., mnd. ivallen, fehlt im an. 

vanka v., 'winken’ (Fms. XI 3B6 v. 1.) : zu mnd. 
wenken v., 'winken’ (an. vakka v. lautlich). 

vaska v., 'waschen’ : mnd. waschen v. Schon Jessen 
vermutet, daß das an. schwach flektierte vb. entlehnt sei 
(vaske). Vgl. favga (< aß ), pvinga (aß). Klass. an. pvä v. 
vckt f., 'Gewicht’ (L) : mnd. wicht. 

-visla f., 'Wiesel’ (in hreysivisla, Rimb.), (ad. wceslce 
Krist. S. 51), nur einmal in gelehrter Prosa belegt, kann 
mhd. näsele, mnd. wesele (ae. wesle) sein. F. T. (vcesel) er¬ 
wähnen das an. Wort nicht. Vgl. an. hreysikottr. 

visundr m., 'Wisent’ : mhd. wisent. Das Wort 
kommt in der Strophe Kri. s. 8,4, V 9 IS. s., fnpr. s. und 
als Schiffsname vor (Leg. Ölafss., Hkr., Nj. c. CII, 17). 

pena v., 'dienen’ : mnd. denen v. Dazu penusta f., 
'Dienst’ : (mnd. denst m. n.), penari m., 'Diener’ : mnd. 
dener. Die gegen an. piönu charakteristisch jüngere Form 
ist (gegen T. F. tjene) entlehnt. Anlautendes p für mnd. 
th, d kommt noch zweimal vor; es wurde meist wohl 
nach Analogie substituiert (vgl. porpari, porparligr : mnd. 
dorper, dorpelik). Anlautendes d für mnd. d < th findet 
sich nicht. 
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per na f., 'Dienerin’: mnd. derne. Gegen F. T. ( ferne I). 
pvinga v., 'nötigen, plagen’: mnd. dwingen v. (schwach 
flektiert wie fanga, vaslta, und schon deshalb kaum ur¬ 
sprünglich). 

cera f., 'Ehre’, ad. oera> : mnd. cre (as. era , ae. är, an. 
eir). cera v., 'ehren’(D) : (mhd. ereil); cerligr, 'angesehen’, 
ad. cerlik : mnd. erlik. Vgl. dagegen mnd. e : an. e vor 
n in len, Jclenn. 

ceverpligr, 'ewig’ (D) : nach mnd. iewer(l)de (F. T. 
evindelig). 

oldurmapr, 'Aldermann’, ad. aldcerman (Krist. S. 45) 
u. oldurmannligr, 'ansehnlich’ : mnd. oldermann (F. T. older- 
mand; zur Lautsubstitution vgl. fostulavent). 

erlygi n., 'Kampf’, ad. orlugh : mnd. orlige, orloch, 
nach F. T. ( orlog ). Vgl. Gislasaga in § 48. 

ersakav., 'rechtfertigen’ (D) : mnd. orsalcen. (So F. T. 
unter aarsag. In den Tillaeg unter aarsag wird diese 
Ableitung aufgegeben. Da es sich um ein Wort der 
norweg. Urkundensprache handelt, wird die Entlehnung 
eher anzunehmen sein. Zu der Lautsubstitution er- (gegen 
orlof) vgl. erlygi (Bugge, Fr. LEI 1103). ersekr (L) wird 
freilich echt nordisch sein, wie schon F. T. I S. 6 ange¬ 
nommen wurde. 
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5. Kapitel. 

Slavische Lehnwörter. 

§ 27. Die durch das mnd. übernommenen slav. LW 
sind ebenfalls hier behandelt, und ebenso zwei vereinzelte 
LW aus dem Osten, fill und humli. 

bismari m., 'Stangenwage’ (DL), ad. bistnar : über 
mnd. bisemer aus russ. bezmenü (vgl. Tamm S. 7f.). 

(bistr , 'zornig’, Arnas., Stnrl. s., Ausg. von 1817: 
IV 82 v. 1.) : über mnd. bister aus asl. bystrü (Tamm 
S. 20). 

brakun, brokunarmapr, brakki m., 'Makler’ (leg. Oläfss. 
h., Fb. und große Oläfss. h., Fms. VI) : asl. *brakunii, 
'Mittler’, zu asl. brakü, 'Abgabe, Ehe(-kauf)’. Mikkola, 
Arkiv 19, 331 ff. 

dyfliza, dybliza, dyflissa f., 'Gefängnis, Kerker’ : mit 
Uhlenbeck, Beitr. 29, 332 ist an. asl. tmütiica, russ. tem- 
nica, 'Kerker’, anzuknüpfen. Mnd. tonen itze, temenisse, mhd. 
iymenitzc f. ergeben an. *tymnizu, *tyfniza. Ob das Wort 
weiter an diofull angelehnt wurde, bleibt fraglich. 

fill m., 'Elefant’, ad. filsbeen : pers. fil, türk, fil, bulg. 
serb. fildis, 'Elfenbein’, russ. nicht zu belegen. 

humli m., hutnla f., 'Hopfen’(DL), ad. humid' hunial 
: finn. humalu usw. (Kluge Wtb. Hopfen ; F. T. humlell); 
ae. hymele, mnd. liomele , ml. humulus. 

pal Ir m., 'Bank, Bühne’ : asl. polü 'Seite, Boden’ 
(Bugge, Glossar zu Ngl.; F. T. pall). Kahle (S. 26) dachte 
an ae. mnd. ^«7. Johansson, Z. f. vgl. Spr. 36, 370f. nimmt 
umgekehrte Entlehnung an. Vgl. § 20. 
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prämr m., 'Kahn 5 (L) : über mnd. prätn aus asl. 
pormü f pramu, litt, präms. 

safali m., safal n., 'Zobel’ : asl. söboli. mnd. sabel u. 
ml. sabellum stehen weiter ab. sabehn, sabelini s. § 35. 

silki n., 'Seide*, ad. silhi : asl. Selkü, apreuß. silkas. 
ae. seoluc stammt aus dem an. (F. T., Jessen, Kristensen 
S. 21, Indfl. S. 142, Kluge Wtb. Seide) Quelle mongol. 
sirgeJc). 

st oll m., 'Tisch* : asl. stolü. 

stolpi m., 'Pfosten, Säule’ : sl. *stülpü, asl. stlüpii, 
russ. stolpü (Tamm S. 31). mnd. stolpe scheint an. Lehn 
zu sein. F. T. nehmen zwei idg. Formen an. 

sopiill m., 'Sattel*, zur idg. Wz. sed, wird am ehesten 
LW aus asl. sedlo , lett. sedli sein, trotz des abweichenden 
Vokals (Miklosich, Et. Wtb. S. 289, Kluge Wtb., F. T. 
sadef). ae. sadol wäre dann altes LW aus dem deutschen. 
Lid6n, Beitr. 15, 515 nimmt idg. *sotlö- aus *sod-tlo- an. 

tapar-ox f., 'Streitaxt* : asl. toporü (aus pers. tabar) 
'Hacke* (Miklosich, Et. Wtb. S. 359, Björkm. S. 256, 
Skeat, Concise et. Dict., 1901, taper). ae. tapereax ist an. 
LW (umgekehrt noch Skeat, An et. Dict. S. 624). 

torg n., 'Markt*, ad. torgh, tergh : sl. *türgü, asl. trügu, 
russ. torgü. 

trapiza f., '(Schenk-)Tisch’ : asl. trnpeza , 'Tisch*, aus 
gr. tgajce^a. 

tulkr m., 'Dolmetsch, Makler’ : sl. *tülkü, asl. tlükü, 
russ. tolkü, daraus mnd. tolle (litt, tulkas, lett. tulks sind 
slav. LW). tulka v., tulkari m. : vgl. mnd. tolken v. 

G. Vigfüsson vermutete für askraki 'Pelztier*, gaXkn 
'Ungeheuer* (S. Bugge : gandlikn ), gammi 'Erdhütte’ (s. aber 
F. T. unter gamme), hreinn 'Rentier*, ondurr 'Schneeschuh’ 
lappischen Ursprung. Nur im an. entlehnt sind von den 
slav. LW : brakun, fill, pallr, stoll, torg , trapiza) das Nor¬ 
dische steht, wenn nicht in engerer, so doch in älterer 
Beziehung zum Slavischen als das Deutsche. 
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6. Kapitel. 

Englisch-lateinische Lehnwörter. 

§ 28. Die meisten ae.-lat. LW sind Bezeichnungen 
für Handelswaren, Gebraucbsgegenstände, Stoffe. Werk¬ 
zeuge (z. B. sechs Gefäßnamen: bytta diskr flaska kalkr 
kanna tunna). Dazu kommen fünf Verben ( manga , skrifa 

und die vereinzelten profa, plokka, pynda ), und das adj. 

§ 

prüpr (in älteren Eddal. und den altertümlicheren sl. s. 
noch nicht, doch Fbr., Harp., Eb., Eg., Laxd., Grett.. 
Svarfd., Flöam., Vatzd.). Von den prosaischen LW sind 
schon in den eddischen Liedern belegt: belti dreki gim- 
kalkr kista penningr serkr strceti, tafl, in vermutlich jüngeren 
Gedichten: kanna l-yrtill prupr skript skutill skyrta. Bei 
Skalden des 10. Jhs.: akkeri pnndari, des H» Jhs.: kastali 
kyndill liön manga v. port staUari. Als allgemein-pro¬ 
saische LW können weiter gelten: diskr forkr kapa kn fl 
päll sekkr stofa tollr. Die übrigen LW sind teils aus 
sachlichen Gründen selten bezeugt (kdl nctpa ostra pern 
url), teils wohl jünger (fipla piparr). kastali kempa (böla 
'Schildbucker) werden erst in ritterlich beeinflußter Prosa 
gebraucht. 

Die kirchlichen LW aus dem ae.-lat. sind in § 30 
für sich behandelt. LW, die lautlich so gut aus dem 
deu. als aus dem engl, abzuleiten sind ( engill ), sind sämt¬ 
lich hier aufgeführt worden; freilich sind nicht alle Fälle, 
die Kahle S. 13 f. anführt, doppeldeutig. 

§ 29. akkeri n., 'Anker’ : ae. ancor, ancra m., 1. an- 
cora f. (Indfl. S. 199 und Vik. II S. 148). 
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belti n., 'Gürtel’ : ae. beit m., 1. balteus (nach Kluge 
Grdr. S. 334 direkt aus 1. *balteum). 

bola f., 'Buckel, Schildbuckel, Bulle (in Gullböluskräy 
ist aus inhaltlichen Gründen (gegen F. T. bule II) LW : 
ae. *büle (vgl. bule = 'boss’, Bosworth, Dict.), me. boule, 
afr. boule, 'Kugel’ (Körting 1641 1. bulla, *bula). Vgl. an. 
plöma, möpa : ae. plume, müda. Auch in der Bdg. 'Beule’ 
muß Entlehnung oder Beeinflussung vorliegen, da der 
Vokal nicht zu as. büla, ae. byle stimmt. 

büza f., 'Schiff’, ae. butse, ml. bucia (Indfl. S. 200 : 
normann., afr. buce; mnd. bütze). 

bytta f., 'Gefäß’ : ae. bytt 'Schlauch’, 1. buttis (Kluge 
Grdr. S. 335). Nach F. T. ( bette I) heimisch. 

di skr m., 'Teller’, ad. disk : ae. disc, 1. discus. Dazu 
uppdiska v. (E). 

dreki m., 'Drache’ : ae. draca (oder ir. drac Indfl. 
S. 202), 1 . druco. 

fipla f., 'Violine’ : ae. fidele, ml. vitula. fiplari m., 
'Geiger’ : ae. fidelere. 

fluska f., 'Flasche, Schlauch’ : ae. flasce, ml. flaseo 
(Indfl. S. 176). 

forkr m., 'Bootsstange’ : ae. forca dass., 1. furca. 
forka v., 'staken’. 

gimsteinn m., 'Edelstein’, ad. gimsten : ae. 5 imstän, 
1 . gemnia. 

käl n., 'Kohl’, ad. kaal : ae. cäui, 1. caulis (wie Stil 
§ 24; Krist. S. 25). 

kalkr m., 'Becher’ : ae. calic (oder air. calich), 1. cali- 
rem. Später als kulikr in die kirchl. Sprache aufgenommen, 
s. § 30. 

kunnu f., 'Kanne’ : ae. canne, 1. canna (Vik. II S. 202 
zweifelhaft; Entlehnung aus dem ae. nimmt auch A. Bugge, 
Indfl. S. 176 an; F. T. und Kluge Wtb : germ. St. zu 
got. kas). 

käpa f., 'Mantel’, ad. kapce : ae. *cdpe , me. cope, ml. 
cäpa, cappa. Vgl. Krist. S. 25. Nach Indfl. S. 150 aus 
afr. cape. 
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leastali m., 'Burg’ : ae. castcl m., 1. eastellum (and. 
hastet n.). 

kempa f.. 'Kämpe’ : ae. cempa m., zu 1. campus (as. 
kempio, mnd. kempe erklären den merkwürdigen Genus- 
wandel nicht so gut, vgl. herra m.j. Kluge Grdr. S. 932. 

kista f., 'Kiste’, ad. kistce : ae. eist, eiest f., 1. cista. 
kistill m., 'kleiner Kasten’ : (1. cistella). 

klefi m., 'Kammer’, ad. kleine : ae. cleofa, 1. clif/anus 
(Indfl. S. 177, Krist. S. 26). 

koparr m., 'Kupfer’, ad. kopier : ae. copor , 1. cupruni 
(mnd. kopper). 

kufl, kofl m., 'Kutte’ : aus ae. *cufte (Jessen kofte), 
me. ciivcle, covcl, da die Sippe offenbar (trotz ae. cujhj 
zu 1. cuculla gehört (vgl. mnd. kovel neben kogel, 'Kapuze’). 
kyhia f., 'Darrofen’, ad. kylme : ae. ryln f., 1. culina. 
kyndill m., 'Kerze’ : ae. candel f. n., 1. candela. An 
an. kynda v. geknüpft (so auch Björkm. S. 246). Daß 1. 
candela zu Grunde liegt, beweist kyndilsmessa (§ 30). 

kyrtill m., 'Rock’, ad. kiurtcel : ae. cyrtel m., vermut¬ 
lich zu 1. curtus (Indfl. S. 154 ff. : obwohl das 1. adj. nur 
ins deutsche, nicht ins engl, entlehnt wurde). 

leö, leön, liön m. n., 'Löwe’ : ae. leö m., leöna m., 1. 
leo-nem. leöna f., 'Löwin’, vgl. leena § 33. 

mang n.. 'Kleinhandel’, an. zu manga v., 'handeln’: ae. 
manjian, vgl. 1. mangonare (Indfl. S. 196). mangari m., 
'Händler’, ad. mangierie : ae. männere, 1. *mangarius (Kluge 
Grdr. S. 340), vulgärl. manganus. 

mila f., 'Meile’ : ae. mit f., 1. milia. 

(möt n., 'Münz8tempel’, nach Indfl. S. 294 ff. aus ae. 
'mot' = 1. moneta (abgekürzt), ist eher germ., 8. Fr. unter 
möt I n., 1. ('Bild, Kennzeichen, Beschaffenheit’). Dazu 
möta v., 'stempeln, prägen’, und mötmarka v. 

murr m., 'Mauer’ : ae. (as.) mür m., 1. murus (mnd. 
müre f.). muru v., 'mauern’ : mnd. miiren v. (§ 12). 

mylna f., 'Mühle’, ad. mylnee : ae. myln m., lat. rom. 
mollna. mylnari m., 'Müller’, ad. mylncer : (vgl. mnd. 
molner). 
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ncepai., 'weiße Rübe’ (DEL) : ae. ncep m., 1. napus 
(Indfl. S. 261). 

ostra. f., 'Auster’ (LE) : ae. ostre, 1. ostrea. 

(pä m.), pdfugl, 'Pfau’ : ae. päwa, pea (Kock, Idg. 
Forsch. 5,166), me. pä (Noreen § 227 Anm. 6), 1. pavo. 

päll m., 'Spaten, Hacke’ : ae. pal, 1. pala (nicht palns). 
Indfl. S. 262. pälstafr m., 'Spieß’, ist nach F. T. vielleicht 
ans ae. palstr, palestr, 'Spieß’, umgedentet. 

palmi m., 'Palme’, dazu palma f., dass., palmr m., 
'Palmzweig’ : ae. palm, palma, north, auch pcelme f., 1. palma. 

Vgl. § 30. 

pell n., 'kostbarer Seidenstoff’, ad. pa>l : a e. pa , ll m., 
1 . palliam. 

pen (n)ingr m., 'kleine Münze’, LW nach Jessen, 
Noreen (§ 313 Anm.), Krist. S. 26 f. (mit Vorbehalt) : ae. 
penninj, vermutlich zu panna. an. panna scheint ein 
jüngeres LW zu sein, s. § 32. 

pera f., 'Birne’: ae. peru, lat. rom. pira (Kluge Grdr. 
S. 932). 

piliza f., 'Mantel’ (Oläfss. Tr. cod. holm.) : ae. pilece, 
pylce f., ml. pellicium {pilz n. s. § 32); im nord. für 'Chor- 
mantel’. 

piparr m., 'Pfeffer’, ad. pipier : ae. pipor, 1. piper 
(mnd. peper). pipra v., 'pfeffern, würzen’ : mnd. peperen, 
vgl. § 12. 

plakka, plokka v., 'reißen, rauben’ : ae. plucctan, vul¬ 
gär! *piluccare (Kluge Wtb. pflücken). 

port n., 'Tür’ : ae. port n. m. (an. portr m. : D ein¬ 
mal), 1. porta. portkona, 'Hure’, nach ae. portcwen 'Hafen¬ 
weib’, dazu an. portUfi n. portari m., 'Türwächter’, ist ml. 
portarius (Kahle S. 28), doch vgl. me. porter, (mnd. ist 
porter 'Bürger’, portenere 'Pförtner’, s. portinherr § 32.) 

pröf n., 'Versuch, Zeugnis, Beweis’ (mit beliebter nord. 
Bildung wie mang, offr, kompon § 33, dar § 26, ev. auch 
hindr n. s. § 11) zu pro fa v., 'prüfen, versuchen, beweisen’, 
ad. proute : ae. pröfxan, 1. probare. Dazu profan f. (Auf 
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mnd. pröven, nd. pröven , führt Krist. S. 41 ad. preuce zu¬ 
rück.) 

pnißr, 'stattlich, prächtig, elegant’ : ae. prut, me. 
prüt, prüd, über afr. prud, prod : 1. pro(vi)dus. Obwohl 
die Form prüd erst me. belegt ist, muß die Entleimung 
schon aus dem ae. stattgefnnden haben. Dazu prupligr 
(prypiligr), prypi f., 'Herrlichkeit’ : ae. pryto, pryde. prypa 
v., 'zieren’. 

pund n., 'Pfund’ : ae. pund, 1. pondo. pundari m., 
'Besemer’, ad. pundcer : ae. pundere, ml. pondarium (F. T. 
pund; mnd. punder). 

pynda v., 'zwingen, unterdrücken, foltern’ : ae. pyn- 
dan, 'einsperren’. Dazu pyndiny f., 'Zwang’. 

pyttr m., 'Pfuhl’ : ae. pytt , 1. puteus nach Kluge, 
Grdr. S. 343 und Krist. S. 27 (jedenfalls ist pyttr helvitis 
= puteus inferni). F. T. ( pyt ) nehmen heimischen Ursprung 
an. Ygl. für das Deutsche noch M. Heyne, Das altdeutsche 
Handwerk (Straßburg 1908) S. 85. pytta v., 'dämmen’, und 
pytting f. (D). 

sek kr m., 'Sack’, ad. scec : ae. scecc m., 1. saccus 
(Indfl. S. 12, Vik. II S. 44 f., s. § 20). sekka v., 'in Säcke 
packen’. 

serkr m., 'Rock, Frauenhemd’ : ae. angl. serc, wests. 
sierc m. (neben sierce, serce f.), 1. sarcia (Kluge Grdr. S. 344; 
oder sarica, 'Rock’?). Jessen nahm Entlehnung aus asl. 
sraka an. F. T. stellen das Wort zu ahd. saruh, 'Sarg’, 
was wegen der abweichenden Bedeutung nicht anzunehmen 
ist. Wegen der an. Komposition berserkr muß die Ent¬ 
lehnung sehr früh fallen. 

skrifa v., 'darstellen, abmalen, schmücken’, ad. skriuce, 
scheint nach Indfl. S. 165 ae. LW ( scrifen scräd ) zu sein, 
dazu skrifan f., skrifari m., 'Maler’, skript f., 'Bild’. Doch 
sind die Ableitungen jedenfalls erst nach der mnd. Ent¬ 
lehnung (§ 32) entstanden. Yik. II S. 184 wird skript , 
'Bild’ aus dem roman. abgeleitet (afr. escrit?). Gelehrte 
Entlehnung direkt aus dem latein. ist abzuweisen, auch 
wäre dann die Bedeutungsveränderung noch befremdlicher. 
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Unter die in § 18 behandelten ältesten lat. LW wird 
man skrifa auch nicht gerne stellen. 

skutill m., 'Tisch’: ae. scutel m., 1. scutella f. (s. § 20). 
skyrta f., 'Hemd’ : ae. scyrte, 1. *excurta, vgl. skortr 
in § 18 (mnd. schorte ). Zu lat. *excurtus vgl. Kluge Grdr. 
S. 338 und Wtb. Schurz. Indfl. S. 154 wird ein germ. 
adj., ae. sceort, angenommen. F. T. ( skjorte ) halten das 
Wort für germ. u. nord. 

sokkr m., 'Strumpf’ : ae. socc m., 1. soccus. 
stallari m., 'Marschall’, ein norweg. Hofamt : ae. 
steallere, 1. stabularius (umgedeutet). 

stofa f. (selten stufa), 'Stube’, ad. stouce : ae. stofa m., 
stofu {., lat. rom. *extufa (Krist. S. 28 u. F. T. unter stue). 

strceti n., 'Straße’, ad. strcetce : ae. strcp.t f., x strcete 
(danach an. strceti n., Bugge, Beitr. 24,458), 1. strcUa. 
strceta v., 'auflauem’. 

sütari m., 'Schuster’, ad. sutcer : ae. sütere , 1. sutor 

(§ 6 ). 

syll f., syllci f., 'Schwelle’ : ae. syll f., 1. solea (Kluge 
Grdr. S. 345. an. Jtreskoldr). sylla v., 'mit einer Schwelle 
versehen’. 

tafl n., 'Brettspiel’ (und tafla f., 'Brettstein’, tefla v., 
'spielen’, tofl f., tefli n., teflingr m.) : ae. tcefl n., 'Brettspiel’, 
und tcefle f., tceflian v., 'spielen’, 1. tabula. Die spezielle 
Bedeutung weist auf das ae. (Home, p. XXXIH). Indfl. 
S. 12, Vik. II S. 44 f., 221 wird tafl für ein vorgeschicht¬ 
liches Lehn angesehn. 

tigl n., 'Ziegel’, ad. tigcel : ae. titele f., 1. tCgula, oder 
nach Kluge Grdr. S. 338 *tegilla. 

tollr m., 'Steuer’ (und tolla v., tollari m. DE) : ae. 
toll n., tolu f., vulgärl. *tollonium (F. T. : an tollere ange¬ 
glichen), *tolöneum (Kluge Wtb. Zoll) aus telönCum. Das 
heidnische hoftollr verlangt ältere Entlehnung als mnd. 
toi , tolle; die Ableitungen mögen indes durch mnd. tollen, 
tollnen (ad. tolnce ), tolner (ad. tolncer) beeinflußt sein (§ 12). 
(veg)tylla, 'kleine Ehre’ mag eine an. Ableitung sein. 

tun na f., Tonne, ad. tynfnoe) : ae. tunne f., ml. oder 
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keltischer Herkunft (Kluge Wtb. Tonne; Kriat. S. 24), 
fr. tonne, ir. tunna . 

url, urlan n., 'Schleier’? : ae. orl n., 1. orlutn 'Haube’ 
(nach Skeat, Concise Dict. : 1. orariutn). 

§ 30. Für die folgende Zusammenstellung der kirch¬ 
lichen LW gab Tarangers Buch die Hauptgrundlage. 

dböti m., 'Abt’ : ae. (abbod und später) abbot, 1. abba- 
tem, beeinflußt durch bot, vgl. äbotavant (§ 13). 

antefna f., antemna f., 'Gesang’ (E) : ae. anUfen , 
1 . antiphona. 

biskup , byskup, biskop m., 'Bischof’ : ae. bisceop, 1. epi- 
scopus. Vgl. erkibiskup : ae. errcebisceop (mnd. ersebischop ), 
ferner die Kompp. biskupddmr : bisceojiddm, -rilu : - rice , 
-stöll : -stol, -sitti : -sedl, -sctl , -seid, und vor allem Uußbiskup 
§ 24. biskupa v., 'firmeln’ : ae. bisceopian (Tar. S. 246); 
mnd. vermen, s. § 92 unter ferma. 

didkn m., 'Diakon’, ad. diakon : ae. diäcon, 1. diaconus. 
(auch nach F. T. dcgn nicht aus mnd. diaken). 

engill m., 'Engel’ : ae. enjel, 1. angeltis (as . engil). 
erki 'Erz-’, ad. (v rchi- : ae. fr ree-, 1. archi- (mnd. erse-). 
funtr, Jontr m., 'Taufbecken’ : ae. font, 1. fontem. 
imbrudagar, ymbrudagar pl.,'Quatember’: ae. ymbren- 
da^as von ymb-ryne beeinflußt, aus quattuor tempora? 

kalikr m. f 'Kelch’ : ae. calic, 1. calicem. ( kaleikr siehe 
§ 82,4). 

kantara-kdpa, 'Chormantel’ : ae. canter-cappa, zu 
1 . cantor. 

kantiki m., 'Gesang’ : ae. cantic, 1. canticum. 
kanunkr, kannukr, kanöki usw., m., 'Domkapitular, 
Chorherr, Augustiner’ : ae. canonic, 1. canonicus. 

kapellänn , kapuldnn (Bs. 1,168) m., 'Kaplan’, ad. 
kaplan : ae. capelldn, 1. capellanus. kapaleinn, kapaltnn m., 
dass. : ae. capelein (nach Kahle S. 31 : fr. chapelain. vgl. 
mnd. kappeilen). 

kirkia f., 'Kirche’, ad. kirk'up : ae. cirice, cyrice (as. 
kirika: vgl. hofnpkirkia, Kristkirkia mit ae. heafodcirice, 
Cristescirke). 
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(kista f., 'Sarg’ : ae. eist f., 1. cista, s. § 29.) 

klaust r n., klaustri m., ‘Kloster’, (ad. klostcer aus mnd. 
Jclöster) : ae. clauster, 1. claustrum. Wie klau st r sind auch 
aboti, munkr . nutttta engL LW, erst abbdti und abbadis 
(§ 32) deutsche. 

kl er kr m M 'Geistlicher, Gelehrter, des Schreibens 
uud Lesens kundig’: ae. clerc , cleric, 1. clericus (mnd. klerk). 

korporall , lcorperale (Kahle S. 49) m., 'Hostientuch’ 
: ae. corporal, 1. corporate. 

kredda f., 'das Credo’ (vgl. Fr. II 342; Feer, s.) : 
ae. creda f., auch mnd. krede m. 

krisma f., krismi m., 'Salböl’: ae. crisma m., 1. chrisma 

• • 

(mhd. kristne m.). krisma v., 'salben, die Ölung geben’ : 
vgl. mhd. krisemen v. (Kluge Grdr. S. 932). 

kristinn (mapr), 'christlich’, kristinn domr (ad. cri- 
st<en dom .), iafnkristinn : aus ae. cristen(t/tan), cristcn dom, 
efencristen. kristiligr : ae. cristlic. kristna v., 'bekehren, 
taufen’, ad. cristnce : ae. cristnian; dazu kristning f.; kristni 
f., 'Christentum und Christenheit’. 

messa f., 'Messe’, ad. musste : ae. nursse, 1. missa 
(mnd. misse). Vgl. messubok : ae. nuvsseböc , messuhgkull : 
ae. mcessehacel, messuprestr : ae. imcsseprcost, messusongr : 
ae. nupssesanj, messuvin : ae. nuessewin. Mit -messa werden 
wie im ae. die kirchlichen Tagenamen gebildet, z. B. 
Jüans-, Jons-, Katerinar-, Klemets -. Lafranz-, Lucie-, 
Margaretar-, Marie-, Marteinsmcssa. messa v., 'die Messe 
lesen’. 

mortit zu *mortinn (Tar. S. 421; L) : ae. myrten 
(flcesc), 'Fleisch von gefallenem Tier’, 1. *mortinus (Kluge 
Grdr. S. 341), morticinus. 

munkr m., 'Mönch’, ad. munk : ae. mmiuc, me. munec, 
1. monacus (mnd. monh). Vgl. vor allem munk(a)lif(i) n., 
'Kloster’ : ae. munclif. 

mustari, mustert, mysteri n., 'Stiftskirche, Kirche, 
der jüdische Tempel’, mag ae. meostcr (Sachsenchronik 688) 
sein; andernfalls stammt es wie mynstr n. aus ae. mynster, 
1. *monisterium (Kluge Grdr. S. 341), monasterinm. 
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«o» n., ‘None’, ad. noon : ae. non n., 1. nona. Da¬ 
gegen stammt nona f., nöni m., und primi m., prim n. aus 
aus dem lat. (§ 33). 

nun na f., ‘Nonne’ : ae. nunne, 1. nonna, novena (mnd. 
nunne ). 

offr n., 'Opfer, Gabe’ zu offra v., 'opfern, schenken’ 
(ad. offoerce) : ae. offrian, 1. offerre (as. offarön). offran f. 

ofläta (pl. auch oflcetr) f., ‘Hostie’ : ae. ofläte, oflcete, 
1. oblata. 

palmr siehe § 29. palmadagr, palmdröttinsdagr, pcdm- 
sunnudagr : ae. palmsunnandcej, palmdce j. palmari m., 
‘Pilger’, ist ml. palmarius. 

päpa, päpi m., ‘Pabst’ : ae. papa, 1. papa (vgl. papar 
§ 21 u. pdf, § 32). 

pistill, pistuli m. f 'Brief, Epistel’ : ae. pistol, 1. epi- 
stola. vgl. pistlabök : ae. pistolböc, ‘epistolarium’. 

postuli, postoli m., ‘Apostel’ : ae. postol, 1. apostolus. 
postuligr : ae. apostolic; postulligr ist leichte Volksetym. 

predika v., ‘predigen’ : ae. predician, 1. predicare 
(mnd. predeken). predikan f.; predikari m., 'Prediger, Do¬ 
minikaner’ : ae. predicere (mnd. predeker ). 

prestr m., ‘Priester’, ad. prcest : ae. preost, 1. pres- 
byter (as. abweichend prestar). Gegen Kahle, der S. 13 
prestr des Vokals wegen zum nd. stellen wollte, beweisen 
die Kompp. liirpprestr, messuprestr : ae. Mredpreost, mcesse- 
preost. 

pröfastr, pröfasti m., 'Probst einer Kollegiatkirche, 
Kirchenverwalter’, ad. proucest : ae. profast (präfost ), 1. 
*propostus, prepositus (mnd. provest, pravest, woraus Krist. 
S. 36 das ad. Wort herleitet. F. T. unter prost). 

salmr m., ‘Psalm’ : ae. sealm, 1. psalmus (mnd. salm). 
salmi m., dass, salmari m., 'Psalmist’, nord. Neubildung. 

saltari m., ‘Psalter’ : ae. saltere, 1. psalterium (mnd. 
satter), psalmr und psaltari siehe § 33. 

sköli m., ‘Schule, Unterweisung’ : ae. scöl, vulgl. 
schöla, (neben scolu f., 1. schola). 
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skr in n., 'Heiligenschrein’, ad. skrin : ae. scrin, 1. 
scrinium (mnd. schrin). 

skript f., 'Beichte, Buße, Strafe’, ad. skrift: ae. scrift 
(unter Einfluß von scriptum ) zu scrifan, 1. prae-scribere. 
Vgl. skriptarganga, ganga tü skripta : ae. janjaw to scrifte. 
skripta v., 'beichten, Beichte hören, Strafe auferlegen’, 
ad. skrifUe , zu skript , — ae. dafür scrifan v. 

subdidkn m., 'Subdiakon’ : ae. subdidcon, 1. subdia- 
conus. 
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7. Kapitel. 

Niederdeutsch-lateinische Lehnwörter. 

§ 31. Hier mußte sehr ungleiches neben einander 
gestellt werden, eingebürgert-deutsche LW, wie meistari, 
spegill, stoltr , neben junge ml. Wörter, die vermutlich, 
über das nd. aufgenommen wurden, wie galeip, tortiss. 
Aus dem and. scheinen digfull, keisari, kerti , paß, pdskar, 
pikkisdagar, glmusa entlehnt. Mhd. ist stolz, in vielen 
anderen Fällen sind wenigstens Belege nur mhd. vor¬ 
handen. Kirchliche LW sind abbdti, abbadis, altari, 
ametta, breferr, digfull, dom-, ferma v., kärina, kiriall, kir- 
messa, klukka, leikr, lektia, paß, pdskar, pikkis-, pilagrimr, 
pitenz, pröfenda, vill, glmusa, — in weiterem Sinn auch 
etwa Organ, pinu, pldga, regia, spitall. 

Als ritterliche LW wären nur gleßa, panzari zu 
bezeichnen. 

• • 

§ 32. abbadis f., 'Abtissin’ : mnd. abbadisse, 1. abba- 
tissa (ae. abbodisse ), nach Kahle S. 13 an dis geknüpft. 

abbdti m. (Bugge Fr. III 1108), 'Abt’ : mnd. abbet, 
mhd. abbat (ae. abbot), äböti s. § 30. 

alpan-dyr, 'Elefant’ (f>i{)r.) : mnd. elpender, 1. *el- 
pantem. 

altari, alteri, altara n., altari m., 'Altar’, ad. altari, 
altcerce : as. altari, mnd. altar, alter n. m., ml. altare (ae. 
altare selten neben weobed). F. T. unter alter. 

ama f., ama varnings Fr. (D) : mnd. äme 'Maß’, ml. 
ama (s. Kluge Wtb. Ohm). 

amatisti m., 'Amethyst’: mhd. amatist, ml. amethistus. 
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ametta f., 'ein Priesterkleid’ (D) : mhd. amüte, 1. 
amictus. 

9 

armbrysti n. f., 'Armbrust’ : mnd. armborst, ml. 
arbalista (ad. arnbyrst). Daneben arbysti (Eiiss. hs. C) : 
mnd. arbost, und armbysti (Eiiss. bs. Ij). Das aschw. ar- 
borst entspricht mnd. arborst. 

. beia f., 'Kette’, ad. boice : mnd. boie, 1. boia (fr. boie, 
buie). 

bik n., 'Pech’, ad. bik, pik (Krist. S. 40) : mnd. pik, 
vgl. mhd. bech, 1. picem (ae. pic ). bika v., 'pichen’. 

bijcarr m., 'Becher’ : and. bikeri, mnd. beker m., ml. 
bicarium. 

bisund f., 'Byzantiner’ (Münze) : mnd. bisant m., 
ml. bisantius, fr. me. besant. 

bliat n., 'ein Seidenstoff’ : mhd. bliät, mnd. bliant, 
ml. bliandus, afr. bliaut. 

bref n., 'Urkunde, Niederschrift, Brief’, ad. bref : 
mnd. bref, 1. breve. brefa v., 'aufzeichnen’ : vgl. mhd. 
brieven. 

breferr, brefari m., 'Brevier’ (D) : vgl. mhd. breviere, 
1 . breviarium. 

bukram, bukran , (bukkan?) n., 'Buchara-Stoff’ (D) : 
mnd. bukram, 1. bucaranum. 

byssa f., 'Dose, Katapult’ : mnd. bnsse f. (Schach¬ 
buch), mhd. bülise, ml. buxis, 1. pyxis. 

de kor m. 'Zehn (Felle)’, ad .'dcekcer (DL) : mnd. deker, 
ml. decuria, dicora. 

dikt n., diktr m., 'Arbeit, Aufsatz’ : mnd. dichte n., 
1 . dictum, dikta v., 'abfassen, fabeln’ : mnd. dichten, 
'schriftlich fassen, erdichten’, diktan f., und diktari m., 
mnd. dichtere, 'Schreiber’, zu 1. dictare. 

diofull m., 'Teufel’, ad. diaucel : as. diabol, 1. diabo- 
lus (ae. aber deofol, Kahle S. 13). F. T. ( djcevel ) wollen 
das Wort aus dem 1. ableiten, doch sind die ml. LW alle 
später (kein Umlaut) und meist gelehrten oder rituellen 
Charakters. As. diabol ist freilich nur aus dem Tauf¬ 
gelöbnis bekannt (diabolae), während sonst diubal, diuvil gilt. 
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dömkirkia f., ‘Dom* (DE) : mnd. döm(-deken), 1. domus. 

edik n., 'Essig*, ad. cedik (E) : mul. edik, mnd. etik; 
1 . acetum (ae. eced). 

elefantr m., 'Elefant* : mnd. elefant. vgl. alpandyr. 

ermiti m., 'Einsiedler* (E) : mhd. ermite, 1. eremita. 
heremiti nsw. s. § 35, doch könnte das h auch wie in 
hiupr, hrökr im an. zugesetzt sein ( hlibarpr? s. n.) 

falki m., 'Falke* : mnd. valke, 1. falco. geirfalki na., 
'Gierfalke* (DL) : mnd. gerfulk , ml. gyrfalco, girofalco 
(nach Kluge Wtb. Gerfalke aus dem Norden; vgl. Falke). 

fals, 'falsch*, ad. fals, dazu fals n., 'Trug, Betrug’, 
falsa v., 'verfälschen, beschädigen, entwenden, betrügen’, 
falsari m., 'Betrüger*, ad. falscer : mnd. vals (valsheit ), vgl. 
valschere m., 1. falsus. fals- kommt in vielen Zusammen¬ 
setzungen vor. 

fals kr, 'falsch* (Eiiss. D) u. Abi. (Tristr.) : mnd. 
valsch (vielleicht ursprünglich deutsch und von vcUs zu 
trennen). 

ferma v., 'firmeln*, ferming f. (EL) : mnd. vertuen, 
verminge f., 1. firmarc. 

föguti (fogotr, folguti, fouti, fuviti) m., 'Vogt*, ad. 
foghcet, foghd (DL) : mnd. voget ( voll ), 1. ad)vocatus. fegeti 
n., 'Amt, Vogtei’ : mnd. vogtie f. Die roman. Endung 
(ad. krembceri, Krist. § 54 Anm.) liegt noch in kurteisi f. 
und spizari n. (§ 38) vor. 

form n., 'Form, Art, Bild’, : mnd. forme f., 1. forma, 
forma v., 'bilden* (E) : mnd. formen, 1. formare. (formera 
v., s. § 37.) dform n., 'Ordnung* (D) und dforma v., 'ord¬ 
nen, bestimmen*. 

fryktr, fruktr m., 'Frucht*, ad. fryct, frucl (E): mnd. 
vrucht, 1. fructus. Der Umlaut nach dem deu. Plural. 

galeip f.. 'Galeere* : mnd. galeide, ml. galeida. 

galig n., 'Galangawurzel* (D) : mnd. galigan, ml. 
galanga, 'Galgantwurzel*. 

glefia f., 'Lanze* (Kgs.) : mnd. glevie, ml. glavea 
(oder afr. glaive, vgl. glapel § 33). 
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gripr m., 'Greif* (pi^r.), ad. gryp : mnd. gryp, ml. 
gryphus. 

hlebarpr m. ('Bär, Wolf’, Sn. E.), 'Leoparde* : mhd. 
lebart, mit Anlehnung an hie (vgl. hlebarpr poet. = 'Schild’), 
ml. leopardus (vgl. antretendes h unter ermiti ob.), lepartr 
(Alex.) ist mhd. Uparte, vgl. leöparpr § 33. 

h o l k a - stefndr (D) enthält nach F. T. (holk I) mnd. 
holk 'Schiff*, ml. hulca (gr. ÖAxag?). 

ingiver, 'Ingwer*, ad. ingifcer (D) : mnd. ingever, 1. 
zingiber, zinziber (afr. gengibre, e. ginger ). 

insigli n., 'Siegel*, ad. insighle : mnd. nicht belegt, 
mhd. insigele n. (ae. inse^el). Das Wort muß mit dem 
engverbundenen bref aus Deutschland stammen, insigla 
v., 'siegeln*, insiglan f. : mhd. insigelen, ml. insigillare. 

kalka v., 'leimen, tünchen’ (Konr. s.) : zu mnd. kalk, 
'Kalk*, 1. ccdcem. 

kamarr m., 'Abtritt* : mnd. kamer f., 1. camera. afr. 
chambre scheint die Bedeutung, jedenfalls aber nicht die 
Form veranlaßt zu haben. Dazu kameri, kamri m., 

'Kammer* (E). 

• 

kdrina f., 'Fastenzeit* : mnd. karine, ml. carena, 
quadragesima. 

keisari m., 'Kaiser*, ad. keyscer : as. kesur (mnd. 
keiser), aber wohl durch das nfrk. (mit ae. cdsere auf 
*Caesarius zurückgehend? Klnge Grdr. S. 336) entlehnt. 
keisarligr, vgl. mhd. keiserlich. keisarinna f., 'Kaiserin* 
(meist drötning dafür) : mnd. keiserinne. Das Suffix er¬ 
scheint nur noch in hertuginna (DE). 

kerti n., 'Kerze*, ad. kcertce : as. nicht belegt, aber 
nach dem Alter der Entlehnung vorauszusetzen, mnd. 
kerte, 1. *cerata oder Charta (ae. fehlend). Nach Vik. II 
S. 170 roman. LW, aber afr. cierge steht lautlich ab. 

keykimeistari, 'Küchenmeister* (D) : mnd. köke- 
mister (s. Fr.) J ). 

kiallari, kellari m., 'Keller* : as. kelleri, mnd. keller 
m., 1. cellarium (ae. fehlend). 

1) Die S. 40 f. angenommene Lautsubstitution wird hier bestätigt. 
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kiriall m. r 'Kyrieleis’ : mhd. kiriel, 1. kyrie eleison. 

kirmessa, 'Kirchweih’ (D) : mnd. kermisse, unter Ein¬ 
fluß von kirkia , messa. 

klärr, 'licht, klar’, ad. claar : mnd. klär, 1. clarus. 

klukka, klokka f., 'Glocke’ : mnd. klocke, ml. clocca 
(nicht aus dem ae. cluc^e, wie Kahle S. 12 — duece —, 
Kluge Grdr. S. 932 wollen), klykkia v., klokkari m., 
'Glöckner’, klokka f., 'Mantel’ (D) ist ebenfalls mnd. klocke, 
'Überkleid’, ml. cloca, Du Cange I 1028. 

koppr m., 'Hohlgefäß, Helmbuckel’ (ad. coppa> Krist. 

. S. 39): mnd. kop, 1. coppa, cuppa (schon Jessen), ae. cvppe, 
‘Becher’, copp, 'Gipfel’ stehen ab (Kluge Wtb. Kopf), 
koppari m., 'Drechsler*, ist nord. Neubildung. 

korf f. (korver n. ?), 'Korb’ (E) : mnd. korf m. (1. 
corbis; vielleicht aber wegen mhd. kr'ebe germ. Ursprungs). 

körr m., 'Chor’ : mnd. kör, 1. chorus. 

kostr m., 'Kosten, Aufwand, Lebensmittel’, ad. kost 
: mnd. kost, ml. costus zu constare. 

kosta v., 'kosten, teuer sein, die Kosten tragen, be¬ 
zahlen’, ad. kostet : mnd. kosten, ml. costare, 1. constare. 
Krist. und Kluge (Wtb.) wollen das nord. aus dem me. 
(costen, afr. coster ) herleiten, dagegen sprechen kostall, 
‘teuer’ (: mnd. kostel), kostuligr (: mnd. kostelik). Vgl. zu 
der Vokalisation fostulavent § 26. 

Das LW berührt sich und verschmilzt mit dem germ. 
kostr m., 'Gelegenheit, Wahl, Bedingung usw.’ und seinen 
Ableitungen, kostuligr, 'kostbar’, könnte als 'auserlesen’ 
auch an das heimische Wort geknüpft werden, und vor 
allem ist kosta v. in den Bedeutungen 'ausgeben, anwenden, 
s. anstrengen, s. Mühe geben, s. Mühe kosten lassen, s. 
Schaden tun, teuer zu stehen kommen usw.’ schwer zu 
beurteilen. Das germ. nord. kosta 'erproben, anwenden’ 
mag großenteils zu Grunde liegen. Dazu kostan f. 'Mühe, 
Bemühung’, kostnapr m., 'Kosten, Unterhalt’, ad. kostnap, 
wird, trotz der nord. Ableitung, überall zu dem LW 
gehören. 
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krüs f., 'Krug, Gefäß’ (DE) : mnd. krüs, auch me. 
cruse t zu gr. XQoeoög? (Kluge Wtb. krause ; F. T. krus). 

krüzismessa, ad. crycis misste, kann aus dem mnd. 
(vgl. krüzesdach) stammen, aber auch 1. crucis missa sein. 

kvinterni n., 'Laute’ (Sig. s. b^gla) : mnd. quin- 
terne, ml. quinterna. 

kukl n., 'Zauberei’, nach kuklari m., 'Gaukler, Zau¬ 
berer’ : mnd. kokeler (dazu kakelte), 1. caucularius (F. T. 
kogle). 

kdeta f. (viell. keta), 'Kette’ (D) : zu mhd. keten, mul. 
ketene f. (mnd. kede, kedene ), lat. catena (rom. cadena). 

legill m., 'Fäßcben’, ad. Iceghcel : mnd. legel, ml. la- 
gellum, lagena. 

leikr m., 'Laie’ (ad. lekman, wie an. leikmapr) : mnd. 
lek, ml. laicus. 

lektari m., 'Lesepult, Lettner’ (DE) : mhd. lecter m., 
1 . lectorium. 

lektia f., 'Perikope’ (E) : mhd. lectie, 1. lectio. 

lina f., 'Schnur’ : mnd. line, zu Un, 'Flachs’, oder 
aus 1. linea, 'Richtschnur’ (ae. line). 

manga £., 'Kriegsmaschine’ : mnd. mange, ml. man- 
gana. 

markaßr marknapr m., 'Markt’ : and. marcat, mnd. 
market, vulgärl. *marcatus (afr. marchie ), mercatus (me. 
market). 

meistari m., 'Meister, Lehrer, Herr’, ad. mcestcer : 
as. mestar, mnd. mester, 1. magister. meistarligr, 'meister¬ 
lich’ (E) : mnd. mcsterlik. 

mcssing, mersing, massing n., 'Messing’ (D) : mnd. 
mis8ink t mhd. *messinc, späte Bildung zu messe, 'Metall¬ 
klumpen’, 1 . massa. 

minta f., 'Minze’, ad. minice (B-omv. SQg.) : mnd. 
minte, 1. mentha. 

mirra f., 'Myrrhe’, ad. mirrce (E) : mnd. inirre, 1. 
mirra. 

morsel, mossel n., 'Bissen* (E) : mnd. morsel, 1. mor- 
sellus. 
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mortel n., 'Mörser’, ad. mortcel (D) : mhd. mortel, mnd. 
morter (ad. mar teer), ml. mortarium (ae. mortere). 
müll m., 'Maultier’ : mnd. tntU, 1. mulus. 
mynt f., 'Münze’, ad. mynt (DL) : mnd. munte, 1. mo- 
neta (ae. mynet n.). myntari, 'Münzmeister’, ad. munteer : 
mnd. munter, 1. monetarius (ae. mynetere). 

nättürligr, 'natürlich, paßlich, außerordentlich’ : 
mnd. natürlik zu 1. natura. 

olea, olia f., *01*, ad. oli (E; Rezepte) : mnd. die, 
oli, 1. oleum (ae. eie), olea, olia v., 'ölen’, olean f., 'Ölung’ 
: mnd. olien v., 1. oleare. 

organ n., 'Orgel’ : mnd. organ, orgen, 1. organum. 
papreimr m., 'Hippodrom’ : mhd. poderäm, nach 
Bugge an heimr geknüpft. 

päfi m., 'Pabst’, ad. pauep, : and. pävos, mnd. pdves 
(päwes), beeinflußt von 1., ae. pdpa (vgl. päpa § 30). So 
Krist. S. 36 (Kahle S. 12 aus ae. pdpa). 

pal ans-greift, 'Pfalzgraf (Ann.) : mnd. palansgrcve, 
palandesgreve; zu ml. palantium. 

pallaz n., 'Palast’ (E) : mnd. pallas n. m., 1. palatium, 
nicht direkt entlehnt, wie F. T. (palads) angeben. Vgl. 
palata § 33. 

pan na f., 'Pfanne’, ad. pannce (DE) : mnd. panne, ml. 
panna (patina ?). Krist. S. 26. Vgl. penningr § 29. 

panzari m., 'Panzer’ : mnd. pantzer, panser, ml. pan- 
ceria. 

pappir n., 'Papier’ (D) : mnd. papptr, 1. papyrus. 
par, 'ein Paar’, ad. par (E) : mnd. 1. par. 
paradis f. (paradtsi ), 'Paradies’ : mnd. paradis n. m., 

l. paradisus. Bei dem nord. Genus kann Volksetymologie 
mitgespielt haben. 

parpi m., 'Leopard’ (Alex, s.) : mnd. pard, mhd. parde 

m. , ml. pardus. 

pdskar ( pdskir) pl., 'Ostern’, ad. paskee : as. pdska. 
Das nordengl. paskedag ist wohl nord. LW (ae. eastron). 
1. päscha, päschalia. 

penni m., 'Schreibfeder’ : mnd. penne f., 1. penna. 
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pikkisdagar, pikisdagar pl., 'Pfingsten’, ad. pingiz 
: as. te pincoston, 1. pentecoste (ae. hwüa sunnandcej). 

pila f., 'Pfeil, Speer’, ad. pil : mnd. pil m., 1. pilum 
(ae. pil m.).* 

pill m., 'Weide’, ad. pilce (D, Sn. E., Kgs.) : zu pila 
nach F. T. (pil II); viell. zu nd. pile, 'Stroh’, holl, pijl, 

l. pilus, 'Haar’, nach Krist. S. 40. 

pilagrimr m., 'Pilger’, ad. pilgrim : mnd. pelegrime, 
ml. pelegrinus, 1. peregrinus. 

pilar r m., 'Säule’ : mnd. pilar, pilere, ml. pilare, pi- 
larium. 

pilz n., 'ein Kleidungsstück’, pilzungr m. : mnd. pils 

m. , ml. pellicia. piliza s. § 29. 

pina f., 'Qual’, ad. pirne : mnd. pine (as. pina ), ml. 
pena, 1. poena (nach Tar. S. 408 und Krist. S. 27 nicht 
aus ae. pin, das nicht wie das nd. an. Wort von der 
Passion gebraucht wird. Gegen Kluge, Grdr. S. 932). 
Dazu pina v., piniligr, pinari m., pinsl, pisl f., pining, ad. 
pinlik : mnd. pinlik. 

pinni m., 'Stift, Pflock, Nadel’ (Bev. s.) : mnd. me. 
pinne , ml. pinna. 

tioru-pinnr m., 'Holzpflock’ (Sturl.) : mnd. pin = 
pinne. 

pipa f., 'Röhre, Pfeife’ (blas-, blästrpipa) : mnd. pipe, 
1. pipa (ae. pipe). 

pitenz f., 'Speiseration’ (D) : mnd. pitancie , ml. 
pi(c)tantia (me. pittance). 

pläga f., 'Peinigung’ (E) : mnd. plage, 1. plaga. pldga 
v., 'peinigen’ (E) : mnd. plagen. 

plana v., 'ausstreichen’ (E; afplana, Hdlfdanars. 
Eysteinss.) : mnd. planen; 1. planus. 

planka f., 'Brett’, ad. planka (L) : mnd. planke, ml. 
planca. 

planta v., 'pflanzen’, plantan f. : mnd, planten, \. 
plantare. 

plästr m. n., 'med. Pflaster’, ad. plastcer (E; Rezepte) 
: mnd. pldster, ml. plastrum, 1. emplastrum. 
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plata, plata (Bugge Fr. III S. 1108) f., 'Platten- 
harnisch, Metallplättchen’ (in plgtubünapr L) : mnd. plate, 
ml. plata. Vgl. püatart m., plotumeistari : mnd. platener. 
plata, 'Ebene’, in E (v. 1. für sletta). 

ponta v., 'mit einem Punkt (Akzent) versehen’ (Xsl. 
gramm. Lit. 2, 5 : Olafs Traktat im cod. Worin.) : vgl. 
mnd. punten , 'festsetzen’ zu punt m., 1. punetus. Vgl. 
punkta § 33. 

portinherr m., 'Pförtner’ (E) : mnd. portenere zu 
1. porta. Vgl. § 6. 

presenta f., 'Gabe’ : mhd. presente f., ml. presentia 
(Du Cange III 391). presenta v., 'vorstellen, schenken’, 
presentan f. (EL); presentera v. s. § 37. 

processia f., 'Prozession' : mhd. processje, ml. pro- 


cessio. 

pröfenda f., 'Pfründe, Unterhalt’ : mnd. provende, 
1. jmebenda u. proventus (daneben an. prövenda. pröventa). 

regia f., Tiegel, Klosterregel’ : mnd. regele, 1. regula. 
Vgl. regula § 33. In vielen Zusammensetzungen wie - brb- 
])ir , -hüs. regluligr : (mhd. re gell ich) ; 1. regularis. regia f., 
'Richtmaß, Stange’ : (mnd. regel m.), 1. regula (E). 

rosa f., ‘Rose’, ad. roste : mnd. rose, ml. *rösa (Krist. 
S. 41). rbsaligr, rösuligr. rbs f., 'Rose’ (E), 'Brustschmuck' 
(EL), 'Becher’? (D) = fr. rose? 

simili n., 'Weizenmehl' ({npr.) : mnd. semele, mhd. 
simele , 1. simila. Daneben erscheint in der Stidrn similia 
f., vielleicht direkt aus dem 1. 

s ist er m., 'ein Maß’ : mnd. sester, 1. sextarius. 
skdlda, skuldpipa f., 'Schalmei’ (D; Clar. s.) : mnd. 
schalmeide , 1. scalmeia (afr. chalemie) mit Anknüpfung an 
skdld , Clar. S. 56 Z. 7 Anm. 

fot-skemill, -skefill m., 'Schemel*, ad. scamtel : mnd. 
schcmel, 1. scamellum, scabellum. Das ae. hat das Suffix 
-ul ( scamol, sceomol), das nd. -al und -il neben einander 
(as. scamcl und umlautlos fotscamil Hel. C. v. 1511 neben 
mnd. Schemel). Die b- Form ist roman. (fr. esccdtclle), aber 
auch mittelrhein. ( schaicel ), mnl. schabelle f. 


Digiti 




Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



65 


skrifa v., 'schreiben’ : mnd. schrivön, 1. scribere, vgl. 
§ 29. skrifan f., skrifari m., 'Schreiber’ : mnd. schrivere. 

sküli m., 'Schnle’ (D) : mnd. schale, mhd. schuole? 
(Noreen § 160 Anm. 2) vgl. dükr. skoli s. § 30. sküla- 
meistari, 'Schulmeister’ (D) : mnd. scholemester. 

skyrbiügr m., 'Skorbut’ : mnd. schorbük, ml. scor- 
butus. . . . : . 

söli m., 'Schuhsohle’, ad. solce : mnd. sole, vulg. lat. 
sola (fr. sole), 1. solea. sölbyrpi n., 'Reeling’ (E), hierher 
nach F. T. ( saalboenk ). 

spegill m., 'Spiegel’, ad. speghcel : mnd. spögel, ml. 
speglum, 1. speculum. 

spitall, spitali m., 'Spittel, Herberge’, ad. spital : 
mnd. spetäl, 1. hospitale. 

spiza v., '(mit Lebensmitteln) versehen’ (Cldr. s.) : 
wohl mnd. spisen, 'beköstigen’, zu. ml. spesa, 1. expensa, 
und von spis, spiz (§ 38) zu trennen. 

stoltr, 'stolz, ansehnlich’ : mnd. stolt, 1. stultus. 
stolz indekl., dass., stolzliga adv. : mhd. stolz (stolz- 
liehe). 

(stoppa v., 'stopfen’, ad. stoppte (Bös. s., s. aber § 89) 
: mnd. stoppen (1. stuppare? Kluge Wtb.), an. stappa (F. T. 
stoppe II).) 

strüz m., 'Vogel Strauß’ (bipr.) : mnd. strüs m., 1. 
*strütis (Kluge Grdr. S. 345), strüthio. 

tabür n., 'Trommel’ : mnd. tabür, ml. tabur. 
taferni n. in tafernishüs, 'Wirtshaus’ (EL) : mnd. 
taverne, ml. taverna, 1. tuberna. 

tapit, tepet n., 'Teppich’ (D) : mnd. tappet (ad. tapeet), 
teppet, 1. tapetum. 

tempra v., 'ordnen, mischen, zügeln’, ad. tcempne : 
mnd. temperen v., 1. temperare. tempran f. 

t er min m., 'Termin, Grenze’ (E, Rimb.) : mnd. ter- 
min, 1. terminus. 

tonn, töni m., 'Ton, Note’ : mnd. tön m., 1. tonus. 
töna v., 'in Noten setzen’ (E). 

Palaestra LXXXV. 5 
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tortiss m., 'Fackel* (ad. tortce, Krist. S. 42?) : mnd. 
tortise, tortse, ml. tortisius. Nebenform tortis f. 

trehakl n., ‘Theriak*: mnd. triackel } 1. theriacum (§ 13). 
triea f., ‘Schraube’? (Römv.) : mnd. tritze, trisse, 
‘Winde, Seilrolle*, ml. tricia. 

vers n., versi m., ‘Vers’ : mnd. vers n., 1. versus, 
versa v., 'dichten, in Verse setzen’ : (mhd. versen ). 

vtll m., ‘Nonnenschleier’ (EL) : mhd. teil m., mnd. 
teil n., 1 . velum. 

plmusa, almusa f., ‘Almosen, (Bettler, Schwächling, 
Taugenichts)’, ad. almusce : as. almosa (Wadstein, Kleinere 
as. Sprachdenkm. S. 42, 6 : almoson), alemösa (das. S. 43,1: 
alemoson), vulg. 1 . *alimosna t 1 . eleemosyne (ae. scelmesse, 
cdmesse). 
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8. Kapitel. 

Mittellateinische Lehnwörter. 

§ 33. Die ml. LW tragen überwiegend gelehrtes 
Gepräge, dennoch waren ans lautlichen Gründen signa, 
koröna, das ritterl. glapel, Stoffnamen wie baldakin, eximi, 
fustan, siklät, violat hierher zu stellen. Nord, mascnlina 
und nentra auf -i, die lat. Femininen auf -a entsprechen, 
gehen zunächst auf mnd. Formen zurück (s. kvintemi, 
penni, pinni, simili, taferni § 32), dennoch war kvaterni 
hier aufzunehmen. Aus inhaltl. Gründen wurden passia, 
prefatia hierher gestellt, obwohl lautlich vielleicht (wie 
bei lektia, pröcessia) mnd. Zwischenformen näher liegen: 
die beiden ersten scheinen seltener und buchmäßiger 
zu sein. 

akkorda v. (in der Rimbegla) : 1. accordare. 

*aklät n., 'ein Stoff’ (Parcevalss. S. 29, 11 : dat. s. 
adade, wohl für ciclade verschrieben) s. siklät n. 

ammandal n., 'Mandel’, ad. ammandcel (L) : ml. 
amandula (vgl. amendas § 35, almandr § 38 und ad. man- 
dtßl : mnd. mandel). 

amor m. (Yigl. s. amorsins gen.) : 1. amor. 
ampulla f., ampulli, ampullr m., 'Wasserbecken’ 
(DE) : 1. ampulla (mnd. appulle, mhd. me. ampulle). Ebenso: 
ampli m. : mhd. ampel f.? ampull m. : fr. ampoule? 
anndll m., 'Jahrbuch, Chronik’ : ml. annalis m. 
antifona f., = antefna § 30 (E) : ml. antiphona. 
appella v., 'Berufung einlegen’ : 1. appellare. Ygl. 
appettera § 37. 

5* 
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atöma f., 'Teil einer Unze’ (Rimb.) : 1. atomus f. 

baldaliin n., 'kostbarer Stoff aus Bagdad, Teppich’ 
(auch baldikin, baldskin, baldrkin, und durch Volksetymo¬ 
logie baldrsskinn), ad. baldcekin : ml. baldachinum, mh(L 
baldekin (mnd. boldeke), fr. baldaquin. 

balsamr m., 'Balsam 5 : 1. balsamwn, mnd. balsemen. 
baptisti m., 'Täufer 5 : 1. baptista. 

barki m., 'Barkasse 5 : ml. barca, mnl. barke, fr. barque. 

(bi fl za mit dem acc. bifliam Fms. X 147 : ml. biblia f.) 

bussei, bujsel n., 'Faß 5 : ml. bussellus ( bussula, buxida ), 
jafr. boissei, me. bushel. 

cub m. (gen. cnbs), 'Kubus 5 (Alg.) : 1. cubus. 
daktilr m., 'Dattel 5 (E) : ml. dactilus. 
dalmatika f., 'ein Priestergewand 5 : ml. dalmatica. 

dekan m„ 'Diakon 5 (DE) : ml. decanus , mnd. dehn, 
eig. 'Vorsteher von zehn Mönchen 5 . 

de kr et n., dekreta f., 'Verordnung 5 (E) : 1. decretum, 
dekreta v., 'bestimmen 5 (E). 

diskorda v., 'uneins sein 5 (vip e-t) : 1. discordare. dis- 
kordera v., dass., s. § 37. 

disputa v., 'erörtern, streiten 5 , u. disputan f. (E) : 
1. disputare. disputera v., dass., s. § 37. 

emenda v., 'verbessern 5 (E) : 1. emendare. emendera 
v., dass., s. § 37. 

eximi n., 'Sammet 5 : ml. examitum (vgl. aschwed. 
examit) } afr. samit , ml. mhd. samit. Die an. Form weicht 
auffällig ab. 

expens n., 'Ausgabe 5 (E) : 1. expensum. 

figürai ., 'Figur, Bild, Zahlzeichen 5 : 1 . figura, mnd. 
figüre. 

fxkia f. (fzktre, fikislauf ), 'Feige 5 , ad. fikce : 1. ffcus, 
ae. fic m., mnd. aber vige. fictre (E) ist nach ae, fictreow 
gebildet. . : 

. fing-alptr, -Sphinx 5 (Blömstrv. s.) : ml. sphinga? 
.Oder aus fnn-gälkn, vgl. Orvar-Oddss. (1888) S. 129 v. 1. 
pingalprinn. 
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ftton in fitonsandi, ' Wahr sagegeist’ : ml. phitones = 
'magici, divinatores’ (Pythone spiritu afflati), Du Cange 
V 237. Vgl. 'mnlier pythonem habens’, Vulg. 

florinn m., 'Gulden* (E; s. Bugge Fr. III 1108) : 
ml; flortnus, mhd. vlorin. 

fustan u., 'Barchent’ : ml. fustanum; afr. fustaine, 

9 

mnd. fustein. 

gctfe, 'Greif* (Stiörn) nach Fr. aus 1. gavia (Plinius). 

garpekors ,n. f 'weibl. Busenkleid’ (D) : ml. garda- 
corstum, wardecorsum, mnd. icorkorse f., tvardebos, mnl. 
war de cos. 

garland n., 'Schappel’ : ml. garlanda, afr. garlande. 
Das seltene Wort kann ebenso wohl gelehrten lat. Ur¬ 
sprungs sein ( kördnu af kvistum olive ok — garland of gulli , 

Mar.) als fr’, höfischen (wie sappel). 

# 

glaßelj gladel, gladiel, glafel n. m., 'Speer, Schwert’ 
: 1. *gladiolum. Daneben ist glafel offenbar von afr. me. 
glaive, 'Lanze, Schwert’ beeinflußt (mnd. glave y glevie, s. 
glcfia § 32). 

gola f., 'Dickdarm’ : 1. colum? (Fr.). In der GyJ). s. 

grdpa f., 'Stufe, Podium; Stellung, Grad’: 1. gradus; 
mnd. grät n., mhd. grcde f. gradda f., 'Treppenstufe’ 
(Str. Barl.) : mnd. *gräde? (vgl. unter stedda § 22 und 
krydd § 26; auch ae. jrdde, 'Rang, Alter’ käme in Be¬ 
tracht). gradi m., 'Stufe, Stellung’ (E) : 1. gradus. 

grapall m., 'Gradualienbuch’ (= pallsbök) : ml. gra- 
dalis. 

homilia f., 'Homilie’ (E) : 1. homilia. 

hymni, ymni m., 'Hymne’ (E) : 1. liymnus. 

ipusdagr, 'die Iden’ : 1. idus f. pl. 

iuristi m., 'Rechtsgelehrter* (E) : ml. jurista, mhd. 
juriste. 

iusta f., 'Flüssigkeitsmaß, Gefäß’ : ml. justa (men± 
sura). 

(kapall m^ *Tau’, scheint zu ml. capndum (vgl. kabill 
§ 36) zu gehören ? F. T. ( kabel) geben nichts näheres.) 
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kaldel n., 'Kuchen’ (E) : ml. caldellus, 'Gefäß, Form’? 
(nach Fr.). 

kalendisdagr, 'die Kalenden’ (E) : 1. calendae. 
kanon n., 'Gesangstext’ (E) : 1. canon. 
kantilena , kantilia f., 'Lied’ (Hidlmpdrss., E) : 1. 
cantilena. 

kamellari m., 'Kanzler’ : 1. cancellarius. kanzler 
m., dass. (DL) : vgl. mhd. kanzeler . kancellera v., 'aas¬ 
strecken’ (E) : ml. cancellare s. § 37. 

kapella f., 'Neben-, Privatkirche’, ad. kapell : ml. 
capella. 

kapituli m., 'Kapitel, Konventsstube’, ad. kapztcd 
(DEL) : ml. capitulum (mnd. kapittel n., schon ae. capüol, 
'Ordenskapitel’). 

karpinäli m., 'Kardinal’ : 1. cardinalis . 
kastr n., 'Lager’ (E) : 1. castrum . 
käza f., 'Fastenkuchen’ (E) : ml. caza (Fr.). 
klausa f., 'Satz, Glied, Teil’ : vgl. ml. clausula, 
kollekta f., 'Messegebet’ (E): ml. colleda, DuCange 
I 1054. 

kolorr m., 'Farbe’ (Sig. 8. pQgla) : 1. color. 
kömeta f., 'Komet’ (Hdk. s. Hdk.) : ml. cometa m., 
mhd. komete. 

kommun n., kommüna f., kommuni m., 'Kanoniker¬ 
verband, Domkapitel’ (D) : ml. communia, Du Cange I 1123. 

kompon n., 'lateinische Arbeit’(E) nach kompona v., 
'lateinisch abfassen’ (E, Fb.) : 1. componere. komponera v., 
dass., s. § 37. 

konvcnta f., konvent f., konventi n. (Kahle S. 37), 
'Klosterkonvent’ (DE) : ml. conventus, mnd. selten neben 
kovent auch konvent. 

kbrbna f., 'Krone’: 1. corona. koron f., 'Krone, Re¬ 
gierung’ (L), dass. vgl. krüna § 38. kbrbna v., 'krönen 
: 1. coronare. 

kotiens m., 'Quotient’ (Alg.) : 1. quotiens. 
kredo f., 'der Glaube’ (D) : 1. credo. 
krog n., 'Krokus’ (E) : 1. crocus. 
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krönika f., 'Chronik’ (Blömstrv. s., Hemings|>.) : 1. 
chronica, mhd. Jcrönike. 

■ krypt (Oxf. Dict.), kroptr ( kraptr ) m., 'Krypte’ (E) : 
1. crypia, mnd. kruft f., ygl. dän. kraftkirke (von F. T. 
nicht erwähnt), skript f., dass, (ebenfalls nnr in der 
Thomass.) mnß volksetymologische Verstümmelung sein. 

kvaßrantr m., 'Quadrant’ (Rimb.) : ml. quadrans 
(- ntem ). 

kvartil n., 'Viertel’ (D) : vgl. ml. quartilatus ; afr. 
me. mnd. quarter n. 

kvaterni n., 'Heft’ (DEL): ml. quaternum (quaternio 
steht weiter ab); vgl. ae. cwatern m., Kluge Grrdr. S. 343. 

kussari m., 'Korsar’ : ml. cursarius , fr. corsaire, me. 
corsair. 

leena f., 'Löwin’ (E) : ml. leena. 
legdti m., 'Legat’ : 1. legatus, mhd. legäte. 
leöparpr, leöparpi (Iv. s.) m., 'Leopard’ : ml. leo- 
pardus, vgl. Jdebarpr, lepartr § 32, leparpr § 38, parpi § 32. 
letania f., 'Litanei’ (E) : 1. letania, mnd. letanie . 
lilia f., 'Lilie’, ad. lilice : 1. lilia (eig. pl.); schon ae. 

lüie. 

linia f., 'Söller, Gallerie’ (E) : 1. linea und mhd. 
linc f., 'Balkon’. 

mälätta f., 'Aussatz’ (D) : ml. mcdatus adj., maladia, 
malatia f., it. malata, mnd. mdlat m. n.; -ätta wurde wohl 
als nord. Endung empfunden. 

malmari in Zusammensetzungen für marmari, mit 
Anknüpfung an an. malmr. 

marmari m., 'Marmor’: 1. marmor, mnd. mormersten. 
metr n., 'Versmaß’ (E) : 1. metrum. 
minüta f., 'Minute’ (Rimb.) : 1. minuia. 
mitr n., mitra f., 'Bischofsmütze’ : 1. mitra. 
mömenta f., 'Augenblick, Zeitabschnitt’ (E, Rimb.) 
: ml. momentum. 

müsika-list, 'Musik’ : 1. musica. 
muskat n., 'Muskat’, ad. muskatce (E) : 1. muscatus, 
mnd. muschaten. 
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: mütapr, 'gemausert’ : 1. mutatus; mnd. muten, 'mau¬ 
sern 5 ; vgl. mutari, 'Mauserfalke 5 (Sn. E.) : 1. mutarius. 
Kluge Grdr. S. 341; nicht romanisch (Vik. II S. 235). 

muza f., 'Ringbrünne 5 (Bev. s.) muß ml. muzza, mnd. 
mutze, 'Chorkappe 5 , sein (vgl. Er. s. v.). 

ndttüra f., 'Natur, Eigenschaft, Zauberkraft 5 ad. 
naturce, natura : 1. natura, mnd. natur(e) f. ndttürapr 
'beschaffen, übernatürlich 5 , nättürligr (neben ndttüruligr, 
ad. naturcelict) s. § 32. 

nigromantia f., 'Zauberei 5 (E) : ml. nigromantia, 
necromantia. 

nöna f., nöni m., 'None 5 : 1. nona Qiora). non n. 
s. § 30. 

nöti m., 'Zeichen, Note 5 , pl. 'Melodie 5 : 1. nota. 
oblata f., 'Hostie 5 (E) : 1. oblata. ofldta f. s. § 30. 
offerenda f., 'Opfer 5 : ml. offerenda. ojfrend f. 
s. § 35. : 

olctafa f. ( oktabuoktavis-, oktavu-), 'der 7. Tag nach 
einem Festtage 5 (DE) : ml. octava, Du Cange III31. 
olifa f., 'Ölbaum 5 : 1. oliva. 

pakti m. (u. A.), 'Mondzeiger, Epakte 5 (Rimb.) : ml. 
.epacta. . * 

palata f. (palati m., v. 1.), 'Palast*.(Fsk.) 1. pala- 
tium. Vgl. polut, und pallaz (§ 32). 

partikula f., 'Gradteil 5 (Rimb.) : 1. particula. 
passia f., 'Leidensgeschichte 5 (E) : 1. passio, mnd. 
passie. 

past, 'Speise 5 (Landn.) : 1. postum 
pati m., 'Vater 5 (Anrede," E) : 1. pater (vgl. mhd .pate) ? 
patina f., 'Hostienteller 5 (E) : 1. patena. 
patriarki m., 'Patriarch 5 : 1. patriarcha, mhd. pa- 
triarke. . 

persona £, 'Geistlicher (Pfründner); Person 5 : ml. 
persona Du Cange III 240. persöni m., 'Person 5 :1. persona, 
piktur m., 'Maler 5 (E) : 1. pictor. 
plaga f., 'Gegend 5 (Rimb.) : 1. plaga. 
plan et a f., 'Planet 5 (Rimb.) : 1. planeta. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 


73 


polut , poluta, polota f., 'Palast’ (Hkr. nnd Har. 8 . 
harpr., Ems.) : 1. palatium; vgl. palata, und pallas § 32. 

prebenda f., 'Pfründe’ (EL) : ml. prebenda. pröfenda 
s. § 32. 

prefatia f., 'Vorrede’ (E) : ml. prefatio. 

prim n., 'Prime; Neumond’ (DE, Rimb.) : 1. prima 
(lu>rd). prirni m., 'Prime* : 1. prima, prim n. ist kaum 
(wie non n.) aus ae. prim n. entlehnt, sondern nur an 
an: non angeglichen : non ist überall, prim nur geistlich 
gebräuchlich. Die Formen nöni, prirni mögen durch deu. 
nöne, prime beeinflußt sein, wie etwa penni m. aus mnd. 
penne f., 1. penna. 

primsign f., 'Aufnahme unter die Katechumenen’, 
mit primsigna v., 'mit dem Kreuz bezeichnen’, primsignan 
f. ? prtmsigning f. zu 1. prima signatio. 

primstafir , 'characteres primarum lunarum’ (Rfmb.) 
zu prim. 

priorr m., 'Prior’ : 1. prior. 

pröba v., = pröfa (Nidla, Alex, s.) : 1. probare, profa 
s. § 29. 

profeti m., 'Prophet’ : 1. propheta. 

prolaga v., 's. nach etw. anstrengen’ (L) : ml. pro- 
logare, s. Glossar zu Ngl., Bd. V. 

psalmr m., 'Psalm’ : 1. psalmus. salmr s. § 30. 

psaltari m., 'Psalter’ : 1. psalterium; mhd. psaltcr m. 
saltari (§ 30) bestimmte die Endung. 

pul kr u-kirkia (Symb.) : 1. sepulcrum. 

punktr, pungtr m., 'Punkt, Augenblick, Zustand, 
Teil’ : ml. pundus, pundum. (punkta v., 'punktieren’ (Isl. 
gramm. Lit. 2,42 : Olafs Traktat im cod. 748,4°) : ml. 
pundare, Du Cange III 472). Vgl. ponta v. § 32 und punk- 
tera § 37. 

purpuri m., purpura f. (Strengl.), 'ein kostbarer 
Stoff” : ml. purpura; ae. purpure f., mhd. purpur m. (f.). 

rasura v., 'radieren’ (D) : zu 1. rasura f. 

regula f., 'Klosterregel’ : 1. regida (ad. reglnd). 
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responsi m., 'Responsoriam’(E) : (1. responsutn), ml. 
responsorium, Du Cange UI 591. 

Sakrament n, 'Abendmahl’ (E) : 1. sacramentum. 
sälifa f., 'Spieß’ (E) : 1. saliva. 
salterium n., 'Saiteninstrument’ : 1. psalterium, Du 
Cange m 457. Ygl. saltari § 30. 

sekventia f., 'Sequenz’ : ml. sequentia. 

Sekunda f., 'Sekunde’ (Rünb.) : 1. secunda. 
signa v., 'zeichnen, bekreuzen, weihen, segnen’ : L 
signare. ae. sejnian, as. segnon, mnd. segenen stehen laut¬ 
lich ab, auch die selbständige Bildung primsigna weist 
auf das lateinische, signan f., 'Segen, Bekreazigung’. 
sikill m., 'Schekel’ (E) : 1. siclus. 
sikldt n., 'golddurchwirkter Seidenstoff’ (dat. 8. «- 
cladi Cldr. s., Klm., Flöv. II) : ml. ciclatum. Ein dat. zu 
ml. ciclas f. kommt kaum in Frage, siklatum (Klm.) wird, 
da es nicht lat. flektiert wird, nicht ml. ciclatum n., son¬ 
dern = siklätün aus afr. me. ciclatun sein (s. § 38). No- 
reen (§ 250 Anm. 1) faßt siklatum als dat. plur. auf“ 
(skikkia af siklatum, S. 286). 

simfon n., 'ein Instrument’ : ml. simphonia; mhd. 
Symphonie, simphonie, dass., (Isl. gramm. Lit. 1, 53) : mnd. 
simfenie, mhd. Symphonie ('Orgel’?, im nord. 'Saiten¬ 
instrument’). 

skapular n., 'Mönchskutte’ (E) : 1. scapulare. 
skipt f., 'das byzant. "Waringerquartier’: 1. excubitum. 
(slefa f., 'Geifer’ (Kgs., Sn. E.), nach F. T. ( slabbe ) 
heimisch, könnte zu 1. saliva in Beziehung stehen.) 
smaragpr m., 'Smaragd’ : 1. smaragdus. 
spaz n., 'Raum’ (E) : 1. spatium. 

Statut n., 'gerntl. Verordnung’ (L) : statutum. 
still m., 'Griffel, Stil’ (E) : 1. stilus. 
stöla f., stuli m., 'Stola’ : 1. stola, Da Cange III 964. 
st oll m., in skipastöll, stölaherr 'Heereszug, Flotte’ : 
ml. gr. stolus. 

studia v., 'studieren’ (E) : zu Studium, ml. studiari. 
studera s. § 37. 
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subdupl n., 'Supduplum’ (bei der Quadratwurzel- 
rechnung; Alg.) : ml. sübduplum. 

subtili m., 'Gewand der Subdiakonen’ (Kable S. 38; 
E) : 1. subtile. 

subtripl n., ‘Subtriplum’ (bei der Kubikwurzel- 
rechnung; Alg.) : ml. subtriplum. 

summa f., 'Summe* (D) : 1. summa ; mnd. summe m. 
surna f., 'Sirene* (Ol. s. h. in den Fms. IV) : 1. si- 
rena die Quelle. 

suzingull m., 'Gnrt* (Kgs.) : 1. succingulum. 
tabola f. ( tabla f.. D), 'Tafel, Altartafel* : 1. tabola. 
tertia f., 'Teil einer Sekunde’ (Rimb.) : 1. tertia. 

■ tesaurr m., 'Schatz* (dat. thesaur Klm.) : ml. the- 
saurus. 

testdment n., 'Testament*, ad. tcestament (E) : 1. 
testamentum. 

texti, textr m., 'Text, Evangeliar’ : 1. textus. 
tim pan n., 'Trommel, Tamburin’ : ml. timpanum. 
titull m., 'Punkt, Abkürzung, Inschrift, Geschichte’ 
: 1. titulus. 

tralctr m., 'eine Art Gesang’ (E) : 1. tractus. 
(trapiza f., 'Tisch, Schenktisch’ : gr. xgane^a. Das 
Wort könnte durch norwegische Wäringer vermittelt 
sein, ist aber eher slav. LW, 8 . § 27.) 

tripl n., 'Triplum* (bei der. Wurzelrechnung; Alg.) 
: ml. triplum. tripla v., 'dreistimmig, oder im Tripeltakt 
singen’ (E) : ml. triplare. 

turturi m., 'Taube’ (E) : 1. turtur m. 
uni an n., 'Lauch’, ad. uni, unicen (E) : ml. tinio, 
uniones, fr. oignon. 

unzia f., 'Unze’ (Rimb.) : 1. uncia. 
vigilia f., 'Festabend’ (E) : 1. vigilia. 
violat n., 'ein Stoff’ (Cldr. s., vielet D) : viell. ml. 
velluetum, villutum, 'Sammet’. 

ymni m. f., 'Hymne, Lobgesang’ (E) : 1. hymnus, 
s. hymni. 
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9. Kapitel. 

Romanische Lehnwörter. 

• § 34. Die romanischen LW sind in §§ 35—38 nach 
lantlicheli Kriterien ihrer Herkunft ans dem fr., mnd. 
oder me. geschieden. Diese Scheidung ist indessen nicht 
mit Sicherheit dnrchzuführen; viele der fr. LW in § 35 
können ebensowohl durch einen der direkten Nachbarn 

_ M 

vermittelt sein. : Da viele roman. LW der nord. Uber- 

Setzungsliteratur angehören, ist die Scheidung für das 

einzelne Denkmal oft rein formal: ein mnd. dust gab 

auch das afr. joustc der Vorlage wieder, ja das lautlich 

dem me. näher stehende spitsi (spnsa usw.) gehört nur der 
• • 

Übersetzung nordfranzösischer Lais (Strengl.) an. Nur 
der allgemeine Schluß ist möglich, daß solche LW nicht 
stehengebliebene Fremdwörter der Quelle sind, sondern 
offenbar schon der nord. Sprache angehörten. In diesem 
§, und ebenso im II. Teil der Arbeit, sind alle romani¬ 
schen LW zusammen behandelt worden. 

Die rom. LW sind meist charakteristisch für die 
reiche und verfeinerte westliche Kultur. Stoffe: ermins, 
fluel, kamelet, kanifas , korduna, martes, sabelini , salün, si- 
klätün , stri-, skarlat, swi. Dazu kult, laz, dieKleidungs- 
stücke hiupr , iakka , köthardi , olpa, surkot, tabarpr, treyia, 
nebst kaprün, kofri, und boti, styfill. Ritterliche Rüs- 
tung: hameskia, kovertur, spahlener, nebst bukl, buklari. 
Metalle: latiin, pidtr. W a r en: almandr (amendas ), flur, 
ghigi-, kancla-, mustarpr, sirop, spis; die Küche wird durch 
isupi, klaret , pimcnt und soppa bereichert. Lose reihen 
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sich an die Schiffstypen drömundr , kuggr, die Gefäße 
beritt, taska, dann lampr, skons, hu ritt, perla, olifant, und 
als nene Künste puliza, penta, purtren. Tiere: asni, 
kamell, pia, formel und tcrsel, ritterliche Bezeichnungen des 
Rosses wie morel, palafrey, räbitr. Gesellige Spiele führen 
skdk, hrökr, mdt, tenningr, dubl, ass, dauss, dam nnd sappel 
ein. Dunklere Seiten des höfischen Lebens zeigen fantr, 
ritjbaldi, latrunn und puta. Neue Titel, Namen und 
Stände sind spusi, spüsa, amia, dan , damma, burgeiss, 
sira , barönn, markeiss, kunkteis, prim, kamarlin, konstafill. 
Ritterliche Fachausdrücke sind: burt, dust , tum- 
reip, tumiment und dubba. Zu kastali, fangelsi, dyfliza 
kommen die romanischen turn, prisund. Geistliche LW 
sind selten: kruna, offrend, und gardian, herrmiti. Ge¬ 
lehrten Charakter haben: letr, rolla, kver, sifra, gammi. 
Dazu kommt eine Reihe Abstracta: fors (für äkafi 
U8w.), partr (für hlutr ), priss sind im an. häufig, andere 
wie buffeit, kreatyr, pataldr, manrr, reison, rigur sind ge¬ 
legentlich hinübergenommen; Modewörter sind im be- 
sondera noch gramerz, pardun. Verba sind bis auf die 
-era Bildungen (§ 37) seltener entlehnt (feila, glösa, klusa, 
tumba u. a.). Entlehnte Adjectiva sind karr, kurteiss, 
fxnn, frakkr und alleinstehend als Handelsausdruck kvittr. 

§ 35. Direkt aus dem afr. (selten aus anderen rom. 
Sprachen) entlehnt scheinen: 

amendas-hnot f., 'Mandel’ (Klm.) : fr. amande, prov. 
amenta. 

amia f., 'Geliebte’ (EL) : fr. amie, mnd. amie. 
arsalr, assalr, assali m., 'Bettvorhang’ : nach Indfl. 
S. 156 'Stoff aus Arras’ ( *adrevats-sagulum zu Atrebates). 

asni m., 'Esel’, asna f., 'Eselin’, dazu osmiligr : 
afr. asne. 

ass m., 'Aß’ : fr. as, me. äs. 

barönn, barunn, barrunn m., 'Baron’ : fr. baron, mhd. 
barun. barunta f., 'Freiherrschaft’ (E) vgl. mhd. barünie. 
Das Suffix s. u. fegeti iföguti m.) § 32. 

berill m., 'Faß’ : afr. bareil, mhd. barel. 
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böti m., 'Stiefel* : afr. bote, ml. bota. 
buhl n., 'Schildbuckel* : afr. bocle, mnd. bokele f., 
ml. bucula. buklari m., 'Rundschild’, ad. boglcere : mnd. 
bokeler. 

buris n., 'Borax* (L): afr. me. boras (vgl. kuriU aus 
coraX). 

dauss m., *Dauß’, : afr. dous, mnd. düs. 
dromundr m., 'Kriegsschiff* : afr. dromon (vgl. No- 
reen § 296 Anm. 2). 

duz n., 'Dutzend* (L) : wohl fr. douze (sonst douzaine 
: mnd. dosin). 

er min s y 'Hermelin* (Klm.) : afr. me. ermine, ml. mus 
armenius. 

finn, 'blank* : afr. fin, me. fine, mnd. vin. 
flür n., 'Blume* : nicht mnd. flör, fiür, sondern afr. 
me. flour, wegen : 

flür n., 'Mehl* : afr. me. flour. 
formel m., 'Falkenart’ (D) : afr. me. formel. 
fors, forz, fords n., 'Hitze, Heftigkeit’ : fr. force, 
mnd. forse , fortze (keinesfalls zu fors, 'Wasserfall*, wie 
Hellqvist Arkiv 7, 167 will). Dazu of-fors, forsugr, forsa, 
forza v., 'heftig werden’ (E). 

fraklcr, 'mutig* (D) : fr. franc, nach Frakkar usw. 
umgestaltet. 

gammi m., 'Tonleiter* (Isl. gramm. Lit. 1,68) : afr. 
me. gamme. 

glösai.y 'Erklärung*: afr. me. glöse, mhd. glöse. glösa 
v., 'erklären, schwatzen’ : afr. gloser , me. glösen, mhd. 
glösen. glösera v., dass. : vgl. mhd. glösieren (§ 87). 

grilli n., 'Rost* (in iämgrilli E) : afr. graille, fr. 
grille. 

heremiti, heremita , hermiti m., 'Einsiedler*: fr. here- 
mite, 1. eremita, mhd. ermite (vgl. ermiti § 32). 

hiüpr, iüpr m., 'Wams* : fr. jupe, mnd. jope f. (vgl. 
ermiti § 32). 

hrökr m., 'Turm im Schach’ : fr. roc, ml. roccus (vgl. 
ermiti § 32). 
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isopi, isöpe n., 'Ysopgewürz wein’ : afr. ysope, mhd. 
isope, mnd. aber isop. 

iustis m., 'Richter’ : afr. justice; me. justiser. 

ha mell m., 'Kamel’ (Klm.) : afr. me. camel, mhd. 
hamei . 

hamei et n., 'Kamelhaarstoff’ (Klm.) : afr. camelot, 
me. camlet, ml. camelotum. 

hanifas n., 'grobe Leinwand’ (L) : afr. canevas, mnd. 
kanives. 

hatel n., 'Hausrat’ (E) : afr. me. catel, 1. capitale. 

9 

hlaret, hlare n., 'Ge würz wein’ : afr. clar et, mnd. 
klaret, ml. claretum . 

hlüsa v., 'verbinden’ (in ohlusapr, 'ledig’, Fb. II 402 : 
Faerey. s.) : afr. dose, part. dos, me. dosen, part. dosed. 
Vgl. hluss § 132. 

hofri m., 'Hut’ : zu afr. covrir v., me. coveren v., 
vgl. afr. couvrechief, me. coverchief (nach Indfl. S. 364). 

hör dun a f., 'Korduanleder’ (in Zs. -hosur, - shör) : 
afr. cordoan, me. cordwane (mnd. nur hordewanere m., me. 

• • 

hothardi n., 'ein Uberkleid’ (D) : afr. cotte har die, 
ml. cotardia. 

hreatyr n., 'Geschöpf’ : afr. creature, mhd. crea- 
tiur(e) f. 

hria v. (hs. hrceia), 'bestehen auf etw.’ (D): afr. crier, 
me. crlen, mhd. hrien, mnd. hrejeren, 'rufen’, hriari m., 
'Richter’ (E) : vgl. afr. crieur, mhd. hrier, mnd. hregerer. 

hver n., 'Lage Blätter’: afr. quoyer, cayer, me. qvaxer. 

hvittr, 'frei, quitt’ : afr. quite, mnd. quit. hvittav., 
'für frei erklären’ (D) : fr. quitter, mnd. qaiten v. 

humpdss, hompdss m., 'Ring, Kreis’ : afr. compas , 
me. cumpas. humpäsapr, 'kreisförmig’. 

hunhteis f., 'Gräfin’ (D) : afr. me. cuntesse. 

hu rill, hör eil m., 'Koralle’ : afr. me. cor dl, ml. co- 
rdllum. 

hurt n., 'HoF (E) und hurt{f) f. (m.), 'höfische Bildung’ 
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; afr. court, cort , ml. curtis, doch scheinen karteiss, hirteisi 
aus dem me. (§ 38) zu stammen. 

kcprr, 'lieb 5 , ad. kcer : afr. eher, pikard. her, 1. cartis 
(so schon Jessen)., kdrleikr m., ad. kcerlek, kcerligr u. a. Abi. 

lampr, lampi m., 'Lampe’ : fr. lampe, mnd. lampe. 

latrünn, laprünn m., 'Räuber’ : aital. latro, ladro, 
span, ladron (afr. larron). 

latün n., latunn m., 'Erz’ : afr. leton, laton, mnd. 
laton. 

laz n., 'Band’, nach F. J6nsson, Egilss., Altn. S. B. 
III S. 257 Z. 15 Anm. adj., 'zusammengeschnürt’ : afr. 
laz, mnd. las, ml. laqueus. Dazu laza v., lazan f., 'be¬ 
setzen, einfassen’. 

letr n., 'Schrift’, dazu letrligr und Zs. : afr. letre, 
me. lettre. 

marchiss m., 'Markgraf’(Klm.) : afr. marchis. Vgl. 
markeiss § 38. 

martes, 'Marderpelz’ (Klm.) : fr. marte, ml. martus , 
'Marder*. 

mdt n., 'Matt im Schach’ : fr. mnd. mat, ml. maitus. 
mdta v., 'mattsetzen’ (Mdg.) : vgl. mhd.. maien v. 

morel n., 'Fuchs (Pferd)’ in Klm. : afr. morel, ml. 
morellus. 

mustarpr m., 'Senf’ (E) : afr. mostarde, me. mustard. 

offrend f., 'Opfer’ : afr. me. offrende. 

olpa f., 'Männermantel’ : afr. völpe, 'Fuchsfell’ (da¬ 
neben weist A. Bugge, Indfl. S. 153, auf afr. voleper v.). 

palafrey m., 'Zelter’ (Klm.) : afr. palefreid, palefroy . 
me. palefrai. 

pardun m., 'Gnade’ (D) : afr. pardon, me. pardoun, 
pardun. 

partr m., 'Teil, Anteil’: afr. part, mnd. part. parta 
v., 'teilen’ : mnd. parten, fr. partir, vgl. partera v. § 37. 

pep-mapr, 'Fußgänger’ (Klm.), pep-mat, 'Matt durch 
den Bauern’ (Mdg.) : vielleicht roman. pedone, nach ae. 
fedemann, 'Fußsoldat’, umgebildet (A. Heusler). 
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p ent a v., ‘malen’ : afr. peint, me. peinten. Dazu 
pentan f., pentari m., and penturr m., ‘Maler’ : afr. peintre, 
me. paintour. 

pia f., ‘Specht’ (Klm.) : afr. pie, 1. pica. 
pidtr n., ‘Zinn* (E) : afr. piautre , me. peivtyr. 
pik f., ‘Spitze’ (in stdlpik, pikstafr Klm.) : fr. pique 
(ae. ptc m. kommt für die Klm. nicht in Betracht). 

piment n., ‘Würzwein’ : afr. piment, mhd. pimente. 
plaxa f., ‘Platz’ (Alex.) : 1. plagia? Vgl. aber : 
pldz n., ‘Platz’ : fr. place, mnd. plas, mhd. platz, 
prinz m., ‘Prinz’ : fr. prince , mnd. prinse, mhd. prinze. 
priss m. ( forpriss m.), 'Pracht, Ruhm’ : afr. pris, 
mnd. pris. prisa v. ( forprisa v.), 'rühmen, ehren’, ad. prisce 
: afr. priser, mnd. prtsen. Wegen prisuliga, ‘prächtig’ (E) 
: mnd. priselikcn mag die Sippe durch das nd. entlehnt 
sein (E. T. pris). 

prisa v., 'einkerkern oder quälen?’ (E) gehört zu: 
pris und f. ( prisand Gyl>.), ‘Gefängnis’ : afr. prisun, 
mnd. pristme f., presun m., ml. prisotia. Wegen des an¬ 
gehängten d vgl. Noreen § 295, Anm. 2 und pataldr § 36. 

püsa v., pausa v.?, ‘heiraten, vermählen’, püsan f. : 
zu afr. espous (vgl. spusa § 38). pusi m., ‘Ehemann’ : vgl. 
afr. espous ; piisa f., ‘Ehefrau’ : vgl. afr. espouse; pusaßr 
m., ‘Trauung’, in Zs. -gull, -messa, -veizla). 

puta f., ‘Hure’ : afr. pute, mnd. püte (Kluge Grdr. 
S. 343 aus 1. putana). Dazu putligr adj., pytlingr m., 
‘Hure’, pyta v., 'zur H. machen’. 

rdbitr m., ‘Streitroß’ (Klm.) : mfr. arabit, mhd. rdvit, 
‘Araber’. 

reison f., ‘Sinn’ (E) : afr. me. raison, 
renta f., ‘Einnahme’ (DE) : fr. rente, mnd. rente. 
Wegen innrenta f. (§ 36) wohl durch das nd. aufgenommen. 
rigur, rigr m., *Härte’ (E) : afr. me. rigour, 1. rigor, 
rim n., ‘Reim, Gedicht’ (DE) : afr. me. rime, mnd. 
rim , ml. rhithmus. 

rbsta f., ‘Schlacht’ : afr. rustie , 'Lärm, Gewalt’ (Bi- 
drag S. 31 f., in der Endung von orrosta beeinflußt). 

Palaestra LXXXV. 6 
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roti m., 'Schar’ : afr. mnd. rote , ml. ruita, rupta. 

rupi m., ‘Rubin’ : afr. rubi (F. T. rubin ), volksety¬ 
mologisch zu ropi (vgl. § 13). 

sabelini m. (in sabelin askinn), sabelin, safelin n., 
‘Zobel’ : afr. me. sabeline; vgl. safali, safal § 27. 

s er ge nt, sargent m., ‘Fußsoldat’(l>i{>r.) : afr. sergant, 
mnd. sargante, ml. sargentus. 

sifra f., ‘Null’ (Algor.) : rom. cifra, afr. cifre, me. 
siphre. 

s im ent n., ‘Zement’ : afr. ciment, me. auch siment, 
mnd. sementen v. f ml. cementum. 

sira (siri D) m., ‘Herr’ (Titel) : afr. me. sire. 
siri-dükr (stri-hüfa danach), ‘Wachstuch’ (EL) : fr. 

cire. 

sirop n., ‘Syrup’ : afr. mnd. sirop, ml. siropus. 

#• 

syrkot n., ‘Uberkleid’ (Klm.) : afr. surcote , me. ebenso. 
In D : surkot. 

scei, scegin, säen n., 'feines Wollenzeug’ (D) : afr. soie, 
mnd. saie, sage, seyensch adj., ml. saium, 1. saga. 

tabarpr m., 'Waffenrock’ (DE) : afr. me. tabard, ml. 
tabardum. 

taska f., 'Tasche, Kasten’ : afr. tasque , tacke (Indfl. 
S. 155), mnd. taske, tasche. 

tumba v., 'fallen* : fr. tomber (ae. tumbian v., me. 
tumben = 'tanzen, springen’). 

turn-reip, 'Turnier’ (vgl. mnd. tornei) zu turna v. 
(umturna v., 'Umstürzen, zerstören’, rangturna v., 'ver¬ 
kehren’), 'kehren’ : afr. torner, me. turnen, ml. tornare (ae. 
ymb-tyrnan = 'einschließen*). 

turniment n., 'Turnier* : afr. tornoiement, me. tur¬ 
neiment, tournement, md. tornament, ml. tornamentum. 

turneiss, turners m., ‘Silbermünze’ (D) : fr. tournois, 
mhd. turnois, turnes, ml. turonensis, 'aus Tours’. Vielleicht 
ist turneiss nur adjektivisch zu fassen (grossus turonensis ) 
und fiele dann unter § 10. Die Endung ist durch me. 
LW bestimmt (s. markeiss § 38). 
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§ 36. Vermutlich durch das mnd. aufgenommen sind: 
ban ein., 'Banner*: mhd. baner (vgl. manel zu maner?), 
mnd. me. banner, afr. ban. 

barberr m., 'Barbier* (D) : mnd. barberer, afr. barbier, 
basün n., basunai., bosün n., 'Horn, Posaune’ : mnd. 
basüne (mhd. auch bosüne ), fr. basson. F. T. (basun) stellen 
das Wort zu afr. buisine , 1. bucina, das von bass-on zu 
trennen ist (vgl. mhd. buslne, busüne). basüna (basonera 
§ 37) v., 'posaunen* (Fas.) : vgl. mnd. basüner m. 

braza f.,‘ 'Spange*, ad. bradze, aschw. braz nach Fr. 
(D) : mnd. bratze, vgl. fr. bracelet, ml. brachiale. 

burt n., 'Buhurt* (meist in burtreip, burtstong) : afr. 
behort, bohort, mnd. aber bord-eren v. (ripa ä burt, burtreip 
wohl auch beeinflußt von ganga ä burt = ä braut, braut- 
gangr usw.). burdia v., 'im Turnier springen* : afr. bo- 
horder, mnd. bordiren. burdeigia v., dass., 'Kapriolen 
machen’ : vgl. fr. bordayer, it. bordeggiare? 

danz , dans m., 'Tanz, Tanz-(Liebes-) Strofe’ : mnd. 
danz, afr. danse. danza v., 'tanzen* : mnd. danzen. 

dubl, dufl n., 'Würfelspiel* : mnd. *dobel, mhd. topel 
n., fr. doublet , 'Pasch*. Im Alg. erscheint dufl für *dupl 
(1. duplum, vgl. subdupl) in der Wurzelrechnung, dubia 
v., 'würfeln* (ad. fordoplcet ) : mnd. dobelen v. dublari m., 
'Spieler* : mnd. dobeler. 

du st n., 'Tjost* : mnd. dust, afr. jouste (1. iuxta). 
dustera v., 'Tjost reiten’, s. § 37. dusterari m. : vgl. mhd. 
tjostierer, fr. jousteur. 

falkeneri m., 'Falkner* (D) : mnd. valkenere, afr. 
fauconier. 

fantr m., 'Diener, Bote, Landstreicher’ : mnd. vent, 
'Bursche*, und *vant (nach mhd. vanz : nhd. Fant/), it. 
fante, 1. infantem (F. T. fant). 

feila v. med., 'entgehen* : mnd. feilen, fr. faillir. 
fluel n., 'Sammet* (D) : mnd. flu(w)el, afr. veluel ; 
vgl. violat § 33. 

gar di an m., 'Klostervorsteher’ (D) : mhd. gardiän, 
fr. gardien, prov. guardian. 

6 * 
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gar zun m., 'Knappe’ (unsicher, s. § 95,5) : mhd. 
garzün, fr. gargon. 

gramer z n., 'Dank’ (E) : mhd. gramerzi, fr. grand 
inerci. 

harneskia , herneskia f., 'Rüstung’ : mnd. harnisch, 
afr. harnais. 

iakka f., 'Wams’ (D) : mnd. jache, afr. jaque. 
innrenta f., 'Einnahme’ (DE) : vgl. mhd. inrenten, 
'Ertrag abwerfen’. 

. habil l m., 'Tau’ : mnd. käbel, fr. cable, 1. capulum. 
kanela-bark, 'Zimmet-rinde’ (D) : mnl. caneel, mnd. 
kannel, fr. canelle aus it. cannella, 'Röhrchen’. 

haprün n., 'Kapuze, Hut’ : mnl. caprocn, mnd. kap- 
peron, fr. chaperon. 

konstafill, konstabl m., 'Hofbeamter, Marschall* : 
(mnd kunstavel, 'Junker’,) aber mhd. konstabel auch 'Offi¬ 
zier*, me. constable, 'Offizier*, mfr. connestable, ml. consta- 
bilus usw. Nach F. T. ( konstabel) ist die Sippe aus ml. 
comes-stabuli abzuleiten und von ml. constabularius usw. 
'Kamerad*, zu trennen. 

kovertur n., 'Satteldecke* : mnd. koverture, fr. Cou¬ 
verture, mhd. kovertiur(e). Der mangelnde Umlaut fällt 
auf (gegen kreatyr, ceßntyr). 

kuggr m., 'Handelsschiff* : mnd. hogge (F. T. kogg); 
me. cogge, afr. coque. Bugge, Aarb. 1875 S. 234; A. Bugge, 
Indfl. S. 201 f., Vik. n S. 139). 

kult n., 'Decke, Matratze’, ad. colther, keltcp : mnd. 
kolte, afr. coultre. 

humpdnn, kompdnn m., 'Geselle* : mnd. kumpän, afr. 
compaign. 

man er n., 'Weise, Benehmen’ : mnd. *maner f., mhd. 
maniere f., fr. maniere. manel n., 'Bild, Gießform’ (E) 
gehört wohl hierher (vgl. banel?). 

palliment n., 'Besprechung*: zu mnd. polieren v., vgl.: 
pariament n., 'Besprechung, Turnier* : mhd. paria¬ 
ment, mnd. afr. parlement. 

pataldr m., 'Kampf* (E) : mhd. patalje, afr. bataille, 
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me. bataile. Das d nach Noreen § 295, Anm. 2, wie vend, 
dromundr, prisund. 

perla f., perl f., 'Perle’ : mnd. fr. perle, 1. *pernula 
oder *pirula. 

pikka f. f 'Hacke’ : vgl. mhd. bicke, afr. pique. 
pikka, piakka v., 'stechen, hacken’ : mnd. pecken v., 
me. picken, pecken, mhd. bicken, fr. piquer (ae. pic m., pi- 
cian v.), vgl. pik f. § 35. Gegen germ. Ursprung der 
Sippe spricht schon das mhd. b. 

rolla f., 'Pergamentrolle’ : mhd. rolle, fr. röle, ml. 
rotula (vgl. ad. ryll Krist. S. 41). 

salun n., 'ein Stoff, Teppich’ (D): mnd. salun, '(wollene 
Decke) aus Chälons’. 

sappel [zappel Alex. s. hs. B) m., seppol n., 'Kranz’ 
(D), ad. sepel usw. : mnd. sappel, tzappel, afr. chapel. Da¬ 
neben siappel, piapel n., ad. sicepcel, nach Krist. S. 22 di¬ 
rekt aus dem fr.; sapol n., 'Halsband’ (E), ist wohl das¬ 
selbe. 

skdk n. (in skäktafl ), 'Schach’ : mnd. schäk(tafele), 
durch das rom. aus dem pers. skdka v., skcekia v. f 'im 
Spiel nehmen’ : vgl. mhd. schachen, 'Schach bieten’. 

soldari m., 'Soldner’ (D) : mnd. solder; afr. solde, 
dazu soldoier. 

soppa f., 'Brühe’ : mnd. soppe, fr. soupe. 
spaldcner, -eri n., 'Rückenharnisch’(DL), ad. spal- 
dcener : mnd. spoldener, afr. espaidiere. 

sponsa v., 'zupfropfen’, zu spons : mnd. spunt, it. 
spunto, 1. expuncta (F. T. spuns). Das an.-s nach Zs. wie 
spons-hol (gen.). Nur in der Bösasaga. 

styfill m., 'Stiefel’ (D) : mhd. stivel, mnd. stevel, it. 
stivale. 

templari m., 'Tempelherr’ (E) : mnd. templer. 
tenningr, teningr m., 'Würfel’ : mnd. ternink zu 
fr. terne, 'drei’, nach F. T. (Tillseg terning) an tonn an¬ 
gelehnt (§ 13). 

treyia f., 'Joppe’, ad. troüe : mnd. troie, vgl. prov. 
traia. 
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trumba f., 'Röhre, Trompete’ : (as. trumba, aber 
mnd. trumpe, trumme ), mhd. trumbe, afr. trompe, me. trumpe. 
F. T. (i tromme ) denken an germ. onomatopoet. Ursprung. 
trumba v., 'trompeten’ : mhd. trumben v. trumbari m., 
'Trompeter’ : vgl. mnd. me. trumper. 

turn m., 'Turm’: mnd. turn, aus dem fr. (Kluge Wtb.). 
cefintyr n., m., 'Geschick, Geschichte, Begebenheit, 
Fabel’ : mnd. eventur n. f., 'Ereignis, Gefahr’ usw. (nach 
Jessen an even geknüpft), fr. aventure. 

§ 37. Auf mnd. Vorbilder gehen auch die Verbal- 
bildungen auf -era (« era?) zurück, die fr. Verben auf 
-■ er (oder ml. Verben) entsprechen. Fast alle Verben ge¬ 
hören der geistlichen und daneben der Urkundensprache 
an, nur wenige sind in den RiddarasQgur bezeugt ( dustera, 
formera, punktera , spasera, traktera, turnera). Häufig 
stehen neben den Formen auf -era solche auf -a, die di¬ 
rekt nach dem fr. oder lat. gebildet sind: diskorda — 1. 
discordare (§ 33), diskordera = mnd. * diskorderen; emenda 
= 1. emendare (§ 33), emendera = mnd. *emenderen; glösa 
= fr. gloser (§ 35), glösera = mnd. *glöseren (mhd. gib- 
sieren); turna = fr. torner (§ 35), turnera = mnd. *tur- 
neren (mhd. turnieren). Das gilt aber nur von den Bil¬ 
dungsarten, den Typen, nicht im einzelnen von jedem 
Verbum. 

Zu belegen sind mnd. Vorbilder für: dustera, 
'Tjost reiten’, mnd. dusteren; fallera u. refl., 'täuschen’ 
resp. 'irren, fehlen’, mnd. falleren, 'verfehlen’; formera, 
'bilden, zustandebringen’, und formeran, 'Bildung’, mnd. 
formeren; f undera, 'gründen’, mnd. funderen; ho f er an 
f., 'Prunk’, mnd. hoveren v.; spasera , 'umhergehen’, 
mnd. spatzeren; summera, 'zusammenrechnen’, mnd. 
summeren; visitera, 'visitieren’, mnd. visiteren, 'heim¬ 
suchen’ (theol.), indes wird hier der mnd. Ursprung noch 
durch visitering f. wahrscheinlich gemacht (§ 4). 

Mhd. Vorbilder haben weiter noch: glösera, 'er¬ 
klären, deuten’, mhd. glösieren (vgl. glösa v. § 35); nö- 
tera , 'bezeichnen’, mhd. notieren; pari era , 'teilen, zu- 
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teilen’, mhd. parlieren (vgl. parta v. § 35); presentera, 
'vorstellen, schenken’, mhd. presentieren (vgl. presenta v. 
§33); studera , 'studieren’ und studeran f., mhd. stu¬ 
dieren (vgl. studia v. § 33); terminera , 'begrenzen’, 
mhd. terminieren; turnera, 'im Turnier kämpfen’, mhd. 
furnieren (vgl. turna v. § 35). 

. Dazu kommen endlich noch: amalera, 'emaillieren’; 
appellera , 'Berufung einlegen’ ( appella, s. § 33); arti- 
kulera, 'darlegen, artikulieren’; basunera, 'Horn 
blasen’ (einmal basüna, s. §36); degradera , 'entsetzen, 
absetzen’; deponera, dass.; diskordera, 'uneins 
sein’ ( diskorda, s. § 33); dispensera , 'entbinden’, und 
dispenseran; disponera, 'anordnen’, und disponeran; 
disputera , 'disputieren’ ( disputa , s. § 33); divisera , 
'verteilen, einrichten’; e »i ende ra , 'verbessern’ ( emenda , 
s. § 33); examinera , 'ausfragen’; kan z eil er a, 
'Hände ausstrecken’, s. § 33; kompil’era , 'zus. stellen’; 
komponcra , 'abfassen’ (kompona, s. § 33); ko n fir¬ 
mer a, 'firmeln’, und konfirmeran; k o n f u ndera , 'ver¬ 
wirren’ ; konkordera , 'übereinstimmen’, und konkorde- 
ran; mütera, 'verändern’ ( miitapr , s. § 33); officera, 
'bedienen, Gottesdienst halten’; postulera , 'verlangen’; 
pretituleran f., 'Briefaufschrift’; pro/i m rera, 'ver¬ 
schaffen’ ; punktera, 'zeichnen’ (punkta in der Sn. E.); 
repetera , reppetera, 'wiederholen’; resignera , 'her¬ 
ausgeben’; traktera , 'verhandeln, bewirten’, und /rafc- 
fcrcw, 'Abhandlung’. Eine norwegische Neubil¬ 
dung ist hvitera , 'weißen’ (D). Zu s/cawiw fera 
vgl. § 13. 

§38. Durch das me. sind vermutlich aufgenommen: 

al mandr, alamandr, alemander, alemandel m., 'Man¬ 
del’ (L) : me. almaundis, almaunder (14. Jh.), fr. aber 
amande; vgl. amendas § 37, ammandal § 33. Nach F. T. 
(mandel) wäre das a/- spanisch-arabisch. 

(bastarpr m., 'Bastard’ ist nur als Beiname Wil¬ 
helms des Eroberers (1066) aus me. afr. bastard entlehnt.) 
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buff eit n., 'Ohrfeige 5 (Gisl. s.) : me. buffet, afr. 
buffeita v., 'ohrfeigen 5 . 

burg eiss m., 'Bürger 5 : me. burgeis , afr. borgois. 
damma f., 'Frau 5 : me. afr. dämme ; vgl. : 
dan, 'Herr 5 (D) : me. dan (14. Jh.), afr. dam, ml. 
domnus. 

dubba v. (dybba'Flöv. s. cod. AM), 'kleiden, ausrüsten, 
(zum Ritter) schlagen 5 : me. dubben dass. (ae. dubban in 
der Sachsenchronik 1085), fr. adouber, 'rüsten 5 . 

föl n., 'Narr, Tor 5 , ad. fol : me. föl, afr. fou ( fol ), 
1. follis. föli m., 'Narr 5 , fölskr u. fölska f., ad. folskce, fela 
v., 'verspotten 5 . 

g abb n., 'Spott 5 : me. gabbe , afr. gap , mnd. vgl. 
gabberie. gabba v., 'verspotten, betrügen 5 : me. gabben (ae. 
jabbian ), afr. gaber, mnd. gabben (u. gabberen). Gegen 
F. T. {gäbe) und Ehrismann, Beitr. 22, 564 f. nehme ich 
romanischen Ursprung der Sippe an (vgl. mnd. gabberen , 
gabberie und die entlehnten föl, däri). 

gingibraup, 'Lebkuchen 5 (D) : me. gingebreed, ml. 
gingibretum , zu ginger, afr. gcngibre, 'Ingwer 5 , vgl. ingifer 
§ 32. 

kamarlin m., 'Kämmerer 5 (D) : me. chaumberlein, 

afr. chambrelcnc, zu deu. kamerling. 

% 

lcrüna f., 'Krone, Priesterplatte 5 (Krist. S. 28) : me. 
corüne, croune, afr. corone (aber auch mnd. krüne, 'Tonsur 5 ). 
krüna v., 'krönen 5 , ad. crunceth : me. corüne, croune. Vik. II 
S. 44 wird vorgeschichtliche Entlehnung (Tj urkö-Brak- 
teat : icllhakurne) erwogen, was ganz ausgeschlossen ist. 

k urteiss, 'höfisch, feingebildet 5 : me. curteis, afr. 
cortois. kurteisi f., 'feine Sitte 5 : me. curteisie, afr. cour- 
toisie. kurteisligr, 'fein, ritterlich 5 . 

leparpr {leöparpr?) m., 'Leopard 5 : me. lepard, leo- 
pard; vgl. hlebarpr, lepartr § 32, leöparpr § 33. 

markeiss m., 'Markgraf 5 : nach burgeiss, kurteiss zu 
me. markis , afr. marchis; vgl. marchiss § 35. 

olifant n., 'Horn, Elfenbein 5 (Klm.) : me. olifannt 
(ae. olfend, mnd. olvant). 
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par n., 'Abfall’, za me. paren v., 'abschneiden, schälen, 
schaben’, afr. parer (Skeat S. 421). 

puliza v., 'polieren’ (E) : me. polischen, afr. poliss-, 
'glätten’. 

purtrea v. ( putrea ), 'porträtieren’ : me. purtreyen, 
afr. portraire. 

ribbaldi m., 'Strolch’ : me. rxbaXd, afr. ribaud , mnd. 
ribodt , ml. ribaldus. ribbungr m. darnach. 

siklätün ( sildatum indekl. Klm.) n., 'Seidenstoff \: 
me. ciclatun, afr. siglaton , mnd. sickeltün, ml. ciclatum. 
Vgl. sikldt n. § 33. 

skarlat , skallat n., 'Scharlachstoff’ : me. scarlat, 
afr. escarlaie , mnd. scharlot, ml. scarlatum. Vgl. skarlak 
n. § 26 unter lak, lakan. Engl. rom. LW auch nach Vik. 
II S. 119. 

skons n., 'Laterne’ (E) : me. sconce, afr. esco7ise, ml. 
absconsa. 

skviari , skyiari m., 'Ministeriale’ : me. sqvier, fr. 
escuier. 

sptSy sptz n., 'Gewürz’ (DEL) : me. spiee, afr. espice. 
spizar(n)i n., 'Spezerei’ (L) : me. spicerie, afr. espicerie, 
mnd. specerie. 

spiisi m., 'Ehemann’ (nur Strengl.) : me. spuse, afr. 
espous. sptisa f., 'Frau’, u. spiisa v., 'heiraten, verheiraten’ 
(Strengl.). 

t er sei, 'eine Falkenart’ (siehe Fr.) : e. tiercel, afr. 
terciol, 1. tertiolus. 
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10. Kapitel. Anhang. 

Lehnwörter unbekannter Herkunft. 

§ 39. Anhangsweise ist hier eine Reihe unerklärter 
LW zusammengestellt: 'gelegentlich übernommene Stoff¬ 
und Sachnamen, lautlich unnordische und allgemein ver¬ 
dächtige oder seltene Wörter. Alle bisher noch nicht 
behandelten Wörter mit p-Anlaut sind hier aufgeführt. 

Baumnamen: aiol (v. 1. niol) Klm. 307, basinn 
(vielleicht für beinn , beinvipr ?) Sn. E. II 566, dand (v. 1. 
dant) Klm. 360, erpe Alex. 165, linore (v. 1. livore) Klm. 69. 

Tiernamen: asalabia Beer. 19, glatuns-hundr Fas., 
hiassi Fas. 

Getränke: barnätun Sig. s. J>Qgla, buzar Klm. 472. 

Münzen: bozerar pl. (v. 1. bozeraz , bazerar ) Klm. 405, 
buJclus (buJcli pl. ? v. 1.) Klm. 405. 

Stoffe: blank Bs., Tristr. (mnd. 'eine Münze’), Äo* 
terik? D, marbr D, osterin Klm. 286 (S. 178 hat hs. B 
esterin , wo b eximi, 'Samt’, hat), silfar D. 

Unnordische Lautverbindungen zeigen: 

dumpa v., 'schlagen, stoßen’ (Liösv.); dynkr , 'Lärm’ 
(Eb. usw.); gumpr , 'Steiß’ (E); hlunka v., 'dumpf 
tönen’ (Knytl. s.); hrunki m., 'Schimpfwort’ (Vigagl. s.); 
impa v., 'bewegen, aufjagen’ (E); sinkr, 'habsüchtig, 
karg’, u. Abi. ffsl. S 9 gur usw.), gewöhnlich aus smgiarn 
erklärt, ist lautlich ohne Parallelen, obwohl singiarn und 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



91 


sinlcgiarn Vorkommen; liegt ein LW zu Grunde ? *) 
dumpa, gumpr scheinen ostn. LW zu sein. Unter der 
folgenden Reihe bilden namentlich piltr, genta, pika, 
stulka eine gewiß entlehnte Gruppe. 

bulhi m., 'Stapel, Schiffsladung’ (Isl. sqgur usw.) : 
zu bunki? (dagegen Noreen § 246 Anm.) me. bolke ist 
nach Björkm. S. 231 nord. LW. 

bumbai., 'Trommel’ (Ridd. s., E) : nach F. T. ( bumme) 
onamatopoetisch. 

didsn n., 'Diadem’ (D). 
fora f., 'Harnisch’ (Klm., E). 

forr , 'heftig’ (E) : zu fora § 35? Unannehmbar 
Hellqvist, Arkiv 7,157. 

gammr, gambr m., 'ein Vogel (Greif, Strauß)’, in 
den Fas.; Ridd. s., E, schon in der pörsdrdpa, bei Einarr 
Skdlaglamm usw. Nach F. T. (gam) zu mhd. gampilün , 
span, gavilan. Heusler macht mich auf J. Grimm, Kl. 
Sehr. 7,92 aufmerksam, wo die romanische Sippe auf 
(laxo)xapjtoß zurückgeführt wird (vgl. 1. cammarus , gam- 
marus, ml. gambarus, it. gambaro, 'Meerkrebs’). Auf 
welchem Wege das Wort in den Norden drang, bleibt 
dunkel. 

genta f., 'Mädchen’ (Fas., D) : nach F. T. ( gjente ) 
zu dän. gante , 'Narr*. Ostnordisches LW? 

gieki m., 'Halstuch, Schleier’ (Isl. sqgur usw.). 
hira v., 'zaudern, vertändeln’ (EL). 
ho za v., 'preisen’ (E). 

kakali m., ? (El. 8. 31) : mnl. kakele, caccalus? 
kinga f., 'Schaumünze’ (Laxd. usw.) : nach F. T. 
( king) zu an. kengr? 

klärr m., 'Arbeitspferd’ (Isl. s.). 
kofan , kofarn (kofarnrakki ) n., 'Schoßhund’ (Finnb., 
L), ad. kefeen rakke : nach Vik. II S. 163 fremd, nach Krist. 
S. 31 aus dem as. ? (mnd. koven , 'Kleinviehverschlag’?). 

1) Bei 8ink-giarn könnte man an ae. sine, 'Schatz’, denken. In 
eddischen Liedern kommt nur einmal sinkgiarn vor (Vfkarsbälkr, E. M. 
Str. 15 c). 
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kvdtra f., 'Brettspiel’ (Sturl., Klm. usw.) : kaum zu 
mild, quater , 'vier im Würfelspiel’. 
mdter n., 'ein Maß’ (EL). 

motr m., 'weibl. Kopfputz’ (Laxd.; von weißem 
Leinen? Sn. E. II 630) : zu mnd. mutze , ml. dlmutium? 
Das r könnte nord. Ableitung, wie in hinkr [konstr ?), 
pataldr , püstr sein. Vgl. e gemiitzerte Kleider Limb, chron. 
36 (Lexer). 

pardtieri? (Klm. 406). 
pati m., 'Gerücht’ : s. F. T. unter pjat? 
pella f., 'Pergament’? (D) : 1. pellis? 
ptka f., 'Mädchen’ (Tristr., D) : nach F. T. ( pige ) 
heimisch. Ygl. mnd. pike , 'Hure’. Zu pik, 'Spitze’, aus 
dem roman. ? 

piltr m., piltungr m., 'Junge’ (Isl. s. usw.) : nach 
F. T. onomatopoetisch. 

pipr, 'bebend’ u. pipra v. (E) : mhd. biben (vgl. picstr 
: büz )? 

plagg n., 'Gepäck’ (Grett. usw.) : F. T. heimisch, 
mnd. plagg ist 'Fetzen’. 
plauk-kyrtill? (D). 

purk n., 'ein Laster’ ('Gier’; nach Kock, Z. f. d. A. 
40, 205 'Zank’) : nach F. T., Kock heimisch. Nur Hms. 
I 683. 

putling f., 'adinventio’ (E). 

senktr, 'besetzt, belegt’ (aschw. scenkt nach Fr.; 
LW nach Noreen § 257 Anm. 3) in D : 1. cinctus? mnd. 
senkel, 'Nestel’; fr. sengle, afr. ceint. 

skiaßak n., 'Lolch’ (E) : vgl. kelt. bidnak, gaflak, 
minßak usw. 

skunza v., 'stoßen, schütteln’ (D) : zu skunda? 
stank n., starf ok stank (Föstbr.)? und stanka v., 
‘langsam und ungern tun’ (Fb.) : aus *standka ? 

steinmes m., 'Messer’? (D) : mhd. steinmetze nur 
nom. ag. 

stulka f., 'Mädchen’ (Fas.) : F. T. (tulle) wollen an 
schw. norw. Dialekte anknüpfen. 

vinzari m., = 'bismari, pundari (L). 
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Die Lehnwörter der polar der Snorra Edda. 

§ 40. Eine Reihe von LW, die sich nur in den 
heiti-Sammlungen der Snorra-Edda finden und 
.daher weder als prosaische, noch als poetische LW im 
eigentlichen Sinne, eher als gelehrt zusammengestellte 
Fremdwörter gelten können, sind im folgenden aufge¬ 
führt. 

barlak n., 'Gerste’ (Sn. E. II 493) : ae. bcerlic, me. 
barlij (wohl -hk Suffix). S. Bugge, Aarb. 1875 S. 229; 
Indfl. S. 257. 

buss m., 'Buchs’ (Sn. E. II 483, 566) : mnd. bussböm, 
1. buxus (ae. bnx). 

dirokkr , drokkr m., 'Schimpfwort’ (Sn. E. I 532) : 
mnd. droch (nach E. T. unter drog ). 

fengari , 'Mond’ (Sn. E. I 472) : byz. (peyyuQi (Fr.). 
himbrin , 'Adventsvogel’ (Sn. E. II 488) : zu imbru- 
dagar? § 30. 

hirsi, 'Hirse’ (Sn. E. II 493) : mnd. herse, mhd. hirse 
f. (Bugge, Aarb. 1875 S. 233). 

iarpi m., 'tetrao bonasia’ (Sn. E. II 489) : sl. jarqbi 
(Tamm S. 19); gegen F. T. unter hjerpe. 

kokkr m., ‘Hahn’ (Sn. E. II 488) : afr. coc (ae. cocc), 
me. coc (vgl. Aarb. 1875 S. 229). 

korki m., 'Hafer’ (Sn. E. II 493) : gäl. coirc (Aarb. 
1875 S. 226; Indfl. S. 256 f.). 

korpr m., 'Rabe’ (Sn. E. II 488) : afr. corb, prov. 
corp, 1. corvus. Unmöglich ist es, mit F. T. (korp) korpr 
zu norw. schw. garpa zu stellen. 

leßia f., 'Schiff’ (Sn. E. II481) : asl. ladija, russ. 
lodija, mnd. lodie (vgl. Aarb. S. 234). 

lenz f., 'Lanze’ (Sn. E. II 477) : zu 1. lancea , it. lan- 
cia , fr. lance , mhd. lanze. Der Umlaut ist auffällig (Aarb. 
S. 233). 

plöma f., 'Pflaume’ (Sn. E. II482) : ae. plnme, 1. 
*plüma, *prüma (Eluge Grdr. S. 343), pmnum. Vgl. moßa 
§ 22, böla § 28. 
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spcetr m., 'Specht* (Sn. E. II 489)? An. wäre *spettr 
(vgl. rettr) zu erwarten. 

tasla f., 'Band’? (Sn. E. II 494) : mnd. tassel , ml. 
tassellus. 

tialdari m., 'Zelter’ (Sn. E. I 480) : (as. telderi), mnd. 
telder, 1. tolutarius oder span, thieldones (Kluge "Wtb.). 

vimpill m., 'Kopfputz’ (Sn. E. II 494) : ae. winpel, 
*ivindpel (zu pallium? F. T. vimpeT). 
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Die Verteilung der Lehnwörter 

in Literaturwerken 
und -gattungen. 
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Einleitung. 

§ 41. Die folgende Behandlung der einzelnen Denk¬ 
mäler hält sich an die überlieferten Texte und stellt im 
gegebenen Falle fest, daß verhältnismäßig jüngere LW 
eine Saga kennzeichnen. Der textkritischen Frage, seit 
wann diese LW in ihren Text eindrangen, wurde nicht 
nachgegangen, und es wurde nicht versucht, LW, die 
etwa erst auf jüngeren Stufen des betreffenden Denkmals 
hinzutraten, von denen des Originals zu trennen, wie 
F. Jönsson (Litt. hist. II) es für die IslendingasQgur 
unternimmt. LW wie buklari, panzari sind beispielsweise 
für die Eigla oder Niäla in der uns 
charakteristisch. Für die Zeit der Handlung, das 10. Jh., 
wären sie Anachronismen, und noch in dem mündlichen 
Vortrage des 12. Jhs. können sie gefehlt haben: trotz¬ 
dem bleibt es als stilistische Tatsache festzustellen, daß 
sie in diesen s<jgur gebraucht werden, in anderen nicht. 

Genaue Vollständigkeit darf ich für die Listen nicht 
beanspruchen. Einzelne LW ( fasta , kostr, list , padda, sdl, 
skekia u. a.), die ich nicht von vornherein berücksichtigt 
Latte, werden öfter fehlen; ich konnte nicht alles mehr¬ 
mals durchgehen. 

Aus diesem und aus allgemeinen Gründen kommt 
der Gesamtlehn wortzahl der einzelnen Denkmäler kein 
absoluter, sondern nur ein Vergleichswert zu. Bei diesen 

Palaestr* LXXXV. 7 


vorliegenden Gestalt 
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Summen wurden LW aus cp. (1 und) 10, Nomina agentis 
auf -ari (soweit nicht außerdem spezielle LW), Zusammen¬ 
setzungen und Ableitungen, Varianten, endlich alle in 
Klammern gesetzten LW nicht mitgezählt. Der Aus¬ 
druck e hap. leg.’ ist natürlich nirgends absolut gemeint, 
sondern nur auf das behandelte fev. nach den Wörter- 
büchern ergänzte) Material bezogen. 
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1. Kapitel. 

/ 

Die Islendingasogur. 

§ 42. Die fsl. s. (mit Ausschluß der Sturl. s. § 57 f., 
der psettir § 59 f. und auch des Spesarp. § 53, endlich 
der romanhaften sQgur § 61) enthalten folgende LW: 

Irische: ddlkr gaflak -gialti Tcapall kesia kross poki. 

Englische (die geistl. s. unten): bdtr bolli frakka 
(frakki) fyrirgefa v. glöft hirp möpa pollr prettr u. A. prika 
(rcesimapr) strdkr tdkn targa pingmenn wgishialmr. 

Niederdeutsche (die geistl. s. unten): apalgrdr 
bupkr dara v. u. A. dukr fanga v. forsending fru fyrir - 
biopa y. fyrirlata v. greift hanki herbergi herra hinka v. 
hinkr hop heverskr hpnk iartegn u. v. kaga v. kassi Icippa 
klökr krankr u. A. (krdsir) leftr len lena lest (list u. A.) 
mdti mdtidigr opinberr orlof plaga v. pustr reikna v. rey- 
fari riddari rykkia v. skelmir skenkia v. skra v. skuta 
skylma v. slentr smeltr spila v. stampr tofr vdga v. vaska v. 
Unter diesen können als allgemein eingebürgert gelten: 
dtikr (Liösv., Grisl., Eb., Laxd., Nidla, Vatzd.), herbergi 
(Hallfr., Liösv., porst. s. hv., porst. s. Sip., Fbr., Eg., Nidla), 
herra, als Anrede des Königs (Hallfr., Biarn., Liösv., 
Fbr., Harp., Eb., Eg., Laxd., Niala, Grett., Vatzd.), iar¬ 
tegn (in Vi'gagl., Biam., Gisl., Harp., Eg., Laxd., Nidla, 
Vatzd.), skuta (in Hav., Fbr., Harp., Eg., Eb., Nidla, 
Grett., Gullp., Svarfd., Flöam.). 

Viele mnd. LW sind nur je einmal belegt; andere 
kommen mehrfach nur in s^gur vor, deren Sprache über- 
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haupt stärker deutsche Einwirkung zeigt. Dahin gehören 
die (Liösv. und) Harp. s. mit 5 nd. LW, die Biarn. s. mit 
6, die Fassungen II, III der Fbr. s. mit 5 und 6 LW, 
Ld. mit 8, Eg. mit 9, Vatzd. mit 11, Niäla mit 13, Grettla 
mit 18 nd. LW. 

Slavische: safali silki taparex trapiza tulka v. 

Christliche LW (aus dem ae., den., ml.): äböti 
altari bialla biskup diäkn diofull engill erki- fasta kalekr 
kapilänn kirkia (kista) klukka kristinn u. A. kross l<erpr 
messa tnunkr mustari non nunna pdfi palmr i. A. paskar 
postuli prestr primsigna v. rbpa saltari skripta v. olmnsa. 

Engl. lat. LW: akkeri belti böla bytta diskr dreh 
flaska forkr gimsteinn käl kcdkr käpa kastali kempa kista 
kistill klefi kufl kyrtill leb mang i. A. mila pd pddl palstafr 
pell penningr plokka v. pröfa v. prupr u. A. pynda v. 
pyttr sekkr serkr skrifa v. skript skutill skyrta sokkr stallari 
stofa strceti tafl u. A. tollr u. A. tunna. Nur je einmal 
kommen vor: bola flaska gimsteinn kdl kalkr klefi mila 
plokka y. pynda v. skript sokkr tunna. 

Mnd. lat. LW: bik bref fals u. A. galeip innsigü 
kamarr kerti kiallari kostr u. A. lina messing panzari pina 
v. skyrbiugr stolz. Bis auf fals (Korm., Laxd., Niala), 
kerti (Hallfr., Har{)., Floam.), kostr und lina (Eg., Niala, 
Gnlll>.) kommen alle nur je einmal vor. 

Mittellateinische: fustan iusta (kapall) nättura 
pröba v. signa v. ndttüra kommt Fbr. II, III, Harp., Eb., 
Niäla, Vatzd., signa in Fbr., Eb., Eg., Grett., Niala, 
kapall Niala und Gullp. vor, die übrigen nur je einmal. 

Romanische: arsalr asni böti buff eit buklari ( drö - 
mundr § 53) föl u. A. fors u. A. gabb u. v. herneskia kuggr 
kult kumpann kurteiss u. A. laz olpa partr puta rösta skar- 
lat taska treyia tumba v. Allgemein gebräuchlich sind 
föl, gabb , kcerr, olpa. kumpann (porst. s. hv., Vallal., Fbr. 
II, HI, Grett., Vatzd.), taska, skarlat (Vigagl., Liosv., 
Gunnl., Gisl., Eg., Laxd., Niäla, Svarfd., Flöam.), partr, 
fors kommen öfter vor. Ritterlich - höfische LW sind 
herneskia (nur Gullp.), buklari (Eg., Grett., Niala), 
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k urteiss (Reykd., Liösv., Gunnl., Fbr., Eg., Laxd., 
Flöam., Vatzd.). 

Außer den eben genannten LW haben ritterlichen 
Klang: riddari (porpari), panzari , böla, glapel , 
skylma v., len, orlof, heverskr, stolz, in weiterem 
Sinne greifi, frü. Auch kastali und kempa sind hier¬ 
her zu rechnen. 

# 

Die Isl. S 9 gur sind im folgenden nicht rein nach 
ihrer Gesamtlehnwort zahl geordnet, sondern daneben 
nach der Häufigkeit jüngerer, besonders ritterlicher 
Lehnwörter. Gullporis- und Svarfdolasaga sind als 
jüngere, romanhaftere SQgur erst in § 65 behandelt. 

§ 43. Die folgenden sechs SQgur bilden stilistisch 
die älteste, lehnwortärmste Gruppe. Sie haben absolut 
gerechnet die wenigsten LW, und darunter nur selten 
ein mnd., keine ml. und gelehrten LW, keine -ari Bil¬ 
dungen. 

1. Hrafnkelssaga Freysgopa (ed. K. Gislason 
1847). 6 LW. 

3. cegishialmr . 4. orlof S. 24. 6 . kyrtill penningr 

stofa. 7. Jcostnapr S. 22. orlof (nenia Hrafnkel Ixepi or¬ 
lof s statt lofs, leyfis) kommt sonst in der Gunnl. s. (mit 
20 LW, neben frü skylma kurteiss ) vor und in SQgur, die 
schon reichlichere jüngere LW zeigen (Biarn., Eb., Eg., 
Laxd., Niala). Hier ist das Wort auffällig. 

2. Hensna-pörissaga (ed. Heusler 1897). 6 LW. 

1. mottidl. 4. hinkr. 6 . penningr sJcyrta stofa tefla v. 

9. gabbav. 10. piltr. hinkr ist ein hap. leg. F. Jönsson, 
Litt. hist. II S. 238 hebt piltr, das noch in der Häv., Grett., 
Flöam., Yatzd. erscheint, als jüngeres Wort hervor. 

3. Bandamannasaga (ed. Heusler 1897). 9 LW. 

3. bolli prettr i. A. 6 . kdpa vegtylla (zu tollr), g. prestr. 
7. pdskar . 9. asni fol i. A. keerr i. A. Mnd. LW fehlen. 
asni kommt in den Isl. s. sonst nicht vor. 

4. Vdpnfirpingasaga (ed. G. pördarson 1848). 
10 LW. 

3. bdtr. 6 . kdpa kistill penningr serkr stofa tafl tollr, 
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g. byskup kristinn. 10. sinkr. Mnd. LW fehlen. Die 
Väpnf. ist puristisch frei von allen jüngeren LW, darin 
wohl die altertümlichste saga überhaupt. 

5. Droplaugarsonasaga (ed. K. Gfslason 1847). 
10 LW. 

8. bätr. 4. krankt S. 5. 6. belti kistill penningr skyrta 
tafl u. v., g. prestr. 7. Icostr 'Unterhalt*, krankt erscheint 
in der Grett. neben 17 nd. LW, hier ist es ein auffälliger 
Eindringling für siükr. 

6. Heiparvigasaga (ed. isL S. 1847 II S. 320ff.) 
ohne die Ergänzung von J. Olafsson. 11 LW. 

8. fasta i. A. 4. herra iarteina v. vaska v. S. 334. 
6. di skr pyttr serkr skyrta tafl , g. (in der Bannformel kir- 
kia kristinn). 7. galeip. 9. kcerr i. A. galeip hap. leg. in 
den Isl. 8 ., vaska v. (vom Kopfwäschen) noch in der Biarn., 
pyttr in der Flöam. 

§ 44. Zwei kleinere sQgur schließen sich an; bei der 
geringen Zahl ihrer LW ist indes der Umfang in An¬ 
schlag zu bringen. 

1. porsteinssaga hvita (ed. G. pördarson 1848). 
4 LW. 


4. herbergi. 7. skyrbiügr. 9. gabba v. kumpänn. skyr- 
biugr in den Isl. s. nicht mehr, kumpänn für forunautr 
ist schon ein jüngerer Ausdruck (§ 42). 

2. porsteinssaga Sipuhallssonar (ed. Anal. 
Norr. 1859). 7 LW. 

1. piiss. 3. hirp. 4. herbergi. 5. tulka v. 6. skyrta 
tcfla v., g. biskup. 7. olinusa. olmusa in der Vatzd. 

§ 44a. Jünger ist der Sprachschatz der Reykdela- 
saga (ed. Isl. Forns. II). 10 LW. 

I. Teil: 6. penningr sekkr skyrta. N. a. dev. skapari. 
II. Teil: 2. kapall. 6. käpa kista kufl kyrtül serkr i. A. 
9. kurteiss. skapari ist geistl., kurteiss höf. LW. kapall 
erscheint in der Eg. s. 

§ 45. 1. Kormakssaga (ed. Möbius 1886). 

18 LW. 


1. mpttull pungr. 2. dälkr S. 52. 3. bätr bolli hiip 
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prettr sträkr targa. 4. tofr i. A. S. 20. 6. akkeri pälstafr 
penningr skyrta stofa strceti tafl. 7. fals i. A. S. 18. 9. 
fors i. A. S. 19 olpa. tofr (Kormäkr mcelti : e mart hafi per 
vip toframenninir) erscheint nur noch in der späteren 
Membrane der Yatzd. 

2. Hallfreparsaga (ed. Gr.Vigfüsson 1860) kürz. 
Fass. 20 LW. 

1. pungr. 2, kross. 3. hirp. 4. herbergi herra. 6. 
akkeri belti kista pell stofa tafl, g. äböti biskup kalekr kirkia 
(kista) kristinn u. A. prestr skripta v. 7. altari kerti. 
9. olpa. N. a. den. skipari, dev. skapari. frakki in Ak- 
kerisfrakki (S. 92, vgl. die visur), als Name Olafs, ist 
mit Oxf. Dict. das subst. (noch Svarfd., Hdv.), nicht adj. 
(Möbius, Altn. Glossar S. 116). Zwei Nom. ag. 

§ 46. 1. Vigaglümssaga (Isl. Foms. I). 18 LW. 

2. ddlkr kross. 4. bupkr frü i. Z. iartegn. 6. kdpa 
kempa kufl kyrtill serkr i. A., g. byskap (u. byskupa v.) kir¬ 
kia kristinn i. A. 7. kosta v. u. A. messing i. A. 9. fol 
gabba v. skarlat. 10. hrunki kldrr. 

0 

bupkr und messing kommen in Isl. s. sonst nicht vor. 
husfru (für hüsfreyia), kempa, skarlat sind jüngere LW; 
kempa kommt nur noch in der Laxd. vor, die ritterlichen 
Einschlag hat. 

2. Gunnlaugssaga ormstungu (ed. Mogk 1886). 
20 LW. 

3. bdtr, g. fyrirgefa v. 4. fru in Z. lena orlof S. 17, 
skylma v. S. 25. 5. silki. 6. kyrtill pd pdll serkr i. A. 
stofa strdti tafl, g. kirkia kristinn prestr. 9. fol kurteisi 
slcarlat. fyrirgefa kommt noch in Grisl. und Niäla vor. 
Höfische LW sind orlof (gef mer orlof at sumri til brott- 
ferpar), skylmask v., kurteisi, (husfru, skarlat). 

3. Biarnarsaga Hitdolakappa (ed. Boer 1893). 
29 LW. 

3. bdtr hirp, g. fasta. 4. herra (höpr S. 66 v. 1.) iar¬ 
tegn opinberliga S. 11 orlof skelmir vaska v. 5. silki tulka 
v. 6. belti dreki kdpa kufl kyrtill pell pnipr i. A. stofa 
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tefla v., g.. kirkia kristinn messa palmr i. A. postoli. 7. bref 
innsigli S. 14 olmusa. 9. karr i. A. partr S. 6. 

Sechs mnd. LW. hopr (Tristr., geistl. Lit.; von Fr. 
aufgeführt) ist von Boer nicht in den Text aufgenommen. 
opinberliga ist buchmäßig (in den Isl. s. : Niala, Grett.). 
bref und innsigli kommen erst in der Sturl. s. wieder vor. 
partr (keypti kann part i skipi) ist ein junger Ausdruck 
(nur in der III. Fassung der Fbr., Grett.) für hlutr (vgl. 
auch — kaupir p. i skipi til handa porleiki Laxd. S. 209, 
dtti i skipi Reykd. S. 1). 

§47. Liösvetningasaga (ed. Isl. Forns. I). Zus. 

31 LW. 

I. fr gm. AM 561. 4. hop S. 268. 9. kurteiss. 

II. Gupmundarsaga (cp. 1—4. 18—21). 2. kesia, 
3. prettr. 4. dükr. 5. taparex. 6. g. kirkia tnessa non 
i. A. 7. kosta v. 

III. £ättr cp. 5: ohne LW. 

IV. J>attr cp. 6—7. 3. g. fasta. 6. käpa. 7. päskar. 

V. |)ättr cp. 8—12. 4. fyribiöpa v. 6. penningr 
stofa. 7. kosta v. 

VI. Eyiolfssaga (cp. 22—31). 3. bdtr hirp rcesi- 
niapr ? 4. herbergi herra. 6. akkeri käpa kyrtill mila stal- 
lari stofa, g. byskop kristinn postoli prestr. 9. olpa skarlat. 
10. dumpa v. N. a. den. stallari. hop ist hap. leg. (ek 
mun eiga traust ok hop undir per). Die beiden ausländi¬ 
schen Waffen kesia und taparex (Niäla, Vatzd.) sind in 
den Isl. s. selten, fyrirbiöpa kommt Fbr. II und Grett. 
vor, mila in den Isl. s. nur hier. 

§48. 1. GislasagaSürssonar (ed. K. Gislason 
1849). 

I. cod. AM 556. 20 LW. 

I. ork. 2. dälkr at gialti püstr (ed. pusl )? 3. bdtr, 
g. fyrirgefa. 4. dükr iartegn skelmir i. A. orlygi ? 6. belti 
käpa kufl kyrtill penningr serkr skyrta stofa strceti. 9. buf- 
feit föli skarlat (und skarlak ) taska. 

II. längere Fassung (Papierhss.). 22 LW. 

Es fehlen hier: püstr skelmir buff eit föli skarlak. 
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Dafür: 1. püss. 3. hirp. 4. fyrirläta v. 6 . kristinii u. A. 
8. primsigna v. 9. föl taska. Für fyrirläta (II S. 126) sagt 
I läta leipast (S. 41). Die II. Fass, hat christl. LW und 
fyrirläta, das nur noch in der Svarfd. erscheint. I hat 
das hap. leg. baff eit (II: kinnhestr ) und skelmir (Biarn., 
Grett., Vatzd.). erlygi kommt nur noch poet. in der 
Ragnarsdrdpa und einer von F. Jönsson für unecht ge¬ 
haltenen Lausavisa des Egill vor, auch in der Gisl. s. 
liegt keine reine Prosa vor (heyr undr tnikit!, heyr erlygi /, 
heyr mal mikit, heyr manns bana eins epa fleiri). Es han¬ 
delt sich entweder um ein sonst ausgestorbenes Erbwort 
(erlygi, s. § 134,1), oder um ein spätes, seltenes LW (mnd. 
orlige, mhd. urliuge, ae. ortete). taska kommt noch in der 
Nidla und Grett. vor. 

2. HdvarJ>arsaga Isfirjnngs (ed. G. ]>6rflarson 
1860). 17 LW. 

3. bätr frakka i. Z. prettr u. A. 4. skuta. 6. diskr 
forkr käpa kista penningr skyrta stallari stofa, g. kirkia 
kristinn i. A. 7. kostnapr. 9. hvrr i. A. tumlta v. 10, 
piltr. N. a. den. stallari. Zu rypfrakka vgl. rypfrakki 
Svarfd. tumlta (par til er peir tumba bäpir ofan S. 9) 
fällt aus dem Sagastil (in den lsl. 8. nicht mehr). 

3. Vallaliötssaga (ed. lsl. Forns. II). 13 LW. 

2 . kross. 3. pingmenn i. A. S. 185. 4. logkJökr S. 167,23 
(neben logkenn S. 167,22; s. unten) (ojnnlterliga S. 163,49 
v. 1. zu fjerliga des Textes). 6. Ix'tla S. 173 käpa kyrtill 
päll i. A. S. 163 penningr, g. engill kirkia kristinn i. A. 
messa. 8. prxmsign. 9. kumpänn. Inda, 'SchildbuckeF, 
nur noch in der Sturl. s. kumpänn § 42. klbkr (nur noch 
Grett.) ist hier verdächtig, die meisten hss. haben kann 
eh login vel. 

§49. Die Föstbroprasaga liegt in drei Fas¬ 
sungen vor, von denen nach dem Lehnwörterbefunde der 
cod. AM die altertümlichste, die Fb. aber jedenfalls die 
modernste darstellt. 

I. cod. AM 132 fo 1. 20 LW. 

1. ork. 3. bätr hirp. 4. herbergi. 6. akkeri bclti diskr 
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kdpa Jcista leon prüpr u. A. skutill stofa, g. biskup kirkia 
kristinn u. A. palmr i. A. 7. päskar. 8. signa v. 9. fbl 
i. A. kurteiss u. A. 10. bulki sinka. leb kommt noch in 
Laxd. u. Ni&la vor. Mit III (gegen II): lebn signa v. 
kurteisi. 

II. Hauksbök. 21 LW. 

3. bätr hirß, g. Icerßr. 4. fyrirbibpa v. herbergi herra 
(gegen konungr I) orlof (gegen fararleyfi oder Ufa, at — I) 
sküta. 6. akkeri bytta kdpa kista, g. biskup kirkia palmr 
i. A. postuli. 7. kostnapr päskar pma v. (gegen naupga I). 
8. ndttüra. 9. kumpdnn (gegen forunautr I). Hier sind 
das ritterl. orlof, kumpdnn, und die geistl.-gelebrten LW 
Idrpr, pina, ndttdra, dazu fyrirbibpa hinzugekommen. fyrir¬ 
bibpa erscheint nur noch in der Grett. 

III. Flateyiarbdk. 36 LW. 

1. grk. 3. bdtr hirp, g. htrpr. 4. bunki herltergi herra 
skrd v. sküta spila v. 6 . aklceri bytta diskr dre'ki kdpa 
kista kufl kyrtill leb prüpr u. A. skutill stofa, g. byskup 
kirkia kristinn n. A. palmr i. A. postuli. 7. kostnaßr päs¬ 
kar. 8. nättura signa v. 9. fbl i. A. kumpdnn kurteisi 
hrrr i. A. partr. 10. bulki pipra v. sinka stank II S. 219. 
Gegen II sind partr, das gelehrte skrd (erst Sturl. 8.), das 
geistl. pipra, und das junge LW spila (für leika : kann 
spilar fingrum sinum at llbmi II S. 343) hinzugekommen. 
Auch bunki kommt in lsl. s. nicht weiter vor. 

_ _ r 

§ 50. 1. Harparsaga ok Holmveria (ed. Isl. 

S. 1847 II). 26 LW. 

2. gaflak. 3. bdtr . 4. apalgrdr fanga v. herra iartegn 
sküta. 6. beit kdpa kista kufl profa v. prüpr i. A. skyrla 
stofa tefla v., g. biskup prestr. 7. kcrti klukka kostnapr. 
8. ndttüra. 9. fbl i. A. gabb u. v. k(vrr i. A. apalgrdr 
kommt noch in Eb., Laxd., Niala vor. fanga (äßr hann 
var fangapr S. 105) in den Isl. nicht mehr. Das fr gm. 
(Isl. S. 1847 II S. 476 ff.) hat keine LW (gegen profa, 
irrypiliga, stofa der längeren Fassung), profa ist noch in 
Eb., Grett., SvarfcL, Vatzd. belegt (profa tnd ek petto, 
'das kann ich versuchen’ S. 12.). 
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2. Eyrbyggiasaga(ed.H.Gering, Altn. S.B. 1897). 
32 LW. 

1. ork. 2. at gialti. 3. bdtr bolli, g. fasta f. v. 4. 
apalgrär dükr herra orlof skuta. 5. süki. 6. belti käpa 
kista klefi S. 190 kyrtül penningr pröfa v. S. 39 prüpr serkr 
i. A. stofa tafl tollr , g. (kista). 7. altari kanuirr S. 90 
kostnapr stolz S. 21. 8. signa v. 9. arsalr S. 183 f. kult 

5. 183 f. kurteiss karr i. A. skarlat. 10. bulki dynkr. N. a. 
skipari. Neben kurteiss tritt (als einziger Beleg in den 
Isl. s.) stolz auf (pdtt ßeir [porsnesingar] vceri svä stolz, 
at—■). Jüngere Knltnrbegriffe der Wikingzeit sind klefi 
(nur hier in den Isl. 8.) und kanuirr (für scUerni), skarlat, 
arsalr, sükikult. prbfa 8. Har{). oben. F. Jönsson (Litt, 
hist. II S. 439) hält stolts, prbfa für unursprünglich. 

§51. Egilssaga Skallagrimssonar (ed. F. 
Jönsson, Altn. S. B. 1894). 46 LW. 

1. karfi. 2. kapall i. A. S. 279 leesia. 3. bdtr hirp 
nibpa. 4. forsending S. 232 herbergi herra honk iartegn 
orlof pustr skenkia v. skuta. 5. safali S. 40 f. süki tulka v. 

6. akkeri diskr dreki forkr kdpa kista kyrtül penningr prupr 
i. A. serkr i. A. skrifa v. S. 264 (skript S. 265) skutill stofa 
toUr, g. kirkia (kista) kristinn u. A. non prestr. 7. cdtari 
kostnapr lina. 8. fustan S. 257 primsigna v. signa v. 9. 
buklari kderr u. A. laz S. 257 olpa. N. a. den. buklari 
und skipari. 

Der wikingmäßig weite Schauplatz der Eg. zeigt sich 
in ihren ir., engl., slav., fr. LW. F. Jönsson verwischt 
diese Eigentümlichkeit, wenn er (Litt. hist. II S. 422) 
LW wie buklari, fustan der echten Saga aberkennen will. 

Fremde Waffen sind kesia (sehr häufig; sonst nur 
noch Gupm. s. der Liösv. s.) und buklari (Grett., Niäla), 
Stoffe und Handelsartikel safali (biörskinn ok safala ok 
askraka; in Isl. s. sonst nicht), fustan und laz (kann hafpi 

4 

fustanskyrtil raupan — ok laz at sipu ; in Isl. s. sonst nicht). 
skript und skrifa v., ‘Bild’, 'zieren’ (skigldr — vor skrifapr 
fornsogum, en allt müli skriptanna vdru spcngr) nur noch 
in der Laxd. ( skrifa v.). Von den 9 mnd. LW kommen 
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forsending, pustr, skenkia (älter byrla) in Isl. s. nicht weiter 
vor, skenkia kann als höfisches LW gelten. Ein Lieb¬ 
lingswort der Eigla ist kcerr. Neben häsetar nnd skip- 
veriar kommen skiparar vor (Hallfr., Eb.). 

§ 52. Laxdolasaga (ed. Kälund, Altn. S.B. 1896). 
66 LW. 

1. ork. 2. kross poki. 3. batr hirp pollr prettr prika 
cegishialmr, g. fasta. 4. apalgrdr diikr herbergi herra iar- 
tegn (listuligr S. 228) orlof riddari smeltr. 5. silki tulkr. 
6. akkeri belti forkr gimsteinn kdpa kempa S. 206 kista kufl 
kyrtill leb mang i. A. S. 108 pa pdll pell S. 228 plokka v. 
S. 110 prupr S. 228 pynda v. serkr i. Z. skrifa v. S. 84 
skyrta sokkr S. 29 stallari stofa strceti tefla v., g. äboti bys- 
kop erki- kirkia kristinn n. A. mustert non nunna postoli 
prestr saltari. 7. falsa v. kosta v. 'bezahlen’ u. A. pdskar 
8. glapel S. 228 nättura. 9. föli kuggr kurteiss u. A. kcerr 
u. A. skarlat. 10. kinga motr. N. a. den. stallari porpari, 
dev. riddari. 

Die Laxd. ist besonders reich an engl. LW (31, dazu 
12 geistl.), von denen gimsteinn , mangsmapr , pollr , spiotsprika, 
plokka v., pynda v., solckr in Isl. s. sonst nicht Vorkommen. 
Inhaltlich charakteristisch sind gimsteinn, leb (raupan 
skiold hafpi kann fyrir ser, ok var dregit d leb mep gulli 
S. 57, vgl. dreginn ä riddari S. 228), mangsmapr, pell 
(Hallfr., Biarnars.; vgl. Grdr. II 2 1 S. 236), smeltr (Grett.), 
sokkr, auch kuggr (S. 217), das sonst in Isl. s. nicht vor¬ 
kommt. Wie in der Eg. ist kcerr beliebt. F. Jönsson 
erwähnt (Litt. hist. II S. 450) plokka und musteri (S. 219) 
als interpolierte LW. 

Gegenüber Eb. und Eg. hat Laxd. außerdem einen 
merklichen ritterlich - romantischen Einschlag: kempa, 
riddari und porpari, kurteiss u. A., orlof, glapel {kempa noch 
Vfgagl., riddari Niäla, porpari und glapel nur hier), kur¬ 
teiss kommt häufig und nicht nur als epitheton vor (vil- 
dim ver, frcendi, at pü syndir kurteisi pina t pessu), ebenso 
ist orlof in Formeln geläufig (bap ser orlofs). Das 77. cp. 
(Bollis Heimkehr) gibt ein Beispiel für den modernen 
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Stil der Laxd. (Bolli — vüdi engi klapi bera nema skar- 
latskUepi ok pellskldpi ; — kann var kallapr Bolli enn 
prüßi. — Bolli ripr frd skipi vip tölfta mann; — allir 
vdru peir listuligir menn, en po bar B. af. Hann var t 
pells kkepum, er Garpskonungr hafpi gefit honum ; kann 
hafpi yzta skarlatskdpu ratipa; — kann hafpi — raupan 
skipld — ok ä dreginn riddari —; han hafpi glapel i 
hendi, sem titt er i utlondum —. Mep slikri kurteisi 
ripr B. vestr i sveitir.). Bollapättr 8. § B9. 

§ 53. Grettissaga Asmundarsonar (ed. Boer, 
Altn. S. B. 1900). 56 LW. 

3. bdtr hirp, g. bialla fasta f. u. v., Utra v. *). dära 
v. S. 230 ( ddruskapr S. 114, 248) fyrirbiopa v. S. 162, 280 
herra honk kassi S. 189 klökr i. A. S. 209 krankr i. A. 
S. 141, 277 lepr i. A. S. 27, 197 lest S. 157 opinberr reikna 
v. S. 184 rykkia v. S. 70 skelmir S. 108 skuta slentr S. 83 
smeltr stampr S. 61 vdga v. 6. bytta flaska S. 27 kdX kdpa 
Instill kufl kyrtill penningr pröfa v. pnipr u. A. sekkr S. 214 
serkr i. Z. skyrta stofa strceti tafl (tofl tefla v.), g. biskup 
kopüdnn kirkia kristinn u. A. munkr prestr. 7. kiallari 
S. 73 kosta v. 8. primsigna v. signa v. 9. buklari S. 175 
(drömundr eigentlich nur Beiname S. 36) fors i. A. S. 115, 
119 f. gabb kumpdnn S. 71, 83 keerr u. A. partr taska S. 196. 
10. paii S. 242 piltr (S. 149, 175 ff. oft) plagg S. 195. 
N. a. buklari. 

t 

Unter allen Isl. s. hat die Grettla (mit 18) die meisten 
mnd. LW. Innerhalb der isl. s. sind sonst nicht be¬ 
legt dära, kassi, klökr (ok pö fylgsni, ef klökligu er um 
btiii S. 208 f.), lepr (in leprflaska und kinnlepr), lest 'eine 
Anzahl von beladenen Lasttieren’ (Boer), rykkia, slentr, 
stampr (in stampaustr , neben byttu- und ddluaustr : Boer 
erwägt S. 61 Z. 3 Anm., ob auch dwla LW ist), vdga 
(skal nü nokkut til vdga, für altes til hetta, S. 245). slentr 
ist hap. leg. 

1) Urra scheint S. 216 Z. 3 die sonst nicht belegte (neuisl.) Be¬ 
deutung * lernen’ zu haben! 
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fyrirbiöpa vgl. Fbr. II, krankr Dropl. (s. § 43), reikna 
noch in der Fldam. Von engl. LW kommen flaska und 
käl in den Isl. s. sonst nicht vor. buklari s. § 51. kial- 
lari in den Isl. s. nur hier, fors, partr, pröfa v. kommen 
verhältnismäßig häufig vor ( offorsfullir S. 115, offors 
S. 119 ff.; peir ättu allir part i Drangey —, vildi engi sinn 
pari oprum selia S. 252, eiga litinn part —, lagpi af vip kann 
sinn part S. 261, kväpuz mundu aptr taka hverr sinn part 
S. 266; skal ek nü pröfa, hversu — ferr — S. 84, vildi kann 
pröfa, hvurr — hefpi — S. 107, pröfa afl sitt S. 120); vgl. partr 
§ 46, pröfa § 50. Vgl. F. Jönsson, Litt. hist. II 749 
Anm. 2. Im Ganzen trägt demnach die Sprache der 
Grettla deutlich jüngeres Gepräge, bleibt aber charakte¬ 
ristisch volkstümlich und vermeidet höfische LW (bis 
auf das einmalige buklari für skioldr S. 175). 

Der Spesarpattr (Boer S. 297 Z. 3ff.), der jüngere 
Schluß der Grett., hat neben klökr (klökskapr S. 313), 
opinberr (S. 309), pröfa v. (pö skulu vit pröfa S. 297) eine 
Reihe neuer LW: 

1. pungr. 3. säl. 4. Iryting S. 309 dükr fyrirlaia v. 
S. 312 hüsfrü skari S. 306 speia S. 303. 5. dybliea. 6. 
murr strceti, g. skript. 7. dikta v. paß olmusa. 

Davon sind säl, byting, skari, speia, dybliza, murr, dikta 
in den Isl. s. sonst unbelegt, olmusa kommt Vatzd., 
I>or8teinss. Sip. vor, skripta v. Hallfr., fyrirldta s. § 48. 

Der SpesarJ). zeigt sich demnach deutlich als selbst¬ 
ständig und jünger (geistl. LW: säl, skript, olmusa; dikta). 

§54. Nialssaga(ed. Kaupmannahöfn 1875). 72LW. 

1. kerra motull. 2. kross. 3. bätr glöß hirp prettr i. A. 
täkn targa i. Z., g. fasta i. Z. fyrirgefa v. röpa i. Z. 4. 
apalgrär dukr fru greiß S. 205 herbergi herra iartegn kippa 
i. Z. S. 106, 221 Jena S. 96 opinberr i. A. orlof riddari 
S. 157 sküta (nöti v. 1. für maki, Fr.). 5. süki taparex 
tulka v. 6. akkeri belti dreki forka v. S. 360 kdpa kista 
kufl kyrtill leö S. 187 pälstafr penningr serkr i. Z. sekkr 
(sekka v.) stofa tunna, g. diäkn engül kirkia kristinn u. A. 
messa non i. Z. palmr i. Z. postuli prestr. 7. altari bik 
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diofull S. 362 fals u. v. kosta v. paß panzari S. 90 pdsTcar 
i. Z. 8. iusta S. 56 (kapall) ndttüra prtmsigna i. A. pröba 
v. S. 128 signa v. 9. böti S. 247 buklari i. Z. S. 240 kur- 
teiss u. A. kcerr u. A. puta S. 184 rosta skarlat taska treyia 
S. 36. 10. gammr S. 160 klärr. N. a. den. buklari, dev. 
riddari. 

Die epp. 156—158 allein haben frü und die geistl. 
LW altari, didkn, diofull, paß, postuli, prestr. 

Waffen und Kleidung: taparex (§ 47), torgu- 
buklari und skioldr, panzari (in den Isl. s. hap. leg.), treyia 
(hann hafpi silkitreyiu ok hidlm gylldan, f ok skipld, ok var 
dreginn d leb; treyia kommt sonst in Isl. s. nicht vor), 
böti. Auch palstafr (reip mapr — d apalgram hesti ok hafpi 
% hendi pälstaf S. 360) kommt in anderen Isl. s. nicht vor, 
pall in Dropl., G-unnl., die Zs. griötpäll in Vallal., Laxd. 

Neben kurteiss, orlof kommen gelegentlich greiß und 
riddari vor (at hann myndi fara supr x lond ok verpa gups 
riddari S. 157). 

In den Isl. s. sind weiter nicht belegt bik, tunna, 
forka v., iusta, puta, pröba v. (in dieser Form nur noch in 
der Alex. s.). F. Jönsson (Litt. hist. II S. 533) sieht iusta, 
pröba für unursprünglich an. 

§ 55. 1. Gullporissaga (ed.Kälund 1898). 18LW. 

3. bätr gloß. 4. sküta. 6. belti dreki forkr kalkr kdpa 
kista kyrtill serkr i. Z. stofa tafl tollr. 7. kostr (let alla 
sina felaga ä sinn kost pann vetr) lina. 8. (lcapall.) 9. 
herneskia kcerr. N. a. dev. hlaupari. 

kalkr (S. 11) ist in Prosa ein seltenes LW. herneskia 
(S. 17) und hlaupari (H. hafpi geßt pori best kinnskiottan 
ungan, hann var gauzkr hlaupari S. 20) kommen in Isl. s. 
sonst nicht vor. F. Jönsson (Litt. hist. II S. 457) hält 
cp. 3—6 (mit herneskia, hlaupari) für jünger. 

2. Svarfdolasaga (ed. Isl. Foms. III). 22 LW. 

1. mottull. 3. frakki i. Z. gloß hirp prettr cegishialmr. 
4. fyrirldta v. S. 5 hanki sküta. 5. trapiza S. 71. 6. dreki 
kdpa kastali S. 12, 18 kista kyrtill profa v. prüpr i. A. serkr 
skyrta stofa, g. (kista). 7. kosta v. u. A. 9. foli skarlat. 
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trapiza ist erst in der großen Isl. s. belegt, kastali 
nnr noch Vatzd. Zu rypfrakki vgl. rypfrakka Häv., zu 
idrnhanki (S. 110) vgl. honk Eg., Grrett., Flöam. fyrirläta 
v. kommt nur noch Gisl. II und SpesarJ). (§ 63) vor. 

§ 56. 1. Flöamannasaga (ed. Gr. Vigfusson 1860). 
25 LW. 

8. bdtr hirp. 4. hinka v. S. 159 honk (list : vel at 
kvennligum listum hüin S. 134) plaga v. S. 159 reikna v. 
S. 121 sküta. 6. käpa kista kyrtül penningr prupr pyttr 
serkr i. Z. stofa tollr, g. biskup kirkia kristni non prestr. 
7. kosta v. 'beköstigen 5 . 9. gabba v. kurteiss skarlat. 10. 
klärr piltr. 

frgm. der längeren, jüngeren Fassung: 3. bdtr. 4. 
honk. 6. kista kyriill stofa, g. biskup kirkia kristinn u. A. 
non. 7. kerti. 

Drei junge mnd. LW sind hinka, plaga, reikna (nur 
reikna noch Grett. belegt). 

2. Vatzdelasaga (ed. G. Vigfusson 1860). 39 LW. 

1. mottull puss. 2. at gialti. 3. bdtr prettr. 4. dükr 
herbergi herra häverskligr S. 5 iartegn kaga v. S. 42 (kräsir) 
len mäti S. 15 mätuligr S. 5 reyfari S. 14 skeltnir. 5. 
silki taparex. 6. käpa kastali kista kufl kyrtill penningr 
profa v. prupr i. A. sekkr serkr i. Z. skyrta stofa tafl, 
g. biskup kristinn u. A. 7. diofull kosta v. 'Kosten tragen’ 
gltnusa 'Almosen; Bettler 5 . 8. nättüra. 9. föli i. A. hum- 
pdnn kurteisi olpa. 10. gizki piltr. N. a. dev. reyfari. 

Von den 11 mnd. LW sind in Isl. ß. sonst nicht be¬ 
legt: hä v er skr, kaga (kom üt mapr ok kagapi hia dyrwnol 
sä eigi mennind), len, mäti (ä allan mäta, cod. AM 138 
at ollu S. 15), mätuligr, reyfari (af reyforum ok rdns- 
monnum S. 14). kastali nur noch Svarfd. Das auffälligste 
Zeichen jüngeren Stiles ist heverskligr neben dem ge¬ 
bräuchlicheren kurteiss. F. Jönsson (Litt. hist. II 477) 
führt kumpänn (in den Isl. s. häufiger, s. § 42), reyfari , 
mäti, mätuligr als unursprünglich auf. 

Das Membranfragment AM 445 b qu. (nach Möbius, 
Vorrede, unursprünglicher als die auf die Vatzhyrna 
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zuruchgehende Fassung) hat: 4. skelmir (: illmenni), tofr 
(: trollskapr). 7. diofull. 

# 

§ 57. Von den älteren Isl. s. getrennt zu betrachten 
ist die Stnrlnngasaga (ed. 6. Vigfusson 1878; eine 
kritischere Teilung, die vor allem IV und VII träfe, 
würde für unsere Behandlung nicht viel besagen). 

1. G-eirmundarpättr heliarskinns. 8 LW. 

8. hirp. 6. penningr ptind, g. biskup kirkia prestr. 

7. kostnapr. 8. stöll i. Z. 

II. porgilssaga ok Haflipa. 17 LW. 

3. lipsmenn, g. Icerßr. 6. kista kofl penningr strceta v., 
g. biskup erki - messa prestr. 7. kostligr pdfi pdskar. 8. 
baptisii. 9. dam i. Z. gabba v. kurteisi. 

III. Stnriusaga. 21 LW. 

2. kross. 3. bätr, g. Iwrdömr. 4. herbergi lest(-reki) 
skuta. 6. kyrtill pundari stofa, g. dboti kirkia klerkr kri- 
stinn i. A. messa prestr subdidkn. 8. falsa v. kosta v. 
‘kosten’ pdskar. 9. kurteiss u. A. N. a. den. pundari. 
Im Nachwort I S. 86: bref. 

IV. Gupmundarsaga gopa. 56 LW. 

1. kerra. 2. bagall gaflok kross. 3. bdtr hirp, g. bleea 
v. fasta fyrirgefa v. u. A. hringia v. bt'rpr reykelsi sala 
i. A. 4. dukr frü herbergi iarteign. 6. akkeri käpa kista 
kyrtill penningr sekkr stofa tunna, g. dboti biskup n. v. 
didkn engill erki - kirkia klerkr messa munkr non nunna 
postoli predika v. prestr u. A. skrin skript u. v. subdidkn. 
7. abbadis altari bref klokka kbrr i. Z. lina paß pdskar 
processia. 8. baptisti mitr psalmr. 9. kruna keerr. 10. 
bulki. 

V. Grupmundarsaga dyra. 22 LW. 

8. pollr, g. fasta fyrirgefa v. 6. diskr kaiqmxanga v. 
stofa taß, g. dboti biskup didkn kirkia messa munkr non 
prestr skrin skripta v. 7. panzari pdskar pina v. 9. bu- 
klari kurteiss n. A. 10. sinkr. N. a. den. buklari. 

VI. Hrafnssaga ok pörvalds (cp. 11 ff.). 15 LW. 

3. fasta. 4. skuta. 6 . stofa , g. biskup didkn kirkia 

Palaestra LXXXV. 8 
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Tüerkr messa munkr postoli prestr skript. 7. pdfi pisl. 
8. mitr. 

9 

Gegen die älteren Isl. 8. zeigt sich hier vor allem 
eine große Zunahme geistlicher LW (s. § 58, dazu rey- 
Jcelsi , pröcessia in IV). Außer den in § 58 behandelten 
LW sind z. B. pund, stöll = c herr (in 1), lest, pundari 
(in II) in den älteren sQgur nicht belegt. 

VII. Islendingasaga. 144 LW. 

1. pungr puss. 2. bagall des kesia kross. 3. bätr by- 
lifi II 135 hass hirp prettr sträkr, g. bleza v. u. A. fasta 
fyrirgefa v. hringia v. husla v. ( lyp-biskup) leerpr u. A. 
röpa i. Z. säl. 4. borga i. A. dükr {fanginn I 251) forsrm 
v. fyrirbiopa v. fyrirdema v. herbergi herra hertogi heveskr 

(nur II 119) iartein kar(-fasta) I 299 krankr II 107, 226 
opinberr i. A. II 79 u. 119 ff. orlof riddari 'Schachfigur’ 
II 105 skenlcia v. (skenkr) skrä i. A. II 76 sküta skylm 
v. synp. 5. (bistr y. 1., s. Oxf. Dict.) taparQx trapiza. 6. 
aklceri belti böla buza II 65 diskr käpa kastali kenpa II 55 
kista klef kufl kyndill II 149 kyrtill mang i. Z. I 300 pen- 
ningr pröfa v. serkr skutill i. Z. skyrta stallari stofa siiiari 
II 162 syll II 88 tafl u. v. tollr, g. äboti biskup u. v. didkn 
erki- kanokr kirkia klaustr klerkr kristinn i. A. ( kyndilmessa) 
messa munkr non palmr i. Z. pdpa postoli p)'edika v. II135 
prestr sköli skrin skript u. v. 7. altari bref diofull falsa v. 
insigli kamarr karina II 124 keisari kerti kiallari klokka 
korr II 135 kosta v. 'bestreiten’ I 324 u. ö. leikr i. Z. 
meistari olea v. I 321 paß panzari päskar pma i. A. pinnr 
i. Z. II 164 skemül i. Z. II 111 tonn vers glmusa. 8. bap- 
tisti kardinali korbna mitr ndttüra II 113 patriarchi psalmr 
psaltari stbla. 9. ass baldikin II 272 berill I 338 buklari 
danz ('Tanz’ : II 225, 245. 'Liebesstrofe’ : I 245, 293, 
II 68, 264) daass fol i. A. fors II 125 kaprun kofri I 324 
kult II 144 kruna kumpänn I 360 kumpäss II 272 kurteiss 
kcerr u. A. letr olpa rolla I 373 II 76 rösta i. A. skarlat 
tenningr I 328 treyia. 10. bulki kvdtra pati piltr sinkr. 
N. a. den. buklari stallari sütari, dev. riddari (4). Außer 
den in § 58 behandelten LW sind in älteren Isl. s. 
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nicht belegt: des hass borga v. forsmd v. fyrirds.ma v 
skylma v. buza kyndill sutari syll keisari skemill koröna 
beritt. 

§ 58. Die große Id. s. zeigt in weit höherem Maße 
als die älteren Xsl. 89 gur den Einfluß der südlichen 
Kultur Strömungen, obwohl sie im Verhältnis zu ihrer 
Länge nicht allzuviel LW (und z. B. nur ganz vereinzelte 
Bildungen auf -an) hat. Neben skenkia, skylma und kur- 
teiss ist orlof zu nennen; Formeln wie hafpi hertoginn pä 
% bopi sinu dpr pteir töku orlof (I 384) sind ganz geläufig. 
Die ausländischen Schutzwaffen, panzari (aus dickem 
Stoff) und buklari, sind schon allgemein üblich, z. B. 
Eirekr birkibeinn var i kvitum panzara — ok brä kann vip 
buklara (I 375), pviat kann var i bryniu, ok panzara um 
utan —, buklara i annarri kendi (II 95), buklaraböla (I 198). 

Für das Würfelspiel treten romanische Bezeich¬ 
nungen ( tenningr, ass, dauss ) auf, neuartig ist auch der 
danz. 

Eine Reihe deutscher, z. T. höfischer LW tritt erst 
mit der porgilssaga auf, riddari (II 105; nur als Spiel¬ 
figur), kerra als Anrede an den König (II 110), heveskr 
vor allem (II 119), dazu krankr (II 107 und 226), opin- 
berliga (nur einmal II 79, dann 119, 138, 254) und end¬ 
lich auch nättura (kann hafpi margar ndttürur fram yfr 
apra menn II 113). 

Einzelne jüngere Kulturworte sind baldikin, kaprt'm, 
kofri, auch die häufigen kiallari und kamarr. Sturla orti — 
flokk ok pdpar laun fyrir . var pat kumpdss af baldikin 
ok kyrtill halfermapr, baldikin ok skarlat, ok dgcett 
kaprün (II 272). 

Eine große Erweiterung haben die geistlichen LW 
gefunden, die klerJcar, biskup, äboti, prestr und messudidkn 
sind Träger der Handlung, pafi, patriarcki, kardinali treten 
im Hintergründe auf. Sigurpr biskup kam nu at, ok 
klerkar kans — kann var skryddr, ok hafpi mitr d hofpi 
ok bagal d kendi; bök ok kerti i annarri (I 402). 

Eine lange Reihe kirchlicher LW, die in den älteren 

8 * 
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Isl. sqgur fehlten, begegnet hier, so bagall, bleza v., hringia 
v., hüsla v., Jeanokr, Jcardinäli, Jcarfasta, kärina, klaustr, 
klerkr, karr, kruna ‘Platte’, kyndill, leikmapr, mUr, olea v., 
päpa, predika v., säl, skr in, stöla , subdiäkn, synp, ymbru- 
dagar. 

Bei den immer wiederkehrenden Metzeleien fehlt nie 
der Priester, der dem Opfer die letzte Beichte hört: 
skripta , husla, olea sind charakteristische LW. pomwßr 
skriptaßisk ok biösk vip daußa sinum (II 26), porpr 
prestr, ek vilda giarna skriptask vip pik! (II 246), var 
Marteinn pvi sipr i ferpum, at bann var % skriptum ok 
karinu (II124), värn pd ollum monnum grip fengin — en 
heimamenn sätu yfir Oddi, ok var bann hüslapr oJc oleapr 
(I 321). 

diofull ist überaus geläufig, auch übertragen (II122, 
163). berra erscheint meist als geistliche Anrede, berra 
JBrandr äboti, berra Sigvarßr biskap treten auf, und da¬ 
neben die pining värs berra Jesu Christi. 

Endlich zeigt sich die gelehrte geistliche Bildung in 
bref (bann bar pangat bref, senda menn mep bref geläufige 
Formeln), letr , rolla, sköli und meistari , vers und tonn, d 
stefnunni let porpr lesa upp rollu langa, er bann bafpi lätit 
rita (II 76). Auch skrä begegnet nur noch in der geist¬ 
lich beeinflußten dritten Fassung der Föstbr. s. (Fb.). 

Im einzelnen wären noch bylifi, pinnr , sträkr (häufig) 
als seltene LW zu nennen. 

9 

§ 69. Die folgenden sechs Islendingaßsettir 
und kleineren sQgur haben folgende in § 42 nicht ge¬ 
nannte LW: 2. des pust. 4. lukka. 9. biüpr Jcofri. 

1. Gunnarspättr pif>randabana (ed. Laxdola 
1826). 

3. prettr. 4. iartegn skuta. 5. tnlka v. 6. penningr 
stofa. 

2. ( t lkofra{)dttr (ed. H. Oering 1880). 

6. käpa. 9. fol kofri. 10. sinkr. 
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3. I>orsteins{>ättr stangarhqggs (ed. G. pör- 
darson 1848). 

4. lukka. 6. skyrta, g. byskup prestr. lukka für (and 
neben) g<efa ist ein junges LW (noch im Sti 9 mu-OddsI>., 
Draumavitranir, ed. G. Vigfüsson, Nord. Oldskr. 1860, 
neben heverskr, presenta v.). 

4. Bolla^ättr (ed. Laxd. s., Altn. S. B. 1896). 

2. des. 4. skelmir. 6. kdpa. 9. föli n. A. kcerr i. A. 

rösta. 

5. Gr 0 nlendinga{)ättr (Fb.I 429f. 638f.; ed. 
G. Storm 1891). 

2. kross. 3. butr hirß. 5. saf'ali. 6. akkeri kdpa kyr- 
till stofa, g. byskup kista kristinn u. A. nunna. 7. pina v. 

6 . Eirikssaga raupa (ed. G. Storm 1891). 26 LW 
(davon 6 nur in der Hb.). 

2. kross püst i. Z. S. 38 (biafal B, kiafal Hb., S. 33: 
kelt. Wort). 3. bätr glofi hirp tdkn u. v. (sktri S. 3: sonst 
nur in Namen vorkommend). 4. frü Hb. S. 48 herra Hb. 
S. 48 skrd v. Hb. S. 48 taufr S. 15. 6. akkeri belti kistill 
pröfa v. Hb. S. 47 serkr tafi, g. byskup kirkia (kista) kristinn 
u. A. 7. abbadis Hb. S. 48 messing S. 15 (Z. 4 u. 22). 8. 
ndttüra S. 17 signa v. S. 25. 9. hiupr S. 42 ltofri S. 15 

kumpdnn Hb. S. 46. messing s. § 46,1. 

Vgl. den Spesarpdttr § 53. 

§ 60. Auf die Isl.-b®ttir der Konungasqgur mag 
ein kurzer Blick geworfen werden. Ein großer Teil 
stimmt mit seinen LW zu den I sl. s. opinber r, als 
späteres geistlich-buchmäßiges LW, in Stefnisf). Jxjrgils- 
sonar (Fms. I S. 285) und J)i{)randap. ok l>c> r halls (Fb.). 
Jüngere nd., romantische, oder gelehrte LW finden sich 
in: fiorleifsf). iarlsskälds, pörvaldsp. vif^rla, Drauma¬ 
vitranir, f)orsteins{). skelks, porsteinsp. uxaföts, Ormsf). 
Störolfssonar, {>6rarinsf>. Nefiulfssonar, porsteinsf). aust- 
firf>ing8, HalldörsJ)- (Fms. III), SnegluhallsI). Als Bei¬ 
spiel stehe der porleifsp. iarlsskälds (ed. Isl. 
Foms. III). 

Einltg. (S. 115 Z. 1—14): 
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4. forsmd v. 5. dyfliza. 8. nüttüra. 9, cevintyrr. 

Der eigentliche pdttr: 

4. dükr herra orlof. 6. diskr kyrtill penningr. 7. kostr 
‘Speise’. 8. fiton i. Z. N. a. den. porpari. Davon sind 
in den Isl. s. unbelegt: forsmd v., dyfliza, fiton, dfintyrr . 

§ 61. Die zum Schluß zu behandelnden roman¬ 
haften, auf Island spielenden sQgur belegen folgende 
LW, die in den historischen Isl. s. nicht Vorkommen: 

4. byxiny lukka nieina v. sparlak pldurmapr. 6. Jco- 
parr. 7. falki skrifa v. 8. umor. 9. basüna v. dubba v. 
glösa v. klaret kofri mät piment skäk. N. a. fylgiari (poet. alt). 

1. pörparsaga hrepu (ed. Gr. Vigfusson 1860). 
14 LW. 


3. bdtr hirfi. 4. herra orlof. 5. safali. 6. penningr 
prüpr i. A. serkr i. Z. tollr, g. äboti kirkia prestr. 8. nat- 
türa. 9. rösta. 

Die pörp. s. gehört nach ihrem LW-Befunde, wie 
nach ihrer Stoffbehandlung innerlich zu den hist. Isl. s. 

2. Krökaref8saga (ed. P. Pdlsson 1883). 21 LW. 

3. bdtr hirp. 4. herbergi herra mdtuligr. 5. torg. 6. 
akkeri bytta kufl penningr stofa tafl , g. biskup erki- Uaustr 
munkr postuli. 7. falki skrifa v. 9. skäk taska. 

3. Bdrparsaga Snmfellsäss (ed. Gr. Vigfusson 
1860). 25 LW. 

2. kross. 3. bdtr hirp, g. röpa. 4, dükr forldta v. 
herbergi herra lukka ineina v. püstr. 6. dreki kistill kufl 
kyrtill penningr pröfa v. serkr, g. prestr. 7. kerti. 8. ndt- 
türa primsigna v. 9. glösa v. kumpdnn keerr i. A. 10. 
piltr. N. a. fylgiari. 

Hier jüngere mnd. LW forldta, lukka, nieina. 

4. Kialnesingasaga (ed. Isl. S. 1847II). 27LW. 

3. bolli hirp. 4. dükr forsenda i. A. herbergi herra iar- 
tegn (list in listuligr S. 435, v. 1. dgcetligr, dstüpligr ) orlof 
S. 432 (v. 1. leyf ) skenlcia v. oldunnannligr. 6. belti diskr 
kdpa koparr kyrtill penningr prüpr slcyrta stofa streeti tafl 
tollr, g. biskup kirkia kristinn. 7. klukka. 9. kurteiss. (Zu 
7. krüs S. 436 v. 1. für ker.) 
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oldurmapr junges LW (Fas.). 

5. jQkuls|>dttr Büasonar (ed. Isl. S. 1847 II). 
11 LW. 

3. bdlr. 4. rruiti pustr. 6. tafl. 7. kostr ‘Speise’. 8. 
nättura. 9. basuna v. Märet (v. 1. Märid kldriz kldreth ) 
kumpdnn kcerr piment (v. 1 . fimet fymet fyrnit primet primit 
primt pyment priment). 

basuna , Maret , piment sind junge höfisch-romantische 
LW der Fas. und RiddarasQgur. 

6. Finnbogasaga (ed. H. Gering 1879). 28 LW. 
3. hirp. 4. byxa i. A. herbergi herra iartegn krankr 

lukka orlof sküta. 5. silki. 6. akkeri belti dreki Jcdpa kista 
kyrtill prüpr i. A. stofa, g. kirkia kristinn u. A. prestr. 

7. kosta v. 9. dubba v. S. 13 föl kurteiss u. A. kwrr n. A. 
skarlat tumba v. 10. kofarn S. 44 piltr. N. a. den. skipari. 

Seltene LW sind byxing (Bev. byxa v.) und tumba 
(fellr d bak aptr ok tumbar ofan % gilit S. 88; vgl. H&v. 
§ 48, sonst in geistl. Lit.). dubba ist ritterlich (vgl. 
§ 59,14). 

7. Viglundarsaga (ed. G. Vigfusson 1860). 28 LW. 
1. mottull. 2. kross L Z. 3. hirp. 4. bunki fyrirlata v. 

herbergi herra heverska u. A. mdti orlof pustr skenkia v. 
sparlak vaska v. 6. penningr pröfa v. prupr n. A. skyrta 
stofa tafl u. A., g. skript. 8. amor (gen. amorsins) nättura. 
9. kofri kumpdnn kurteiss herr mdt ptita. 10. piltr. Hö¬ 
fische LW. 

Der metrische Schluß hat 4. skrd v. 7. skrifa v. 8. 
signa v. 9. letr. 
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2. Kapitel. 

Die Konungasogiir. 

§ 62. Nicht berücksichtigt worden sind die große 
Oldfss. Tr. (Fb. und Fms. I—III) und überhaupt die Fas¬ 
sungen der Flateyiarbok. 

Die Hkr. wurde nur in der Redaktion der Kringla 
berücksichtigt. 

Zu dem Lehn Wortschatz der Kon. s. gegenüber dem 
der Isl. 8. (§ 42) ist zunächst im allgemeinen folgendes 
zu sagen: 

Es treten Wörter und Begriffe wie torg, markapr, 
buza, drömundr (neben galeip , kuggr) hinzu, ferner murr 
(für veggr), turn, kastali (in Isl. s. gelegentlich), dyßiza, 
prisund. (par d streetinu var sipan kapclla —. dy- 
fliza su var pannig gor, at par er turn har ok opinn 
ofan , en dyrr af streu tinu i at ganga. — letu stga streng — 
i dyflieuna —. — hon skyldi leysa bröpur hans or pri¬ 
sund. Hkr., vgl. Mork. Fsk.). 

Ritterlich-höfische LW der Kon. s. sind (in 
Klammern die schon in Isl. 8. vorkommenden): ( riddari ), 
knapi, ( kempa), hertogi, (greift), drottseti, ( frü ), iungfrti, iunk- 
herra, (len), ( orlof ), (skenkia v.), (huklari), (panzari ), turni- 
ment und turnreip, burdeigia v., dubba v., (kurteiss), (he- 
t'erskr), (stolz). Die eingeklammerten LW sind in den 
Kon. s. meist durchaus geläufig, während sie in den Isl. s. 
nur selten erschienen. Anderseits sind LW wie turnreip, 
dubba, vor allem heverskr eigentlich erst in den Ridd. s. 
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(Fas.) za H&ase. herra ist den Kon. 8. gleichfalls viel 
vertrauter als den Tsl. s. (vgl. § 70), und daneben erscheint 
hier lävarpr ('Heill lävarpr, segir hann. konungr svarar: 
*Ek ietla nü, at pu pykkiz minn lävarpr \ Mork. S. 237. 
*lävarpr minn , hvat manna crtu¥ Hkr. Magnüssonas. 
usw.). keisari, köröna f. u. v., meistari, purpuri treten ein. 

Unter den geistl. LW sind neben klerkr, klaustr, 
prufenda, karr, processia usw. besonders säl und synd zu 
nennen, auch hringia v. Als Beispiel aus der Hkr., die 
nicht ausgesprochen geistlichen Ton hat: par t kastala - 
let S. konungr gera kros skirkiu —. par setti hann 


num 


fyrir altari tabolu, —, sett smeltum ok gimsteinum. 
par var skrin, —, ok plenaritis, —, er patriarlci 
gaf S. konungi. Magnüssonas. - 

§ 63. Ägrip af Noregs kon. sqg. (ed. Dahlerup 
1880). 42 LW. 

2. kross. 3. bätr hirp prettr , g. fasta Iverpr. 4. dükr 
frauva fyrläta v. herra hertogi iartegn (list i. A.) padda 
riperi i. A. sküta. 5. silki torg. 6. akkeri kempa prüpr 
i. A. skutill i. A. skyrta stallari, g. byskop diäkn erki- kirkia 
kristinn u. A. kyndill i. Z. messa munkr palmr i. Z. prestr. 
7. keisari kosta i. A. päskar pina i. A. (in der Ergänzung 
zum 1. Blatt, S. 97, pina v.). 8. pröpheti stull i. Z. 9. 

iüpr korteisi koerr i A. N. a. den. stallari , dev. riperi. 

Ritterliche LW: riperi kempa hertogi frauva korteisi 
(kempa kommt nur Sverr., Knytl., Jomsvik. vor, frauva 
nur noch Yngl., Mork., Strengl., Grylfaginn.). Ein junger 
Ausdruck ist auch stdll für herr (in den frgm. der 01. s. h.; 
in den übrigen Oläfss. und in Mork., Fagrsk. nicht, in 
der Hkr. nur einmal in der Magn. s. Erl.). 

§ 64. Odds Oläfssaga Tryggvasonar. 

1. cod. AM (ed. Groth 1896). 72 LW. 

2. kesia kross. 3. bätr glofi hirp lävarpr prettr täkn, 
g. Ueza v. fasta fyrirgefa v. leera v. säl. 4. dükr frü fy- 
rirläta v. herbergi herra iartegn (kräsir) len (list) opinberr 
i. A. S. 66 orlof S. 27 riddari (u. riddarligr) sküta synd. 
5. silki torg trapiza. 6. akkeri dreki gimsteinn käpa kastali 
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kista kufl kyrtill pell prüpr i. A. serkr stallari strceti, g. 
dboti byskup engill kirkia klerkr kristinn n. A. messa munkr 
non palmr i. Z. postuli prestr. 7. diofull u. A. ( diofuligr ) 
keisari koppi' kostr u. A. ( kostnapr ) markapr pina i. A. rosa 
sfofo i. A. olmusa 'Schwächling*. 8. fitön i. Z. ndttüra 
primsigna v. psalmr purpuri. 9. ÄM^rr kurteiss u. A. herr 
treyia turn. N. a. den. stallari, dev. hialpari lysari riddari 
skapari steikari. Der Schluß (cp. 78 ff.) hat noch 6. g. 
krismi. 7. abb(äti [S. 120 als abboti ergänzt] pdskar. 
N. a. dev. grdpari. 

II. cod. holm. (ed. Munch 1853). 65 LW. 

2. kesia kross. 3. bdtr bolli glofi hirp täkn, g. fyryefa 
v. Icerpr sdl. 4. diikr herbergi herra iartegn ( kräsir ) len d 
lesti ( list ) sküta. 5. silki trapiza tulka v. 6. akkeri belti 
diskr drekr gimsteinn kdpa kastali kista kyrtill pell piliza 
pröfa v. prüpr i. A. stallari stofa streeti, g. dboti byskup 
engill kirkia kristinn u. A. messa munkr palmr i. Z. postuli 
prestr skrin. 7. altari dikta v. diofull (i diofuligr ) fals kei¬ 
sari pdskar pina i. A. vers olmusa 'Schwächling*. 8. bap- 
tisti ipusdagr kapella ndttüra primsigna v. purpuri. 9. 
gabb kurteiss u. A. treyia. N. a. den. stallari, dev. lysari 
fyrirrennari skapari steikari. 

HI. cod. ups. (ed. Munch 1853). 21 LW. 

2. kesia. 3. fasta. 4. frygp herbergi herra sküta dra. 
5. silki. 6. akkeri belti kastali kista pdlstafr prüpr i. A. 
stallari, g. kristinn munkr postuli prestr. 8. ndttüra. 9. 
treyia. N. a. den. stallari. (Dem frgm. fehlt gegen II: 
dikta, vers; es hat dagegen allein: frygp, cera, pdlstafr.) 

Ritterliche LW in I: riddari u. A. frü len orlof kur¬ 
teiss stolz i. A.; in II: len kurteiss; in III fehlend. 

Die norwegische Fassung I hat eine Reihe 
höfischer LW für sich: frü (S. 30 Z. 7 und 10; S. 15 als 
Anrede), orlof (bap iarlinn ser orlofs til heimferpar S. 27), 
riddari und riddarligr (d skammri stund liafpi hann nurnit 
allan riddarligan hott S. 11), stolzliga, auch lavarpr 
und steikari. Ferner koppr, kuggr (Mork., Sverr.), turn, 
markapr gegen II. Gelehrte LW in I sind fitön {er pat 
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kallat i bökum fitonsandi, er heipnir menn späpu S. 6), 
rosa, das etwa noch aus dem lat. Original stammen 
konnte (konungrinn var % raupum silkikyrtli svd fogrum, 
sem rosa vceri S. 102) und opinberliga. 

Die Fassung II hat in der Vorrede das geistliche 
fyrirrennari, 'Vorläufer’, und später die gelehrten dikta 
vers. piliza, hier neben käpa für Chormantel gebraucht, 
ist ein hap. leg. Nur poetisch und in geistlicher Prosa 
ist d lesti bezeugt, das an der zweiten Stelle auch ganz 
geistlich klingt (bar Oläfr enn helgi konungr dhyggiu fyrir 
ollum Norpmonnum ok ä lesti helti kann üt sinu banablöpi 
fyrir hiolp Norpmanna S. 40; dazu S. 15). 

Das Upsala-Fragment steht mit den beiden 
jungen LW (vildum ver pess bipia, at per tapapit eigi 
yparri frygp ok cera S. 69) allein da; sie gehören dem 
Stil der RiddarasQgur. 

§ 65. Oldfssaga helga. 

1. Fragmente der älteren saga (ed. Storm 1893). 
22 LW. 

3. hirp, g. firgefa v. 4. herra maka v. 6. dreki ginn- 
steinn käpa penningr. 7. kerti. 8. stöll i. Z. N. a. dev. 
steikari. 

Die Schlußkapitel (7. und 8. Blatt) haben: 

3. g. säl. 4. iartein (kräsir) synd u. A. 6. diskr, 
g. kirkia kristinn messa munkr prestr skrin. 7. pina i. A. 
8. kardinäli. N. a. dev. skapari. 

II. Legendarische saga (ed. Keyser und Unger 

1849). 83 LW. 

2. bagall kross. 3. glöft hirp lävarpr prettr täkn ping- 
menn , g. bleza v. fasta fyrirgefa v. Icerpr säl (, säla ); im 
Schluß (cp. 103ff.): röpa. 4. dukr dust forgisla v. herbergi 
herra hertogi iarteign u. v. (kräsir) len (list u. A.) maka v. 
padda riddari skuti visundr; Schluß: greift skrä v. synd 

u. A. 5. brakun silki stolpi tulkr. 6. akkeri belti diskr 
dreki käpa kastali kista kyrtill prupr i. A. serkr i. Z. skrifa 

v. skutill i. Z. skyrta stallari stofa, g. biskup (biskupa v.) 
engill erki- kandari (!) i. Z. kirkia klerkr kristinn u. A. 
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messa munkr palmr i. Z. prestr skrin skript. 7. kerti klokka 
pdskar pina v. u. A. pröfenda skemill i. Z.; ^Schluß: almusa 
dlteri körr kostnapr meistari. 8. mitra purpuri; Schluß: 
karpinäli (hs.: kardandle) ndttüra. 9. gabb u. v. kurteisi 
koerr skarlat; Schluß: offrendprisund. 10. bulki. N. a. den. 
stallari, dev. riddari skapari steikari (dröttins-)svikari. 

Ritterliche LW fehlen in I; in II: riddari hertogi 
greift len kurteiss. 

Wie in der Leg. sind schon in den Frgm. die Schluß¬ 
kapitel mit den Wundem Olafs lehnwortreicher speziell 
an geistlichen LW. hap. leg. ist das nd. maka für gera 
(ek skal maka honum häpung ) in beiden Fassungen, -stöll 
(Frgm.) s. § 63. Die Leg. hat das vereinzelte slav. LW 
brakun (pess konar rnenn eru kallapir brakunar, er pd 
piunastu hafa at kaupa ok vera fyrir tulka S. 42), das nur 
noch in entstellter Form in der großen Olafssaga er¬ 
scheint (brakkar pl. Fms. V 183; brokunartnenn Fb. II 138). 
Vgl. die LW-reichere Olafssaga in Snorris Redaktion 
(§ 68, III). 

§ 66. Morkinskinna (ed. Unger 1867). 114 LW. 

2. kesia kross. 3. bdtr bolli hirp lävarpr prettr täkna v. 
pingamenn, g. fyrgefa v. bringia v. u. A. Icerpr sdl. 4. 
bahn i. Z. S. 77 dröttseti S. 193 dukr (fyrldta in ^ fyrlita 
verbessert S. 198) gtgia greift ähankask v. herbergi herra 
hertogi honk iaga v. S. 183 iartegn u. v. iungfrü (iungfrüva 

5. 14) (knapi S. 192 Z. 21) lep- len ( list ) orlof (nur S. 175) 

riddari skuta pldurmannligr S. 151. 5. dyfliza silki torg. 

6 . akkeri diskr dreki fipla gimsteinn kdpa kastali kista ko- 
parr kufl kyrtill leö pell penningr prüpr i. A. pund skrifa 
v. skutill i. Z. skyrta stallari stofa streeti tafl u. v., g. bys- 
kup diäkn erki- kalekr kirlcia (kista) klaustr klerkr kristinn 
u. A. kyndill i. Z. messa munkr mustari nunna palmr S. 193 
n. Z. postoli prestr pröfastr salmr saltari skrin. 7. altari 
bref fals galeip S. 14 innsigli keisari kerti kosta v. u. A. 
S. 164, 158 organ S. 164 papreimr päfi pdskar pina v. u. A. 
pröfenda. 8. baptisti S. 234 barki S. 162 grdda S. 164 
(kapall) fcapella kardindli (cisterna 'Kiste’ S. 163) natura 
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purpuri signa v. 9. burdeigia v. S. 45 dromundr S. 224 
föl u. A. gabb u. A. hiüpr kuggr kurteiss kderr priss S. 163 
piita S. 194 skarlat taska S. 163 turn turniment S. 186. 
10. bulki. N. a. den. palmari skinnari stallari, dev. leikari 
raufari riddari. 

Ritterliche LW: riddari ( knapi ) liertogi greift dröttseti 
iungfru(va) len orlof turniment burdeigia v. hirteiss. 

DieMork. ist durch eine Reihe höfischer und 

% 

romantischer LW innerlich jünger als die Fagrsk. 
(19 nd. und 14 rom. LW gegen 13 und 7 der Fagrsk.). 
dröttseti begegnet erst in der Hdk. s. Hdk. wieder, turni¬ 
ment als turnreip in der Sverr. (Mork. S. 168: pat detla 
eh mal manna cd ek mona vera väpnferr eigi verr en pü, 
ok at ripa i turniment. Sverr. K. S. S. 68: fd pei' best , 
en ek mun annan, ok rtpum \ turnreip , fyrir pvi cd pcd 
er rikismanna sipr). burdeigia findet sich nur in Fb. und 
als burdia in der pif>r. (Mork. S. 45: pd reip mapr fr am 
ör sköginum mep göpum riddarabunapi ok let best sinn 
fagrliga burdeigia. — mapr var enn kurteisasti ok lek 
marga leika mep mikilli Hst). Neben iungfru (S. 15) kommt 
einmal iungfruva (S. 14) vor (s. § 26 unter fru). Junge 
LW, die die Fagrsk. nicht kennt, sind weiter oldurmann- 
ligr (potti bann af pllum peim gldurmannligastr S. 151), 
priss (reip S. konungr — mep pvilikan pris inn i borgina 
S. 163), piita, dromundr und kuggr, koparr (eru par skri- 
fup — forntipindi — gert of kopar ok malmi S. 164) und 
gimsteinn , fipla, gigia, Organ (p s alt er ium ok organ, hpr- 
pur , gtgiur ok fiplur , ok allzkonar strengleikr S. 164). 
Ferner iaga v. (eigi skyldi dvalt iaga d enni spmu sok S. 183) 
und dbanka v. (mer potti sem vit — beldim d eina bonk — ok 
drö bann af mer bonkina. — en vcenna potti mer at Sveini 
konungi myndi abankaz S. 77). sigrbdkn ist nur in der 
Mork. (und Fms. VI) belegt (petta kcdla peir sigrbdkn ? 
utlpndum S. 77), ebenso dbanka. oldurmapr und iaga sind 
LW der Fas. 

barki erscheint Mork., Fagrsk., Hkr. (skipbata pd er 
barkar heita). 
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§ 67. Fagrskinna (ed. Munch und Unger 1847). 
90 LW. 

2. kesia kross. 8. bätr bolli glöft hirß lävarpr piruja - 
wenn, g. fasta f. fyrirgefa v. hringia v. l&rpr säl. 4. d«l*r 
« 7 rei/i herbyrgi herra liertogi iartegn u. v. iungfni len opin- 
berr riddari skenkia v. skrd S. 180 u. v. S. 181 sktita. 5. 
dyfliza silki. 6. akkeri dreki kastali kista kyrtül liön murr 
pell prupr u. A. pund skrifa v. skutill i. Z. skyrta stcUlari 
stofa strceti, g. byskup didkn erki - kapalinn kirkia klaustri 
kristinn u. A. kyndill i. Z. munkr non nunna offra v. palmr 
u. Z. prestr skrin. 7. altari bref galeip innsigli keisari 
kerti kiriall (kyriat S. 177) klukka kdrr kosta v. S. 162 u. A. 
papreimr i. Z. S. 162 päfi paskar profenda spitali. 8. barh 
S. 260 (kapall) kapclla kardinäli köröna v. S. 180 (kussari 
S. 161 hß. keisari) legdti pulata S. 111 patriarh purpuri 
(und purpurca n. S. 116) skipt S. 111. 9. föl i. A. hiupr 
kurteiss kcerr taska treyia turn. N. a. den. fuglari (kus¬ 
sari) palmari skinnari skipari stallari (-svikari B für sviki), 
dev. leikari raufari riddari sverp-takari. 

Ritterl. LW: riddari liertogi greift iungfrü len sken¬ 
kia v. kurteiss. Vgl. § 66. Die schlichtere Fagrsk. hat 
die gelehrten LW opinberr, skrd f. u. v., ferner kbrbna v. 
und die byzantinischen LW palata (til konungs pal atu 
S. 111) und skipt (til Vdringia skiptar das.). Fagrsk. 
hat 9 (11) Nom. ag. (gegen 6 der Mork.), darunter das 
höfische sverptakari (nü skaltu vera pegn hans ok sverp- 
takari S. 12. gengu — menn honum til handa ok gerpusk 
hans sverptakarar S. 168), das nur noch in der H4k. s. 
Hdk. begegnet. 

§ 68. Heimskringla (ed. F. Jönsson 1893ff.). 

Prolog. 8. g. Icera v. 6. g. byskup kristinn L A. 
prestr. 

1. Ynglingasaga. 15 LW. 

2. bianak S. 11 diar S. 11. 3. hirp. 4. diikr frtiw 

S. 24 (frova frauva v. 1.) gigia i. A. herbergi. 6. dreki 
fipla i. A. kalkr penningr serkr i. Z. 7. falsa v. S. 13 kost- 
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napr. 9. keerr. 10. sinkr. N. a. fiplari gigiari harpari 
leikari (S. 40).. 

biänak und diar (in Prosa) sind hap. leg., früva s. 
§ 26 u. 66. kalkr ist in Prosa selten (§ 55). 

II. Halfdanars. bis öldfss. Tr. 60 LW. (Tr. = 
Öläfss. Tr. allein). 

2. ddlkr S. 253 (334) kesia S. 211 (397 u. ö.) kross; 
Tr.: gaflak. 3. bolli hirß prettr; Tr.: glöfi hass S. 365. 
g. fasta f. n. v.; Tr.: Iderßr S. 302 reykelsi roßa i. Z. 4. 
dükr fyrirläta v. S. 134 herra iartegn u. v. padda S. 135 
(317) riddari skenkia v. S. 192, 194 (321 u. ö.) sh'da; Tr.: 
herbergi u. v. kass i. Z. S. 391 len S. 272. 5. Tr.: torg. 

6 . dreki gimsteinn penningr pynda v. sekkr S. 146 serkr 
stofa; Tr.: alikeri bytta i. Z. käpa kastali S. 300 kista kyr- 
till pell S. 338 plokka v. S. 367 stallari strceti. g. byskup 
kirkia kristinn prestr; Tr.: klerkr messa. 7. kostnapr S. 187 
(414 u. ö.) pina v.; Tr.: fals u. v. S. 372 keisari kerti 
klukka markaßr S. 359 pdskar. 8. signa v. 9. kurteisi 
S. 159 kwrr n. A.; Tr.: trumba i. Z. 10. sinkr; Tr.: pati 
(oft). N. a. den. stallari, dev. riddari steikari S. 378. 

In Snorris 01. Tr. finden sich weder die charakte¬ 
ristischen höfischen LW der Öl. Tr. I (§ 64; auch nicht 
koppr kuggr turn fitön rosa opinberr ) noch die geistlichen 
der Fassung II. Ebenso fehlen trapiza, diofull beider 
Fassungen. Mit I hat Snorri torg, markapr, riddari, stei¬ 
kari, die in II fehlen. Die N. a. sind sehr eingeschränkt. 
— Die Hkr. ihrerseits hat gegen die beiden anderen 
Fassungen: ddlkr gaflak hass reykelsi roßa kass skenkia v. 
jtlokka v. trumba, von denen keins für Snorri charakte¬ 
ristisch ist (kass skenkia plokka Fb., ddlkr Fms. I). 

Ritterl. LW: riddari len skenkia v. kurteisi. 

III. ( läfssaga helga. 100 LW. 

2. bagall gaflak kesia kross. 3. batr bolli hirp prettr 
tdkn pingamenn i. Z., g. bleza v. fasta i. Z. hringia v. leerpr 
reykelsi sal S. 46, 462 u. ö. ( sdla i. Z. S. 334 u. ö.). 4. dükr 
dust S. 492 forsenda i. A. S. 104 fria i. A. S. 458 gigia 
S. 186 herbergi herra iartegn knapi S. 146, 149 len S. 198, 
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207 n. ö. orlof S. 121, 189 u. ö. padda S. 285 u. ö. riddari 
S. 371 skenkia i. A. S. 187 skuta smeltr S. 43 visundr i. Z. 
S. 847. 5. safali silki trapiza. 6. akkeri belti Iniza S. 291 
bytta diskr dreki forkr kdl käpa kastali kyrtill pell penningr 
pnipr i. A. pynda u. A. sekkr serkr skutill i. Z. stalldri stofa 
strchti tafl tunna url S. 43, g. byskup u. v. erki- kantari i. Z. 
kirkia kista kristinn a. A. kyndill i. Z. messa (u. v. S. 527) 
munkr mustert S. 519 non palmr i. Z. prestr skripta v. 
7. altari bref S. 122 u. ö. fals innsigli S. 284 (u. v. S. 355) 
kerti klukka u. A. ( klokkari ) kdrr kostnapr markapr S. 134 
pdskar processia S. 154 olmusa i. Z. 8. (kapall) kapella 
mxtr nöna S. 256 psalmr 8. 262 regula S. 433 signa v. 
S. 219. 9. föl i. A. gabba v. korduna (kordünahosur S. 45!) 
kurteisi S. 213 keerr n. A. skdk (u. skdkia v. S. 371) skar- 
lat tenningr S. 195. N. a. den. klokkari S. 153 skipari 
S. 292 stallari porpari S. 369, 474, dev. leikari riddari 
(im Schach) S. 371 skapari S. 449. 

Die historische Olafssaga ist lehnwortreicher als die 
leg. (§ 65 II). Charakteristisch sind dafür knapi (nur 
Hkr. und hist. 01. 8. cod. holm. 4 qu.), orlof ‘ porpari; tra- 
jtiza, markapr (vgl. § 641); korduna-, smeltr; gigia, skdk, 
tenningr, leikari ; bref, innsigli; url (auch hist. 01. s. cod. 
holm. 4 qu. S. 30) ist hap. leg., vgl. aber §111,1. 7 N. a. 
gegen 5. 

Ritterl. LW: riddari knapi greif len orlof skenkia v. 
kurteisi. 

$ 

Zusatz. Die Oläfssaga helga nach dem cod. 
holm. 4 qu. (ed. Munch und Unger 1853) zeigt gegenüber 
der Hkr. einige Abweichungen. Es fehlen hier: serkr 
skutill kurteisi steikari (gegen Hkr. und Leg.). 

Hinzugekommen sind: 4. fangelsi S. 71 mangr S. 5. 
7. kamarr. Dazu jtrisund greif hertugi keisari lavarpr 
ropa pina v., die aber in späteren sqgur der Hkr. er¬ 
scheinen. Für i fangelsi sagt die Hkr. i fdra girzht 
(II cap. 82). mangr erscheint nur noch in Urkunden: 
die Stelle ok feldi kann ok manga menn mep honom hat 
Hkr. I cap. 35 keine dir Entektesprechung. 
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IV. Magnüssaga gö{>a bis Magn. s. Erl. 
123 LW. 

2. gaflak kesia kross. 3. bdtr bolli hirp lavarpr S. 311, 
395 moßa S. 182 prettr pingamenn i. Z. S. 192, g. fasta 
hringia v. liof-biskup S. 380 röjta S. 151. 4. bäkna v. 
S. 424 dükr greift S. 96 u. ö. herbergi herra hertugi iartegn 
iungfrü S. 97 knapi S. 306 len orlof S. 170 riddari S. 202 
u. ö. skenkia v. skrä S. 440 sküta smelt S. 313 visundr 
i. Z. S. 37 gldurmapr i. A. S. 255. 5. dyfliza S. 94 silki 
torg S. 270 trapiza S. 227 tulkr S. 336. 6. akkcri büza i. Z. 
S. 155, 443 u. ö. diskr dreki forkr gimsteinn S. 313 kdpa 
kastali kista kyrtill leb S. 263 palstafr S. 413 pell penningr 
prupr i. A. S. 232 pund i. Z. S. 129 u. ö. pynda i. A. 
S. 228, 461 serkr S. 419 skutill i. Z. skyrta stallari stofa 
strceti tunna, g. byskup diäkn erki- kapalinn kirkia (kista) 
klaustr klerkr kristinn u. A. kyndill i. Z. messa munkr 
musteri non nunna ofr palmr i. A. prestr pröfastr S. 368 
skrin. 7. abbadis alteri S. 429 bik bref galeip S. 97, 270 
innsigli keisari kerti kiriail S. 453 klukka körr S. 314, 445 
kosta v. 'kosten’ S. 283 u. A. papreimr S. 282 päfi pdskar 
(pdskir S. 401) pina v. u. A. profenda S. 285, 339 u. ö. 

8 . buptisti barki S. 274 grapa S. 337 (kapuXl) kapella kardt- 
näli S. 380 köröna f. u. v. S. 463 n. ö. kussari S. 77, 278 
legati S. 464 nättüra S. 105 patriarki S. 279 polut S. 99 
purpuri S. 111 signa v. stöll i. Z. S. 446 tabola S. 313. 

9. böti S. 328 drömundr S. 372 föl gabb hiüpr S. 213, 263 
kcerr u. A. laz S. 227 priss S. 282 prisund S. 95, 310 taska 
turn. 10. pati sinkr S. 378. N. a. den. fuglari S. 83 kussari 
palmari S. 93, 341, dev. ravfari S. 93 riddari skapari 
S. 338 steikari S. 308. 

Ritterl. LW: riddari knapi hertugi greift iungfrn 
len orlof skenkia v. 

Die Mehrzahl der LW stimmt zu d^r Fsk. Aus der 
Mork. bezw. ihrer Vorlage stammen die beiden LW 
priss und gldurmannligr (reip Sigurpr konungr ok allir hans 
menn mep pvilikan pris til Miklagardz S. 282, vgl. Mork. 
S. 163 und dagegen Fsk. S. 162. ok pbtti hann oldttr- 

Palaestra LXXXV. 9 
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mannligastr S. 255, vgl. Mork. S. 151 und dagegen Fsk. 
S. 157). Ferner haben Hkr. und Mork. gegen Fsk. drb- 
tnundr (Hkr. S. 372, Mork. S. 224), torg (Hkr. S. 270. 
Mork. S. 158; Fsk. S. 160); gimsteinn und orlof (auch 
grdpa , grdda) sind in Mork., nicht in Fsk., belegt. Selb¬ 
ständig hat Snorri die LW: gaflak, mopa, bdkna v., knapi. 
smelt, ttapiza, tulkr, buza , pyndav ., grdpa?, mdtura. stbll, 
tabola , boti, laz, prisund (neben dyfliza S. 95), skapari 
(von Worten wie diskr, penningr abgesehen). Gern ge¬ 
brauchte LW der Hkr. sind gaflak, pynda v. und pati 
(Sverriss.). 

§ 69. Sverrissaga (Eirspennill ed. Unger 1873). 
111 LW. 


2. gaflak kesia kross sust S. 42 (S. III). 3. bdtr hirp 
prettr cegishialmr, g. fasta f. u. v. fi/rirgefa v. u. A. hringia 
v. Icerpr rdpa säl (u. sdla) S. 43 u. ö. 4. fyrirliita v. S. 109 
herbergi hcrra iartein kass S. 189 lepr i. Z. S. 196 orlof 
S. 64, 74 u. ö. pottr S. 107 skenkia v. S. 88 skrd S. 122 
v. S. 103 skuta spezskor S. 159 spraki S. 162 sytid. 5. silki 
trapiza S. 5. 6. akkeri belti i. Z. kanna kdpa kastali kenpa 
S. 68 kista kufl kyrtill leb S. 109 pdlstafr S. 60, 173 pell 
penningr port (porthus S. 160) prtipr i. A. pund stallari 
stofa stneti tunna, g. dböti biskup engill erki- imbrudagar 
kanbkr kantari i. Z. kirkia klerkr krismi kristinn kyndill 
i. Z. messa munkr mustert non nunna palmr i. Z. postoli 
predika v. S. 117 prestr skr tu skript. 7. alt ari bref di oful l 
fals S. 162 u. ö. v. S. 130 u. A. S. 101 innsigli (u. v. S. 200) 
kerti kiriall S. 97 korr kosta v. S. 64 u. A. markapr S. 134 
meistari S. 134 olia v. S. 200 paß panzari S. 172, 181 
paradis S. 43 pdskar pina v. prbcessia S. 87, 102. 8. fustan 
S. 41 (kapall) kardindli kbrbna u. v. legditi mitr S. 136 
nattüra priorr S. 167. stall i. Z. S. 70 u. ö. tabula S. 201 
vers S. 202. 9. pnklari S. 72, 140 ßur 'Mehl* S. 108 föl 
i. A. gabb hiupr kuggr S. 107 u. ö. kcerr ribbaldi S. 194 
(ribbungr S. 45) skallat turn-reip S. 68. 10. pati. N. a. den. 
buklari stallari, dev. falsari S. 101 stiornari S. 138. 

Ritterl. LW: kenpa orlof skenkia v. buklari panzari 
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turnreip (panzari nur hier, buklari Hak. s. Hak., turnreip 
s. § 66). Zahlreiche geistliche LW (priorr pröcessia paradis 
olia v. u. s. w.), gelehrte (bref’ innsigli skrä vers), junge 
LW wie fustan , flür, (vin-)pottr (Ridd., Stiörn, Urkunden), 
porthüs , ribbungr (ränsmenn epa ribbungar S. 45. ribbaldar 
S. 194 als Name gefaßt)). Hap. leg. ist spezsküa S. 159 
Z. 11 (= läga sküa Z. 8), selten süst f., spraki. 

§ 70. 1. Saga Häkonar, Gruttorms ok Inga (ed. 
Unger). 35 LW. 

2. kesia. 3. hirp, g. fasta u. v. 4. frü herbergi herra 
len skrä v. S. 223 sküta. 6. akkeri belti forkr kastali kyrtill 
prüpr skutill i. Z. skyrta stallari stofa strceti syll S. 218, g. 
byskup erki- kirkia messa munkr prestr skr in. 7. bref dipfull 
manga S. 208 f. päskar. 9. kuggr kehr turn. N. a. den. 
stallari. 

Ritterl. LW: frü len. Seltenere LW: syll manga 
(pä väru fluttir til vipir til borgarinnar , ok tekit at büa 
mpnguna S. 209). 

2. Hakonarsaga Häkonarsonar (ed. Unger). 
134 LW. 

2. kross. 3. bätr hirp prettr stivarpr S. 334, g. bleza 
u. A. fasta u. v. fyrirgefa v. bringia v. Icerpr säla. 4. däri 
S. 262 dokka S. 426 dröttseti S. 250, 451 fanga v. S. 287 
frü fyrirbiöpa S. 305, 408, 432 u. ö. fyrirläta v. S. 338, 457, 
greif S. 287, 446 herbergi herra (pl. S. 420 u. ö.) hertögi 
heverskr S. 396 iartein iungfrü S. 273, 418 u. ö. iunkherra 
S. 246, 261, 264 u. ö. krankr S. 248, 458, 478 len (list 

5. 268 'List 5 ; opinberr S. 268, 290, 350 orlof S. 330 ff. 
riddari skenkia v. S. 406 skrä v. S. 470 sküta spraki S. 277. 

6 . akkeri büza S. 311 bytta diskr dreki forkr käpa kastali 
kista klef kufl mtta murr pell penningr port S. 405, 483 
pröfa v. prüpr i. A. pynda v. skript S. 439 skutill i. Z. 
stallari stofa strceti tafl tollr tunna, g. äböti byskup diälcn 
erki - kanökr S. 394 kapalinn kirkia klaustr klerkr kristinn 
u. A. kyndill i. Z. messa munkr munstari (! S. 396) nunna 
ofr u. v. S. 444 palmr i. Z. postoli (postoligr) predika i. A. 
S. 377, 423 prestr pröfastr skoli skrin skript u. v. 7. abbadis 

9* 
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altari bik bref falkx S. 461 fals u. A. innsigli keisari kerti 
i. Z. klukka u. A. (klokkari) kbrr kostr 'Speise’ S. 300 leikr 
i. Z. meistari olea v. S. 479 pdp pdskir presenta f. S. 349, 
431 pröcessia skrifa v. S. 286 spitall S. 483. 8. appella v. 
S. 295, 450 baldikinn S. 444 garlant S. 480 grdda S. 481 
idusdagr S. 371 (kajmll) kapella kardindli kbmeta S. 366 
kbröna u. v. S. 400 u. ö. mitr primi i. Z. priorr S. 439. 9. 
btt klari S. 395 dromundr S. 332 dubba v. S. 457 flur 'Mehl’ 
gabb u. v. kuggr kumpdnn S. 474 kult S. 405 kurteiss u. A. 
ka rr u. A. puusa v. S. 455, 460 priss S. 416 prtsund S. 423 
pusa v. S. 273 ( ribbungr S. 277) sira S. 270, 330, 423 u. o. 
N. a. den. bnklari dontari klokkari palmari stallari svikari , 
dev. falsari prrdikari riddari sverp-takari S. 381. 

Ritterl. LW: riddari hertogi greift dröttseti fni 
iungfrü iunkhcrra len arlof skenkia v. bnklari dubfta v. 
kurteiss u. A. hoverskr. dröttseti ist Mork., dubba und 
heverskr sind in den Kon. s. sonst nicht belegt ( pat var 
mer sagt, at Jur vceri ekki riddarar dubbapir i pessu 
lattdi. S. 457. nianna kurteisastr ok ho verskastr 
S. 396.) herra, frii, iungfrii , und das in den übrigen Kon. s. 
noch fehlende iunkherra sind als Titulatur geläufig ( r herra 
Knutr ’,'/ rü Kristin , H u nk herra Knütr, '< u ngfr ü Rikiza\ 
peir kömu — tilBiorgyniar herru Philippus ok annarr herra 
Philippus —. — eptir pat föru peir herrarnir supr til 
Vindlands S. 420. hann dtti skilgetinn son, er hot herra 
Knutr), ebenso sira (sira Sgrli, var hann kbrs bropir i 
Harnri S. 423). 

Ferner treten hier auf: stivarpr (stUu Skotar i kasta- 
lanum ok var stivarpr einn fyrir peim Skotum S. 334), 
fallei, baldikinn, garlant (likit var kla'tt tignarkldpum ok 
sett garlant d hofup hon um S. 480), kult (mep gbpum 
kult um — pell um gullskotnum S. 405), presenta (fbrnupu 
peir konungi ok iarli margar presentur — S. 349), priss 
(wie Mork.). 

pusa (jxiusa) v. ist ein junges höfisches Wort, das 
sonst den Ridd. s. gehört ( Mikibismessitdag var iungfrü 
pusup konunginum S. 273). 
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Geistlich-gelehrt sind appella v. (Häkon k. appellaßi 
erkibyskup üt til päfa S. 450), grdda (kann var iarpaßr i 
körnum i Magnüskirkiu par d grädunum fyrir skrini 
— S. 481; vgl. Mork. S. 164; Hkr. Bd. III S. 337 grdpa), 

kometa (Annalen). 

• • 

Öfters gebraucht sind die mnd. krankr (Knütr iarl 
var miok krankr u. ö.), fyrirbiöpa v., gelegentlich einmal 
ddri . (R. heit kann meir fyrir ddra en frcenda S. 262), 
dokka (eldr kom i dokkuna, er peir brugPu um kaplimtm 
S. 426) und das seltene spraki (fengu peir af spraka 
nokkurn, at — S. 277). 

Wie sehr die Sprache der Häk. s. von LW durch¬ 
setzt ist, mag ein herausgegriffenes Kapitel (cp. 335 bei 
Unger) zeigen. 

— frü Kristxnar — mep sinn brefi — iungfru — 
iungfru — mep hinum mesta prxs — iungfru — bys- 
kupum — meir enn tvder milur — heit henni kost — 
iungfru — by s<kupinn — herbergi at munka- 
klaustri — frü B. — messu — ofrapi iungfru — 
ofrat — iungfru — laldik inn — iungfru — iung¬ 
fru — herbergi — sendi bref — iungfru —: rid- 
dara vaskan — beztun riddara — erkibyskupsefni — 
til klerks u. s. w. (58 Zeilen). 

§ 71. 1. Knytlingasaga (ed. Fms. XI). 86 LW. 

2. krossa v. S. 351. 3. bdtr hirp lavarpr S. 319 mopa 
S. 377 prettr takn pingamenn, g. fyrirgefa v. hringia v. 
Icerpr. 4. bdkna v. S. 366 (v. 1. vanka), 400 fangelsi S. 240 
frü S. 302 u. ö. greift (u. margreift S. 360) herbergi herra 
hertugi S. 227 iarteign (iarteikn i. Z. S. 207) lest S. 315 
orlof S. 222, 283 riddari S. 272, 314 u. ö. skorsteinn S. 367 
synd. 5. dyblissa süki torg tulkr. 6. belti dreki kastali 
käpa kenpa S. 389 kista kyrtill murr pell penningr prüpr 
i. A. pund pynda v. u. A. S. 253 u. ö. ( pinta ? S. 224) 
sekkr serkr stofa tafl tollr, g. biskup erki- kirkia (kista) klaustr 
klerkr kristinn messa munkr musteri prestr saltari skrin 
skript. 7. altari dipfull S. 309 fals u. A. keisari kerti i. Z. 
klukka körr kosta v. S. 315 u. A. papreimr S. 315 pdf 
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päskar pikkisdagar (piskis pintz S. 398) püagrimr pina i. A. 
spitali S. 202 u. ö. 8. baptisti ipus S. 202 nättura. 9. föl 

i. A. kurteiss S. 257 kcerr u. A. priss S. 214, 315 prtsund 
S. 246 skäk skarlat treyia turn S. 247. 10. hlunka v. 
S. 280. N. a. den. svikari S. 265 porpari, dev. falsari 
S. 260 u. ö. riddari. 

Ritterl. LW: riddari kenpa hertogi greift (margreift) 
fru orlof kurteiss. 

skorsteinn ist hap. leg. fangelsi, dyblissa, prisund hier 
nebeneinander (fangelsi nnr Histor. Öl. s.). bdkna v. hat 
anßerdem noch die Hkr. (Bd. III S. 424, Hdk. s. herfribr.). 

2. l>£ettir ok 89 gubrot (Fms. XI S. 405ff.). 

I. 2. bagall papar S. 410. 3. bialla. 5. stolpi. 6. g. 
dboti diäkn päpa (pdpi) S. 410, 408 postidigr predika v. 

II. dazu meistari. 

III. Absalonspdttr. 4. herbergi herra klokr i. A. orlof 
rykkr. 5. dyfliza. 6. g. biskup erki - kirkia klaustr klerkr 
kristiligr munkr. 7. altari pävi pröventa. 9. fors partr 
ribbaldi sira (sera S. 443). 

papar in I stammt aus Aris Libellus (wie bagall, 
bialla). III fällt durch klokr aus dem Stil der Kon. s. 
Ganz zu den Fas. gehört: 

IV. HdkonarJ>dttr Harekssonar. 

3. bätr gloß hirp , g. blessa i. A. hringia v. 4. fria v. 
S. 424 frti i. Z. (fyrirlair adj. S. 429) herbergi herra iartegn 
klingia v. S. 434 klokr (list) mekt S. 424 moguligr S. 431 
orplof S. 430 rykkia v. strax S. 435. 6. akkeri buza murr 
strceti , g. messa prestr sköli. 7. form S. 436 kiallari kostr 
'Unterhalt* S. 426 meistari päskar regia. 8. kapella. 9. 
amalera v. S. 427 kompänn spazera v. S. 430 umturna v. 
S. 435. 10. piltr. mekt, klokr, spazera v. gehören dem 
Stil der Fas., kling ia v. ist hap. leg., moguligr und strax 
sind seltene und späte LW (Fas.,. Ridd.). 

§72. Iömsvikingasaga (berücksichtigt sind die 
Fassungen B = cod. AM 291 qu., C = cod. holm. 7 qu., 
D = Fb.). 

B. (ed. C. af Petersens 1882). 28 LW. 
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3. hirp täknu v., g. fasta v. 4. (drabba v. S. 9: pötti 
honn mipk hafa drabbat i möti sinu virpiligu bopi; vielleicht 
mhd. droben ? hap. leg.) dust S. 10 herbergi herra iargtegn 
(! S. 32) u. v. (listugr S. 83) riddari i. A. S. 83. 6. akkeri 
dreki kastali kenpa S. 83 kista stofa strceti, g. byskup 
kristinn messa prestr. 7. keisari kerti i. Z. kostnapr tempra 
v. S. 78. 8. natura. 9. kuggr S. 26 kurteiss S. 66 u. A. 
S. 91, 96 karr puta S. 45. N. a. dev. riddari skaperi 

5. 28. 

C. (ed. G. Cederschiöld 1874). 17 LW. 

3. hirp. 4. dust 57 20 herbergi herra iartegna v. (list 
64 5) hoftypt steht 64 e in der Überschrift. 5. silki. 6. 
kastali kenpa 68 4 kista pell plokka v. 58 ie strceti, g. kristinn 
i. A. 7. keisari kerti i. Z. 8. nättüra. 9. föl. 

D. (Fb. I S. 96—106, 153—206). 21 LW. 

3. hirp tdkna v. 4. (dupt S. 103 für dust, vgl. § 11) 

• •_ 

fanga v. S. 194 (Ub.) herbergi herra iarteign u. v. 5. silki. 

6 . akkeri dreki kastali kista pell stofa strceti, g. kristinn 
i. A. prestr. 7. kerti i. Z. 8. nättüra. 9. kumpann S. 199 
kcerr puta S. 158. N. a. den. skipari S. 177. 

Ritterl. LW: riddari kenpa kurteiss B. kenpa C. 

Die verkürzte Fassung C hat die charakteristischen 
riddari, kurteiss, puta (BD), kuggr von B nicht. Zu be¬ 
merken ist in B tempra (ef pü getr eigi temprap svä mitt 
skaplyndi), das dem gelehrten Stil angehört. 

§ 73. Zum Schluß füge ichAri’s Libellus an 
(ed. Golther, Altn. S. B. 1892). 13 LW. 

2. bagall papar. 3. hass, g. bialla leerpr u. A. 4. iar- 
tegn. 6. penningr, g. byskup kristinn u. A. prestr. 7. kei¬ 
sari päfi skrifa v. 

papar ist hap. leg., gelegentliches Fremdwort (vgl. 
§ 71 J)dttr I u. Landndma Prol.). Das gelehrte skrifa, 
'schreiben’, kommt in IsL s. und Kon. s. nur Häk. s. Hdk. 
(dttust peir — mprg skipti —, pött eigi se pau oll skrifup 
S. 286) und Krökarefss. vor. 
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3. Kapitel. 

Die Fornaldarsognr. 

Unter den Fas. steht stilistisch höchst Verschieden¬ 
artiges beisammen. Während die Halfssaga nicht mehr 
LW enthält als die schlichteste Isl. s., weist die (jQngu- 
hrölfssaga schon alle LW der romantischen Ritters 9 gur 
auf. Im allgemeinen sind die in § 75—78 behandelten 
sqgar arm an LW und frei von charakteristisch jungen, 

die Orv.-Oddss. ist daran schon reicher, und die Hrölfss. 

< # 7 
kraka hat zahlreiche LW der jüngsten Schicht. 

Für die späteren Fas. ist mehr als das Anwachsen 
ritterlicher LW charakteristisch die Zunahme junger 
mnd. LW wie lukka, mäti, mekt, prakt, püstr, reisa, skari, 
cera, besonders auch von Verben wie byta, dära, fordiarfn, 
fyrirbiöpa, fyrirdema, iaga, mala, plaga, reikna, ski, skikka, 
smelta, väga, vakta, pena, endlich die jungen LW soddan, 
strax. 

Ritterlich-höfische LW der Fas. sind: riddari, 
kempa, knapi, greift, hertogi, frü, iungfrü, iunkeri, len, orlof, 
buklari , skylma v., turniment, hurt, ess, kurteiss u. A. (kurt\), 
höverskr, stoltr. Dazu LW wie kastadi, tum, klöt, faJki, 
iaga v., skenkia v., und mekt, prakt, cera, priss. 

heverskr und seine Ableitungen sind neben kurteiss 
xl. A. durchaus gebräuchlich. Gebräuchliche LW wie 
kastali sind häufiger als in Isl. und Kon. s. (fekk iarl 
peim kastala til forräpa; sat Hrölfr i kastalanum um 
kyrt. Gqng.). 
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Charakteristische LW sind gamtnr, piltr, stulka, (pika), 
(genta), auch möpa, 'Fluß’. 

Sehr häufig ist ndttüra, 'Art, Zauberkraft’ (vgl. etwa: 
meira vinni hans frami ok hreysti mep konunglegri n dt tu¬ 
rn bragpi, enn lijjs figlpi —. Hr. Gautr. eptir boßi ndt- 
türunnar. Hr. Gautr. sii er hans ndttüra, —. Hr. 
Gautr. ßat er hans ndttüra, —. G^ng. pau (grps) hafa 
pd ndttüru, ef —. Halfd. BrQn. burstongin ok skioldrinn 
munu ok halda sinni ndttüru. GQng.). 

§75. 1. Fundinn Nöregr (ed. Fas. II). 2.-gialti. 

2. Hversu Nöregr byggpist (ed. Fas. II). 

4. greife herru hertogi. 6. serkr i. Z. 7. skrifa v. 
greif nur noch in der GQnguhr. s., hertugi in der Asm. 
und Halfd. Brqn., Gqng,, S 9 rl. st. skrifa, 'schreiben’, ist 
ein charakteristisches Wort der Fas. (Qrv. var., Hrölfss. 
Gautr., Eir. vfl>f., S 9 rlap., Eg. s. ok Äsm., G 9 ng., S 9 rl. 
st., Bös.). 

3. Af Upplendinga konungum (ed. Fas. II). 

2. lcesia. 3. hirp. 

4. HAlfssaga (ed. Bugge, Norr. Skr.). 5 LW. 

3. hirp. 6. kista prüpr. 7. kerti. 9. ketrr u. A. 

5. Hervararsaga (ed. Bugge, Norr. Skr.). 

I. Redaktion H (Hauksbök). 14 LW. 

3. hirp prettr. 4. dükr herra. 6. akkeri kastali serkr 
i. Z. streeti tafl u. A., g. kristinn u. A. 7. kosta v. 8. 
ndttüra S. 231. 9. kumpdnn S. 231 skdk i. Z. S. 222. 

II. Redaktion R (cod. reg. 2845). 10 LW. 

3. batr. 4. dükr fria i. A. S. 323 (H : frip) herbergi 
herra. 5. s'dki. 6. akkeri serkr i. Z. skyrta tafl. N. a. 
dev. steikari. 

6. Ragnarssaga lopbrökar (ed. Fas. I). 14 LW. 

4. dükr herra iartein riddari. 5. silki. 6. kdpa 
kastali pell serkr tafl u. A. 7. bik diofull kostnapr. 9. 
kurteiss. N. a. dev. riddari. Die Vols. s. (s. § 78, 1) ist 
nach dem LW-Befund jünger. 

7. Ragnars8onapä,ttr (ed. Fas. I). 11 LW. 

3. hirp. 4. riddari. 5. silki. 6. kdpa serkr i. Z. 
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skyrta tafl, g. kristinn i. A. 7. keisari pina v. 9. hiupr. 
N. a. dev. riddari. 

8. Für sich steht das Spgubrot of fornkonun- 
gum (ed. Fas. I 1885). 

3. hirp. 4. herra riddari. 6. dreki prupr i. A. serkr 

i. Z. 7. hlebarpr S. 118. 9. buklari S. 128 biirt i. Z. S. 119 
fol turniment S. 119. N. a. den. buklari , dev. riddari. 
Ritterliche LW: buklari ist in den Fas. nicht weiter, 
turniment nur Hialmp., burt Orv. var., Hrölfss. Gautr. II, 
Halfd. Br 9 n., Sprlaf)., HialmJ)., Gpng. belegt: hlebarpr ist 
hap. leg. 

§ 76. 1. Grimssaga lopinkinna (ed. Fas. II). 
2 LW. 

4. (list) sküta. 6. serkr i. Z. 10. gammr stulha. 

€ 

gammr ist noch Orv., Egilss. ok Asm., Sturlaugss., 
Hialml>., Bösas. und stulka Orv. var., porst. Yik., Illugas., 
Sturlaugss., Egilss. ok Asm. belegt: beides sind charak¬ 
teristische LW der Fas. 

2. Ketilssaga hsengs (ed. Fas. II 1886). 9 LW. 

3. bätr. 4. ddra v. 6. dreki käpa kyrtill, g. skript. 
7. bik. 9. glosa v. kcerr i. A. 

ddra (hann hafpi pat iafnan lagt til vanda at dara 
Ketil S. 140. er peir sau Ketil, hlögu peir miok ok ddrupu 
hann fast das.) kommt noch Anss., Hrölfss. kr., Egilss. 
ok Asm. vor, glosa (mart glösapi H. pa fyrir Katli S. 140) 

Hrölfss. Gautr. II (subst.). 

# 

3. Asmundarsaga kappabana (ed. Fas. H). 
9 LW. 

3. gib ft. 4. fni herra hertugi skenkia v. 6. serkr 
i. Z. 7. falsa i. A. 8. nättura. 9. kcerr i. A. N. a. dev. 
falsari. 

$ _ 

4. Anssaga bogsveigis (ed. Fas. II). 18 LW. 

3. bätr hirp. 4. ddra v. herbergi herra iartegn skuta. 
6. belti diskr foi'kr käpa kyrtill skyrta stofa. 7. pH* 
(u. pilzungr). 9. fol gabb kurteiss u. A. 
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ddra 8. Ketilss. (pcer hlögu at honttm tnipk ok.därußu 
klceßabiinap hans S. 307). 

pilz ist hap. leg. (kann var i hvitu pilzi S. 307). 

§ 77. 1. Fri^piöfs saga ens frokna. 

• • 

1. Altere Fassung (nach cod. AM 510 qu.; ed. 
Larsson 1893). 4 LW. 

4. herra. 6. kufl pröfa v. tafl u. v. N. a. dev. byr- 
lari. (Im metr. Schluß S. 61: 3. lavarpr. 4. mektugr. 
N. a. den. lausnarL ) 

II. Längere Fassung (ed. Larsson, Altn. S. B. 
1901). 14 LW. 

3. hirp, g. Icera v.. 4. dukr herra ske v. skikka v. 
6. belti forkr kufl pell penningr tafl u. v. 7. kostnapr. 
9. kcerr i. A. 

ske und skikka sind junge LW des Fas.-Stils. (pd 
mä ske S. 44 Z. 9, vgl. svd md vera Z. 6; außerdem Qrv. 
var., Hrölfss. Gautr. II, Halfd. Eyst. I. ek kann her ge- 
stum at skikka S. 44; außerdem Orv. var., G 9 ng.) 

2. Gautrekssaga (ed. Ranisch 1900). 

I. Altere saga (nach hs. L). 7 LW. 

3. hirp. 4. herbergi herra iungfru. 5. silki. 6. kyr- 
till skyrta. 10. sinkr. N. a. den. Porpari. hs. E : 4. 
iarteign. 

II. Längere saga. 10 LW. 

3. bdtr hirp. 4. herra h euer skr i. A. 5. silki. 7. 
kostnapr. 9. föl i. A. gabba v. keerr ceflntyr. 10. sinkr. 
N. a. porpari. 

Porpari {er iarl ei pvi vanr , at hlaupa til tals vip 
porpara S. 37) kommt noch VqIs. und G 9 ng. vor. 

Die jüngere saga hat die beiden jungen romantischen 
LW heverskligr und cefntyr (1 var kann vinscell ok störgip- 
full ok hinn heverskligazti at sid S. 49; sumir flypu 
fyrir liöp&sku epa nokkur oefintyr ok pottuzt pd sipr 
spottapir — vera S. 2). heverskr ist noch in V^ls., 
Hrolfss. Gautr. II, Sturlaugss., Egilss. ok Asm., G 9 ng., 
S 9 rlas. st., Bosas. belegt, ceflntyr Eirikss. viff., Egilss. ok 
Asm. (1 xflntyri n.). 
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§78. 1. Vqlsungasaga (ed. Bngge, Norr. Skr.). 
29 LW. 

3. bdtr hirp cegishialmr. 4. dukr frü fyrirldta v. 
lierbergi herra heverska S. 134 len (list u. A.) riddari 

5. 163, 181 rokkr i. Z. S. 133 skenkia v. visundr. 5. torg. 

6. dreki S. 133 kista kyrtill plokka v. S. 184 prüpr i. A. 
skrifa v. S. 133, 163 stofa tafl u. v. 8. nattura S. 96, 188. 
9. arsalr S. 165 feilask v. S. 98 kurteiss u. A. turn. N. a. 
den. porpari, dev. hlaupari ^Landstreicher’ S. 111 riddari. 

— bann er langt umfratn apra menn at kurteisi ok 
allri he f ersku — S. 134. feilask ist hap. leg., väpnrokhr 
nnr in der pipr. (bryniurokkr, skinnrokkr in Ridd. s.) be¬ 
legt ; turn in Hrölfss. kr., Hrölfss. Grautr., Eirikss. vipf., 
Hialmp., arsalr nur hier. Ritterl. LW: riddari porpari 
frii len skenkia v. kurteiss heverska. visundr nur in der 
leg. Öl. s., Hkr. und in der pipr. (§ 94, 6). 

2. Nornagestspdttr (ed. Bugge, Norr. Skr.). 

16 LW. 

4. berbergi skelmir skenkia v. 6. belti kyrtill pen - 

ningr, g. kristinn u. A. 7. keisari kerti klokka olea v. 

S. 78. 8. primsigna v. S. 76 purpuri S. 69 signa v. 9. 

kcerr i. A. ribbaldi S. 77. (hs F : herra, pröfa v.) 

Greistl. LW. purpuri auch Eirikss. vipf., Scjrlas. st.; 
ribbaldi : Hrölfss. kraka. 

§ 79. Orvar-Oddssaga (ed. Boer 1888). 

1. Fassung S. 32 LW. 

2. gaflak. 3. bdtr hirp täkna v. 4. herra knapi 
S. 169 orlof skenkia S. 29 skuta oldurmannligr S. 171. 
5. silki trapiza S. 29. 6. akkeri belti dreki forkr S. 147 
kufl kyrtill penningr serkr i. Z. skyrta stofa, g. aboti 
S. 113 kirkia klaustr kristinn. 7. klukka S. 115. 8. (&*' 
pall) nättüra S. 75. 9. föl i. A. kcerr i. A. priss S. 59 
skarlat S. 169. N. a. skipari S. 31. 

II. Fassung M. 26 LW. 

2. gaflak. 3. bdtr hirp täkna v. 4. dukr herbergi herra 
rykkia v. S. 148 skenkia v. 5. silki tulka v. 6. akkeri 
diskr dreki kyrtill pröfa v. S. 146 serkr i. Z. skyrta 
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stofa tafl, g. biskup kirkia. 7. kostnapr. 8. ndttüra S. 97. 
9- kumpänn S. 60 skarlat S. 168. 10. gammr. N. a. dev. 
byrlari. 

Varianten ABE: 3. glbft möpa undirstanda v. 
S. 190. 4. forstnd v. S. 131 hanzki S. 123 mati S. 134 

sTcnta. 6. käpa S. 134 kista S. 124 prüpr i. A. S. 68 tafla 
f. S. 161, g. mustert S. 115 f. 7. bref S. 189 dipfull S. 175 
tt. 91. 9. hurt u. Z. S. 188, 187 kurteiss i. A. S. 125. 10. 
klärr S. 134 stulka S. 123. Nur A: 4. fyrirstanda v. S. 190. 
7. slcrifa v. S. 2. Nor E: 4. ske v. S. 101 skikka v. S. 84. 
5. stolpi S. 151. 6. leön S. 123. 7. bik S. 89. 9. partr 

S. 189. 

Die Fassung S hat die ritterlichen knapi (in den 
Fas. nicht weiter), orlof (Hrölfss. Gautr. II, IUug., Halfd. 
Brqn.), und pldurmannligr (nur noch Kialnes., Mork. und 
danach Hkr.), priss (Hrölfss. Gautr., Halfd. Brqn., Halfd. 
Eyst., Hialm])., Gqng.); M hat kumpänn (Hervar., Halfd. 
Brqn., HialmJ)., Bösas.). 

Die Varianten haben späte nd. LW: fyrirstanda 
{pviat bann fyrirstbp af sinni vizku, at 0. — var üsig- 
ranligr S. 190), mati, ske, skikka. burtreip, ripa ä burt 
(S. 187 f.) s. § 75 (Sqgubrot). 

§ 80. Hrölfssaga kraka (ed. F. Jönsson 1904). 
36 LW. 

3. hirp prettr. 4. dära v. S. 9 (fanginn S. 59) fyrir- 
bibpa v. S. 73 hanzki S. 50 herbergi herra hoffrakt (v. 1. 
hofphract) S. 46 iaga v. S. 73 klökr S. 75 lepr i. Z. S. 79 
(list S. 11, 37, 74, 95) moguligr S. 45, 94 (reikna v. 1. 
S. 89) riddari S. 78 (skammfera v. v. 1. S. 88) spil i. Z. 
(i barnaspil ) S. 87 strax S. 69, 98. 5. silki. 6. belti diskr 

kastali kempa S. 37 kista kufl kyrtill prüpr u. A. serkr 
i Z. strdti, g. (skript v. 1. S. 58). 7. bik S. 82 kosta v. 

S. 25 u. A. meistari S. 106 pxna v. u. A. stoltr S. 87, 98 
olmusa 'Schwächling’ S. 54. 8. ndttüra S. 100 u. ö. 9. 
kurteiss S. 18, 30, 44, 95 u. ö. A. ribbaldi S. 3 turn S. 78. 
N. a. dev. riddari S. 78, 100 skapari S. 96, 106. 
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Neben riddari, kurteiss (Jyykkir morgum mikils um veil 
um svä kurt ei sa riddara S. 78) erscheinen kempa und 
stoltr (nu vceri Hrölfi konungi porf ä stoltum drengium 
S. 98), beide auch in der Hrölfss. G-autr. II (kempa noch: 
Porst. Vik., Stnriangss.; stoltr : S^rlas. st.). 

Junge und seltene LW sind weiter: klökr (Hröm.s., 
Hialmp., Gr^ng.), strax (Hröm. s., Halfd. Eyst. I, S^rlas. 
st.), fyrirbiöpa v. (Stnriangss.), iaga (Pyrpti kann ekki at 
iaga sik sem apra gylta S. 73. Noch Gqng.), ribbaldi 
(Norn.), mpguligr (geistl. Lit.; vgl. §71), hoffrakt hap. leg. 
(entweder = hofprakt ; oder nach F. Jönsson Anm. = 
mnd. hovart. meiri rausn ok hoffrakt var par en npkkur 
stapar S. 46). ddra v. (pat segia sutnir menn , at peir —. 
ok ddra pd S. 9) ist in den Fas. häufiger (§ 76). 

Jung ist auch der Gebrauch von nattura (ekki erfor- 
login hegt at beygia ne d möti ndttürunni at standa 
S. 105). 

skammfera (var.) ist hap. leg. (utleikna ok skamm- 
ferpa S. 88), ebenso spil für leikr. Die hss. der Hrölfss. 
kr. gehören dem 17. Jh. an. 

§ 81. Hrölfssaga Gautrekssonar. 

I. Ältere Fassung (ed. Detter 1891). 38 LW. 

3. bdtr hirp prettr, g. fyrirgefa v. 4. apalgrdr S. 40 
fru herbergi herra (herrasamligr S. 22 u. ö.) iungfru sken- 
kia v. cera. 5. dyfiiza S. 71 silki tulka v. 6. diskr dreh 
kapa kastali mila pell prupr i. A. serkr i. Z. skyrta 
stofa, g. non. 7. bik S. 23 kostnapr S. 4, 48 meistari 
penni S. 78 skrifa v. S. 78. 8. nattura stöll i. Z. 9. fol 
forz kurteiss u. A. kcerr u. A. prlss S. 22 turn. 

IL Jüngere Fassung (ed. Fas. III 1889). 53LW. 

3. bdtr hirp prettr , g. fyrirgefa v. 4. apalgrdr S. 96 
dukr fangelsi S. 76 fru S. 57 herbergi herra (herrasamligr 
S. 51, 72) heverskr u. A. S. 54, 62, 134 iungfru S. 85 
(list) orlof S. 63, 66 riddari S. 49 u. ö. ske v. S. 135 
skenkia v. skylma v. S. 49, 53. 5. dyflissa S. 135 silki 

tulka v. S. 106. 6. diskr dreki kdpa kastali kempa S. 65 
Ico mila pell penningr pmipr u. A. serkr L Z. skyrla 
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stofa, g. nön. 7. bik kostnaßr S. 59 meistari S. 48 penni 
S. 140 pina S. 91 skrifa v. S. 140 stoltr S. 55 plmusa 
S. 69. 8. nattiira S. 43, 60, 64, 110 usw. stöll i. Z. S. 135. 
9. hurt i. Z. S. 49, 53 föl fors gabb u. A. glösa S. 54 
kurteiss u. A. kcerr u. A. priss S. 71 turn. 10. jültr. 
N. a. riddari. 

Beide Fassungen haben priss, skipastöll (Halfd. Eyst., 
HialmpO, meistari (Hrölfss. krak., Halfd. Eyst. I, GQng., 
SQrlas. st., Bösas.) und die gelehrten skrifa, 'schreiben’, 
nnd penni {at saga siä se sonn, pöat hon hafi eigi d tabu- 
lum skrifup verit S. 781. S. 140II. prytr fyr seinan 
penna en hans snildarverk S. 781. S. 140II). fort: kommt 
nur noch SQrlas. st., dyfliza in den Fas. nicht weiter vor. 

I hat cera für sich (Hialmp., GQng.). II ist weit 
reicher an LW. Es kommen ritterliche LW hinzu: 
riddari, kempa, orlof, skylma v., burtreip (par mep vandi 
hiin sik burtreip ok skylma st mep skiold ok sverp; hün 
kunni pessa list iafnframt peim riddurum, er kunnu vel 
ok kurteislega at bera vupn sin S. 49), heverskr u. A. und 
stoltr. skylma kommt in den Fas. nicht weiter vor. 
Dazu hat II: glösa (ekki parf slikar glösur fyrir mer at 
gera S. 54), ske v., fangelsi (in den Fas. nicht weiter). 

§ 82. 1. Illugasaga Griparföstra (ed. Fas. 
m 1889). 4 LW. 

3. bdtr. 4. orlof. 6. pdU S. 507. 9. kcerr. 10. st ul ha 
S. 507. 

Daß die kurze saga nicht zu den stilistisch alter¬ 
tümlichen gehört, zeigt stallbröpir S. 506 (peir sörust t 
stallbrepralag). 

2. Hromundarsaga Greipssonar (ed. Fas. II 
1886). 10 LW. 

3. hirp. 4. herra klökr S. 333 f. skalkr S. 329 soddan 
S. 329 strax S. 331 väga v. S. 328. 6. dreki sokkr S. 332. 
7. falki S. 335. 

Die nd. LW gehören der jüngsten Schicht: falki 
neben haukr nur hier, skalkr und soddan noch Halfd. 
Eyst. I, väga v. Halfd. Eyst. I, Sturlaugss., Egilss. ok 


Digitized by 



Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



144 


# 

Asm., CrQng. belegt, klökr und strax s. § 80 ( skrtddu af 
stöli, skalier argr, — / — eigi veit ek —, hvaßan soddan 
kattdkyn er komit t haug penra. — strax sem bardaginn 
höfst, —. — lcerling hans var klök —; ßvt hön er oss 
klökari). 

3. J>orstein88aga Vfkingssonar (ed. Fas. II 
1886). 22 LW. 

2. kesia. 3. bätr glöfi hirß mößa. 4. herbergi iar- 
teikn S. 88 kippa i. Z. S. 86 krankr i. A. S. 63 ( list ) mdti 
S. 68 opinberr i. A. S. 73 v. tü reika S. 64. 6. belti dreki 
kempa S. 103 pröfa v. serkr i. Z. stofa. 7. bref kostr 
u. A. 8. ndttüra. 9. kurteiss. 10. pati pika S. 102 piltr 
stulka S. 102. 

mdti kommt noch Orv. var., Halfd. Eyst. I, Stur- 
langss., S 9 rla 8 . st. vor, krankr Sturlaugs., Gtyng., opinberr 
S 9 rla 8 . st., til reika Hialmp., pika ebenfalls nur Hialmp., 
stulka s. § 76 (Grimss.). 

4. Eirikssaga vlj)f 9 rla (ed. Fas. III 1889). 
24 LW. 

3. hirß tdkn. 4. ( krdsir ) riddari synd i. A. S. 519 

vakta v. S. 525. 5. stolpi S. 521 u. o. 6. diskr dreki 

gimsteinn kanna S. 624 mila pell stofa, g. engill kaleikr 
(! S. 524) kHstinn u. A. 7. bref innsigli S. 522 paradts 
S. 525 pina i. A. skrifa v. S. 627. 8. purpuri S. 524. 

9. turn (efintyr S. 527. N. a. dev. riddari skapari. cefn- 
tyr (— ßvi setti sä petta cefintyr — x ßessa bök, er hana 
skrifaßi S. 527) s. § 77, 2. vakta (bauß guß oss at 
vakta penna staß S. 526) kommt noch Halfd. Eyst. I, 
Bösas. vor. 

§ 83. 1. Halfdanarsaga Br 9 nuföstra (ed. 

Fas III 1889). 26 LW. 

3. hirp. 4. ess S. 452 frü herbergi herra hertugi 
iartegn iungfrü S. 449 (list) orlof S. 441, 455 pustr S. 460 
skari S. 454. 6. dreki kastali kyrtill pröfa v. S. 446 

prußr i. A. serkr i. Z. skyrta tefla v., g. prestr. 7. bik. 
8. ndttüra S. 448. 9. burt i. Z. S. 452 kumpänn S. 437 
kurteiss priss S. 458. 
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Ritterl. LW: hertugi frü iungfru orlof ess (nur noch 
HialmJ).) burtreip burtstong. skari kommt noch HialmJ)., 
GrQng., SQrlas. st. vor, püstr HialmJ)., Bösas. 

2. SQrlaJ>attr (ed. Fas. I 1885). 11 LW. 

3. cegishialmr. 4. arm dpa S. 110 herra len S. 104. 
6 . dreki stallari S. 103, g. Jcristinn. 7. skrifa v. S. 1Q2. 
9. hurt i. Z. S. 105 kurteiss i. A. partr S. 100. N. a. den. 
stallari. 

armdpa (Jpcssi arm dpa oh dnaup gekk alla stund, — 

5. 110), ein spätes mnd. LW, nur hier, len noch VqIs., 
Bösas. 

§ 84. Halfdanarsaga Eysteinssonar. 

• • 

1. Altere Fassung (ed. BjÖmer, Nord, kämpa- 
dater 1737). 45 LW. 

2. gaflak kesia poki. 3. bdtr glofi hirp mbpa. 4. 
dükr forddma v. forrdpa i. A. frü herra höf kippa len 
( list i. A.) lukka u. A. mdti reikna v. reisa riddari skalkr 
ske v. soddan strax hertyia v. refl. tofr vdga v. vakl n. v. 

6 . belti dreki kastali murr plokka v. port prdpr i. A. 

7. fals i. A. kostr meistari plana v. i. Z. 8. stöll i. Z. 
9. dans i. Z. kurteiss kcerr u. A. partr priss. N. a. den. 
svikari i. Z., dev. riddari forrcepari. 

II. Überarbeitete Fassung (ed. Fas. III 1889). 
23 LW. 

2. kesia. 3. bdtr glöf hirp mbpa S. 422 pi ettr i„ A. 

4. iungfru S. 423 u. ö. skekia S. 429. 5. silki. 6. dreki 
kastali kista penningr port S. 423 profa v. S. 409 serkr 
i. Z. tafl u. v. 7. koppr S. 414 spegill S. 420. 8. nättura 

5. 410. 9. finn S. 420 priss S. 428 treyia. 

Fassung I hat 21 nd. LW meist der jüngsten Schicht, 
von denen forrcbpari, hof, reikna v., hertyiast v. (ebenso 
afpläna v.) in den Fas. nicht weiter Vorkommen, skalkr, 
soddan, strax, vdga s. § 82, 2. poki noch Gtyng., fyrdema 
v. SQrlas. st., reisa Sturlaugss., tofr taufr Sturlaugss., 
S 9 rlas. st., Bösas., dans Egilss. ok Asm. Fassung II hat 
koppr 'HelmbuckeP, skekia, spegill und finn ( tok hün or 
Palaestra LXXXV. 10 
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sax; pat var fint sein spegill, — S. 420), die in den 
Fas. alleinstehen. 

§ 86. 1. Egilssaga ok Asmandar (ed. Fas. 
ID 1889). 30 LW. 

8 . kesia. S. hirß, g. bialla S. 281. 4. ddra v. S. 290 
{fanginn S. 296) herbergi he v er skr i. A. S. 300 plaga v. 
S. 282 riddari S. 275 skenkia v. vdga v. S. 279, 298. 
5. silki. 6. akkeri dreki kdl S. 287 kyrtill penningr profa 
v. S. 283 prupr i. A. jtund serkr i. Z. skyrta strceti tafl 
tollr tunna. 7. bikarr S. 295. 8. ndttüra S. 296, 299. 

9. dans i. Z. S. 302 skarlat cefntyri S. 293. 10. gainmr 

S. 276 genta S. 288 u. ö. glatunshundr S. 276 hiassi S. 275 
stulka S. 294. N. a. dev. riddari. 

Der Schluß des Schreibers hat blek, penni, skrifa v. 
(S. 307). plaga (mun eigi of vel plag aß, pött ßeir eti 
grautinn S. 282. verum eigi hliop, ßo at eigi verßi svä vel 
plagat, sem vera skyldi das.) noch GQng., SQrlas. st., bi¬ 
karr noch GQng., a>fntyri n. nur hier (vgl. § 77, 2) und 
ebenso genta (neben stulka). 

2. Sturlaugssaga starfsama (ed. Fas. III 
1889). 31 LW. 

3. bdtr hirß. 4. frü fyrirbibpa v. S. 488 herra he- 

verskr i. A. S. 493, 496 iarteikn S. 470 iungfrü (iomfru 
S. 461) krankr i. Z. S. 498 ( list ) mdti S. 474 reisa S. 496 
smeltr S. 474 tpfrar S. 473 urr u. Z. S. 494, 479 vdga v. 
S. 466. 5. silki. 6. aikeri S. 484 belti forkr käpa kastali 

kempa v. S. 467 kyrtill mura v. S. 487 penningr prupr 
i. A. stofa strceti tafl. 9. kurteiss kcerr i. A. 10. gammr 
S. 476 piltr. 

urr und smelta nur noch GQng. (urr erscheint durch¬ 
aus als fremdes Fabeltier. — heitstrenging er d hendi mer, 
at ek skylda vita, af hverium rokum ürarhorn er komit. 

- töku ßeir dyr eitt, ok blötußu, ok kpllußu pat ur 

S. 494). 

§ 86. Hialmperssaga ok 01v4s. (ed. Fas. III 
1889). 60 LW. 
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3. bdtr hirp, g. Icera v. S. 347. 4. byta v. S. 382 

dükr ess S. 361 frü gigia herra hind S. 361 iungfru 
S. 356 n. ö. Möhr i. A. S. 347 lepr S. 386 ( list) lukka 
i. A. S. 350 mekt S. 348 (mektugr S. 347) püstr S. 367 — 
vel til reika S. 391 riddari S. 348 u. ö. rykkia v. S. 374 
skari S. 366 skcela sik v. S. 361 cera S. 356, 389. 5. 
stoll (konnur d stöli ok ker S. 373) stclpi S. 386. 6. dkkeri 
belti dreki gimsteinn S. 369 kanna S. 373 Jcdpa kastali 
kyrtill murr u. A. (S. 383) pröfa v. S. 353 u. ö. prupr 
ü. A. serkr i. Z. skyrta tafl u. A. 7. kostr S. 380 u. A. 
nattürligr S. 360 rosa S. 376 tempra v. S. 360. 8. fiton 

L Z. S. 360, 377 (kapall) kantilena S. 356 lilia S. 375 
ndttüra S. 369 u. o. simfon S. 356 stoll i. Z. S. 362. 9. 
basönera v. S. 394 hurt i. Z. S. 368 kompänn S. 383, 386 
kurteiss n. A. kdrr a. A. partr S. 368 priss S. 356, 398 
skarlat spasera v. S. 366 tumbu v. S. 387 turn turniment 
S. 348. 10. dynkr S. 386 gamtnr S. 390 u. ö. pika S. 366 

u. ö. piltr. N. a. dev. leikari riddari. 

Der Stil ist der der Ridd. s. Es kommen ess (§ 83, 1), 
turniment (nar noch SQgubrot af fornkonungum; § 76, 8), 
burtstpng, klöt (in den Fas. nicht weiter) vor. ( Y. konungr 
let btia veizlu mep allri peiri mekt, er fd kunni —. — d 
pripia degi veizlunnar var \dbopit turniment d vpllu, — 
par var mart hoffolk saman komit. S. 348.). mekt nnd 
klöt kommen in den Fas. nicht weiter vor (auch mein 
ok mektugri S. 347, in allitter. Verbindung). 

Die höfischen Musikinstrumente der Ridd. s. er¬ 
scheinen hier, wie noch in G-Qng. (— allir — syngiandi 
cantilenur —. —kemr hün i hollina mep sinum kvenna- 
skara. Leikarar slögu horpur , gtgiur, simphon , 
psalterium ok allra handa hliopferi. Er pd almikill 
priss —. — gekk konungr pd üt ok spasera r, — S. 366). 
kantilena , spasera v.. basönera v. in den Fas. nur hier. 
Andere LW haben gelehrteren Charakter: vielleicht 
schon kantilena, fttönsandi, rosa, lilia, tempra v. (holdit 
skcert sem lilia, augun fpgr sem carbunculus, enn 

kinnar lilct sem rosa S. 376. mcettum vit heldr okkra ungu 

10 * 
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likami saman tempra eptir ndttürlegri holdsins girnd 
S. 360). 

byta kommt noch GrQng., SQrlas. st., pustr SQrlas. st., 
Bosas. vor. hind, skcela v., tumba v., stöll 'Tisch* sind in 
den Fas. weiter nicht belegt, katina (tolupust pau margar 
hat t nur vip Hialmper ok iungfruin Diana um daginn 
S. 356), ein hap. leg., ist kaum lat. catena. 

§ 87. GQngu-Hrölfssaga (ed. Fas. III 1889). 
77 LW. 

2. gaflak S. 222 (die Seitenzahlen 210—239 sind als 
110—139 gedruckt!) poki S. 221. 3. bdtr hirp klt’Ur 
S. 166, g. biaila S. 172. 4. bupkr S. 199 byta v. fordiarfa 
v. S. 184 gigia S. 236 greifi S. 231 herbergi herra hertugi 
heversb • S. 236 iaga v. S. 172 iungfru S. 151 iunkeri 
S. 236 iurt S. 236 klokr i. A. S. 167 krankr i. A. S. 192 
(list u. A.) lukka S. 177 orlof S. 228 plaga v. S. 146 rid- 
dari S. 209 u. ö. skari S. 236. skenkia v. S. 218 skikka v. 
S. 220 smelta v. S. 172 . ürr i. Z. S. 153 väga v. S. 182, 
199 pena v. S. 236. 5. silki stolpi S. 207. 6. belti bytta 

S. 218 dreki gimsteinn S. 146 u. ö. kanna kdpa kastali 
kista (kistill S. 190) kufl leö S. 147 u. ö. murr pd LZ. 
S. 236 pipra v. S. 236 prtipr i. A. pyttr S. 189 serkr i. Z. 
stofa tafl tigl S. 152, g. kristinn skripta v. 7. bikarr 
S. 192, 194 fals S. 190 klukka S. 147 kostr meistari S. 147, 
170 ptla S. 220 pipa S. 236 skrifa v. S. 239. 8. figurn 
S. 200 ndttiira S. 148, 178, 185 n. ö. salterium S. 236 
simfon S. 236. 9. burgeiss S. 236 burt i. Z. (-reip S. 148, 
152, 154 u. ö.; burstpng ! S. 147, 188 n. ö.) klaret S. 236 
kruna i. Z. S. 181 kurteiss kcerr olpa S. 209 pitnent S. 236 
priss S. 187, 236, skarlat. 10. bumba S. 236. N. a. den. 
svikari S. 190 porpari S. 190, dev. riddari. (penkt pari 
S. 191 ist nd. ostnord, beeinflußt). 

Die G<?ng. hat mit 26 die meisten nd. LW unter 
den Fas.: fordiarfa v., bupkr , iurt, iunkeri kommen nur 
hier vor, pena noch SQrlas. st., iaga (at iaga dyr mep 
hirp sinni S. 172. at iaga dyr ok skiöta fugla das.) kommt 
Hrolf8S. krak. in übertragener Bedeutung vor. Besonders 
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reich an romantischen und höfischen LW aller Art ist 
cp. 37 (väru til — veizlu bopnir burgeisar ok hirpmenn, 
greifar oh iarlar ,—. pentu par hurteisir iunkerar 
ok he v er shir hofmenn. — väru fr am bornir allshon ar 
rettir mep hinum dyrustum iurtum, —, mep piprupum 
päfuglum; — al (LW für gl 7) oh enshan miop, — p i- 
ment ok klaret; — allshonar strengleika, horpur ok gi- 
giur, simplion ok salterium; par väru bumbur barpar 
ok pxpur bläsnar, mep allskyns listilegum leikum, —. 
väru iungfrürnar innleiddar mep sxnum skrautlegum 
skara —. mep hexpr oh prxs endandi; S. 136). Ein 
großer Teil dieser LW ist in den Fas. nur hier belegt, 
ebenso noch tigl, pxla, kruna. fxgura (und tneistari) S. 200 
steht in einem Einschub. 

§ 88. S 9 rlasaga sterka (ed. Fas. III 1889). 
58 LW. 

2. gaflah S. 325 hesia. 3. möpa S. 336, g. Icerpr S. 312. 

4. byti S. 318 dükr {fanginn S. 331) fordema v. S. 322, 
327, 338 fru herra hertugi S. 329 hevershr i. A. S. 343 
iungfrü (iomfrü S. 337) (list u. A.) luhka S. 333 mala v. 

5. 324 ofrmäta S. 322 opinberr S. 340 sik pakha v. S. 338 

plaga v. S. 332 prakt S. 325 riddari S. 332 u. ö. shari 
S. 311 smelta v. S. 324 strax S. 320 tofra v. S. 317 hof- 
pfnari S. 311 cera S. 327. 5. fill S. 321 silki. 6. dkheri 
dreki gimsteinn S. 317 häpa leön S. 314 u. ö. murr S. 311 
u. Ö. pälstafr S. 325 pell port S. 321 u. ö. priipr i. A. 
serkr i. Z. shyrta tafl, g. hlaustr munkr. 7. bik bref S. 329 
äforma v. S. 341 keisari S. 219 meistari S. 324 skrifa i. A. 
(skrifligr S. 321) stoltr S. 324. 8. punktr S. 331 purpuri 

S. 317. 9. asni S. 317 fol fors i. A. S. 338 kurt f. S. 343 
partr S. 317 trumba S. 338. 10. dynkr S. 314 piltr. N. a. 

dev. riddari penari i. Z. 

Die junge Saga hat bei ihrer Kürze reichlich viel 
LW. ofrmäta und sik pakha sind hap. leg. (pakkip ypr 
skiöt hepan S. 338). In den Fas. sind auch mala v., prakt 
(doch 8. § 80 hoffrakt ), fül, forma v., punktr, asni, kurt , 
trumba nicht mehr belegt (enn i peim sama punkt sigldi 
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H. — S. 331). Auch hier herrschen die Doppelformeln 
des höfischen Stils ( hverr er pessi hinn stolti mapr, er 
— brunar mep mikilli prypi ok prakt S. 326. settist ko- 
nungsdöttir mep mikinn skara hinnu fripustu meyia ok 
herlegra hofpenaru S. 311. var nü drukkit listugt 
vin ok leikar framdir mep kurt ok he versku S. 343). 

Fas. III (1830) S.423 u. 419 noch: äklaga v., kanseler. 
rentumeistari. 

§ 89. Bösasaga (ed. Jiriczek 1893). 

Als Beispiel für den spätesten Stil ist auch die 
jüngere Bösasaga (17. Jh.) herangezogen. 

I. Ältere Saga. 43 LW. 

3. batr bolli glöfi hirp. 4. ( dokka i. Z. v. 1. S. 60) 
ferskr (hs. feskr) S. 62 forsenda i. A. S. 20, 26 herbergi 
heverskr S. 46 iungfrü len S. 4 pustr S. 66 riddari sken- 
kia v. S. 23 u. ö. tofr S. 6 vakta v. S. 26. 6. beUi diskr 

dreki gimsteinn S. 29 käpa kista kufl kyrtill murr S. 28 

pell pröfa v. S. 43 pundari S. 61 stofa, g. kristinn. 7. ab- 
badis S. 36 läallari S. 44 kosta v. S. 29 u. A. S. 6 u. o. 
meistari S. 43 skrifa v. S. 6, 18 u. ö. ( stoppa nach Fas. 
III (1889) S. 266 und Fr.; nach Jiriczek stappa v. S. 27 

Z. 13). 8. korbna S. 29 signa v. S. 46. 9. drömundr S. 30 

kumpänn S. 49 kurteiss kdrr i. A. sknrlat spons u. v. 
S. 61 taska S. 9. 10. gammr S. 20 u. ö. glatunshundr S. 59. 
N. a. den. pundari , dev. byrlari riddari. 

spons, sponsa sind hap. leg. In den Fas. sind ferskr 
(sein ek hefpi drukkit feskan miop S. 62), kbrona, dromundr 
nicht weiter belegt. 

II. Jüngere Saga. 68 LW. 

3. hirp loddari pretta v. strdkr i. Z., g. Icera v. 4. 
betala v. S. 110 dristugligr S. 126 (mnd. dristich) fangelsi 
farva S. 126 fordema v. forldt n. (forpena v. S. 118) greift 
herbergi htrligheit S. 126 (ad. - ligheet ) herra hofmopr 
S. 133 (ad. hegmod, mnd. höchmöt) iakt i. Z. S. 129 iung- 
fru ( iomfrü ) klenodia S. 83 ( krdsir) (list u. A.) lukka mögt 
meina v. moguligr reisa riddari skalkr ske v. skenkia v. 
skikka v. straffa v. (mnd. straffen, 'strafen’) strax tygi 
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in Z. (her-, reip-) (teert S. 85?) tofrar vdga v. vakta v. 
(vellysting S. 137) pena v. u. A. (penari penusta forpena). 
5. fül silki. 6. cUkeri dreki gimsteinn kanna kastali 
kista kufl lion penningr prüpr i. A. serkr i. Z. skyrta 
stofa. 7. hik href fnls i. A. kosta v. kuklari meistari 
stoltr. 8. ndttüra stell i. Z. 9. hurstpng (!) föl kryna v. 

5. 137 kvittr S. 96 keerr u. A. partr priss turn. 10. gammr. 
N. a. deo. kuklari lodduri ly gar i (!), dev. falsari fylgiari 
riddari penari (7). 

§ 90. Anhangsweise sollen hier die mythischen Er¬ 
zählungen der Snorra-Edda behandelt werden (ed. 
F. Jönsson 1907, nach der Konnngsbök). 

I. G-ylfaginning. 18 LW. 

3. gloß hirp. 4. dukr frova hanzki len (list). 5. silki 
stolpi. 6. diskr prüpr i. A. serkr i. Z. skutill i. Z. tafla 
i. Z. 7. hik fals i. Z. kosta v. 'entwenden’ cp. 42. 8. not- 
türa. 9. arsali. N. a. dev. steikari. 

II. Bragarepnr. 6. belti. 7. plna i. A. 

LU. Erzählungen der Skäldskaparmäl. 
15 LW. 

3. hirp cegishialmr. 4. dükr herbergi iartegn skenkia v. 

6. kista penningr plokka v. prüpr i. Z. pund serkr. 7. 
keisari. 8. ndttüra. 9. fol i. A. 

Bemerkenswert ist nur frova (af hennar nafni er pat 
tignarnafn, er rifeiskonur eni kallapar frovur; cp. 24), vgl. 
frü § 26. 
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4. Kapitel. 

Die Riddarasognr. 

§ 91. Mittelniederdeutsche LW sind in den Ridd. s. 
nicht viel stärker vertreten als in den Fas. fyrirbiitpa , 
fyrird&ma und fyrirldta sind allgemein verbreitet ( fyrir - 
biopa: Str., pipr., Klm., Tristr., Iv., Parc., Erexs., Valv., 
Partal., Mirm., Beer.; fyrirdema: Str., I»I>r. AB, Klm., 
Tristr., 1 v., Pamf., Bev.; fyrirldta: Str., El., J)iJ>r., Klm., 
Tristr., Iv., Parc., Erexs., Valv., M 9 U., Partal., Pamf., 
Amic., Konr., Mirm., Flör., <Bser., Flov., Bev., Clar.). 
heverskr (und Nebenformen) ist verbreiteter und charak¬ 
teristischer als /. urteiss. 

Die ritterlich-höfischen LW der Ridd. s. sind: 
ruldari knapi sira barönn greift markeiss hertugi prinz 
drottseti kanzUer konstußl skviari stivarpr lavarpr lafpi 
damma fru (frou frouva frova) iungfrü ( iungfrov ) iunkeri 
(iunkherra) len orlof dubba v. herneskia panzari plaia 
muza buklari gladel (u. Nebenformen) ers (ess) palafrey 
morel rdbtlr burtreip burtstgng burdia v. turnreip turni- 
ment tnrnera v. dust dustcra v. parlanwnt falki mutapr 
iaga v. ( iakt) kurteiss kurt hoftypt heverskr ([heyverskr 
hdverskr heyskr usw.) stoltr (stolz). 

kempa kommt El. D., J)il>r., Klm., Mirm. b., Blöm- 
strv. vor. 

hcrra ist auch im plur. sehr geläufig (Klm. S. 299; 

El. S. 12: 'gup varpvciti ypr, gbpir herrar, —Tristr. S. 23: 

§ 

'herrarf kvap hann; Iv. S. 50, u. ö.). Unter den Nom. ag. 
sind steikari und (drbttin)svikari, falsari bezeichnend. 
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imsa (pausa, spüsa) v. und ptisi m., pina f. kommen 
in Str., EL, Tristr., Iv., Erexs., Valv., Partal., Bter., 
Bev., Blöm8trv. vor. midi: Str., El., Klm., Flöv., Bev.; 
fül: Str., pipr., Parc., Erexs., Konr., F16r., Flöv., Blöm- 
strv. Dazu piita, skekia, fantr, ribbaldi. Charakteristisch 
sind endlich die höfischen Instrumente (fipla, gigia, organ, 
pipa, simfon, salterium ), die Getränke {klare, piment), rosa 
und lilia, besonders in Vergleichen (Flöv. II: andlit haus 
var Ixvitt sein lilia, en raupr ä kinn setn rosa S. 168), 
höfische Stoffe wie marmari, purpuri, und bliat, eximi, sa¬ 
belin, sikldt, violat (Clär.: Jur er ekki til nytt nema skar- 
lak, bliat, violat, eximi ok aßrir dyrir veßr S. 30). 

Gelehrte LW wie form, punktr, tempra v., besonders 
Verba wie disfcordera, formeru, punktera, spazera, traktera 
kommen vor. Auch opinberr (Str., pipr. AB, Klm., Tristr., 
Iv., Mott., Mirm., Flöv. II, Clar.) gehört dem buch¬ 
mäßigeren Stil an. 

Sehr häufig ist undirstanda v. (El. D, Klm., Tristr., 
Iv., Parc., Amic., Bev., Clär.). 

§ 92. Strengleikar (ed. Keyser und Unger 1850). 
101 LW. 

2. Icross laust ik ( leystik ) S. 103. 3. batr blek (hs. blez) 
S. 63 glöß hirp (nictigal als Fremdwort in Nr. V), g. fasta 
(h)ringia v. la'rßr reykelsi. 4. bupkr S. 55 dufcr frii (fron 
S. 40, 46, 47; frouva S. 47) fyrirbiöpa v. fyrirdema v. fy- 
rirldta v. gigia greiß lierbergi (herbyrgia v.) herra hertogi 
heyverskr u. A. S. 56, 75, 87 (heyveski f. S. 53, 70; hoverskr 
u. A. S. 2, 16, 19, 20, 23, 24 ff.) iarteign iungfrü (iungfrov 
S. 47) (list u. A.) opinberr i. A. S. 16 riddari synd. 5. fill 
i. Z. S. 4 silki stolpi. 6. belti diskr gimsteinn kastali kistill 
kleß kyrtill manga v. S. 26 u. A. pell piparr S. 45 prüpr 
u. A. serkr skyrta strceti, g. dboti biskup erki- Jcapalinn 
kirkia Iclaustr klerkr kristinn u. A. messa munkr non numui 
offra v. prestr skript. 7. abbadis alteri bliat S. 79,12 bref 
fals innsigli kerti karr kosta v. ( kostnapr ) meistari niull S. 47 
organ S. 1 pdsJcar pikkisdagar pina v. u. A. planta v. S. 17. 
8 . amatisti gradda S. 12, 70 kapella malmari miitapr S. 75 
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nuttüra nöti S. 14, 61 prxmi i. Z. purpuri (a. purpura S. 5) 
satterium S. 1 signa v. simphan S. 1 (! vgl. S. 37) timpan 
S. 1. 9. föl i. A. kult kurteiss kcerr lampi S. 18 laza v. 
S. 81 u. A. S. 82 offrend pusi S. 5 (püsa f. S. 3 püsa v. 
S. 21, 31) sabelini S. 5 sira S. 69 skarlat spiisi S. 15, 53 
(spüsa f. S. 20 spüsa v. 65, 53) turn. (frz. Fremdworte 
wie russinol in Nr. V, iagunze fr. iagunce, ‘Hyazinthe’, 
banlagaraz ? S. 14. Überschriften wie lai de frcepni = lai 
del Freisne). N. a. den. fuglari klokkari svikari, dev. gan- 
gari glyiari harpari leikari mangari miskunnari riddari 
skapari. 

9 ritterl. LW: riddari sira greift hertogi frü (fron 
frouva) iungfrü ( iungfrov ) kurteiss heverskr (heyverskr) 
mütapr. 

17 nd., 12 fr. LW, 11 N. a. 

laustik , amatisti sind hap. leg. Nur in den Str. findet 
sich frov, frouva (s. § 26 frü), heyverskr neben he v er skr 
(heyskr Iv., Parc., Mirm., Bev.), gradda für grdpa (so El., 

Tristr.) und spüsi u. A. neben pusi. laza v. in den Ridd. 

/ 

nicht weiter, kult Iv., lampi Klm. B., sira nur in den 
Artus-s 9 gur Iv., Parc., Valv., bupkr in Tristr., Iv. 

§93. Elissaga ok Rosamundu (ed. Kolbing 
1881). 

I. Die norweg. hs. A. 69 LW. 

3. hirp prettr, g. Icerpr S. 17 säl S. 22. 4. fni fyrir- 
lata v. S. 14 häverskr S. 22 u. A. S. 1, 86 herra hertogi 
iartcign iungfrü ( list ) pottr S. 61 riddari (ridderi S. 3) u. A. 
skenkia v. S. 107 smeittr S. 75 (hs. B S. 97, 118, 120) synp 
S. 17. 5. silki torg S. 38. 6. belti diskr gimsteinn S. 116 
kastali kista kyrtill leön S. 92 päfugl S. 60 pell penningr 
piparr S. 61 pund serkr i. Z. skutill i. Z. S. 107, g. aböti 
kirkia klaustr klerkr kristinn u. A. munkr musteri S. 17 
postuli prestr pröfastr S. 23 skript. 7. almosa S. 2 u. Ö. 
bisund S. 87 bliat S. 38, 62, 86 brej fals S. 106 u. v. S. 6 
u. A. S. 105 kosta v. S. 62 ( kostnapr ) müll S. 21 pdskar pi - 
lagrimr S. 63 pina v. skrifa v. S. 116 spitali S. 2. 8. grdpa 
kordna v. S. 17 malmari S. 2 nuttüra (u. A. S. 1, 60) (pa- 
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radisi m. ? oder lat. gen.: paradisi ok himnesk dyrp S. 76). 
9. duhba v. S. 24 fantr S. 62, 107 flür ‘Mehl’ S. 61, 87 föl 
u. A. hiüpr S. 73 kurteiss kcerr pusa f. S. 3 v. S. 3, 137) 
puta S. 14, 105 turn. 10. forr S. 3 (die anderen hss. fßrr). 
N. a. Alle hss. riddari. A: den. lausnari, dev. falseri 
huggari lokkari skapari (S. 45; in BC fehlend). 

7 ritterl. LW: riddari hertogi frü iungfru dubbav. 
kurteiss hdverskr. 

12 nd., 10 fr. LW, 6 N. a. 

hdverskr für hßverskr nur noch in der Alex. Zu 
S. 60 f. ( tvä pdfugla ok eina elptr mep göpu pipars bryni 
ok mikinn pott fullan —, ok — flurleifa) vgl. Bilm. S. 472 
hs. B (päfuglar piprapir) und § 87. bisund (LX pundum 
brendra bisunda S. 87) noch Klm., Bev. 

II. Die hss. BCD haben noch folgende LW: 

3. D: hringia v. S. 50 undirstanda v. S. 5. 4. B C: 
gigia herbergi heyskr (B. S. 1, 8; b. S. 53) und heverskr S. 93 

u. A. S. 137, 122 ( haversliga C S. 119, hesliga B das.), iungr 
S. 137 iungkeri S. 120, 137 matuligr (C S. 85) mekt S. 119 f., 
137 (u. mektugr B S. 59) skari S. 120, 136 f. smeltr (C 
S. 75, 97, 118, 120) cera (C S. 137). D: bußkr S. 75 ess 
S. 32, 104 {fanginn S. 20) herbergi hiverskr i. A. S. 12 
{hiveskr S. 118 u. A. S. 134) iungr S. 137 ( iungherra S. 3, 
12 und) iunkeri S. 14, 137 (D hat iömfrü S. 113, 128) mekt 
orlof S. 7 reikna i. A. S. 27 skari S. 120, 136 sieht S. 11 
{siegt S. 12), 119 (siegt S. 120) vakta v. S. 10 cera S. 13. 
5. C: stolpi S. 55. D: safali S. 73 stolpi S. 54. 6. BC: 
akkeri murr (C S. 118) prupr u. A. strceti tefla v., g. bis- 
kup crki- messa offra v. D: akkeri käpa lcempa S. 41 profa 

v. S. 104 pyttr S. 51 serkr S. 86 strceti , g. biskup erki- offra 
v. 7. B C: altari diofull S. 45 u. A. S. 23 keisari organ S. 136 
panzari S. 46, 108; C allein: arbysti S. 127 paradis S. 76 
pipa i. Z. S. 136 rosa S. 136. D: armbysti S. 127 diofull 
S. 115 falki S. 54 falskr S. 21 keisari S. 75 meistari S. 128 
ndtturligr S. 1 paradis S. 76 rosa S. 86, 136 (in D fehlt: 
bisund). 8. B C: appella v. (C S. 7) gladel S. 128 f. {gladiel 
S. 127) punktr (‘Zeitpunkt’ B S. 71) purpuri (C S. 11) sal - 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



156 


teriurn S. 119 signa v. (C S. 51) simphon S. 119 (b S. 54: 
mutapr). D: gladel S. 129 (gladiel S. 127) ( körüna v. S. 48, 
124f.) marmari S. 2, 54 musika-list S. 7 saXterium S. 119 
signa v. S. 24, 51, 93. 9. BC: barönn (B S. 10) dam 

S. 134 flür 'Blume 5 S. 86 formera v. (B S. 59) herneskia 
(B S. 23) kumpänn (B) maner (B. S. 133) priss (C S. 137) 
prisund S. 38 (ptfta v. S. 121) trumba S. 119. D: barönn 
S. 12 burt i. Z. S. 29 gabb S. 29 herneskia S. 19 klare S. 118 
kumpänn S. 22, 70 maner S. 133 penturr S. 2 piment S. 118 
priss S. 137 ( pyta v. S. 121) trumba S. 119. 10. bumba 

BCD S. 119 kakali D S. 31. N. a. BC: den. porpari, dev. 
fylgiari (B) gangari (C S. 118) hlaupari (C) skrifari (C 
S. 121). D: hat lausnari (S. 38), falsari (S. 105), skapari 
(S. 38) wie A; außerdem den. yfrdömari S. 17, svikari 
S. 102, dev. fylgiari S. 134. 

Die isld. hss. haben weitaas mehr und jüngere LW 
als A. So bringt D 52 LW hinzu, darunter 13 nd., 
11 fr. 

Es kommen 9 ritterl. LW hinzu: barönn iunkeri 
orlof panzari herneskia gladel burt ess falki (hiverskr heyskr). 
Selten sind panzari (nur Klm., Baer.), falki (nur Flöv. II). 
ess und orlof scheinen den norweg. Ridd. zu fehlen, ess 
kommt Klm. B., Erexs., Iv., Valv., Bev. vor und fehlt 
El. A„ Klm. A, I>il>r, Str.. orlof, das in Erexs., fv., Par- 
cevalss., Part., MQtt., Mirm., Beer., Flöress., Flöv. II, Bev., 
Blömstrv., Cldr. belegt ist, fehlt in Str., El. A, Klm. A 
(bis auf eine Stelle S. 343), und ist in pipr. M selten (S. 6, 
und im Abschnitt des 2. Schreibers). Besonders die Klm. 
(s. § 96) stützt diese Vermutung; vgl. freilich § 64,1 

(S. 122). 

iungr, mdti, reikna v., mekt, cera, punktr, formera sind 
den hss. El. BCD und Klm. B gegen die norweg. El. A 
und Klm. A gemeinsam, iungr kommt in den Ridd. nur 
noch in Klm. B vor; maner Clär., armhrysti, appella v. 
in den Ridd. nicht mehr, fcdskr nur noch in falskligr 
Tristr.; iunkeri in Clür., aber iunkherra pipr., Klm. 
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§ 94. piprekssaga konungs af Bern (ed. 
Unger 1853) nach dem cod. holm. (M). 

1) Kapitel 21—56 nach M, erste Hand. 

21 LW. 

3. hirp. 4. herra hertogi heverskr n. A. iarpteign iunk- 
frü len ( list ) mar greift orlof S. 6 riddari. 5. dyfliza. 6. 
kastali pell. 7. heia S. 34 bref innsigli. 8. purpuri stöll 
i. Z. S. 53. 9. kurteiss n. A. prisund sergent S. 51. N. a. 
dev. riddari. 

2) Kapitel 21 — 56 nach M, dritte Hand. 

24 LW. 

3. hirp. 4. frü herra hertogi hiverskr i. A. iungfrü 
len (list) margreift nöti S. 36 riddari. 5. dyfliza S. 36 silki 

torg. 6. kastali pell prüpr i. A. 7. bref innsigli pina i. A. 

stolz S. 36. 8. purpuri. 9. kurt f. S. 57 (n. kurteiss mit A.) 
tarn-reip turniment S. 36. N. a. dev. riddari. 

3) Kapitel 57-79 (Velent) nach M. 24 LW. 
3. hirp. 4. drottseti S. 84 flygül S. 92 u. ö. fyrirbiöpu 

v. herra isarn S. 80 iungfrü (list i. A.) riddari skelmir. 
5. torg. 6. belti diskr. 7. gripr S. 92 kamarr kerti pipa 
i. Z. S. 89 simili (gen. similies S. 73) strüz S. 92. 8. ndt- 
türa. 9. burdia v. S. 84 föl kurteiss u. A. kcerr turn. 10. 
gambr S. 92. N. a. dev. riddari steikari. 

Nur der pipr. gehören die nd. LW flygill, gripr, isarn, 
simili, strüz und die beiden fr. burdia v., sergent. In den 
Ridd. kommen nicht weiter vor drottseti, beia, nöti (für 
maki; so AB), kurt f. nur noch Klm., stolz Mag., Clär., 
pipa El. C, Klm. B. 

4) Kapitel 80—151, 170—171, 189-196 (M, 

zweite Hand). 58 LW. 

3. glöft hirp loddari S. 140, g. fyrirgefa v. Icerpr S. 146. 

4. fyrirbiöpa v. gigia greift herbyrgi herra hertogi heverskr 
u. A. iunkfrü iunkherra S. 99 knapi S. 141 (kräsir) len 

5. 146 orlof riddari skenkia v. skylma v. 5. dyfliza fill 
torg. 6. belti dreki ftpla kastali kempa kyrtill leön mylna 
S. 131 pell penningr port pund serkr i. Z. skrifa v. skutill 
stofa tollr. 7. alpan(n)-dir S. 133 beia S. 151 bref innsigli 
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kosta v. u. A. markapr S. 140 meistari pina i. A. stolz 
S. 112 u. A. S. 113, 156. 8. glafel S. 107 purpuri. 9. ba- 
rünn burdia v. S. 156 dubba v. föl herneskia S. 100 kurteiss 

u. A. turn. N. a. den. loddari ßorpari, dev. leikari riddari 
steikari stelari. 

17 ritt er 1. LW: riddari knapi barünn greift hertugi 
iutikfrü iunkherra len orlof dubba v. skylma y. glafel her¬ 
neskia burdia v. kurteiss heverskr stolz; dazu porpari. 

15 nd., 7 fr. LW, 6 N. a. 

Nnr der J)iJ>r. gehört das mnd. LW alpandyr, ‘Ele¬ 
fant*. loddari in der Konrdpss. (Kob. 1859). 

5) Kapitel 152 — 188 (M, dritte Hand). 

36 LW. 

4. fru greift herra hertogi hind S. 165 heverskr u. A. 
iartegn u. v. pottr S. 164 riddari slangi (M sangi S. 175) 
väpnrokkr S. 175. 5. fill torg. 6. dreki gimsteinn kastali 
kempa leon prüpr u. A. serkr i. Z. skrifa v. u. A. stofa. 
7. alpandyr S. 177 bref innsigli kostnapr meistari rosa 
(‘ grasit ’ S. 181) stolz. 8. kbrona f. u. v. lilia. 9. buklari 
herneskia S. 175 kurteiss u. A. turn turniment. N. a. den. 
buklari svikari, dev. riddari. 

10 ritterl. LW: riddari greift hertogi fru herneskia 

$ 

buklari turniment kurteiss hßverskr stolz. 

11 nd., 5 fr. LW, 3 N. a. Nnr in der pipr. das 
deutsche slangi. hind Klm., Bev., Sig. 8. {>., Bret. 

6) Kapitel 196-438 (M). 80 LW. 

3. hirp lavarpr loddari prettr, g. bialla i. Z. fyrirgefa 

v. hringia v. Idri i. Z. 4. drottseti S. 235 dükr frova S. 250 
(u. fru) fyrirldta v. greift herra hertugi hind S. 232, 298 
JiQverskr iartegn iungfrü iunkherra ( krdsir ) (list) mar greif 
riddari skenkia v. u. A. skylma v. vallari S. 299 visundr 
S. 230. 5. dyfliza fill silki. 6. belti diskr dreki kastali 
kempa S. 211 u. ö. kyrtill leö{n) pdfugl pell penningr prüpr 
i. A. pund i. Z. serkr skrifa v. skutill skyrta stofa strceti 
tollr , g. kirkia munkr non. 7. bref diofull innsigli keisari 
kerti kiallari kosta v. ( kostnapr ) manga meistari pina v. 
stolz S. 194, 258, 279, 298 u. ö. 8. gladil {glafel ) kbrona f. 
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n. v. naMüra purpuri. 9. bosün S. 287 ( basün ) danz S. 220 
dubba v. föl gdbb u. v. herncskia S. 311 kofri S. 203 kur- 
teiss u. A. kcerr püta ribbaldi sargent S. 288 treyia turn. 
N. a. den. loddari sviknri, dev. leikari riddari skenkiari 
steikari vallari S. 299. 

15 ritterl. LW: riddari greift hertugi dröttseti Id- 
varpr frova ( frü) iungfrü iunkherra dubba v. skylma v. 
gladil herneskia kurteiss hoverskr stolz. 

18 nd., 14 fr. LW, 7 N. a. 

visundr s. § 78, 1. frova 8 . § 92 und § 26 (frü). sar¬ 
gent neben sergent unter 1). kofri in den Ridd. nicht 
weiter, danz in El. BC und Klm. B, ribbaldi in Parc., 
Bev., Cldr.; basün vgl. basüna v. Sig. s. p. 

Zusammen hat pipr. M die eigentümlichen deutschen 
LW: alpandyr, flygill (hochdeutsch), gripr, isarn, simili , 
slangi, strüz. 

§ 95. Die piprekssaga nach den hss. AB. 

1) Prolog und cp. 1 — 20. 

3. hirp. 4. frü gigia herbergi herra hertugi ( kräs ) (list) 
riddari skylma v. A: väpnrokkr. B: byti S. 9 greift. 5. 
A: silki. 6. diskr ftpla S. 14 kastali kista leö prüpr i. A. 
skutill. A: kempa S. 8. B: gimstein käpa. Geistl. kristinn 
n. A. non. 7. bik bref innsigli kostnapr. B: keisari kldrr 
S. 15. 8. gladiel S. 8 ndttüra. 9. dubba v. kurteiss u. A. 
partr turn turniment S. 26 turnreip. 10. bumba S. 14. 
N. a. dev. gangari abstr. S. 23 riddari stelari. B: fylgiari. 

Jüngere LW sind nur byti und kldrr {diskar af klara 
silfri S. 15) in B (kldrr noch Sig. s. p.). 

In cp. 21—56 hat A: orlof S. 38. B: fangelsi S. 38 
und stofa , g. kirkia. kurt fehlt in B (kurteisi S. 57), für 
turniment haben AB turnreip (S. 36); dabei wurde M 2) 
verglichen. 

2) Kapitel 57 — 79 (Velent) nach AB. 18 
(19) LW. 

3. B: leera v. 4. flygill frü herra ( krdsir ) riddari 
skenkia i. A. A: herbergi. B: isarn S. 80 sprita v. S. 94. 
5. torg. 6. belti diskr tafl. B: skutill. 7. pipa i. Z. S. 92 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



160 


kerti kostav. A: fcils i. A. 8. nattura. 9. föl u. A. turn. 
A: (jabba v. N. a. dev. riddari skenkiari steikari. 

Die charakteristischen LW in M fehlen bis anf 
flygill. 

3) Abweichungen von AB in cp. 80—161, 
170—171, 189-196. 

2. B: kesia. 3. B: fasta v. S. 142. 4. skäkmapr 

5. 100 (M: skot - und sakmapr) slangi. A: doparr S. 111 
(B: knappr). 6. prupr i. A. 7. dipfull stoltr S. 119. B: 
elefantr S. 120 (MA: elevans). 9. karr. A: tumiment. 
B: trey'iu S. 14B tumreip. 

In AB fehlen: iunkfni, len (cp. 134), orlof, mylna 
(S. 131), alpandyr (S. 133, dafür filT), heia (cp. 143), burdia 
v. (S. 156). 

doparr und elefantr sind hap. leg. stoltr (gegen stolz) 
auch in der Klm. B. skäkmapr ist nur aus AB (auch 
unter 5) bekannt. 

4) Abweichungen von AB in cp. 152 —188. 
7. A: ' rusalitter* ( rösalitr; MB: rosa S. 181). 8. A: 

nattura. 9. B: tumreip (MA: tumiment). 

5) Abweichungen von AB in cp. 196—438 
(resp. Zusätze). 

4. fyrirdima v. knapi S. 190 len skäkmapr S. 353 synd. 
A: ferskr S. 265 opinberr S. 299 skari S. 288, 291. 5. torg. 

6. käpa koparr kufl pund. B: kista. G-eistl.: aböti klaustr 
kristinn mustert skrin skript. 7. alpandyr (A: aspandil, 
B: alpandil, S. 365) koppr S. 203 (A: koparinn !) korr pa- 
radis regia simili S. 358 (B: similia). A: skrifa v. S. 372. 
8. kapituli priorr. 9. tumreip S. 365. A: garzün S. 294 
(hs. gardtzurr ; MB: mapr) kruna S. 370 penta v. B: partr 
S. 304 perla ? S. 240 ( purpurn ok perlum ; MA: pellum) 
priss S. 208 (M: vegligr. A: vel). N. a. dev. hlaupari 
ldknari. 

In AB fehlen: frova, fyrirläta v. päfugl, kofri (S. 203; 
dafür koppr *koparr BA). In A fehlt: lävarpr, ribbaldi. 
In B fehlt: sargent (A: skardiant S. 288). Für glafel 
gladil haben AB: gladiel. 
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knapi, len, alpandyr, simili kommen sonst auch in M 
vor. gar zun ? ist hap. leg. Jüngere LW sind fer skr (mep 
ferskutn drykk S. 266) und penta v., beide nur in der 
Clär. (doch penturr El. D, Fläress.), perla (Klm. B). 

skari ist nur El. BCD, Tristr., Flor., Clär. belegt, 
kommt also in den norweg. Ridd. s. nicht vor. opinberr 
(Str., Tristr., Iv M Mqtt., Mirm., Flöv. II, Clär.) ist für 
die Klm. mit einer Ausnahme nur in der isl. Fassung 
belegt, freilich aber in den Str. bezeugt. 

Im Ganzen stehen AB demnach an Zahl und Alter 
der LW der norweg. bs. gleichartig gegenüber. Auf 
beiden Seiten sind eine Reihe seltener LW und hap. leg. 
Den tsam, gripr , struz in M stehen in AB: doparr, eie - 
fantr, skdkmapr, garzun entgegen. Charakteristisch ist 
stolz M gegen stoltr AB. 

§ 96. Karlamagnüssaga ok kappa hans (ed. 
TJnger 1860) nach der norweg. hs. A (und a). 188 LW 
in A. 

2. kesia kross. 3. bdtr gloß hirp Idvarjnr prettr täkn 
i. A. undirstanda v., g. bleza v. u. A. fyrirgefa v. u. A. 
hüsl S. 27 u. v. S. 268 liöpbiskup leera v. u. A. sal. 4. 
apalgrär S. 426 dükr forgisla v. S. 77 fru fyrirbiopa v. fy- 
rirdema v. S. 293 fyrirldta v. S. 446 gigia herbergi herra 
hertogi hind S. 45 heverskr u. A. iarteign iungfru iungherra 
knapi S. 328 ( kräs ) lepr i. Z. (hiarta-, -panzari) (list u. A.) 
opinberr i. Z. (nur S. 354) orlof (nur S. 343) pottr riddari 
skelkia v. S. 374 skyltna v. smeltr S. 410, 516 synd. 5. 
silhi stolpi tulkr. 6. belti bola S. 429 diskr dreh fipla v. 
gimsteinn käpa kastali kempa kista kleß kyrtill leon manga 
v. S. 323 u. A. mila murr mylna S. 472 pälstafr pell pen- 
ningr plukka v. S. 322 port (u. portkona) prof 'a v. prupr 
u. A. pund pyttr serkr skrifa v. skutill skyrta stofa strceti 
tafl tollr i. A. (vegtylla S. 549) tunna, g. aböti byskup engill 
erki - fontr S. 323 kalikr S. 469 kanökr ( kanunkr ) kapaltnn 
kirkia klaustr klerkr krisma S. 324 kristinn u. A. messet 
munkr mustari non nunna offra v. palmr pistill postuli pre- 
dika v. prestr pröfastr skrin skript u. v. 7. altari bisund 

Palaestr* LXXXV. 11 
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S. 40 diofull fals n. A. galeip innsigli keisari kerti körr Una 
S. 471 markdpr meistari mutt S. 44 ndttürttgr paß panzari 
S. 290 paradis S. 41 pdskar pilagrimr ptna v. u. A. prö- 
cessia S. 118 regia ros f. S. 446 (ros n. ? S. 472 dat. rösi) 
sister S. 412 skrifa v. olmusa. 8. annäll diskorda v. S. 264 
kanzüer S. 24 kapella kardinäli köröna f. u. v. legaii lilia 
marmari nättüra offerenda S. 333 olifa patena patriarki 
S. 468 persöni S. 279 primsigna v. psalmr regula signa v. 
Sinfonie stöla studia v. S. 279. 9. amendas (-not) S. 279 
barünn S. 488 (beaueismenn S. 327, bauwgismenn a ist offen¬ 
bar als Eigenname zu schreiben: Bellovacensis, 'aus Beau- 
vais’) buklari S. 290 drömnndr dubba v. ermins S. 470 flür 
fol u. A. gabb u. v. klare S. 477 konstabl S. 23 kordüna- 
(-skör) S. 32 kurteiss u. A. lccerr u. A. latünn S. 267 letr 
S. (127), 264 martes S. 470 morel S. 310 olifant S. 369, 471 
pausa v. S. 400 pep-mapr S. 314 pia S. 437 pik (pikstafr 
S. 467, stälpik S. 338, 365) prinz S. 272 ptiss prisund S. 23 
püta rdbitr S. 19, 458 siklätiin (ciclatun S. 318) sira S. 306 
skcik i. Z. S. 111 studera v. (S. 129), 265, 268 trumba afin- 
tyr S. 269. 10. aiol S. 307 dand S. 350 gammr kvdtra 

S. 470, 486 pardueri S. 406 piltr. N. a. den. buklari svi- 
kari songvari , dev. fulltingiari hrösari hvikari leikari man - 
gari riddari ritari skapari skartari steikari stiörnari. 

Dazu hat a: 3. blek S. 287 (glöfapr S. 288). 4. föpra 
v. S. 286 forsenda i. A. S. 490 opinberr i. A. orlof S. 277 
skari. 5. safali S. 495. 6. g. kappellänn S. 333 offr S. 482. 
7. bref S. 492 pröventa S. 530 tabör S. 288 (auch B). 8. 
glafel S. 272 mütapr S. 485 (auch B) purpuri (auch B). 
9. banel S. 282 (auch B S. 158) hiüpr S. 288 (auch B) ka- 
mell S. 502 kurt f. (dat. miklum kurt ?) S. 465 (in B S. 168 
i kurt) marchiss S. 269 palafrey S. 495 (hs.: vala frey) sa- 
felin S. 286 siklätün (S. 318; siklatum S. 286, vgl. sikldt 
in § 33) turn (auch B). 10. niol (für aiol) S. 307 osterin 
S. 286. N. a. den. giafari, dev. gangveri 'Roß* gorvari. 

18 ritterl. LW: riddari knapi barünn hertogi la- 
varpr sira frü iungfru iungherra orlof dubba v. panzari 
buklari skylma v. morel rdbitr kurteiss he v er skr; dazu in a: 
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marchiss glafel mütapr palafrey kurt. LW wie prinz kon- 
stabl kanziler schließen sich an. 

26 nd., 34 fr. LW, 14 N. a. Neben den vielen 
fr. LW (darunter hap. leg. wie amendas ermins niartes 
olifant) sind zahlreiche geistl. LW charakteristisch (gof 
einn riddari — best sinn fyrir säl sinni skriptapr ok hüs- 
lapr S. 267 f.). Auch die zahlreichen N. a. beweisen ge¬ 
lehrt-geistlichen Einfluß. Hierher gehört auch studiu , 
studera v., vgl. weiter: * skal petta verk ekki vip pann an- 
ndl diskorda S. 264; kann krafpi pä bleks ok bök- 
fells ok ritapi 6r vglsku i lätinu a S. 287; vil ek skil- 
visliga skrifa ok ypr senda letri samansett S. 264. 

§ 97. Die Karlamagniissaga nach Bb hat 
außerdem: 

2. trupr. 3. möpa S. 548 stivarpr S. 52 svinka v. 
S. 192 (tdkn S. 469), g. bialla fasta. 4. armöpa S. 541 ddra 
v. (b) doppa (b S. 550) ers S. 71 u. ö. fanga v. S. 550 fopra 
v. S. 546 fyrirsmä v. S. 217 fyrirverpa v. S. 130 greift 
( [herraligr) iungr S. 64 klokr 8. 72 u. A. krankr i. A. S. 554 
mdtuligr S. 228 mekt S. 33, 137, 543 (opinbcrr u. v. S. 127, 
150 u. ö.) (orlof S. 112, 120, 142 u. ö.) plaga v. S. 101 ptistr 
S. 65 til reika S. 113 reikna v. S. 503, 547 (riddarligr S. 171) 
rokkr i. Z. S. 259 skenlcia v. S. 60 skSkia S. 173 smeittr 
S. 516 stauta v. S. 182 (steyta v. S. 194, 550) vakta v. 
S. 60, 101 (A: varpveita) wra S. 127 u. ö. 5. dyfliza S. 550 
torg. 6. forkr kistill koparr kufl müra v. S. 152 päfugl 
S. 51, 472 pera i. Z. S. 14 pipra v. S. 472 pröf pynda i. A., 
g. byskupa v. ( erkiprestr ) (postulligr ). 7. bref ferma v. klokka 
kostr u. A. leikr S. 219 {meistarligr) mersing S. 14 pilärr 
S. 542 pipa stoltr 8. 235 tempra v. (b S. 472) tortis f. S. 52 
(b: tortiss m.) versi S. 544. 8. siklät S. 178 (dat. cicladi ) 
eximi (b S. 178) ipusdagr S. 547 klausa S. 543 persona 
(geistl., S. 151, 548) punktr S. 544 u. ö. stöll i. Z. tesaurr 
S. 546, 128, 142 (dat. thesaur) texti S. 555. 9. asni S. 534 
burgeiss S. 153 burt-reip danz S. 52 diskordera,v. 8.127 dust 
S. 72 fantr S. 242 formera v. forz S. 137 kamelet S. 60 kon- 
stnftll S. 10 kruna kumpänn (oft; z. B. S. 113 gegen felagi 
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bei A) ( kurt f. S. 168) lampi S. 561 (markeiss S. 149) oli- 
fan(-shorn 'Elfenbeinborn’ S. 473) (paJafrey S. 485) partr 
perla S. 119 piment S. 60, 472 piakka v. S. 69 pläz S. 545 
punktera v. S. 565 sabelin S. 178 soppa S. 56 syrkot S. 70 
turna v. S. 72 (ceftntyrr m. S. 651). 10. bozeraz S. 405 
(b: bazerar ) buklus S. 405 (b: bukli ) bumba buzar S. 472 
esterin B S. 178 föra S. 173, 220 linore S. 69 (b: livore). 
N. a. den. domari manndräpari lausnari leipsagari porpari, 
dev. byrlari elskari falsari formcelari grepari rennari lupr- 
peytari ombunari. 

Hinzügekommen sind 6 ritterl. LW: greift lurtreip 
dust ers stoltr. Weiter burgeiss (nur Bev.), stivarpr (Bev. 
D; vgl. §70,2). turna pinu erst til min ok halt eitt 
dust mep mik S. 72. dust nur Bev. orlof ist in B b 
sehr häufig; in A ist orlof nur S. 343 (cp. IVb) belegt, 
und gleich darauf folgt wieder leyft S. 420, 440 (474 hat 
A: leyfa v., B: leyft, b: orlof ). 

Bb hat zahlreiche jüngere nd. LW (vgl. die Über¬ 
einstimmungen mit den jüngeren hss. der El. § 93 H). ar- 
wopa, Jclukr, vakta v., steyta v. nur noch in Cldr., krankr in 
Parc., Mfrm. b., Bev., Cldr., plaga v. (kann vel plaga ok 
gera mep kann sem peir kynni bczt S. 101. A nur: kans 
vel gceta.) in den Ridd. nur hier (vgl. § 85,1). 

Auch das gelehrte Element hat zugenommen. 13 
neue Nomina agentis erscheinen, LW wie klausa, texti, 
punktr, persona (besonders freilich im X. cp. 'Um krapta- 
verk ok iartegnir’, das zahlreiche lat. Zitate enthält). 
opinberr, ein LW des gelehrt-geistlichen Stils, erscheint 
in A nur einmal S. 354 (in demselben cp. IV b wie orlof), 
ist dagegen in B häufig ( opinbera v. z. B.: pau frcegpar- 
fidlu störmerki er gup dröttinn opinberapi til styrkingar 
sinni kristni S. 127). 

Eigentümlich sind B die mnd. Adjectiva meistarligr, 
riddarligr und ebenso postulligr. 

Auch die fr. LW sind vermehrt, kamelet, soppa sind 
hap. leg., syrkot nur als surkot in norweg. Urkunden. 
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dam El. BC, pipr. 6. Zu studera in A kommen formera, 
diskordera, punktera in B. 

pdfuglar piprapir — vin ok piment, klare, bu- 
zar —. allskonar skemtan —: Sinfonie ok horpur, 
fiplur ok gigiur S. 472. 

§ 98. Tristramssaga ok I sondar (ed. Kolbing 
1878). 117 LW. 

2. gaflak S. 84 kesia S. 45 kross. 8. bätr glofi hass 
i. A. S. 104 hirp prettr undirstanda v. S. 101, g. bialla fy - 
rirgefa v. S. 54 hringia v. 4 . bifala v. S. 34 (A : signa v.) 
60, u. A. ( bifalning S. 5) blanka v. S. 111 bußkr S. 93 ddra 
v. S. 86 fria v. S. 46 frü fyrirbiöpa v. S. 88 fyrirdmna v. 
S. 71 fyrirläta v. S. 39, 67 gtgia S. 62 u. A. (hs. gia , gtari, 
S. 78 gygari) herbergi u. v. herra hertugi S. 26 höpr S. 23 
Lever skr u. A. S. 6 u. ö. iarteign iungfrü iurt S. 93 ( krdsir) 
(list u. A.) makt S. 7 meina v. S. 45, 48 opinberr u. A. 
S. 21, 25, 40, 49, 55, 60 u. ö. reisa S. 25 riddari skari S. lül 
skrd v. S. 75 skylma v. S. 84 soddan S. 8, 40 strax S. 46, 
110 synd (u. A. S. 19) pcna y. S. 49 perna S. 101 pvinga 
v. S. 31, 85. 5 . suful S. 50 (safali S. 17, 6) silkl. 6 . aklcri 
di skr dreki forkr ginisteinn kastali kistill S. 37 klefi S. 36 
koparr S. 30, 94 kyrtill Icon n. S. 20, 94 murr pell penningr 
profa v. S. 19 prupr u. A. pund serkr skutill i. Z. (hs. sku- 
tulsveinn S. 26) tafl a. A., g. byskop kanukr S. 108 kapilänn 
S. 84 kirkia klcrkr krismi S. 15 kristinn messa munkr non 
nttnna. 7. bliat S. 84 (blior S. 50) bref S. 7, 38 dikta v. 
S. 38 fals S. 49 u. A. S. 41, 35 falskr i. A. S. 52, 102 inn- 
sigli S. 7 keisari kerti klukka kosta v. (kostnapr S. 6) leg Ul 
S. 56 meistari S. 18 messing S. 30 ndtturligr S. 41 ptlagrimr 
S. 21 pina v. u. A. pldstr S. 36, 47 f. rosa i. Z. S. 8 skrifa 
v. S. 5 trehakl S. 36, 47 glmusa. 8. gräpa S. 104 körona 
S. 93 nätiura S. 9, 35, 61 purpuri S. 93 signa v. S. 10. 
9. baronn S. 7 burt i. Z. S. 5 drbmundr S. 30, 62 dubbu v. 
S. 7 fltir (‘Mehl* S. 43, ‘Blome’ S. 93) gabb u. v. kompdsa 
v. S. 92 kurteiss kcerr u. A. partr S. 73, 76 püsa S. 32 
(jnisa v. S. 26 u. A. S. 28) puta S. 28, 60 skdk i. Z. S. 18 f. 
turn. 10. blank S. 62 kvdtra S. 23 ptka S. 56. N. a. don. 
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skipari svikari, dev. falsari gangvari 'Pferd* gigiari harpari 
leilcari heknari (S. 108; sonst leeknir) riddari skapari hlut- 
takari (S. 99). 

10 ritterl. LW: riddari barönn hertogi frü iungfru 
dubba v. skylma v. burtreip kurteiss he v er skr. 

32 nd., 14 fr. LW, 11 N. a. 

Charakteristisch ist die Zahl der nd. LW. iurt noch 
Valv., Mi'rm., Flov. II, Clär., pena v. nur Bev., pvinga v. 
Bev. und im Schluß der Mirm. (b), meina v. nur Mi'rm. b, 
strax nur Blömstrv. In den Ridd. sind überhaupt nicht 
weiter belegt: frta v. höpr reisa soddan pcrna ; hap. leg. 
sind bifala v. blanha v. ( bifolupu honum gupi allsval- 
danda S. 34; pd er per bif olupup at drepa hana S. 60). 

falskr (at veria fyrir pinum f alskligum sokum S. 62; 
falskliga fegrp pina S. 102) nur noch El. D, messing 
Klm. B, trehakl hap. leg. kompdsa v. ( smipa par tresmipir 
ok gullsmipir, ok rar nu allt kompäsat ok büit saman at 
ffdla S. 92) in den Ridd. nicht mehr (Kgs.; geistl.; vgl. 

§ 6S). 

Gelehrt: dikta v., skrd v. (hin vill — nema — at rita 
bref ok dikta S. 74, viell. diktr m.; aldri rar sä mapr 
feddr, at skrd kynni ne telia hagleik lians S. 75) und 
das häufige opinberr. 

An die Fas. erinnern soddan, strax, pika (piönastupika 
S. 56); vgl. Hrom. Greipss. (§ 82, 2) und Halfd. Eyst. 
(§ 841) und für pika § 82, 3. 

§ 99. I venssaga (ed. Kolbing, Altn. S. B. 1898). 
71 LW. 

2. liirp nndirstanda v. S. 26, 35, 76 u. ö., g. fyrirgefa 
v. Icerpr. 4 . bupkr S. 68 css S. 71 fordiarfa v. S. 59 fn'i 
S. 28 fyrirbiöpa v. S. 38 fyrirdema v. S. 93 fyrirldta v. 
S. 40, 109 lierbergi u. v. herra hcrtugi S. 52 u. ö. (u. Z.) 
heyskr S. 83 (heverskr S. 29, 98 u. A.) Qmstru S. 102) iar- 
tegn iungfru opinberr u. A. S. 23, 49, 63 orlof S. 8, 55, 98 
pottr S. 20 riddari skarlak S. 6, 43 f. skylma v. S. 101 synd. 
5. silki stolpi S. 13. 6. belti gimsteinn S. 43 kastali kista 
lief S. 28 kyndill S. 73 leö{n) n. m. S. 9, 76 mila pell pen- 
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ningr serkr strceti syll S. 100, g. biskup kirkia kristinn i. A. 
7. diofull S. 100 falsa i. A. S. 63 keisari kerti klukka kosta 
v. meistari nätturligr S. 5 pikkisdagar S. 2 pina v. 8. ka- 
pella S. 13 leöparpi S. 8 nättura S. 30, 61 signa v. S. 37, 64. 
9. asni S. 9 barönn S. 53 buklari S. 99 gabba v. heremiti 
S. 65 killt S. 44 knmpänn S. 72, 109 u. ö. kreatyr S. 98 
kurteiss u. A. karr püsa f. S. 97 (püsa v. S. 49 u. ö.) rupi 
S. 14 sira S. 48 turn cevintyr S. 4, 12. N. a. den. buklari 
svikari, dev. gangari 'Roß’ falsari fylgiari riddari. 

11 ritterl. LW: riddari barönn hertugi sira fru 
orlof buklari skylma v. kurteiss Jieyskr ( heverskr ).. 

20 nd., 15 fr. LW, 6 N. a. 

slcarlak für skarlat nur Clar., kreatyr Partal., cefintyr 
Klm. AB, Blömstrv., Cldr., (Sig. s. p.), asni nur in den 
Artusspgur Parc., Er., heremiti nur als heremita Parc., 
Flöv. II, leöparpi Bev. fordiarfa v. (fordiarfa svä sinn 
riddaradöm S. 59) kommt Blömstrv. cod. AM 523 (und 
Bret.) vor. rupi , 'Rubin’, ist hap. leg. 

§ 100. Parcevalssaga (ed. Kolbing 1872). 
76 LW. 

2. gaflak S. 3 kross. 3. bätr hirp stedda S. 42 undir- 
standa v. S. 19, g. blessa v. säla S. 52. 4. fru fyrirbiöpa 
v. S. 6, 9, 27, 50 fyrirlaia v. S. 16, 27 herbergi u. v. herra 
hertugi heyskr S. 7 (höverskr u. A. S. 19 u. ö.) iungfru knapi 
S. 39 krankr i. A. S. 29 orlof S. 20 riddari skylma v. S. 15 
u. A. (S. 3, 15) synd. 5. fill i. Z. S. 30 silki. 6. akkeri 
kastali kista klefi kyrtill mila plukka v. S. 4 port S. 17 
priipr serkr skutill skyrta, g. kirkia kristinn messa munkr 
nunna prestr u. A. skript. 7. fals u. A. S. 8 keisari kerti 
kostr S. 24 meistari pikisdagar S. 25 pina v. 8. aklät 
(aclade dat. n. S. 29; siklät ?) buzel S. 18 eximi S. 16 kapella 
marmari S. 6 nättura S. 14 purpuri signa v. u. A. S. 49. 
9. asni S. 5 barunn S. 26 buklari S. 15 fantr S. 44 flür 
'Mehl’ S. 24 föl u. A. gabb u. v. heremita S. 52 herneskia 
S. 6 kumpänn S. 8 kurteiss u. A. karr u. A. piita S. 5 rib - 
baldi S. 50 sira S. 26 sirop S. 31 skarlat turn. 10. piltr. 
N. a. den. buklari, dev. elskari S. 22 falsari riddari. 
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graull = afr. graal S. 30, 'ton' = afr. taule S. 30 sind 
Fremdwörter (ßeir i volskti mäli kalla graull). 

13 ritterl. LW: riddari barünn hertugi sira knapi 
fru iungfru orlof hemeskia buklari shjlma v. kurteiss heyskr 
{he v er skr). 

14 nd., 18 fr. LW., 4 N. a. 

Die Parc. hat vier hap. leg.: akldt?, buzel (<eitt buzel 
mep mn S. 18), sirop, stedda. 

fantr ist noch El., Klm. B., Cldr., eximi Klm. B , 
Erexs., Clär. belegt. 

§ 101. Erexsaga (ed. Cederschiöld 1880). 66 LW. 

3. hirß, g. (b : liöpbiskup S. 42 Icerßr) sal S. 22. 4. ess 
S. 2, 24 u. ö. fößra v. frü fyrirbiöpa v. S. 32 (b : fyrirldta 
v. S. 6) greift S. 16 herbergi herra hertugi S. 16 iaht i. Z. 
S. 2 iartegn iungfru (list) makt S. 21 (mektugr S. 16) motu- 
ligr orlof S. 18, 41 padda S. 16 (b: pantr S. 22) (b: prakt 
S. 37) püstr S. 34 riddari skalkr S. 27 vdga y. S. 9 (b: 
vallari). 5. fül S. 3 safali silki. 6. belti dreki gimsteinn 
kastali kyrtill leön S. 27 murr u. v. (S. 37) penningr port 
S. 38 pröfa y. S. 17 u. ö. prupr i. A. skrifa v., g. biskup 
erki- kirkia kristinn messa (b: musteri S. 12, 37) prestr. 
7. bliat S. 24 falsa i. A. innsigli (b : koppr, 'Helmbuckel’, 
S. 23; hs : koparr) kostr S. 12 meistari pdskar pikkisdagar 
rosa S. 13. 8. baldrkinn S. 24 (b: eximi S. 38; a: dat. 
eximo lat.) koröna S. 42 lilia S. 13 (b: mütapr S. 15) ndt- 
lüra S. 6 purpuri S. 3, 24 u. ö. 9. asni S. 3 barönn S. 42 
burl(-reip, -stong) S. 17, 20 dubba v. S. 17 föl kompdnn S. 19 
kurteiss u. A. pldz S. 37 priss S. 42 pusa v. u. A. S. 11, 17, 
33 turniment S. 8. N. a. dev. (b : yßrboßari S. 2) falsari 
S. 22 gangari S. 36 hlaupari S. 2, 23 riddari skapari stei - 
kari (b: vallari). 

12 ritterl. LW: riddari barönn greift hertugi fru 
iungfru orlof dubba v. burt - turniment ess kurteiss. Dazu 
iakthundr. 

19 nd., 11 fr. LW, 6 N. a. 

mätuligr in El. C, Klm. B, Clar., föpra v. in Klm. B, 
MQtt., (Sig. s. Bret.), vdga v. Mirm. b, skalkr Clär., 
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iaht nicht weiter, baldrkinn {Kann hafpi oll vdpn gulli 
buin ok Par mep vdnt ess; hans sopulreipi var af purpura 
ok bliat, en hans merki af baldrkinn S. 24) in Partal. 
( baldinkin ) und Flör. (baldikin). pläz in Klm. B, Cldr. 
b hat jüngere LW. 

Aach l>i{>r. (§ 96,6) steht koparr für koppr, *Helm- 
bnckel’. 

§102. Valverspdttr (ed. Kolbing 1872). 31 LW. 
8. bdtr hirp lävarpr S. 71, g. fyrirgefa y. säl S. 63. 

4. ess S. 62 frü fyrirbidpa v. S. 64 fyrirläta v. S. 65 her- 
bergi herra he v er skr u. A. iungfrü iurt S. 61 riddari synd 
i. A. 6. kastali leö(n) prüpr i. A. tollr, g. non. 7. dipftdl 

5. 69 falsa i. A. ptna L A. 8. nältüra. 9. föl i. A. kurteiss 

u. A. kcerr püsa v. S. 71 sira S. 67 turn. N. a. den. svi- 
kari, dev. falsari liügari riddari. 

8 ritterl. LW: riddari lävarpr sira frü iungfrü ess 
kurteiss heuer skr. 

§ 103. M<jttulssaga (ed. Cederschiöld 1877). 
34 LW. 

3. hirp, g. blessa v. fasia v. 4. dükr föpra v. frü fy¬ 
rirläta v. herbergi herra hertogi heverskr iungfrü ( list) opin- 
berr i. A. orlof riddari synd i. A. (syndga v.). 5. silki. 

6. belti diskr pell prüpr skutill i. Z., g. kirkia klerkr munkr 
non. 7. fals n. v. kosta v. nättürligr pikkisdagar. 8. köröna 

v. 9. föl gabb kurteiss u. A. N. a. dev. riddari. 

7 ritterl. LW: riddari hertogi frü iungfrü orlof 
kurteiss heverskr. 

§ 104. Partalopasaga (ed. Klockhoff 1877). 
50 LW. 

3. bdtr hirp lävarpr S. 25, 36 prettr, g. laer(dömr). 4. 
frü fyrirbiöpa v. fyrirläta v. S. 31 herber gi herra hertu gi 
(hüstrü S. 38) heverskr i. A. S. 35 iungfrü (list) orlof S. 14 
(orpiof S. 9) riddari skenkia v. 6. belti gimsteinn S. 7 ka¬ 
stali leö pell pröfa v. (als prüfa: A S. 13, 18, 29) strdti, 
g. biskup erki - klerkr kristinn u. A. 7. bik u. v. S. 33 kei- 
sari keisarinna S. 2 kerti kostnapr päskar pina v. rosa S. 20 
tjrtiss S. 6. 8. baldinkin S. 7 lilia patriarki S. 45. 9. ha- 
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rann S. 34 (barunn S. 28) burtreip S. 31 gaidta v. kreatyr 
S. 29 kurteiss kcerr palliment S. 29 (Parlament S. 28, 36) 
prisund S. 37 pusa v. S. 45 turn turniment S. 35. 10. gammr 
S. 15, 33. N. a. dev. riddari steikari. 

B hat makt ; D: konst (list ) und strax (i staß). banna 
sik A S. 27 (B: harma sik), hap. leg., ist wohl Schreib¬ 
fehler (mhd. sich barmen , mnd. ent-barmen v., liegt in der 
Bedeutung ab). 

11 ritterl. LW: riddari barönn hertugi lavarpr fru 
iungfru orlof burtreip turniment {pariament) kurteiss Iwverska. 

11 nd., 12 fr. LW, 2 N. a. 

kreatyr (hvat er her undir fbtum mer ok hrSrizt sem 
lifanda kreatyr S. 29) Iv., tortiss Klm. b (B). keisarinna 
in den Ridd. nur hier, pariament nur noch Bev. C; kongar 
— iallar , harnnar ok riddarar — hgfpu sitt Parla¬ 
ment half an manu]) S. 28; im Sinn von turniment : 'Seg 
riddari , hvert pü skalt ripa? 'TU Parlaments {turni- 
ments S. 35) i Miklagarp ’ S. 36. 

§ 105. 1. Pamfilussaga ok Gralathee (ed. Kol¬ 
bing, Germ. 23) frgm. 16 LW. 

2. gaflak S. 130. 3. lafpi S. 134. 4. fyrirdema v. 

S. 133 fyrirlata v. S. 133 rokkr i. Z. S. 137 vaska v. synd. 
5. stolpi S. 132 tulkr S. 133. 6. akkeri prupr, g. lcirkia. 
8. ndttüra. 9. föl kurteiss kcerr. N. a. den. skipari. 

lafpi und vaska v. kommen in Ridd. nicht weiter vor 
(aber in Kgs.), rokkr {skinnrokkr) kommt pif>r. (§ 94, 5 
u. 95,1) und Klm. B vor. Eine Verwandtschaft mit den 
norweg. Ridd. s. ist nicht festzustellen, da auch rokkr 
nicht den norweg. Fassungen von pipr. und Klm. gehört. 

2. Amicussaga ok Amilius (ed. Kolbing, Germ. 
19) frgm. 16 LW. 

3. undirstanda v. S. 188, g. hringia v. 4. frü fyrir- 
lata v. herra u-muguligr riddari synd. 6. kastali, g. engill 
kirkia. 7. klokka paß pina i. A. 9. kurteiss kcerr. N. a. 
den. svikari , dev. pinari riddari. 



Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



171 


muguligr (kann sagpi hdnum petta n m ugulxgt vera 
sakir Jtess at — S. 188) scheint nur noch Blomstrv. und 
in anderer Bedeutung in der Stiorn belegt zu sein. 

§ 106. Magussaga iarls (ed. Forns. Suprl.). 
37 LW. 

3. hirj) prettr i. Z. svinlea v. S. 5. 4. fru herbergi herra 
riddari skenkia v. S. 22. 5. silki stolpi S. 30 tulkr S. 35. 
6. disler käst all pell penningr skyrta streeti tafl u A., g. 
biskup kirkia leista kristinn i. A.‘ non. 7. kcisari kcrti kostr 
S. 16 (kostet v. S. 15) jnna i. A. stolz S. 28. 9. burt(-reip 
S 35f., -stong S. 36 u. ö.) föli lirökr i. Z. S. 5 keerr i. A. 
mnt S. 5 u. v. S. 5 pep i. Z. S. 5 skdk i. Z. S. 5 tumba v. 
8. 36 turniment S. 35. 10. sinkr. N. a. dev. riddari stei¬ 
lerer i. 

5 ritterl. LW: riddari frv burtreip (bmistong ) turni¬ 
ment stolz, svinka v. nur Klm. B, tumba v. in den Ridd. s. 
•nicht mehr (§ 61,6). 

Charakteristisch sind die LW des Schachspiels; siedle- 
tafl noch Klm., Tristr., Konr., Mirm., Flor., Flov. II., 
mdt Flor. (s. auch § 61,7). Dagegen sind mdta v. (all- 
lurpiligic mditi mdta S. 5), hrdksmdt und pepmdt nur hier 
belegt (Klm. hat pepnuipr). 

§ 107. KonräJ>S8aga keisarasonar (ed. Foms. 
Suprl.). 49 LW. 

3. glöfi liirp ergishialmr, g. hringia v. 4. (ddmr S. 76) 
fyrirldta v. gigia S. 83 herra iartegn (list i. A.) padda S. 70, 
79 riddari syndugr S. 47. 5. ftll S. 69 u. ö. silki stoll 

Tisch’ S. 75 stolpi S. 64 tulka v. S. 45. 6. belti bola i. Z. 
S. 75 drrki gimsteinn S. 57 u. ö. kastali kyrtill led(n) pell 
pnipr i. A. skrifa v. stofa strrvti skutill S. 75 tafl, g. lei er kr 
ntessa prestr. 7. kalket v. S. 74 kcisari kerti organ S. 83 
(skrifa v. S. 84) pröcessia S. 48. 8. körona f. u. v. (S. 83; 
Jeoruna v. S. 70) ndttura S. 54, 68 u. ö. salterium S. 48 
simfon S. 48, 83 stöll i. Z. S. 82. 9. burt S. 44 u. Z. kur- 
teiss u. A. keerr skdk i. Z. S. 83 sleallat S. 53 turn. 10. 
kvdtra S. 83. N. a. den. svikari, dev. leikari riddari. 

(B hat taufrir S. 63 trapiza S. 75). 
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2 ritterl. LW: riddari burtreip. 

organ , salterium, simfon in Str. und El. B C (Sinfonie 
Klm.), doch kommt daneben das rein lateinische psalterium 
öfter vor (Bser. S. 97: alle lcyns skemtan ok strengleika, 
horpur ok gtgiur, fiplur ok psalterium.), 

stoll, 'Tisch*, s. Fas. § 86 (daneben in der Konr. stöll, 
'Stuhl*, auch in stölkonungr, und skipastöll). bola noch 
Klm., kalka hap. leg. (dämr s. § 11). 

§ 108. Mirmannssaga (ed. Kolbing 1872). 67 LW. 

Text C ist nicht berücksichtigt. 

2. kross. 3. ptiki, g. blessa v. fyrirgefa i. A. hrinyia 
v. säl. 4. frü fyrirbiöpa v. S. 198 fyrirläta v. S. 149, 163 
gigia S. 176 herbcrgi herra heyskr S. 201 (leveskligr das.) 
iartei(g)n iungfrii iurt S. 179 (list u. A.) opinberr S. 148 
riddari synd u. A. 5. silki. 6. forkr gimsteinn kista ledn 
S. 156 penningr prupr i. A. serlcr tafl u. v. tollr, g. bisknp 
cngill kirkia klaustr klerkr messa musteri pdpi S. 139 u. ö. 
postuli sköli. 7. bref diofull S. 156 galeip S. 187 innsiyli 
keisari kosta v. u. A. meistari nättürligr S. 175 paradis 
S. 155 pina v. u. A. vers S. 165. 8. gladiel S. 200 marmari 
S. 146 nättüra S. 140 nöna S. 186 primi i. Z. S. 186 psa - 
tari S. 165. 9. baronn S. 140, 144 u. oft hurt i. Z. S. 175, 
181 drömundr S. 187 dubba v. S. 179 gubba v. liiüpr S. 2'U 
(211) kurteiss i. A. kdrr u. A. priss S. 201 skäk S. 186 
turniment S. 180. N. a. den. porpari, dev. leikari leeknuri 
riddari. 

Der Schluß nach b (S. 205 ff.) hat: 4. fanga v. S. 209 
krankr i. A. (krankdemi S. 207; vorher siükleikr) mdti 
S. 209 meina v. S. 208 or(p)lof S. 209 väga v. S. 206 pvinga 
v. S. 210. 5. dyblissa S. 209. 6. kempa S. 211. Auch 

ly st (hafpi ei ly st at vera lengr mep heipingium S. 211) 
scheint LW zu sein. 

10 ritterl. LW: riddari baronn frü iungfrü (orlof) 
dubba v. gladiel burtreip ( burtstong ) turniment kurteiss heyskr 
(höveskr i. A.). Dazu porpari. 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



173 


13 (+7) nd., 11 fr. LW, 4 N. a. 

püki in den Ridd. s. nicht mehr, opinberr kommt als 
'offen, vertraulich’ vor ((en hon var opinber fyrir siälfum 
hänum S. 148). 

b hat (auf 8 Druckseiten) auffällig viele jüngere LW. 
dyflissa ist pipr., Klm. B, Bev. (Sig. s. p., Römv., Gyp., 
Alex.) belegt. 

§ 109. Flöressaga ok Blankiflür (ed. Kol¬ 
bing, Altn. S. B. 1896). 68 LW. 

•3. lävarpr S. 32, 42, g. Icerißömr) S. 9 säl S. 77 (in 
der Schreiberformel). 4. dära v. S. 38 frü fyrirläta v. 
S. 11, 74 herbergi u. v. herra hertogi iartegn iungfru karfi 
S. 11 krydd S. 43 lepr i. Z. S. 30 orlof S. 74 riddari skari 
skenkia v. S. 42 smeltr S. 48 synd. 5. fill S. 29 (i. Z.) safal 
S. 37 (safali S. 15) silki stolpi S. 48. 6. diskr gimsteinn 
lastali klefi S. 60 kyrtill (motapr S. 28) pell penningr port 
prupr tafl u. v. tollr, g. biskup lcirkia klerkr lcristinn u. A. 
mnnkr nunna palmr i. Z. prestr skoli. 7. bik keisari kerti 
kostr ‘Beköstigung’ u. v. markapr meistari paradis S. 51 
päskir penni pilagrimr. 8. baldikin S. 75 marmari S. 40 
vdttura S. 9. 9. hart i. Z. S. 73 damma S. 33 flür ‘Blume’ 
S. 7 föl gabba v. kurteiss mal S. 57 penturr S. 48 püta S. 68 
skäk S. 56 turn. N. a. den. svikari, dev. gangari riddari. 

9 ritterl. LW: riddari hertogi lävarpr damma frü 
inngfrü orlof burtreip kurteiss. 

17 nd., 11 fr. LW, 3 N. a. 

karfi hap. leg. (nur Sn. E. pulur), damma sonst nur 
D. N., krydd Cldr. (Sig. s. p.), penturr El. D (vgl. § 95, 5). 

damma und lävarpr sind neben frü und herra in der 
Anrede gebraucht (S. 33 u. 42). flür ist als Fremdwort 
eingeführt (blbmi er flür ä volsku S. 7). 

§ 110. B£eringS8aga (ed. Forns. Saprl.). 66 LW. 

2. kross. 3. bdtr hirp prettr i. Z., g. bleza v. hringia 
v. (6 S. 90 leerpr). 4. frü fyrirbiöpa v. S. 100 fyrirläta v. 
S. 98 gigia S. 97 greife S. 87 (borgargreif S. 112) herbergi 
herra hertugi iartein iungfrü (d S. 91 len) lest S. 116 orlof 
S x 103 riddari synd u. A. (S. 110). 5. silki. 6. dreki fipla 
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S. 97 gimsteinn S. 104 kastali Tcyrtill leb mila S. 114 pell 
prupr i. A. pund S. 116 skutill i. Z. Streeti tefla v., g. bis- 
hup engill erki- kirkia klaustr klerkr kristinn u. A. (6 S. 90 
mustert) nunna skript. 7. bref S. 102 diofidigr S. 100 fals 
S. 111 u. A. keisari kostnapr (C S. 90 meistari) panzari 
S. 99 pdskir S. 95 olmusa S. 105. 8. kbrbna S. 122 nättura 
S. 121 primi i. Z. S. 86 purpuri S. 123. 9. barunn S. 123 
buffeita v. S. 120 burt i. Z. S. 95, 114 dubba v. S. 116 (dybba 
v. S. 93) kurteiss kehr pausa v. S. 122 (d S. 92 priss) skallat 
treyia S. 119 triimba S. 117 turniment S. 95, 114. N. a. 
den. sldpari , dev. falsari riddari (S. 94 ripari). 

12 ritt er 1. LW: riddari barunn greift lxertugi fiii 
iungfru (len) orlof dubba v. panzari burtreip turniment 
kurteiss. 

14 nd., 11 fr. LW, 3 N. a. 

panzari ist in den Ridd. s. nicht häufig (El. BC, 
Klm.; Sig. s. p.), len nur noch pipr. buffeita v. ist hap. leg. 
(vgl. aber § 48, 1). lest in den Ridd. s. nur hier. Ceder- 
schiöld, Einl. S. 187, Anm. 1, hebt neben lest als charak¬ 
teristisches LW pund heraus, das innerhalb der Ridd. s. 
in El., pipr., Klm., Tristr., Flöv. I belegt ist. 

.§ 111. 1. Flöventssaga I (ed. Forns. Suprl). 

70 LW. Nach dem cod. AM. 

2. kross. 3. hirß lavarpr S. 147, 154 (g. S. 132), g. 
bleza v. fasta v. lierpr u. A. reykelsi S. 149 sdl S. 151. 

4. fyrirldta v. S. 149 herbergi u. v. herra liertugi heftsliga 

5. 124 iartein knapi S. 133 riddari skrd v. S. 126, 158 
smeltr S. 139 synd u. A. 5. fill S. 137 u. ö. silki. 6. belti 
gimsteinn kastali kista kyrtill leb mila S. 126 pell penningr 
prupr i. A. pund skrifa v. skutill stofa urlan S. 142, g. en- 
gill kirkia klerkr kristinn u. A. messa offra v. postoli sköli 
S. 124 skript. 7. fals i. A. keisari kerti kostnapr meistari 
S. 124 muH S. 142 paft pina v. u. A. (skrifa v. S. 124). 
8. kbrbna S. 130 (koruna S. 159) u. v. S. 135 marmari S. 149 
ndttura S. 143 primi i. Z. S. 152 signi v. S. 128 u. ö. 9. 
baronn S. 125 (barunn S. 147) dubba v. (hs. dybba S. 131) 
fbl u. A. isbpe S. 124 klare S. 124 kurteiss u. A. keerr pik\a 
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i. Z. S. 153 piment S. 124 puta trmnba S. 156 turn. N. a. 
dev. riddari skapari. (S. 164 f. ein franz. Satz). 

8 ritt er 1. LW: riddari knapi lävarpr barönn hertugi 
diibba v. kurteiss heftsliga. 

11 nd., 12 fr. LW, 2 N. a. 

piment und klare in El. D, Klm. B, isbpe nur hier. 
urlan und steinpikka hap. leg. (vgl. url § 68 III, S. 128). 

2. Flöventssaga II (ed. Foms. Suprl.). 76 LW. 

Nach dem cod. holm. 

2. kross. 3. dugga S. 204 liirp lävarpr S. 191 (g. S. 
175), g. bleza v. fasta v. fyrirgefa v. Icerpr. 4. fru S. 196 f. 
fyrirldta v. S. 193 greift S. 177 herbergi lierra hertugi iung- 
fru iurt S. 168 knapi S. 177 (list u. A.) opinberr S. 206 
orlof S. 174, 197 riddari skenkia i. A. S. 169 skrä S. 189 
smeittr S. 176 synd u. A. 5. fill S. 188 u. ö. 6. belti gim- 
steinn kastali kyrtill leb mila S. 174 murr pell penningr 
shutill stofa strceti tafl, g. biskup engill kirkia klerkr kristinn 
u. A. messa postoli prestr skript. 7. bref dikta v. S. 185 
falki S. 200 keisari meistari S. 185 mull S. 188 päft pina v. 
u. A. rosa S. 168. 8. köröna S. 168 u. v. S. 173 lilia S. 168 
marmari S. 190 olifa S. 186 primi i. Z. S. 176 psaltari S. 171 
signa v. S. 175 (, sikldt ; hs. ciclade nom. S. 186). 9. dubba v. 
S. 177 föl u. A. gabba v. heremita S. 171, 200 hemeskia 
S. 170 u. Ö. klare S. 168, 171 kurteiss kcerr piment S. 168, 
171 puta skäk i. Z. S. 185 treyia S. 182 turn. 10. piltr 
sinkr. N. a. den. svikari, dev. raufari S. 178 riddari ska¬ 
pari skenkiari. 

11 ritterl. LW: riddari knapi lävarpr greift hertugi 
fru iungfru orlof dubba v. hemeskia kurteiss. Dazu falki. 

16 nd., 13 fr. LW, 5 N. a. 

Fassung II ist demnach jünger. Gegen I noch siklät, 
skdktafl, heremita , das junge iurt (§ 98), die gelehrten dikta, 
opinberr. dugga ist hap. leg. 

§112. Beverssaga (ed. Forns. Suprl.). 97 LW. 

2. kross. 3. hirp undirstanda v. S. 213, 224, 237 n. ö., 
g. fyrirgefa v. Icerpr säla S. 267. 4. byxa v. S. 238, 239 
ers S. 215, 217, 220 u. ö. (ess S. 210, 225 u. ö.) fanga v. 
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(herfanga S. 213, in C fanga S. 218) forrdpa v. S. 231 frü 
fyrirdima v. S. 241, 264 (fyrxrdimiligr S. 247) fyrirläta v. 
S. 262 herbergi u. v. herra liertugi heyslcr S. 225, 229, 249 
(i heysliga S. 230, 249) nnd he v er skr u. A. S. 219 u. o. hind 
S. 234 iarteign iungfrü (iumfru S. 216) krankr S. 246 u. A. 
S. 246 f., 210, 261, 267 (i list u. A.) orlof S. 210, 213, 222, 
226, 230, 251 u. ö. padda S. 224 riddari skenkia v. S. 215 
skekia S. 212 speia i. A. S. 264, 255, 261 synd u. A. pena 
v. S. 225 pvinga v. S. 238 n. A. S. 219. 5. dyfliza S. 224, 
226. 6. belti kastali kyrtill leö{n) mtla murr mylna S. 212 
penningr port S. 239 n. A. S. 213, 226 pröf S. 232 serkr 
stofa, g. biskup didkn engill erki- fontr kirkia kristinn u. A. 
mustert offr S. 247 palmr i. A. prestr skript n. v. 7. bisund 
S. 230 bliat S. 220 bref keisari kostr 'Speise’ S. 222 leg Ul 
S. 2*22 meistari muH S. 230 pävi ptla S. 224 ptlagrtmr S. 210 
u. ö. ptlärr S. 264 pina S. 224 n. v. plata S. 215 skrifa v. 
8. (kapall S. 226) köröna f. u. v. leöpardi S. 232 marmart 
S. 229 muza S. 215 signa v. 9. barünn burgeiss S. 220, 
252 drömundr S. 214 dustera v. S. 215 föl u. A. gabba v. 
iustts S. 244 kruna S. 228 n. v. S. 230, 264 u. ö. kumpann 
S..211 u. ö. kwrr u. A. pik(stafr) S. 258, 259, 260 piment 
S. 222 priss S. 251, 253 prtsund S. 224 pusa v. S. 211, 216, 
239 u. <5. puta S. 212 u. ö. ribbaldt S. 213, 220 u. ö. skvtari 
S. 215, 231 u. ö. turn turnera v. S. 215 turniment S. 257. 
N. a. den. palmart portart skvtari svikari, dev. gangari 
(S. 222, 241 n. ö.) riddari speiari. 

Varianten. C hat: 3. säl S. 243. 4. greift S. 238, 
243 hertygi S. 238. 6. pund S. 224. 7. bik S. 243 digfull 
S. 243 innsigla v. pinnt S. 224. 9. pariament S. 244. D: 
3. sttvarpr S. 215. 

Dazn v. 1. mektugr S. 258 reisa S. 255 dubba v. S. 256. 

13 ritterl. LW: riddari barünn liertugi frü iungfrü 
orlof plata muza turniment turnera v. dustera v. ers heyskr 
(heverskr). Dazu skvtari burgeiss. 

25 nd., 21 rom. LW, 7 N. a. 

Cederschiöld (Einl. S. 237) hebt als junge LW hervor: 
ribbaldi (noch pipr., Parc., Clar.), speiari (vgl. § 53 Spe- 
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sarj).), forrdßa v. (ek vissi elcki til pess, er fapir minn 
forrep pik S. 231; hs. C: sveik ; vgl. § 841), turncra v. 
(hap. leg.), dustera v. (hap. leg.; nur dust noch Bilm. B). 

Außerdem ist muea (eigi hafpi kann platu ne musu 
S. 215) hap. leg.; in den Ridd. s. kommen nicht weiter 
vor: byoca v. (s. § 61, 6), iustis (Bret.), pila (s. Gpng. § 87), 
skviari. Seltenere LW sind auch burgeiss (Klm. B, s. auch 
G<?ng. § 87), ledpardi (Iv.), pik-stafr (nur Klm.), pildrr 
(Klm. B), ferner krdna neben kdrona (pij>r. A, Klm. B, 
Clar., Sig. s. J)., Brei.), plata (Blomstrv.; Sig. s. p.). 

In C das junge hertygi (für kl(dpi). 

Cederschiöld (Einl. S. 216, Anm. 1) will die englische 
Vorlage in den LW iustis, skviari, Parlament (C), stivarpr 
(D) erkennen, iustis (Bret., Thom.) spricht am meisten 
dafür, doch ließe sich ebenso gut etwa pik - für eine fr. 
Qaelle ins Feld führen. 

Viele LW ( undirstanda orlof krankr jnisa ribbaldi u. a.) 
haben in Bev. eine reiche Anzahl Belege. 

§ 113. Blömstrvallasaga (ed. Möbius 1855). 
59 LW. 

3. g. bialla leera v. 4. dära v. S. 6 {fanginn S. 5) 
forsmän f. S. 37 fru herbergi herra hertugi heverskr S. 29 
iungfru kippa i. Z. S. 38 kragi S. 40 (list) {lyst S. 29, 46; 
vgl. § 108, b) {iimak S. 10) mdti S. 17 timuguligr S. 28 
orplof {orlof) S. 46 riddari ske v. S. 7 skenkia i. A. S. 49 
skimpi S. 49 strax S. 29, 36, 46. 5. fill S. 26 silki stolpi 
S. 13. 6. belti dreki flaska S. 18 kastali kempa mxla S. 9 
murr penningr profa v. S. 12, 29 prdpr i. A. pyttr S. 26 
serkr i. Z. skyrta tafl. 7. bik bref keisari kostr u. A. mei- 
stari mirra S. 11, 46 paradis S. 49 plata S. 27 skrifa v. 
spegill S. 34. 8. fing-alptr S. 17 u. ö. (hs. f nyalpar, fingal- 
pin) martnari. 9. burt{-reip S. 14 u. ö., - stgng S. 14, 30 
u. ö.) dubba v. S. 3, 15 u. ö. ful kurteiss i. A. herr u. A. 
priss S. 1 püsa v. S. 2 turn turniment S. 11, 48 (dfintijri 
S. 2. 10. dynkr S. 25. N. a. dev. lifgiafari riddari. 

cod. AM 523 hat: 4. fordiarfa v. 7. presenta S. 50. 
8. kronika S. 54. 

Pakestra LXXXV. 12 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



178 


11 ritterl. L W: riddari hertugi frü iungfrü dubba 
v. plata burtreip ( burtstong ) turniment kurteiss heverskr. 

18 nd., 10 fr. LW, 2 N. a. 

Viele junge nd. LW: kragi (nicht weiter; D), mugu- 
ligr (§ 105, 2), ske v. (Fas.; § 77, 1 II), skimpi (hap. leg.), 
strax (Tristr.; Fas.), ly st (mnd. tust m. f.), ümak ; stallbröpir 
(s. § 82, 1; Fas.). 

fnqalptr ist hap. leg., mirra sonst geistl., spegill in 
Clar. (vgl. § 84 II) belegt. 

§ 114. Cldrisaga (ed. Cederschiöld, Altn. S. B. 
1907). 112 LW. 

3. klütr S. 33 leera i. A. S. 4 prettr undirstanda v. S. 3 
69, g. ( sälugr S. 62). 4. angist S. 58, 73 armipa S. 60, 73 
däri S. 58 u. v. S. 7, 73 eygia v. S. 57 ferskr S. 15, 18 
iorsmd y. S. 33 frü frygp S. 18 ütfrykta v. S. 32 fyrirlaia 
v. S. 7, 55 fyrirstanda v. S. 12, 48 ( fyrirverpa sik S. 45) 
herbergi Jierra hertugi S. 9 hof S. 17 heverskr S. 21 u. A. 
S. 10, 16 iungfrü S. 7 u. Z. iunkeri S. 13 iurt S. 18, 32 
klenn S. 38 klokr S. 39, 49, 71 u. A. S. 4, 7, 19 u. ö. krankr 
S. 68 lcrydd S. 32 linlak S. 53 ( list u. A.) lykt S. 18 mdkt 
S. 6, 7, 13, 18, 46 ( mekt S. 4, mektugr S. 3, 5, 15,19 u. ö.) 
mätuligr S. 4 opinberr S. 39 orlof S. 37, 43, 48 u. ö. püstr 
S. 65 u. ö. reikna v. S. 44, 51 riddari skalkr S. 22 skari 
S. 5, 17, 69 u. ö. skarlak S. 30 skerfr S. 42 steyta v. S. 40 
typt (hoftypt S. 23 typtumeistari S. 3) vakta v. S. 41, 44 tera 
S. 74. 5. silki torg S. 60. 6. belti dreki gimsteinn S. 12 
kanna S. 40 kastali kista koparr S. 28 kyrtill leö(n) n. murr 
pell penningr port S. 11, 63 u. ö. pröf S. 73 prüpr i. A. 
serlcr S. 40 strceli, g. byskop klerkr i. Z. S. 6 musteri (mynstr 
S. 64) sköli S. 3. 7. bliat S. 30 dikta v. S. 5 fals S. 15, 48 
form S. 1, 28, 30, 66 keisari kostr S. 20 u. A. kukl S. 7, 
71 meistari S. 3 (ndttürligr) pina S. 67 u. A. skäldpipa S. 56 
skrifa v. S. 1, 47 spegill S. 34 spiza v. S* 33 stolz S. 36, 37 
vers S. 5, 7 u. v. S. 7 olmusa S. 64. 8. eximi S. 30 leena 
S. 6, 19 nättüra S. 50 u. A. S. 34 prhni i. Z. S. 5 purpuri 
S. 17 stöll i. Z. S. 35 u. ö. titull S. 47 violat S. 30. 9. ba - 
rünn S. 9 fantr S. 23, 45 flür S. 32 forz S. 54 f. krüna S. 2 


Digitized by Google 


Original from 

UNIVERSITY OF MICHIGAN 



179 


kvittr S. 71 Jcurell S. 30 kurteiss u. A. keerr maner S. 6, 7, 
13 par S. 59 penta v. S. 18 plaz S. 49, 64 purtrea v. S. 18 
pi'Ua S. 54 ribbaldi S. 23, 55, 57 spazera v. S. 5 traktera v. 
S. 15 trumba v. S. 58 turn cefintyr S. 4, 45, 66. 10. gammr 
S. 31 u. ö. N. a. den. porpari S. 23, dev. liügari S. 47 rul- 
dari steypari S. 28 hluttakari S. 4. 

11 ritterl. LW: riddari barünn hertugi fru iungfru 
iunkeri orlof hoftypt kurteiss heverskr stolz. 

40 nd., 21 fr. LW, 5 N. a. Vgl. Cederschiöld, 
Einl. S. 25. 

Hap. leg. scheinen zu sein: eygia v. (hneppiliga eygir 
hon til hans S. 57), ui-frykta v. (vgl. frakta v. in der 
Sig. s. J).), klenn (poet.), skcddpipa (vgl. skdlda D), skerfr. 

Zahlreiche andere LW sind in den Ridd. sonst nicht 
belegt: 

angist (geistl.), frygp (geistl.), fyrirstanda v. (jünger 
als das übliche undirstanda ), Unlak, lykt (lukt D), kukl, 
kurell (D), leena (geistl.), par (geistl.), purtrea v. (geistl.), 
spiza v. (nach Fr. in Viktorss.), tUull (geistl.), traktera v. 
(geistl.), violat. 

In den Fas. begegnen: klütr (§ 87), höf (§ 84 I), form 
(§ 71 IV; forma v. § 88; formera v. El. B, Klm. B), kvittr 
(§ 89 II), spazera v. (§71 IV, § 86). 

Seltenere LW in den Ridd. s. sind auch: armajxi 
(Klm. B; vgl. § 83,2), ferskr (pipr. A; vgl. § 89 I), forsrnd 
v. (Klm. B fyrirsmu, Blömstrv.; vgl. § 79 Var.), krydd 
(Flor.), skalkr (Erexs.; vgl. § 82, 2), skarlak (Iv.), steyta 
v. (Klm. B), vakta v. (El. D, Klm. B; vgl. § 82,4), vers 
(Mirm.; versi Klm. B; Alex.), fantr (El., Parc.), maner 
(El. BCD), plaz (Klm. B, Erexs.), trumba (nur hier das 
verbum ; fern. El. BC, Klm., Bser., Flöv. I). 

Von allen übrigen Ridd. s. hebt sich die Clär. deut¬ 
lich als jünger ab. 

§ 115. Als Vertreter der jüngeren Lygisqgur soll 
zum Schluß dieSigurparsaga p 9 gla (ed. Gr. pörctar- 
son 1883) dienen. 

135 LW (43 nd., 25 fr., 8 N. a.). 

12 * 
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3. hirp loddari prettr teilen undirstanda v. 4. ddruskapr 
dükr farva i. A. (-farvapr) fer skr föpra v. forsmä v. frakta 
v. frü yiyia greift lierbergi lierru hertoyi ldnd hoverskr u. A. 
iaga v. iungfrü (iomfrü) inrt kirna klenödia klökr i. A. konst 
(kräsir) krydd ( kryddapr ) (list) lukka u. A. malet (und mell 
mektan mektuyr) mäti (; mdtuligr) or(p)lof padda rcilcna v. 
reisa riddari ( ripari ) rykkia v. sA'arZ skikka v. sftwZa skylma 
i. A. sZe/rZ sparlak synd tofr väga v. pvinga i. A. eera. 5. 
dyfliza safel silki stolpi. 6. öeZZi Zm-za rZZs/.T dreAri /‘orAr 
yimsteinn kastali kempa kyrtill leön murr u. v. päfugl pal- 
stafr pell penningr pipra v. pröfa v. i. A. pund serler 

skrifa v. skutill skyrta stofa tafl, g. kristinn u. A. o/fra v. 
sleripta v. 7. ZdA; bref falsa i. A. /orn fruletr innsigli kldrr 
i. A. kostr u. A. kvinterni kukl i. A. meistari ndttürligr pan- 
zari pina f. u. A. pipa f. u. v. planta v. pZaZa presenta f. u. v. 
rosa u. A. stoltuligr. 8. figiira kolorr köröna ndttüra pik- 
tarr panktr purpuri salterium simfon stöll i. Z. 9. barönn 
basüna v. burt i. Z. (Zmöö« y. fantr finn föl gabba v. gldsa 
v. harneskia hiiipr klaret krüna kumpänn kurteiss keerr olpa 
partr pep i. Z. penta v. piment priss tarn turniment cefintyr. 
10. barnätun dynkr plagg. N. a. den. kuklari loddari 
dröttinsvikari, dev. falsari fylgiari leikari riddari svikiari. 

§ 116. Als letzte Gruppe sind sechs historische 

• • 

Ubersetzungswerke (Veraldarsaga, Römveriasaga, 
Tröiumannasaga, Bretas^gur, Gypingasaga, 
Alexanderssaga) und die geistlich-romantische Bar- 
laamssaga zusammengefaßt. 

In den sechs historischen sqgur kommen von ritter¬ 
lichen LW vor: riddari knapi barönn greif, hertogi fru 
iungfrü len orlofbukl skylma v. kurteiss häverskr i. A. siapel. 
In Ver., R-ömv., Tröium., Gyf>., Alex, findet sich kerra 
(§ 18), das sonst in den Ridd. s. nur Tristr. belegt ist. 
Das gelehrte stafröf kommt Ver., Tröium., Bret., Alex, 
vor, köröna Ver. (verb.), Römv., Tröium., Bret., GyJ>., Alex. 

Yer. und Tröium. sind frei von jüngeren nd. LW, 
Gy]>. und Alex, haben einzelne, Bret. und Römv. schon 
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LW der jüngsten Schicht. Reich an LW ist die Alex. 
(18 nd., 14 rom.). 

§ 117. Veraldarsaga (ed. K. Gi'slason 1860). 
45 LW. 

2. atgialti kross. 3. hirp (ahn, g. bleza v. fasta v. 
staf ruf. 4. hertogi iartein padda synd u. A. 5. stolpi tulkr. 
6. kastali penningr plokka v. prupr i. A. stofa, g. äbbti bys- 
kup diukn engill erki- kirkia kristinn u. A. tnessa munkr 
mustari postuli prestr saltari. 7. altari bik u. v. dipfull 
keisari kerti kruzismessa pdft pdskar p'ma v. u. A. skrifa v. 
8. haptisti köröna v. 9. astii herr. N. a. dev. rißari 
skapari. 

§ 118. Römveriasaga (ed. K. Gi'slason, Prover 
1860 Nr. VIII). 72 LW. 

2. gafkik kross trupr S. 132. 3. bdtr tdkna v. undir- 
standa v., g. reykelsi. 4. diikr forsnui v. fru fyrirbiöpa v. 
greift herbergi herra hertogi klökr knapi krankr opinberr 
u. A. orlof reikna v. riddari (riddarligr). 5. dyfliza fill 
stolpi torg. 6. dreki forkr gimsteinn kastali leb mila murr 
prdfa v. prupr i. A. pinul pynda i. A. stofa strceti tunna, 
g. Ilerkr offra v. 7.. altari bik bref /als innsigli keisari 
kosta v. meistari pilagrimr pina v. u. A. skrifa v. triza 
S. 148 vers. 8. anndll fiton i. Z. grdpa kalendisdagr korbna 
marmari ndttdra purpuri (purpurligr) stbll i. Z. 9. baronn 
dufla i. A. S. 161 kcittr kumpdnn kurteiss kwrr n. A. roti 
S. 198 turn. 10. plagg. N. a. den. scikari porpari, dev. 
scerpberari duflari leikari raufari riddari skapari stiornai i. 

Gelehrte LW wie anndll vers fitbnsandi opinberr , 
9 N. a. triza und roti sind hap. leg.; trupr und duflari 
kommen in den Ridd. s. nicht weiter vor. 

§ 119. I. Tröiumannasaga (ed. Annaler 1848). 
30 LW. 

3. tdkn undirstanda v., g. stafrbf. 4. herbergi herra 
hertogi iartegn iungfru len ( list ) riddari. 5. stolpi. 6. dreki 
kastali kyrtill leb mila pdfugl penningr prupr i. A. stefa, 
g. biskup skript. 7. bref keisari meistari. 8. kbrbna pur¬ 
puri. 9. kurteiss herr turn. N. a. riddari. 
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2. Bretasqgur (ed. Annaler 1848/49). 72 LW. 

2. kesia kross. 3. bätr hirp cegishialmr, g. Icerpr staf- 
röf säla. 4. (B: fanginn 48 S. 168) föpr fordiarfa v. 48 
S. 184 fru fyrirbiöpa v. fyrirläta v. herbergi herra hertugi 
(B: hind 48 S. 192) iartegn iungfrü iurt krankr u. A. (list) 
mäti orlof riddari skenkia v. n. A. 5. fill stolpi torg. 6. 
belti dreki kastali koparr liön murr penningr prbfa v. prupr 

u. A. pund skrifa v. stofa tefla v., g. äböti biskup diäkn 
engill erki- kirkia klaustr kristinn munkr nunna päpa postuli 
predika v.. skript. 7. altari bik bref keisari paß pdskar ptna 

v. u. A. 8. koröna f. u. v. 9. barunn iustis S. 186 krnna 
v. kumpänn kurteiss kcerr u. A. lampi penta v. priss turn. 
10. pipra v. N. a. dev. leikari riddari slcapari skenkiari. 

iustis s. § 112. 

§ 120. Gypingasaga (ed. G. porläksson 1881). 
82 LW. 

2. ddlkr S. 43 u. ö. kross. 3. undirstanda v., g. bleza 
v. u. A. Icerpr u. A. reykelsi säla. 4. duhr fni fyrirbiöpa v. 
S. 9, 22 fyrirläta v. S. 2, 4 u. ö. hanki S. 91 herbergi herra 
hertugi iartegn len S. 2, 86 orlof S. 21 padda S. 61, 78 rid¬ 
dari synd. 5. dyßiza S. 83, 99 fill S. 3 u. ö. stolpi S. 52 
torg S. 8. 6. kastali kista leö müa murr mylna S. 86, 99 

pell penningr pröfa v. S. 22 u. ö. prüpr u. A. pund pyttr 
serkr skrifa v. u. A. stofa strreti tollr, g. byskup engill kirkia 
klerkr musteri offra v. pahnr i. Z. postuli presir sköli S. 2 
u. ö. 7. altari bika v. S. 91 bref fals S. 10 innsigli keisari 
kerti koppr S. 62 kostr u. A. meistari S. 27, 61 päß paskar 
ptna S. 25 u. A. (skrifa v. S. 53, 72 u. ö.) spitall S. 59 eil- 
musa. 8. fitön i. A. S. 91 gola S. 84 koröna f. u. v. S. 26 
u. ö. marmari mitra S. 41 purpuri tabola S. 35. 9. gabb 
kompänn S. 9 penta v. S. 96 prisand (! S. 54 u. ö.) priss 
S. 43, 62 jnita S. 61 (pyta v. S. 76) trumba S. 98 turn. 

N. a. den. dömari svikari, dev. gropari hialpari riddari 
skrifari 'Maler*. 

gola ist hap. leg. Ein selteneres LW ist dälkr (enn 
ekki bar hann pö kongs nafn, atliann bdri purpnram ok 
körönUy an ul um ok gulldälk S. 43). 
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§ 121. Alexanderssaga (ed. TJnger 1848). 99 LW. 

2. gaflak kartr S. 107, 166 kross. 3. MUß S. 17, 34, 
45 hirp lävarpr S. 33, 113 prettr tdkn, g. Iceri i. Z. reykelsi 
sdla stafröf. 4. fru fyr{i)döma v. S. 25 fyrirlata v. S. 95 
greiß haverskr i. A. S. 4 (B: ho v er skr i. A.) herbergi herra 
hertugi iartegn (B: lepr i. Z. S. 168) maka v. S. 119 opin- 
bcrr S. 105 u. A. orlof S. 149 riddari skelkia v. S. 153 
skenkia v. skylma v. S. 137 smeltr S. 83 synd i. A. (B: 
vakta v. S. 171). 5. dyßiza S. 94 fill stolpi tulkr. 6. akkeri 
(B: belti ) dreki gimsteinn kastali kyrtill leö(n ) müa pell 
penningr port S. 49 prüpr i. A. pund sekkr skrifa v. strceti 
tigl S. 29, 86 tunna, g.. biskup engill kirkia klerkr kristinn 
i. A. musteri (B: non) ojfra v. postuli prestr sköli. 7. altari 
bik bref u. v. fals innsigli keisari lcostr u. A. leikr (B: le- 
partr S. 167) meistari müll S. 21 paß pdskar pina v. tempra 
v. S. 6, 43 versa v. S. 30. 8. anndll S. 29 kardincdi kdröna 
marmari nattura (ndtturapr S. 100) pröba v. S. 6, 96 pitr- 
puri stöll i. Z. S. 52 titull S. 14. 9. bukl S. 40 dubba v. 
S. 7 föl i. A. ifola) gabba v. kcerr laprünn S. 68 partr S. 89 
plaxa S. 155 (B: flati) priss S. 86 prisund puta i. A. S. 87 
siapel S. 42 ( piapel S. 70. B: zappel) turn turna v. S. 22, 
42. 10. bumba S. 140 (B: erpe) pati. N. a den. svikari 
porpari i. A., dev. fylgiari kveliari leikari raufari riddari 
ritari skapari hluttakari sigrvegari. 

Gelehrte LW: stafröf anndll titull versa v. pröba v. 
tempra v. opinberr, 11 N. a. 

Hap. leg. sind lepartr (s. § 32 unter hlebarpr) und 
plaxa (für pldz). biliß ist Sturl., haverskr El. (§ 93), maka 
v. (Alex.: 'mühen’) als 'machen’ Olafss. h. (§ 65), pröba v. 
Nidl., laprunn geistl., siapel geistl. bezeugt {ein ek at pvi 
verpr , at bera tvau siapel af lauro , annat fyri riddara- 
skap, en annat fyri klerkdömi S. 42). Ein junges LW 
ist skelkia v. {hennar athofn er sii, at skelkia iafnan at 
oprum S. 153), das noch Klm. vorkommt. 

§ 122. Barlaamssaga ok Josaphats (ed. 
Keyser und Unger 1851). 114 LW. 

2. kross. 3. liirp lavarpr S. 1, 6, 18 u. ö. {niktigala 
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S. 39, vgl. § 92 : ae. mhtejale) prettr u. A. tdkn u. v., g. 
bleza v. fasta fyrirgefa v. Idra v. S. 83 u. A. rini i. Z. 
S. 189 sdl S. 5, 46, 146 (sdla S. 2, 4 u. o.). 4. dukr dust 
S. 16, 22, 70 fanga i. A. S. 148 frü fyrirbidpa v. S. 23, 72, 
140 u. ö. fyrirdoma v. S. 33, 152 fyrirldta v. S. 1, 3, 5, 64 
fyrirverpa v. S. 132 greifl S. 130 kerbyrgi herra hertogi ho- 
verskr S. 4 (haitverskr S. 87 hauveskr S. 152) iartteign iung- 
frü iungmenni S. 112, 156, 175, 195 u. Ö. kippi S. 34 (krä- 

sir) ( list ) opinberr S. 114, 118, 180 u. A. S. 3, 11, 29, 36 

u. ö. orlof S. 14, 74 riddari skenkia v. S. 74, 148 skrd 
i. Z. S. 98 v. S. 32 synd u. A. 5. stolpi S. 62. 6. dreh 

gimsteinn kdl S. 200 kastali leon mang S. 199 palmr S. 200 
pell pröfa v. S. 198 prdpr i. A. pynda v. S. 106, 116 serkr 
i. Z. stofa strceti , g. dbbti biskup cngill erki - funtr S. 55 
kapaleinn S. 89 kirkia klaustr lclerkr u. A. (klerklegr S. 12) 
munkr mysteri non offra v. postoli predika v. prestr salmr 
skript. 7. almosa S. 35 alteri bika v. S. 21 bref diofull er- 
miti S. 106, 147 u. ö. (erimiti S. 174) fals u. A. S. 2, 6, 
40, 62 n. ö. innsigli S. 187 keisari kosta v. S. 114 u. A. 
leikmapr S. 16, 177 meistari S. 7 paradis S. 112 ptna n. A. 
planta v. S. 23, 100 u. ö. phistr S. 136 regia S. 6, 79 u. ö. 

ros S. 44 skrifa v. S. 32 vers m. S. 195 (v. 1.: neutr.). 

8. daktilr S. 200 dispdta v. S. 189 a. A. S. 144 gradda 
S. 43 köruna S. 45 u. v. S. 176 u. ö. lilia S. 44 (martir 
S. 209) ndttdra S. 4, 5, 14 a. ö. olifa S. 149 primsigna v. 
S. 147 prdplieti psalmr purpuri signa v. S. 89 unian S. 139 
ymni S. 51, 190. 9. asni S. 130, 169 barrdnn S. 1, 130 
danza v. S. 74 flür 'Blume’ S. 116 fdl gabb u. v. her mit i 
S. 147 (heremita S. 105) herneskia S. 26, 85, 153, 'Reise¬ 
ausrüstung’ S. 14, 26, 176 kurtciss u. A. kctrr u. A. rim 
S. 134, 140 turn um-turna v. S. 132. 10. gambr S. 39 
sinkr. N. a. den. ddmari lausnari skipari skytari (s. § 26 
skytta ) svikari , dev. bopari elskari falsari fangari fylgiari 
giafari glyari liarpari liialpari leikari predikari riddari sig- 
rari skapari stiornari erftakari luttakari. 

Varianten: 4. plaga v. S. 23. 7. plata (für slettd) 

S. 209, und 9. prisa v., 'quälen’, S. 54 (nur in geistl. Lit.). 
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Für den geistlichen Stil sind neben LW wie vers, 
(7ispüta v., Hm (3) die häufigen opinberr, opinberlegr, und 
die 22 N. a. charakteristisch, daktilr und unian sind nur 
in geistl. Lit. belegt, Hm (9) nur in Urkunden, iungr 
(in iungmenni) s. § 93 II, gradda § 92. 
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6. Kapitel. 

Die eddischen Lieder. 

§ 123. Zu den eddischen Liedern (Zitate nach Bugge) 
sind die Eddica Minora (hg. von Hensler und Ranisch) 
hinzngenommen. Die Prosastücke zwischen den Liedern, 
die LW wie skenkia v., pina v. enthalten, blieben natür¬ 
lich fort. Auch hier blieben unberücksichtigt Be¬ 
deutungsentlehnungen ( bok 'Teppich’, vgl. G-rdr. I 2 
S. 252 Anm. 5; maßr 'Lehnsmann’), Zusammen¬ 
setzungen (wie gufivefr, gunnfani, haukstaldr, her kund, 
hertogi) und Namen (Aluspell, Gimle, Ratatoskr). Der 
Stoff war hier um so mehr zu begrenzen, als eine Reihe | 
nur poetischer Wörter alter Entlehnung oder Nach¬ 
bildung verdächtig ist, ohne daß sich dies lautlich er¬ 
weisen ließe, z. B. aukinn 'schwanger’ (Vkv.), berfiall für 
pros. biarnskinn (Vkv.) und blakkßallr (Am.), draga 'to 
wear’ (Vkv.), drekka ok döma (vgl. Home), naupir 'Fesseln’, 
skalkr 'Knecht’ (Hunn.; as. skalk), skarfr (Hunn.; mnd. 
scharf 'halber Pfennig’), hermegir (s. Home p. 118), ivip- 
giarn (Home p. XXII), mioprann (Home p. XXVII), s'igr- 
piöp (Home p. 112). Vielfach scheint es sich dabei um 
Nachdichtung wgerm. Gedichte zu handeln, und demnach 
um unmittelbar im Zusammenhang vorliegende Entleh- , 
nungen, so daß solch ein LW nie eigentlich in den nor¬ 
dischen Sprachschatz eindrang, sondern nur an ein oder | 
zwei Stellen als Fremdling stehen blieb, mehr oder 
weniger in das nordische übersetzt. In der Zeile svan- 
fiaprar drö wurde ein wgerm. drög behalten, wie etwa 
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der Name pakkrdpr daneben, nordisch umgestaltet, stehen 
blieb. 

Von S. Bugges Etymologieen sind viele als zu un¬ 
sicher nicht verwertet worden: besti yr (Home p. XXI), 
flb (p. XXII), gamban (p. XIX), nita (p. XXI), tivor (p. XL), 
aloitr, blöprekin , fiorg, itrlaukr u. a. 

Die eddischen Lieder enthalten in der folgenden 
Zusammenstellung 70 LW. Die in § 124 behandelten 
zwanzig LW der ältesten Schicht sind weiterhin zu den 
einzelnen Liedern nicht mehr aufgefiihrt. Nomina agen- 
tis auf -ari erscheinen zweimal als deverbativa (Vsp., 
Männ.). 

§ 124. 1. Gruppe. Vorgeschichtliche Lehn¬ 
wörter. 

In den eddischen Liedern kommen 20 vorgeschicht¬ 
liche LW vor: 

ambbtt apaldr api brbk cpli eyrir (aurar) heilagr (helga 
v.) husfrcyia isarn kapp (kappi keppask v. keppinn) kauj>a v. 
ketill konnngr kottr Un ( ’ttrept ) plögr rtkr ( riki ) sgpull 
(sopla v.) valr ‘Habicht’ t in. Davon kommt isarn, dem 
kelt. *lsarno- durch deutsche Vermittlung entlehnt, in 

Prosa nicht vor. 

• • 

Überhaupt keine LW enthalten Vfpm., Hild., 
Bialk., Geiz. 

15 Lieder enthalten nur LW dieser ältesten Schicht. 

Doppelseit. Ereignislied: pryraskv. ambbtt Un rikr. 

Einseitige ep. Lieder: Sdrm. (Str. 1—5, 20—21) 
apaldr heilagr. 

Biark. rin (die Kenningarstrofen mit hup fallen 
ganz heraus; s. § 127). 

Herv. rtkr. 

I n n s t. keppinn kon ungr. 

Das zweite Helgilied hat konungr, rikr. Eng¬ 
lischen Einfluß auf dies Lied sucht S. Bugge (Home 
p. 106 ff.) nachzuweisen (at iordän, epli, fiorsunga, sigrpibp, 
vindhialmr; ir. salgofnir). 
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Ferner Gr rm. api heilagr isarn vin , Oddr. ambbtt rikr 
sojndl, Helr. konungr, B&r.rikr sopull, Utst. konungr, 
Halfd. (EM XI) sppla v., Asm. (EM XVI) kapp n. A. 
riki, Hälfss. (EM XVIII) alkeyptr konungr lerept. Die 
edd. Fragmente in der Sn. E. geben kpttr. 

Die H ä v. gehören mit Ansnabme der Odinsbeispiele, 
der Loddf. (nnd vielleicht der Str. 79 und 92 mit flibp) 
hierher: api brok kaupa v. ketill konungr rikr u. A. mis¬ 
sen ist nach Str. 60 eher für nordisch als dem englischen 
entlehnt anzusehn. 

Altersschlüsse ex silentio ergeben sich natürlich für 
diese sehr verschiedenartigen Lieder nicht. Höchstens 
von den Hav. wird man annehmen dürfen, daß sie vor 
die Periode der englischen Entlehnungen fallen. Die 
beiden alten epischen Lieder Sdrm. und Biark., ebenso 
Halfd., sind zu fragmentarisch überliefert, als daß sich 
über sie etwas sagen ließe, sie werden aber von Brot, 
Akv., Vkv. nicht zu trennen sein. Herv. und Inn st. 
gehören in die Zeit der Fornaldarsaga. 

Die doppelseitigen Ereignislieder fallen bis auf 
prymskv. unter die zweite Gruppe. In der prymskv. 
macht lcrasir (Str. 24) Schwierigkeiten. Man möchte das 
sonst dunkle Wort aus mnl. croos, nd. krös, 'Gekröse’, 
ableiten (vgl. F. T. unter kraas ), wenn nicht das Alter 
von Akv. ( plkrdsir ) und prymskv. dagegen spräche. 
Dietrich, F. Jönsson, Niedner halten f>rymskv. 24,7-8 
für unecht, krdsir kommt noch H. H. I, RJ). und EM 
XV C Str. 9 vor. Die Ableitung aus air. crois (Stud. 
S. 6) wird von S. Bugge in den Nachträgen zurück¬ 
genommen. 

§ 125. 2. Gruppe. Lehnwörter aus dem 

Westen. 

Die Mehrzahl der eddischen Lieder enthält englische 
LW, und zwar kommen folgende 30 vor: 

bdtr bolli dreki (flibp) frakka gimr hirp iarknasteinn 
kallcr kanna kista klctpi kyrtill libpi mengi mbpa penningr 
pritpr ruf i. Z. rdsir serkr sigli sk-ript skutill skyrta smokkr 
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strctti sumbl (sus i. Z.) tafl (tafla tefla v.) (tipsull) cegishialmr 
<eti. Die christlichen ( kirkia kristinn sul) sind in der 

4. Gruppe behandelt. 

Im folgenden sind hierzu gezählt die 6 irischen 
LW: hipp yaflak * gialti ’ idrn kartr lind und die 2 roma¬ 
nischen LW: arsalr olpa. 

Nur poetische LW sind darunter: 

( fliöp f., 'Weib’ : ae. -flcd, -fläd ? Bidrag S. 30). 
frakka f., 'Speer’ : ae. franca m. (Home p. XXV), 
vgl. rypfrakka § 23. 

gitnr m., 'Edelstein’ : ae. j/wi m., 1. gemtna (Stud. 

5. 4, 416), vgl. gimsteinn § 29. 

iarknasteinn, 'Edelstein* : ae. eorcnanstdn (zu ahd. 
erchan, oder chald. jarkän, Beitr. XII 183). 

liöpi m., 'Fürst’ : ae. leod (Home p. XX), vgl. lio[>- 
biskup : Uodbisceop § 24. 

mengi n., 'Menge’, ad. man ge : ae. rnenjeo f. (Home 
p. 25 f.), gegen an. margr. 

rwsir m., 'Fürst’ : zu ae. rcesna (ras, radan v. : 
an. räpa v.) nach Home p. 23. 

sigli n., 'Schmuck’: ae. sijle, 1. sigillum. W. Grimm, 
Kl. Sehr. II 88, Stud. S. 4. 

smokkr m., 'Brusttuch’ : ae. smocc, 'Hemd’. 

# 

sumbl n., 'Gelage’: ae. symbel, ml. sgmbolum (Bidrag 
S. 29 f., Home p. XX). 

(sus-breki, 'Mühsal’ : ae. süsl, 'Qual’ Home p. XX). 
tipsull m., 'Fessel’ : ae. teosu (Home p. XX). 
ati n., 'Getreide’ : ae. dte, die f. (Schütte, Idg. 
Forsch. XVH S. 455). Nach Gering, Gloss.: 'Speise’ ( eta v.). 

Irisch, bipp f., 'Land’ : air. bioth, bith, 'Welt’ 
(Home p. XXXIV). 

lind f., 'Flut’ : air. lind n., 'Wasser’ (Stud. S. 6). 

§ 126. Hierher zählen 11 doppelseitige Er¬ 
eignislieder: 

Vkv. gimr Str. 5 iarknasteinn Str. 25, 35 kista Str. 
21, 23 liöpi Str. 10. liöpi ist hap. leg., iarknasteinn kommt 
nur noch in den Gudrunliedem vor. 
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Brot, (fliop Str. 15) mengt Str. 9. 

Akv. ( fliop Str. 39) kalkr Str. 33 klrepi Str. 4 metigi 
Str. 4 n. ö. serkr Str. 4. krdsir i. Z. Str. 35 u. ö. s. § 124. 

Hamp. idrn Str. 15 u. ö. str (et i Str. 12. str&ti sonst 
nur pros. 

Hunn. mengi Str. 14. 

Samsey (EM XI) serkr Str. 1. 

Am. kista Str. 103 klwpi Str. 16 serkr Str. 24. d 
lesti Str. 67 s. § 128. 

Gupr. III. iarknasteinn Str. 9. 

Sig. idrn Str. 22 u. ö. kalkr Str. 29 mengi Str. 56 
sigli Str. 49. 

Hym. kalkr Str. 28 f. sumbl Str. 1. 

H. H. I. idrn Str. 27 mengi Str. 26 f. nesir Str. 17. 
krdsir s. § 124. 

(Sig. en meiri V 9 IS. s. s. cp. 28—30, 3 Strophen. 
idrn serkr. tyfr s. § 128.) 

7 Situationslieder: 

Grott. (fliop Str. 24 idrn Str. 21 serkr i. A. Str. 13. 

GuJ>r. I. iarknasteinn Str. 18. 

G h v. treg-rdf Str. 21. Sonst nur pros. sta.fr df ( mdlrof ). 

GuJ)r. II. idrn Str. 39 skript Str. 15; rom. arsalr 
Str. 25. arsalr , skript sonst nur pros. 

Hialm. ( fliop Str. 4f.) mengi Str. 11. 

Or. serkr i. Z. Str. 7 skyrta Str. 4; dazu slav. silki 
Str. 4 (§ 131). 

Hrök. prdpr Str. 5, 14. 

Die beiden Yisionslieder: 

Ysp. biop Str. 4 dreki Str. 66 idrn Str. 40 tafla Str. 
61 u. A. Str. 8 . N. a. dev. tiugari Str. 40 (hap. leg.), biop 
und dreki noch in Skaldengedichten ( biop § 135, 2 u. 4, 
§ 136,2; dreki erst Sighvatr und piopolfr Arnorsson 
§ 137,1 u. 138, 2). 

V a 1 k. idrn Str. 2. 

Lausavisurgruppen (EM XYIII). 

Ragn. (D) khepi Str. 3. Ketilss. (F) idrn Str. 2 
kyrtill Str. 2 serkr Str. 2 skyrta Str. 2. Grimss. (F) 
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serkr i. Z. Str. 3. — Biartm. (XVII) skyrta Str. 4, rom. 
olpa Str. 4. FriJ>J>. (XVIII. J.) gaflak Str. 18a. gaflak 
sonst nur pros. 

4 einseitige Ereignislieder: 

5 k 1 r n. kalkr Str. 37 ( sus-breki Str. 29) ( tiosull Str. 29). 
sus- nnd tiosull sind hap. leg. 

Reg. lind Str. 1 rctsir Str. 14. lind hap. leg. 

Fäfn. möpa Str. 15 cegishialmr Str. 16f. möpa in 
der Edda hap. leg. (Öttarr svarti § 137, 2. piöpolfr 
Arnörsson § 138, 2). 

He lg. Hi 9 rv. (die Einschübe geben nichts), {fliop 
Str. 35) idrn Str. 13 reesir Str. 18. 

6 eristische, katalogmäßige, spruchhafte 
und novellenartige Lieder. 

Scheit. (EM XV) priipr C Str. 11 krds C Str. 9. 
Alv. {fliop Str. 5) sumbl Str. 34 dti Str. 32. ceti hap. leg. 
Gr r l p. {fliop Str. 27). S d r m. (Str. 22—37) kista, 'Sarg’ 
Str. 34 (vgl. § 130). GAtur. idrn Str. 35 serkr Str. 23. 
Odinsbeispiele {fliop Häv. Str. 102) sumbl Str. 110. 

§ 127. Die englischen LW der unter Gruppe 3 und 
4 behandelten Gedichte eingerechnet, erscheinen als cha¬ 
rakteristisch jung vor allem hirp und prupr. hirp ersoheint 
in der Zusatzstrofe der Biarkamal und in Hyndl. ( vd.ru 
peir i hirp Hrölfs ens gamla), während etwa noch Innst. 
Str. 10 König Hälfs Gefolge grams verpung heißt. In 
skaldischer Poesie tritt hirp bei Sighvatr auf (§ 137,1; 
vgl. § 135, 10). priipr erscheint Hrök. Str. 5 (finnr engi 
mapr, po fari vipa, luvfra hiarta ne hugprupara), Str. 14 
(Dagr enn prtipi), Scheit. EM XV C Str. 11 ( bryndusk 
heuteinar, svd at bita mcetti hdpum hugprupum)] priipr 
gehört deutlich in die Wikingzeit, gleichsam als ein 
wikingmäßiger Vorläufer des ritterlichen kurteiss. Das 
Wort erscheint bei Hornklofi, und weiter oft bei islän¬ 
dischen Skalden (§ 135). Sighvatr gebraucht den Aus¬ 
druck öfter (Vik. I S. 310). 
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Unter den Realien können neben den alten Ent¬ 
lehnungen tarn, kalkr, kista, serkr als jünger gelten: 

arsnlr (Gu^r. II), bolli (Rigsf>.), frakka (Ri'gsJ).), •joflal 
(Fri{)p.)> kantia (Rigsp.)» kartr (RigsJ).), kyrtill (Ketilss. 
Laus, und Rigsp. i. A.), olpa (Biartm.), skript (Gu]>r. II), 
skutill (RigsJ).), skyrta (Hyndl., Rigsp., Or., Mann., Ke¬ 
tilss. Laus.); skyrta ist freilich häufiger belegt. Die alten 
doppelseitigen epischen Lieder enthalten keins dieser LW. 
Am reichsten an diesen Kulturworten ist die Rfgs{). (vgl. 
Indfl. S. 174ff.; Heusler, Arch. f. n. Spr. 116, S. 29). Bei 
den Skalden des 9.—11. Jhs. sind arsalr, bolli, yafla!:, 
kanna, kartr , skript, aber auch kista, nicht belegt. 

§ 128. 3. Gruppe. Niederdeutsche Lehn¬ 

wörter. 

Es kommen 7 nd. LW vor: bahn (afris. LW), dukr 
(auch skaldisch), hanzki, iartegn (auch skaldisch), skelkia v., 
skrd f., taufr (dazu vielleicht auch tyfr, Sig. en mein 
Str. 3 aus der VqIs. s.). 

skrd kommt nur Loddf. (Hdv. Str. 134 Z. 11) in der 
Bedeutung Teil* vor, sonst ist es in gelehrter oder 
jüngerer Prosa für 'Schrift, Urkunde, Gesetzbuch’ belegt. 
Dietrich, Hildebrand und F. Jönsson halten Z. 11 für 
interpoliert, und unter dieser Annahme wird man (mit 
F. T. unter skraa III) in skrd ein mnd. LW (aus schrat, 
zu sehr öden) sehen dürfen. Im anderen Fall, wenn es 
ein echt nordisches skrd 'Tierhaut* gab, woraus sich skrä 
'Pergament* entwickelte, ist die Etymologie dunkel. Die 
Loddf. fallen als Ganzes sicherlich vor die Zeit mnd. 
Entlehnungen. 

Das a lesti, 'schließlich*, der Am. (Str. 67) kommt 
pros. nur in der Öl. 8. Tr. (§ 64 II) und in geistl. Lit. 
vor, dagegen poet. schon bei Steinarr (Kormäkss. cp. XII), 
Hallfropr, Sighvatr. Es ist also entweder eine ganz ver¬ 
einzelte alte Bildung (substantivisch flektierter Super¬ 
lativ und Ausfall vor st, — vgl. aber beztr ; auch der 
Umlaut, — *latist-e > nord. *lazti —, ist weder lant- 
gesetzlich, noch analogisch zu begründen), oder ein altes 
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nd. LW (Boer, Altn. S. B. VIII S. 318) ans dem 10. Jh. 
oder nm 1000 (Hel. at laztan M, alezten C, Wadstein 
S. 52 and. lesta 'extremus’, Hel. the lasto; mnd. lest, testen, 
tö lest, int teste adv.). 

Das mnd. LW kostr (kosta v.) ans ml. costns ist in 
den edd. Gedichten noch nicht anznnehmen. kosta v. in 
den Bedentnngen 's. bemühen’ (Am.), mans kosta (Hrbl.), 
sowie 'znsammenraffen, anwenden’ ( magns, frama kosta 
Rigsf)., Grott., Hrök., Vsp., Vik.) ist das germ. 'erproben, 
versuchen’, ürkostr (Hym.), erkosta f. (Am.) ist 'Auswahl’ 
(Gering, Vollst. Wtb.: 'reichlicher Vorrat (an Speise), 
reichliche Nahrung’ scheint das LW anznnehmen). kost - 
mopr (Hym.) bleibt anch bei Gering ('müde oder träge 
infolge des Essens’) dunkel und mag verderbt sein. Ohne 
zwingenden Grund wird man es nicht von den eddischen 
kostalauss usw. trennen dürfen. 

Loddf. 2. *gialti Str. 129. 3. skrd Str. 134. 

gialti ist poet. hap. leg., in Prosa at (jialti häufig. 

Hrbl. 2. bätr Str. 53 serkr i. Z. Str. 37. 3. hanzki 
Str. 26. bätr in den edd. Liedern nur hier (bei porleifr 
iarlssk. s. § 135,12; Sighvatr). 

Lok. 2. kalkr Str. 53 penningr Str. 40 sigli Str. 20 
sumhl Str. 7f. 3. hanzki Str. 60. 

Rigsp. 2. bolli Str. 4 frakka Str. 35 kalkr Str. 32 
kanna Str. 32 kartr Str. 22 kyrtill i. A. Str. 23 serkr Str. 29 
skutill Str. 4, 32 skyrta Str. 15 smokkr Str. 16 tafl Str. 41. 
3. dükr Str. 16, 31 (Z. 2, 8 ) ( kräsir Str. 4). Dazu slav. 
silki Str. 34 (§ 131). 

Die Rfgsp. hat mit 13 LW weitaus die meisten der 
edd. Lieder, und mehr als Kormak (12) und Hallfred (10). 

F i 9 1 s v. 2. iärn Str. 20. 3. iartcgn Str. 46. 

iartegn ist pros. eins der ältesten nd. LW, poet. noch 
bei f)ormöJ)r Trefilsson iarteikn (§ 135, 8 ). 

V 9 IS. 3. bäkn Str. 10. bäkn sonst nur pros., selten. 

Dazu aus der 4. Gruppe Vfk. mit skclkia v., Busl. 
mit tanfr. 

Palaestra LXXXV. 13 
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§ 129. Die Lieder mit mnd. LW gehören wohl alle 
zu den späteren. Vgl. zn Ri’gsp. und Fi^lsv.: Heusler, 
Arch. f. n. Spr. 116, S. 26 and 18; zn Basl.: EM S. IC. 
Vik. wird EM S. XXXIII ins 11. Jh. gesetzt; das LW 
skelkia (as. skalk 'Knecht’, mnd. erst 'Bube, Schalk’) 
weist das Gedicht vielleicht eher in das 12. Jh. 

Yonhof (Zur Entwicklung der germ. echten Verbal¬ 
komposition im Altwestn., Leipz. Diss. 1905) nennt S. 8 
als erhaltene echte Verbalkompositionen der eddischen 
Sprache: fyrbanna, -biöpa, -gera, -muna, -nema, - telia . 
fyrgera ist nur in einem Prosastück bezeugt. 

fyrirbanna (Skm. Str. 34: 'ausschließen’), fyrbiöpa 
(Skm. Str. 34: 'verbieten’), fyrtelia (Vsp. 1 cod. Reg.: 'er¬ 
zählen’) könnten mnd. Vorbilder haben (§ 3). Da aber 
die Skm. offenbar zu den älteren Liedern gehören, mögen 
diese Verba wirklich vereinzelte Reste der echten Verbal¬ 
komposition sein. 

Es wäre dann also zu der Zeit, als die Präfixe ga -, 
bi- lautgesetzlich abfielen, das Gefühl für die funktionelle 
Bedeutung der Suffixe der Sprache so abhanden ge¬ 
kommen, daß auch die alten /or-, fyr-, ( *fura, *fnri) 
verloren gingen. Nur im rhythmischen Rahmen hätten 
sich Verba wie fyrbanna , fyrbiujja gehalten. Daneben be¬ 
standen unechte Kompositionen mit fyrir -, in denen 
das Adverb noch den alten Satzton trug: dazu scheint 
fortala, 'besprechen’ der Busl. zu gehören. In späterer 
Zeit (13. Jh. ?) wurden nach fremden Vorbildern die echten 
Komposita wiederhergestellt. Dabei wurde entweder die 
(mnd.) Präfixform for- übernommen, oder nach dem 
Muster der f'yrir - Komposita fyrir- eingesetzt (fyrirsmu, 
mnd. vorsmari). Nach diesen jüngeren Mustern hat dann 
der Reg. auch Skm. Str. 34 fyrir banna geschrieben (neben 
fyr byd). 

4. Gruppe. Christliche Lehnwörter. 

§ 130. Es kommen 5 christliche LW vor: kirkia 
kristinn säl signa v. olmusa; auch kista, 'Sarg’ (Sdrm. 
Str. 34), wäre hierher zu rechnen. 
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TryggJ). kirkia kristinn (auch heipinn helviti). 

Mann. 2. tarn Str. 10 ( isarn ? Str. 6) serkr Str. 10 
skyrta Str. 1. 4. glmusa Str. 5. N. a. dev. fylgiari Str. 18. 

Grog, kristinn Str. 13. 

Bnsl. 3. taufr Str. 8. 4 . säl Str. 9 (auch viti, 'Hölle’). 
Als zweifelhaftes LW klärr Str. 6. 

taufr s. § 26. säl kommt in skaldischer Poesie bei 
Grisli, Hallfred, J)6rarinn loftunga vor. 

signa, das doch wohl christlichen Ursprung hat, auch 
wenn es für das heidnische marka steht, erscheint in: 

Runenlied (Sdrm. Str. 8) '(mit Runen) zeichnen, 
weihen’; fast im Sinne von 'segnen*. 

Hyndl. 2. hirp Str. 25 serkr i. Z. Str. 24 skyrta i. Z. 
Str. 47. 4 . signa v. Str. 28 '(den Göttern) weihen*. 

Yik. 3. skelkia v. Str. 22. 4. signa v. Str. 19 'als 
Opfer zeichnen*. 

In Skaldengedichten erscheint signa v. bei Egill 
(§ 135, 2) in einer lausavisa. 

§ 131. Slav. silki erscheint (wie schon in Or., RigsJ).) 
in Ä n s s. (EM XVIII G) Str. 2. 

Zweifelhafte LW sind kinga (RigsJ). Str. 29) und 
klärr (Busl.). kolfr (nur RigsJ). Str. 46) ist wohl heimisch 
(Abi. kylfa). brass m., 'Koch*, in den Am. Str. 63 (nach 
F. T. brase aus dem afr., vgl. afr. brasoier v.) ist ein 
dunkles hap. leg., und kann ebensowohl zu der von F. T. 
angenommenen germ. Wurzel gehören. 


13* 
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6. Kapitel. 

Die Skalden des 9.—11. Jhs. 


§ 132. Die folgende Zusammenstellung will einer 
umfassenden kritischen Durcharbeitung der gesamten 
poetischen Literatur nicht vorgreifen. Es wurde mit 
den Skalden Haralds des Gestrengen abgeschlossen, und 
viele vereinzelte oder weniger sicher datierte lausavfsur 
(so die der Grettla) blieben fort. 


In den behandelten Strofen kommen folgende LW 
vor (prosaische LW sind mit P, eddische mit E be¬ 
zeichnet) : 


1. tsarn E. 2. biop E däikr P diar hlüki kellir kesia P 
lung orkn P tarfr trüpr P. 3. bätr PE dugga P (fliöp E) 
fox P frakki P (E) harri P hirp PE mengi E möpa PE 
prettr P rcesir E sigli E targa P cegishialmr PE, g. bialla P 
liringia v. P säl P (E). 4. byta i. A. P dükr PE flcemingr 
greift P herbergi P (liind P) iarteikn P (E) (kräs PE) 
lepr P d lesti PE synd P ( visundr P) (erlygi P). 5. 
silki PE torg P. 6. akkeri P belti P dreki PE gimr E 
(P) kastali P kyndill P kyrtill PE (liön P) manga v. P 
mtla P penningr PE port P prüpr u. A. PE pundari P 
serkr PE skutill PE skyrta PE stallari P sumbl E, g. en- 
gill P erki- P kristinn P mrssa P munkr P palrnr i. Z. P 
skrin P skript P. 7. altnri P diofull P keisari P kerti P 
klokka P päskar P söl{-borp). 8. mutari signa v. PE. 9. 
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kltiss karr P olpa PE mont peita rosta P siniorr. 10. bulki P 
gammr P. N. a. den. stallari P, dev. fylgiari PE leikari P. 

digull m., 'Schmelz tiegel*, nur poetisch (und Sn. E. 
I 402) nnd schon bei Egill und Kormdkr belegt, ist ein 
heimisches Wort, das mit 1. tegtda (Klage Wtb. Tiegel*) 
nicht verbanden werden kann, laß n., 'Erde, Land* (in 
Prosa selten, z. B. Hkr. ed. F. Jönsson II S. 524, und 
fast stets in festen Formeln wie land ok Idß, laß ok lif), 
könnte als poetischer Ausdruck vielleicht aus ae. lad f., 
'Weg*, entlehnt sein QwrbiQrn hornklofi, Eyvindr, Egill 
usw.). Nur skaldische LW sind: 

2. ( [hlüki m., 'Schuft* : aus dem ir.? Vik. I S. 317). 

kellir m., 'Schleier*? : (über me. keile, calle, 'Haar¬ 
netz’?) ir. caille, 1. pallium, nach Indfl. S. 150 und Vik. I 
S. 298. Nach K. Gislason (Möbius, Kormdkssaga, zu 
Str. 53, 3) vielmehr zu an. kollr. 

lang n., 'Schiff* : ir. long, 1. longa. Indfl. S. 203. 

tarfr m., 'Ochse* : air. tarb. Indfl. S. 259. 

3. dugga f., 'Feigling* : ae. docjo. Vik. I S. 317. 
Nach Möbius viell. zu mhd. tocke (aber mnd. docke, an. 
LW dokka). 

4. flcemingr m., 'flandrisches Schwert’, nach Indfl. 

S. 213. 

7. sölborß n., 'Reeling*, vgl. solbyrßi n. § 32. 

8. mutari m., 'Mauserfalke’ : 1. mutarius s. § 33 
(i mütaßr ). 

9. klüss, 'eng verbunden’: ml. clusus, clausus (Vik. I 
S. 311 f.), von Sighvatr gewiß aus dem roman. entlehnt 
(s. klüsa v. § 35). 

mont, appellativ nach Meißner, Z. f. d. A. 47, 196 : 
afr. (ae. me.) munt, mont (it. monte). 

peita f., 'Lanze aus Poitou’ : wie frakka (frakki § 23) 
aus dem Eigennamen gebildet ( Peita : 'Poitou* Hrynh. 
Arnör8 Str. 6, Vik. vis. Sighvats Str. 14, vgl. peitneskr 
adj.). Indfl. S. 213. 
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*siniörr ( synior, sinnibr) m., 'Herr’ : afr. seigniour, 
me. seignior, seniour. ■ Vik. I S. 311. (Auch it. signore 
kommt in Betracht, da Sighvatr im Jahre 1030 in Rom 
war). 

§ 133. Eine freilich nicht vollständige Liste voq 
skaldischen LW gibt F. Jönsson (Festskrift til V. Thom- 
sen, Kbh. 1894 S. 204 ff.). Darnach kommen außer den 
genannten noch folgende LW vor (lat. flektierte Wörter 
und Namen fortgelassen): 

2. Jeross P. 3. läpmapr (P). 4. mekt P. 5. fill P. 

6 . murr P pera P pröva v. P, g. krisma P musteri P non P 
offr u. v. P postoli P salmr P saltari P sköli P. 7. abba- 
dissa (mnd. abbadisse, pros. abbad is) altäri P bikarr P bref P 
diktr P galeip P hlebarpr P Jcesarr (pros. keisari) körr P 
kruz krüs (mnd. krüze) organ P paradis P. pina v. P ptpa P 
pldga f. u. v. P pressa v. ( pressen , 1. pressure) rosa P. 8. 
irnni (ymni § 33) P karpindli P köröna f. u. v. P lilia P 
mitra P nättüra P persona P primi P. 9. dromundr P 
glösa v. P krüna P leparpr P penta v. P sira P. Einige 
dieser LW sind indes außer in Prosa nur in den pulur 
der Sn. E. belegt. 

§ 134. Die norwegischen Skalden. 

1. Bragi -enn gamli (Skjald. S. lff.). 2. lung 
S. 4 Str. 2. 3. (fliöp Str. 11). 4. ( erlygi Str. 8). 6. pen - 
ningr Str. 12 serkr Str. 6 sumbl S. 4 Str. 1. 9. rosta Str. 3. 

erlygi kommt nur in einer wahrscheinlich unechten 
lausavisa des Egill und in der Grisl. s. (§ 48,1) vor. Will 
man die visa des Bragi für echt ansehen, so wird erlygi 
(= mhd. urliuge ) zu schreiben sein. Nimmt man mit 
F. T. Entlehnung aus mnd. orlige an, so muß die Strofe 
unecht sein. 

2. Aupunn illskselda. 6 . belti Skjald. S. 6 
Str. 2 serkr das. 

3. porbi 9 rn hornklofi (Skjald. S. 20ff.). 1 . isarn 

Hr(afnsmäl) Str. 8. 2. trupr Hr. Str. 22. 3. rcesir Gl. 

Str. 5. 6. prüpr Gl. Str. 6, 8 serkr Hr. Str. 19, 8. N. a. 
dev. leikari Hr. Str. 22. 
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4. f)iö|>olfr enn hvinverski (Skjald. S. 7ff.). 

1. isarn H. Str. 14. 4. flctmingr Y. Str. 17. 6. skutill H. 
Str. 4. 9. kcerr S. 18 Str. 1. 10. gamr Y. Str. 19 (gemlir ? 
H. Str. 2). flcemingr ist hap. leg. 

5. Torf-Einarr. 3. mengi Skjald. S. 27 Str. 1. 

6. Guttormr sindri. 3. (fliöp Skjald. S. 55 Str. 5) 
nesir Str. 8. 

7. Eiriksmdl. 3. mengi Str. 3. 

8. Eyvindr skäldas pilli r (Häkonarmal u. Ha- 
leygiatal nach Skjald. S. 57 ff.). 3. rdsir Hm. Str. 15 targa 
Hm. Str. 6. 6. serkr Ht. Str. 8 sumbl Ht. Str. 16. Dazu 
in den lausavfsur: 4. ( hind Lv. 12). 10. bulki Lv. 5. 

bind erscheint nach den pros. Belegstellen als seltenes 
romantisches LW aus mnd. binde (wie urr\ visundr ), poet. 
ist es noch im 11. Jh. bei Valgarpr belegt. Wenn man 
die lausavi'sa Eyvind zuschreiben will, bliebe auch noch 
Entlehnung aus ae. hind möglich. 

9. .Öläfr Tryggvason. 3. frakki Skjald. S. 144 
Str. 1. • 6. akkeri das. 9. olpa das. 

Haraldr harfagri, Häkon g6J>i» Olvir hnufa, Iorunn, 
Gunnhildr haben keine LW. 

Von norwegischen Skalden des 9. und 10. 
Jhs. sind demnach bezeugt: 1. isarn. 2. lang trupr. 
3. (fliop) frakki mengi rctsir targa. 4. fldmingr (hind) (or- 
lygi). 6. akkeri belti pcnningr prüpr serkr skutill sumbl. 

9. ka'.rr olpa rösta. 10. bidki gammr. N. a. dev. leikari. 

* 

§ 135. Isländische Skalden der Isl. sqgur. 

1. Skallagrimr (Skjald. S. 26f). 1. isarn Str. 2. 
3. fox Str. 3. 

2. Egill Sk all agr im sson (Skjald. S. 30ff.). 9LW. 

2. biop Hl. Str. 2 ( lung Lv. 47). 3. barri Ad. Str. 1 
r(esir Lv. 15. 4. herbergi St. Str. 12 (erlygi Lv. 28). 5. 
silki Lv. 34. 6. gundari St. Str. 1 sumbl Lv. 2. 8. signa 
v. Lv. 3. 9. rösta Lv. 7. 10. gammr Lv. 27. 

3. Gfsli Sursson (Skjald. S. 96ff.). 3 LW. 

3. frakki Str. 1, g. säl Str. 9. 6. serkr Str. 12. 
sdl ist christl. LW. 
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4. Yigaglümr. 2. hipp Skjald. S. 112 Str. 2. 

6. Biqrn Bitdelakappi (Biarnars., ed. Boer). 
6. priipr Str. 9 serkr Str. 40. 

6. pörpr Kolbeinsson. 2. orkn Biarnars. Str. 19. 
6. pnipr i. A. Biamars. Str. 37. 10. gammr Fsk. S. 48. 

7. porarinn svarti (Skjald. S. 105ff.). 1. isarn 
Str. 4. 6. priipr Str. 12. 

Eyrb. s. Str. 37: 2. tarfr hap. leg. (noch Sn. E.). 

8. pormopr Trefilsson (Eyrb.). 3. (fliöp Str. 35). 
4. iarteikn Str. 34. 

9. Gunnlaugr ormstnnga (Gunnl. s., ed. Mogk). 
3. hirp (nach M. unechte Strofe) prettr Str. 3. 4. bytir 
Str. 1. 

10. Skald-Hrafn (Gunnl.). 10. gammr (in der 
Traumstr. 22). 

11. Eilifr Guprunarson (pörsdrapa, Skjald. S. 
139 ff.). 3. {fliop Str. 4) targa Str. 4. 7. ( vers Str. 4 nach 
Wis4n, doch vgl. F. Jonsson, Dansk vidensk. selsk. pversigt 
1900 S. 380 : zu verr m., Skjald. konjiz. um). 10. gammr 
Str. 2. 

12. porleifr iarlsskäld. 3. bdtr porleifsp. 
(Skjald. S. 134 Str. 5). 6. mtla das. Str. 6. Vigfuss Vi- 
gaglumsson, Gri'mr Droplaugarson, Havarpr, Eirikr vip- 
siä, Bi$rn Breipvikingakappi, porgils HQlluson, Oddr 
Breipfirpingr, Ulfr Uggason haben keine LW. Einarr 
pvereeingr hat: 9. peita Fms. IY S. 281. Steinunn Refs- 
dottir: 3. g. biulla Skjald. S. 128 Str. 2. 4. visundr das. 

§ 136. Die isländischen Hofskalden des 
10. J h s. 

Haraldr gräfeldr (970—976). 

1. GlümrGeirason. 3. rtesir Skjald. S.66, 1. Str. 2. 

2. Kormakr Ogmundarson (Skjald. S. 69ff.). 
12 LW. 

1. (mottull Str. 51). 2. biop Str. 42 dal kr Str. 5S i, s 
dtar Sd. Str. 3 (hlulci Str. 13) kellir Str. 34. 3. dugga 
Str. 54 (fliop Str. 21, 61) sigli Str. 56 targa Str. 54. 4. 
dukr Sd. Str. 3. 5. silki Str. 32. 6. gimr Str. 31 manga 
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v. Str. 6 sumbl Str. 20. 7. (kerti Str. 22 b ? nach F. J6ns- 
son, Arkiy 25, 91, kertir n. ag. zu kerta, kortr). Jcaupi 
(Str. 38) kann kaum aus dem lat. stammen (Vik. I S. 317); 
das me. liegt ab. Aus der Kormdkssaga noch 

Steinarr Qnundarson: 4. ä lesti Skiald. S. 89 
Str. 2. 

Holmg 9 ngu-Bersi: 3. targa Skjald. S. 87 Str. 5. 
Häkon blötiarl (976—99B). 

3. Einarr skälaglamm (Skjald. S. 116ff.). 3. 

nesir 2. Str. 1. 5. silki V. Str. 14. 6. serkr V. Str. 27, 35. 
10. gatnmr V. Str. 25, 30. 

4. Tindr Hallkelsson. 6. gimr Skjald. S. 136 
serkr Str. 1, 3. porfipr munnr, porleifr Raupfeldarson, 
Eyiolfr ddpaskdld haben keine LW. 

Oldfr Tryggvason (995—1000). 

5. Hallfrepr vandrffipaskdld (Skjald. S. 147ff.). 

10 LW. 

2. lung Erf. Str. 14. 3. (fliöp Lv. 21, 27) frakki 
Hd. Str. 4 Ly. 4 harrt Lv. 6 rc&sir Lv. 10, g. sdla 
Lv. 28. 4. dukr Lv. 27 d lesti Öd. Str. 6. 6. akkeri 
Lv. 4 serfcrÖd. Str. 5 Erf. Str. 13 skyrta Hd. Str. 8 
Erf. Str. 9. 

Eirikr iarl (1000-1014). 

Halldorr okristni, Skuli porsteinsson haben keine LW. 
§ 137. Die Skalden Olafs des Heiligen und 
Knuts. 

Öldtr helgi (1015—1030). 9. peita Fb. H S. 311. 

1. Sighvatr porparson. 25 LW. 

(Vk. = Vüdngarvisur Carm. Norr. Nv. = Nesia- 
visur. Av. = Austrfararvisur Hkr. II. Yv. = Vestr- 
fararvfsur Hkr. II. Kd. = Knütsdrdpa Carm. Norr. Ef. 
= Flokk auf Erling Skidlgsson Hkr. II. Öd. = Öläfs- 
drapa. Bv. = Bers 9 gli 8 vi'sur Carm. Norr.) 

1. isarn Öd. Hkr. II Str. 152. 3. bdtr Av. Str. 64. 
Jtarri Yv. Str. 106 Ef. Str. 25 Bv. Str. 10 hirp Nv. Fsk. 
S. 76 Av. Str. 74 Vv.'Str. 108 rcesir Vk. Str. 5 Nv. Hkr. 

11 Str. 42 Kd. Str. 9 Od. Hkr. II Str. 130 III Str. 21 
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targa Bkr. III Str. 11. 4. greif i Vk. Str. 8 Bv. Str. 14 
d lesti Ef. Str. 26. 6. dreki Kd. Str. 7 (lion Öd. Hkr. 

II Str. 151) port i. Z. Vk. Str. 8 prupr u. Z. Vk. Str. 8 
Av. Str. 58 Öd. Hkr. II Str. 175 serkr Nv. Hkr. II Str. 
42 stallari Av. Str. 64 Hkr. II Str. 104 Öd. Hkr. H 
Str. 168, g. engill Sn. E. I 450 kristinn Av. Hkr. II 
Str. 70 Öd. Hkr. II Str. 176 (kristni Öd.) messa Öd. Hkr. 

III Str. 22 palmr i. Z. Nv. Fsk. S. 76 skr in Öd. Hkr. 

III Str. 21 skript Hkr. III Str. 18. 7. keisari Kd. 
Str. 9 paskar Nv. Fsk. S. 76. 8. mütari Bv. Str. 12. 

9. kluss Kd. Str. 9 kcerr Kd. Str. 9 mont Hkr. III 
Str. 11 syniör Öd. Hkr. II Str. 146 (sinniör Sn. E. I 
614). 10. gammr Hkr. II Str. 36. 

Für lion , nach Cpb. (Od. Str. 17) nnd Vik. I S. 310, 
ist nach F. Jönsson Ion zn lesen, vgl. Arkiv 26,92. 
Vik. I S. 310 wird peita als LW bei Sighvatr aufgefiihrt, 
Hkr. II Str. 24 ist Peita Ortsname. 

2. Öttarr svarti. 3. tnopa Fms. XI S. 196 rasir 
Hkr. II Str. 23. 6. kastali Fms. XI S. 196. 

3. pörarinn loftunga. 3. g. bialla Gbelogns- 
kvipa Hkr. II Str. 170 hringia v. Gl. Hkr. II Str. 170 säl 
Gl. Hkr. II Str. 171. 4. synp Gl. das. 7. ultari Gl. das. 
kerti Gl. das. klokka Gl. Hkr. II Str. 170. 

4. pormopr Kolbrunarskald. 3. harri Fostbr. s.. 
ed. K. Gislason S. 86. 5. torg S. 86. 6. prupr S. 40, 110 
kyndill S. 32. 

5. Hallvarpr hareksblesi. 3. nesir Sn. K. 1 
428. 6. tnunh • Sn. E. I 516. 

6. Biarni gullbra. 3. nesir Hkr. II Str. 129. 

7. porpr Siareksson. 7. sölborp Sn. E. I 442. 
Bersi Torfuson, Refr, Gizurr haben keine LW. 
§138. Die Skalden unter Magnus und Harald. 
Magnus gupi (1035—1047). Keine LW. 

1. Haraldr harprapi (1047—1066). 3. hirp Fms. 

VI S. 385. 6. akkeri Hkr. III Str. 100 kyrtill Fms. VI 

S. 346 prupr Fsk. S. 112. ' 

2. piopolfr Arnorsson. 12 LW. 
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2. kesia Hkr. III Str. 61. 3. (fliöp Hkr. III Str. 

64 u. ö.) harri Hkr. III Str. 9, 55 hirp Hkr. III Str. 6 
u. ö. mopa Mork. S. 102 Str. 1 rctsir Hkr. III Str. 57, 
122. 4. (kräs Hkr. III Str. 83) lepr Mork. S. 94 Str. 4. 
5. torg Hkr. III Str. 81. 6. dreki Hkr. HI Str. 120, 
128 prüpr Hkr. III Str. 6 serkr Hkr. IH Str. 44, g. 
skr in Hkr. III Str. 38 skript Hkr. III Str. 6. 10. 

g ammr. 

N. a. dev. fylgiari Hkr. IH Str. 57. 

3. Arnorr iarlaskäld. 7 LW. 

3. harri Magnüsdr. (ö.) hirp Md. Hkr. III Str. 2 

ree sir Hkr. II Str. 85 III Str. 34 u. ö. ce gishialmr 
Hrynhenda (Carm. Norr.) Str. 4 (Hkr. III Str. 8). 6. 

pnipr i. A. Hkr. III Str. 85 serkr Md. Hkr. III Str. 72, 
g. engill Hr. Str. 9. 10. gamnir Hr. Str. 4, 14. 

4. Steinn Herdi'sarson. 2. kesia Fsk. S. 129. 
3. mopa Fsk. S. 136 rctsir Sn. E. I 318. 6. stallari Fsk. 

5. 129. 9. peita Fms. II S. 316. N. a. dev. stallari. 

5. Stufr blindi. 6. erki-(stöll) Fsk. S. 140 pnipr 
Hkr. III Str. 108. 

6 . Oddr kikinaskäld. 6. messa Hkr. III Str. 73. 

7. Valgarpr. 3. (fliöp Hkr. III Str. 95) rcesir Hkr. 
IH Str. 94 (Fms. VI S. 175, 180). 4. (Und Fms. VI S. 174). 

6 . dreki Fms. VI S. 180. Und s. § 134, 8. 

8 . Bi^lverkr. 6. prupr i. A. Fms. VI S. 140. 

9. porkell Skallason. 3. harri Fms. VI S. 427 
hirp Fms. VI S. 426. 

10. porleikr fagri. 3. hirp Sn. E. II 323. 4. (vi- 
sandr Sn. E. II 452). 0. serkr Fsk. S. 123. visundr vgl. 

§ 134, 8. 

11. Sneglu-Halli. 3. hirp Mork. S. 94, rctsir 
S. 96. 4. lepr Fb. 3, 427. 6. prupr i. A. Mork. S. 95. 

12. porgeirr flekkr. 7. diofull Hkr. III Str. 23. 

13. Ulfr stallari. 6. stallari Hkr. III Str. 149. 
Illugi Bryndelaskdld, Valpiofr, Grani> porarinn 

Skeggiason, Halli stirpi haben keine LW. 
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Absalonspattr 134. 1 Blömstrvallasaga 177. 10. 38. 41. 

Agrip 121. 30. j 68. 71. 

Alexanderssaga 183. 20. 31. 34. Bollapättr 117. 


59. 62. 73. 81. 85. 90. 180. 
Algorismus 68. 70. 75. 82 f. 
Alvissmal 191. 

Amfcussaga ok Amilius 170. 36. 
Annalen 62. 133. 

9 

Anssaga hogsveigis 138. 

Spottstrofen 195. 

Ari 135. 19. 134. 

Arnörr iarlaskdld 203. 

9 

Asmundarsaga kappabana 138. 

Strofen 187. 

Asmundr auf der Hochzeit 188. 
Atlakvipa 190 188. 

Atlamäl 190. 192 f. 195. 

Aupunn illska-lda 198. 

Baldrs drauinar 188. 
Bandamannasaga 101. 35. 
Bärparsaga Sna-fellsäss 118. 
Barlaamssaga 183. 69. 180. 
Beverssaga 175. 5. 28. 63. 
Biarkamal 187 f. 191. 
Biarnarsaga 103. 100. 

Biarni gullbrn 202. 

Biorn llitdülakappi 200. 
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Bösasaga 150. 29. 31. 65. 85. 

Strofen s. Buslub^n. 
Bragaropur 151. 

Bragi enn gamli 198. 105. 
Bretasggur 182. 31. 177. 180. 
Brot af Sig. 190. 168. 

Buslubon 195. 41. 193 f. 
Bieringssaga 173. 90. 

B^lverkr 203. 

Cldrisaga 178. 10. 23. 29. 30 f. 33. 
35. 37 f. 64 f. 74 f. 

Draumavitranir 117. 
Droplaugarsonasaga 102. 

Egill Skallagrimsson 199. 105. 195. 
197 f. 

Egilssaga 107. 35. 97. 100. 
Egilssaga ok Asmundar 146. 
Eilffr Gupriinarson 200. 

Einarr skäl&glamm 201. 

Einarr pverceingr 200. 

Eirfksmitl 199. 

Einkssaga raupa 117. 
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Eirlkssaga vfpfyrla 144. 
Eliesaga ok Rösamundu 154. 31. 
57 f. 91. 

Erexsaga 168. 2. 32. 
Eyrbyggiasaga 107. 

Strofen 200. 

Eyvindr skäldaspillir 199. 
Fäfnismäl 191. 

Fagrskinna 126. 39. 72. 125. 129 f. 
Finnbogasaga 119. 28. 91. 
Figlsvinnsmäl 193 f. 32. 
Flateyiarbök 120. 44. 
Flöamannasaga 112. 

Flöressaga ok Blankiflür 173. 33. 
Flöventssaga 174. 22. 74. 88. 
Föstbraprasaga 105. 9.92.100. 116. 
Frippiöfssaga 139. 

Fundinn Nöregr 137. 
Fsereyingasaga 53. 79. 

Gautrekssaga 139. 

Strofen 91.187.193f. 
195. 

Geizhalsstrofen 187. 

Gfslasaga Sürssonar 104. 88. 198. 
Gfsli Sürsson 199. 195. 

Glümr Geirason 200. 

Grammatische Traktate 22. 25. 64. 
73 f. 78. 

Grettissaga 109. 40. 100. 

Strofen 21. 196. 
Grimnismäl 188. 

Grfmssaga lopinkinna 138. 

Strofen 191. 

Gripisspä 191. 

Grögaldr 195. 

Grottasgngr 190. 193. 
Gronlendingapättr 117. 
GuprünarhvQt 190. 

Guprünarkvipa I 190. II 190. 192. 
III 190. 

Gullpörissaga 111. 


Gunnarspättr piprandabana 116. 
Gunnlatfgr ormstunga 200. 
Gunnlaugssaga ormstungu 103. 
Guttormr sindri 199. 

Gypingasaga 182. 69. 81. 180. 
Gylfaginning 151. 

G<?nguhrölfssaga 140. 136. 

Häkonarsaga, Guttorms ok Inga 131. 
Häkonarsaga Häkonarsonar 134. 70. 
Häkonarpättr Härekssonar 134. 
Halfdanarsaga BrQnuföstra 144. 
Halfdanarsaga Eysteinssonar 145. 

2. 41 f. 63. 

Hälfssaga 137. 136. 

Strofen 187 f. 190f. 193. 
Halldörspättr 117. 

Hallfreparsaga 103. 

Hallfrepr vandrsepaskäld 201.192 f. 
195. 

Hallvarpr hilreksblesi 202. 
Hamp^8mdl 190. 

Haraldr harprdpi 202. 
Härbarpsliöp 193. 9. 

Harparsaga 106. 100. 

Hauksbök 40. 

Hävamäl 188. 12. 191 ff. 
Hävarparsaga 105. 

Heiparvfgasaga 102. 

Heipreksgätur 191. 

Heimskringla 120. 

Helgakvipa HiQrv. 191. 

Helgakvipa Hund. I 190. II 187. 
Helreip Brynhildar 188. 
Hemingspättr 27. 41. 71. 
Ilervararsaga 137. 

Strofen 186. 190 f. 
HervQrlied 187 f. Hervijr bei larl 
Biartmar 192. 

Hialmars Sterbelied 190. 
Hialmpdrssaga ok Olves 146. 31. 
70. 

Hildibrands Sterbelied 187. 
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HolmgQngu-Rersi 201. 
Hrafnkelssaga 101. 85. 

Hrökslied 190f. 193. 

Hrölfssaga Gautrekssonar 142. 
Hrölfssaga kraka 141. 38. 136. 

Strofen 188. 

Hrömundarsaga Greipssonar 143 
40 f. 

Hunnenschlachtlied 190. 186. 
Hymiskvipa 190. 193. 

Hyndluliöp 195. 191 f. 
Honsnapörissaga 101. 

Illugasaga Grfparföstra 143. 
Innsteinslied 187 f. 191. 
Iömsvlkingasaga 134. 

I slendingasaga 114. 

Ivenssaga 166. 10. 71. 
iQkulspättr Büasonar 119. 5. 

Karlamagnü8saga 161. 1. 5. 28. 31. 
74 f. 77 ff. 

Ketilssaga haengs 138. 

Strofen 191. 
Kialnesingasaga 118. 
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Nachtrag. 

barki, S. 68 : LW auch nach Fr. Seiler, Die Ent¬ 
wicklung der deutschen Kultur im Spiegel des deutschen 
Lehnworts, Halle 1895 und 1900 (2 Bdchen), II S. 148. 

biflia , S. 68: vgl. H. K. H. Buergel, Konungs- 
annäll, München 1904, S. 69. 

biörr, S. 9 : LW aus ml. bibere nach Grimm u. a., 
s. Seiler II S. 47. 

brefari, S. 67 : ist S. 6 Z. 7 nachzutragen. 
brynia f., Tänzer’: ist nach S. Feist, Et. Wb. der 
got. Spr., Halle 1909, S. 68, LW aus dem kelt., vgl. air. 
bruinne, Trust*. 

diar, S. 196 : hinter dlar ist P zu setzen. 
eipr m., 'Eid’ : ist nach H. Fischer, Grundzüge 
• der deutschen Altertumskunde, Lpz. 1908, S. 2 und Feist 
S. 16 vielleicht LW aus dem kelt., mir. öeth. 

embcetti, S. 12 : nach Buergel S. 47, 66 junges LW 
aus mnd. ambet. 

epli, S. 12 : vgl. Seiler I S. 71 f., Feist S. 30. 
erfipa v., 'arbeiten’ (Sn. E. I S. 18 Z. 16): LW nach 
A. Heusler, Die gelehrte Urgeschichte im altisl. Schrift¬ 
tum, Abhandl. der Berliner Akademie d. Wiss. 1909, S. 36. 

falki, S. 58 : romanischen Ursprung scheint auch 
Seiler I S. 83 anzunehmen, ebenso Suolahti, Die dtsch. 
Vogelnamen, Straßb. 1909, S. 330 ff. Zu geirfalki vgl. 
S. 334 ff. 

fanginn, S. 29 : ostnord. LW nach Buergel S. 41. 
fengari, S. 93 : ist S. 5 Z. 7 nachzutragen. 
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fipla, S. 47 : nach Seiler I S. 97 zu rom. viola (1. 
fulicula ?). 

flaska, S. 47 : LW auch nach Seiler I S. 63. 

formeistari (Sn. E. I S. 10 Z. 16) ist S. 61 unter 
meistnri nachzutragen; vgl. Heusler a. a. O. S. 36. 

galig, S. 58 : vgl. Seiler II S. 137. 

gtgia, S. 30 : wird von Seiler I S. 96 als germ. an¬ 
gesehen. Trotzdem müßte es im an. LW sein. 

innsigli, S. 69 : nach Feist S. 230 aus 1. insigne 
und sigillum kontaminiert. 

kapp, S. 13 : vgl. Seiler I S. 28f. 
leer : nach Feist S. 165 altes LW. 
kerti : nach M. Heyne, Das deutsche Wohnungs¬ 
wesen, Lpz. 1899, S. 60 germ. Herkunft. 

klukka, S. 60 : nach Seiler II S. 17 ist ml. dom 
(8. Jh.) aus dem ir. entlehnt. 

kofarn, S. 91 : nach V. Dahlerup als substanti¬ 
viertes Adjektiv von kofi, ‘Kammer’, abgeleitet, wie sa- 
lerni von salr (fuperni, pioperni ); vgl. ostn. koveeme od. 
kofeen rakki, urspr. ‘Stubenhund’. 

kokr, S. 93: germ.-nord. nach Suolahti S. 232. 

korf, S. 60 : auch nach Seiler I S. 43 LW aus corbis. f 

läp, S. 197 : nach Feist S. 291 ist die Vermutung 
aufzugeben. 

mangari , S. 48 : vgl. Seiler I S. 40. 

oster in, S. 90 : nach E. Schröder (in C. Kraus, Hein¬ 
rich v. Veldeke und die mnd. Dichtersprache, Halle 1899, 
S. 184) aus 1. ostrinus, ‘purpurfarbig’. 

pekiz -, neben pikkis-, S. 63 : s. Buergel S. 69. 
pottr, S. 37 : nach Seiler I S. 16 kelt. LW, trotz¬ 
dem wohl aus dem mnd. übernommen. 

pungr, S. 14 : vulg.-lat. LW auch nach Feist S. 210. 
pyttr, S. 50 : vgl. E. Schröder, Die Ausgrabungen 
auf der Altenburg bei Niedenstein, Z. d. V. f. hess. Gesch. 
u. Landesk., N. F. Bd. 33 S. 33 ff. 
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raust n., 'Giebel’ (D) : mnd. röst, as. hröst nach F. T., 
Deutsche Bearbeitung v. H. Davidsen, Heidelb. 1907ff., 
unter Rest II. 

reim, reima f., 'Riemen’ (Biarnars.) : mnd. reine nach 
F. T. Dav. unter Rem ; vgl. rcema unten. 

rist f., 'Rost’ (DE) : aus mnd. röste f. umgebildet 
nach F. T. Dav. unter Rist I. 

rcema f., 'Riemen’ (Biarnars., Fms.) : s. reim oben, 
aus mnd. reme. 

silfr, S. 8 : LW nach Feist S. 231, Seiler I S. 9. 
skip, 'Schiff’ : LW nach Seiler I S. 9, vgl. Feist 
S. 238. 

skrd, S. 38 u. 192 : nach F. T. Dav. (Skraa III) germ. 
Grundform skrahö. 

skyrta, S. 51 : auch nach Seiler I S. 94 LW zu 
excurtus. 

skekia, S. 39 : nach Feist S. 238 zu an. skaka v. 
spart, sparri m., 'Pflock, Sparren’ : aus mnd. spare 
nach M. Heyne, Das dtsch. Wohnungsw. S. 26 Anm. 44. 

spil n., 'Spiel’ : (s. S. 142) ist S. 40 Z. 21 nachzu¬ 
tragen. 

stoltr, stolz, S. 55 : auch nach Seiler I S. 100 aus 
dem lat. stultus. 

syll, S. 51 : auch nach Seiler I S. 94 LW. M. Heyne, 
a. a. 0. S. 17 hält syll, svill für germ. 
tarya, S. 23 : vgl. Seiler II S. 107. 
tiald, S. 16 : nach Seiler I S. 28 aus roman. tenda. 
tundr, 'Zunder’ und tundra v. : nach M. Heyne, 
a. a. 0. S. 62 aus mnd. tunder entlehnt, gegenüber dem 
nord. fniöskr. 

turturi, S. 75 : aus ae. turtur(e) nach Suolahti S. 216. 
url, S. 52 : ae. orel, got. aurali ist 1. orarium (Seiler 
I S. 94). 

vinzari , S. 92 : muß auf mnd. nutzer , unser, 
'Schnellwage’, zurückgehen. 

vtra-virki, 'Filigranarbeit’ (Clar.) : roman. LW nach 
Clar. S. 30. 
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